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Vorbemerkung 

Die in der Reihe "Allgemeine Statistik des Auslandes” 

erscheinenden Länderberichte enthalten eine Zusammen¬ 

stellung des jeweils verfügbaren Zahlenmaterials, das 

über die Grundlagen und aktuellen Gegebenheiten des 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens eines 

Landes Auskunft gibt. Als Quellen dienen gn^ndsatzlich 

die statistischen Veröffentlichungen der amtlichen 

Stellen des betreffenden Landes. Ergänzend werden auch 

statistische Veröffentlichungen der internationalen 

Organisationen, vor allem des Statistischen Amtes der 

Vereinten Nationen und der angeschlossenen Organisa¬ 

tionen, herangezogen. 

Bei den Statistiken der sozialistischen Länder ist zu 

beachten, daß die angewandten Methoden und systemati¬ 

schen Abgrenzungen sich vielfach von den in nicht¬ 

sozialistischen Ländern üblichen unterscheiden. Eine 

eingehende Behandlung dieser Fragen ist im Rahmen der 

vorliegenden Darstellung nicht möglich. 

Dieser Bericht wurde in der Abteilung "Preise, Lohne, 

Unternehmens- und Wirtschaftsrechnungen, Allgemeine 

Auslandsstatistik” des Abteilungspräsidenten Kunz in 

der Gruppe "Allgemeine Auslandsstatistik" des Reg.- 

Direktors Dr. Mackamul von Reg.-Direktor Dr. Grüner + 

unter Mitwirkung verschiedener Fachabteilungen deB 

Amtes zusammengestellt. 

Schreibweise 

Russische Namen und Bezeichnungen wurden im Quellen¬ 

verzeichnis in rückübertragbare Schreibweise gemäß der 

deutschen Bibliotheksumschrift transliteriert,sonst in 

phonetischer Umschrift wiedergegeben (transkribiert). 

Zeichenerklärung 

nichts kein Nachweis 

mehr als nichts, aber 
weniger als die Hälfte 
der kleinsten in der 
Tabelle dargestellten 
Einheit 

... = Angaben fallen später an 

oder - = grundsätzliche Änderung in¬ 
nerhalb einer Reihe, die den 
zeitlichen Vergleich beein¬ 
trächtigt 

Die Nomenklatur der sowjetischen Statistiken ist der 

deutschen angeglichen worden, wenn sich die begriff¬ 

lichen Abgrenzungen deckten. In allen anderen Fällen 

wurde eine wortgetreue Übersetzung gegeben. 

Vorläufige und berichtigte Zahlen sind nicht besonders 

gekennzeichnet. Abweichungen in den Summen erklären 

sich durch Runden der Zahlen. 

DM 

US-$ 

Rbl 

St 

Hill. 

Mrd. 

1 

hl 

PS 

mm 

kg 
dt 

t 

BRT 

tdw 

Abkürzungen 

Deutsche Mark 

US-Dollar 

Rubel 

Stück 

Million 

Milliarde 

Liter 

Hektoliter 

Pferdestärke 

Millimeter 

Quadratmeter 

Kubikmeter 

Hektar 

Quadratkilometer 

Kilogramm 

Dezitonne (= 100 kg) 

Tonne 

Bruttoregistertonne 

tons deadweight, Gesamt-Tragfähigkeit 
eines Schiffes 

kW 

MW 

kWh 

kcal 

Pkm 

tkm 

JA 

JM 

JE 

JD 

D 

KPdSU 

ZK 

MTS 

UdSSR 

SSR 

RSFSR 

Kilowatt 

Megawatt 

Kilowattstunde 

Kilokalorien 

Personenkilometer 

Tonnenkilometer 

Jahresanfang 

Jahresmitte 

Jahresende 

Jahresdurchschnitt 

Durchschnitt zeitlich nicht kumulierbarer, 
nicht addierfähiger Massen 

Kommunistische Partei der Sowjetunion 

Zentralkomitee 

Maschinen-Traktoren-Station 

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

Sozialistische Sowjetrepublik 

Russische Sozialistische Föderative 
Sowjetrepublik 

-12- 



Staat und Regierung 

Amtliche Bezeichnung: Union der Sozialistischen 

Sowjetrepubliken, UdSSR - Sojus Sowjetskich Sozia¬ 

listische skich Respublik, SSSR. 

Staatssprache: Russisch; im übrigen Gleichberechtigung 

der anderen Sprachen in den Unions- und Autonomen Re¬ 

publiken, Nationalen Gebieten und Kreisen. 

Staatsflagge: rotes Feld mit Hammer und Sichel (golden) 

und einem fünfzackigen Stern in der oberen Ecke am 

Flaggstock. 

Staats- und Regierungsform: Kommunistisches Rätesystem 

mit massendemokratischen und nationalföderalen Zügen. 

KP als letzthin entscheidende Instanz in allen Ange¬ 

legenheiten. Parlament aus zwei Kammern ("Oberster 

Sowjet" bzw. "Wjerchnyj Sowjet"), bestehend aus dem 

"Unionsrat" bzw. "Sowjet Sojusa" und dem "Nationali¬ 

tätenrat" bzw. "Sowjet National'nostej". Die 15 Unions¬ 

republiken haben je ein eigenes Parlament (Sowjet) und 

eine eigene Regierung. Die Ukraine und Weißrußland 

sind eigenständige Mitglieder der Vereinten Nationen. 

Verwaltungsgliederung in Gebiete (Obiasti), vereinzelt 

in Regionen (Kraje). Wirtschaftsgliederung in 18 Wirt¬ 

schaft sbezirke (ohne Moldauische SSR, die als selb¬ 

ständige Wirtschaftseinheit fungiert). Autonome Ein¬ 

heiten für die verschiedenen Nationalitäten als Auto¬ 

nome Republik, Autonomes Gebiet oder Nationaler Bezirk 

(National'nyj Okrug). 

Staatsoberhaupt: Vorsitzender des Präsidiums des Ober¬ 

sten Sowjets Leomd I. Breshnjew seit 16. 6. 1977- 

Regierungschef: Vorsitzender des Ministerrates Alexej 

N. Kossygin. 

Parteien: allein zugelassen und in allen Fragen ent¬ 

scheidend die Kommunistische Partei der Sowjetunion 

(KPdSU), geleitet durch ein "Führungskollektiv", d.h. 

die Vollmitglieder des Politbüros der KPdSU. General¬ 

sekretär des Zentralkomitees Leonid I. Breshnjew. 

Internationale Mitgliedschaften *) 

Warschauer Vertrag 

EGW Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe 
(CMEA, COMECON) 

UM United Nations 

Vereinte Nationen 

ECE Economic Commission for Europe 

Wirtschaftskommission für Europa 

ESCAP Economic and Social Commission for 
Asia and the Pacific 

Wirtschafte- und Sozialkommission der Ver¬ 
einten Nationen für Asien und den Pazifik 

IAEA International Atomic Energy Agency 

Internationale Atomenergie-Organisation 

ICAO International Civil Aviation Organization 

Internationale Zivil-LuftfahrtOrganisation 
der Vereinten Nationen 

ILO International Labour Organization 

Internationale Arbeitsorganisation 

IMCO Intergovemmental Maritime Consultativ 
Organization 

Zwischenstaatliche beratende Organisation/ 
Organisation für Seeschiffahrt 

ITU International Telecommunication Union 

Internationale Femmeldeunion der 
Vereinten Nationen 

•) Stand November 1975- 

UNCTAD United Nations Conference on Trade and 
Development 

Konferenz der Vereinten Nationen für Handel 
und Entwicklung/Welthandels- und Entwick¬ 
lungskonferenz 

UNESCO United Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization 

Erziehungs-, Wissenschafts- und Kulturorgani¬ 
sation der Vereinten Nationen 

UPU Universal Postal Union 

Weltpostverein 

WHO World Health Organization 

Weltgesundheitsorganisation 

WIPO World Intellectual Property Organization 

Weltorganisation für geistiges Eigentum 

WMO World Meterological Organization 

Weltorganisation für Meteorologie 

Weißrussische SSR: 

UN, IAEA, IBRD (International Bank for Reconstruction 

and Development - Internationale Bank für Wiederaufbau 

und Entwicklung/Weltbank), ILO, ITU, UNCTAD, UNESCO, 

UFU, WHO, WIPO, WMO 

Ukrainische SSR: 

UN, IAEA, ILO, ITU, UNCTAD, UNESCO, UFU, WHO, WIPO, 

WMO 

Diplomatische und sonstige Vertretungen 

In der Sowjetunion 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland, 
Moskau, B. Grusinskaja Ul. 17 

Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland, 
Leningrad, Uliza Petra Lawrowa 39 

Gesellschaft UdSSR-BRD, Moskau, Uliza Kalinina 14 

In der Bundesrepublik Deutschland 

Botschaft der UdSSR, Viktorshohe, Waldstr. 42, 
5300 Bonn-Bad Godesberg 

Botschaft der UdSSR, Konsularabteilung, 
Mainzer Str. 28, 5481 Rolandswerth 

Handelsvertretung der UdSSR, Friedrich-Engels-Str.3 
5000 Köln 41 - Klettenberg 

Generalkonsulat der UdSSR, Am Feeteich 20, 
2000 Hamburg 

Generalkonsulat der UdSSR, Reichensteiner Weg 34-36 
1000 Berlin 33 

Ostausschuß der Deutschen Wirtschaft, Arbeitskreis 
UdSSR, Oberländer Ufer 84-88, 5000 Köln 1 

Arbeitsgemeinschaft der Gesellschaften BRD-UdSSR, 
Arndtstr. 30 A, 4600 Dortmund 

Intourist-Heisen GmbH. Informations- und Werbebüro 
für Reisen in die Sowjetunion, Olivaerpl. 8, 
1000 Berlin 15 
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Daten zur wirtschaftlichen Entwicklung der Sowjetunion 

1917 Große Sozialistische Oktoberrevolution, Sturz 
der Provisorischen Regierung, Proklamierung des 
Übergangs der Macht an die Sowjets 

Dekrete über den Frieden sowie über den Grund 
und Boden 

Dekret über die Einführung des 8-Stunden-Tages 

Dekret über die Abschaffung der Stände, Titel 
und bürgerlichen Rangunterschiede 

Verordnung über die Einführung der Arbeiterkon¬ 
trolle in allen Betrieben 

Dekret über die Bildung des Obersten Volkswirt¬ 
schaftsrates 

Dekret über die Nationalisierung der Banken und 
Schaffung einer einheitlichen Nationalbank 

Dekret über die Gleichberechtigung der Frau 

1918 Dekret über die Trennung von Kirche und Staat 
sowie von Schule und Kirche 

Annullierung der von der zaristischen und Provi¬ 
sorischen Regierung aufgenommenen in- und aus¬ 
ländischen Staatsanleihen 

Dekret über die Einführung deB Kalenders neuen 
Stils ab (1.) 14. Februar 1918 

Dekret über die Nationalisierung des Außenhan¬ 
dels (Errichtung des Außenhandelsmonopols) 

Dekret über die Nationalisierung der Erdölindu¬ 
strie 

Dekret über die Nationalisierung der gesamten 
Großindustrie und des Eisenbahnwesens 

Dekret über die Liquidierung privater Eisenbahn¬ 
linien 

Dekret über die Einführung des internationalen 
metrischen Maß- und Gewichtsystems 

Dekret über die unentgeltliche medizinische Be¬ 
treuung 

Erster "Kodex der Arbeitsgesetze" legt u. a. 
8-Stunden-Tag, bezahlten Jahresurlaub, gleiche 
Bezahlung für Frauenarbeit fest 

1919 Dekret über Ablieferungspflicht für landwirt¬ 
schaftliche Erzeugnisse 

Dekret über Maßnahmen zur Beseitigung des Anal¬ 
phabetentums in der Sowjetunion 

1920 Dekret über die allgemeine Arbeitspflicht 

Annahme des Elektrifizierungsplans (GOELRO) 

1921 Bildung der staatlichen Plankommission (Gosplan) 

Beschluß über den Übergang von der Politik des 
Kriegskommunismus zur Neuen ökonomischen Politik 
(NÖP) 

Gesetz "Über die Ablösung der Ablieferungs¬ 
pflicht für Lebensmittel durch die Natural¬ 
steuer" 

Getreide-Mißernte löst Hungersnot.aus 

Handelsverträge mit Großbritannien, Deutschland, 
Norwegen, Österreich, Italien 

1922 Vertrag über die Gründung der "Union der Sozia¬ 
listischen Sowjetrepubliken" (UdSSR) 

1924 Dekret über eine Währungsreform, Übergang zu 
einer stabilen Währung 

1925 Deutschland und die Sowjetunion schließen Han¬ 
dels-, Eisenbahn-, Seeschiffahrts-, Steuer-, 
Schiedsgerichts- und Rechtsschutzabkommen 

1926 Volkszählung (17. 12.) 

Inbetriebnahme des ersten großen Wasserkraftwer¬ 
kes am Wolchow 

1928 Gründung des ersten Getreide-Großsowchos 
"Gigant", 127 000 La, im Raum Rostow 

Erdölleitung Grosny-Tuapse, 618 km, fertigge¬ 
stellt 

Gründung der ersten Maschinen-Traktoren-Station 
(MTS) 

1929 Beginn der umfassenden Kollektivierung der Land¬ 
wirtschaft 

Beginn des ersten Fünfjahrplane (1929 bis 1933) 

Gründung der Stadt Magnitogorsk im Ural 

1930 "Musterstatut für das landwirtschaftliche 
Artel" 1) beschlossen 

Eröffnung der Türkestan-Sibirischen Eisenbahn 
(Turksib), Länge 2 160 km 

Errichtung einer zweiten Kohlen- und Hüttenbasis 
des Landes im Ural und Westsibirien beschlossen 

Inbetriebnahme des Stalingrader Traktorenwerkes 

Verordnung über die allgemeine Grundschulpflicht 

1931 Erste sowjetische Walzstraße vom Ishora-Werk ge¬ 
liefert 

Inbetriebnahme des modernisierten Autowerks AMO 
(jetzt Lichatschow-Werk) in Moskau und des Trak¬ 
torenwerks "S. Ordshonikidse" in Charkow 

Inbetriebnahme des Mähdrescherwerks in Saratow 

1932 Inbetriebnahme des Autowerks in Gorki 

Erster Hochofen im Magnitogorsker Hüttenkombinat 
angeblasen 

Inbetriebnahme des ersten sowjetischen Wälzla¬ 
gerwerkes in Moskau 

Erster Hochofen des Kusnezker Hüttenkombinats 
angeblasen 

Inbetriebnahme des Chemiekombinats in Beresniki 

Inbetriebnahme des Dnepr-Wasserkraftwerks 

1933 Inbetriebnahme des Tscheljabinsker Traktorenwer¬ 
kes 

Inbetriebnahme des Uraler Schwermaschinenbauwer¬ 
kes "Ordshonikidse" 

Eröffnung des Weißmeer-Ostsee-Kanals, 227 km; 
zweiter Fünfjahrplan (1933 bis 1937) 

Verordnung über die Aufhebung des Kartensystems 

1935 Annahme des neuen Musterstatuts des landwirt¬ 
schaftlichen Artels 

Inbetriebnahme der ersten Strecke der Moskauer 
Metro 

1937 Eröffnung des Moskwa-Wolga-Kanals, 128 km 

193S Dritter Fünfjahrplan (1938 bis 1942) 

1939 Bau des Fergana-Kanals (270 km) in Ost-Usbeki¬ 
stan 

1941 Die UdSSR, Großbritannien und die Vereinigten 
Staaten vereinbaren auf der Konferenz in Moskau 
die gegenseitige Lieferung kriegswichtiger Güter 

1943 Verordnung "Über Sofortmaßnahmen zur Wiederher¬ 
stellung der Wirtschaft in den von den deutschen 
Okkupanten befreiten Gebieten" 

1946 Vierter Fünfjahrplan (1946 bis 1950) 

1) Spezifische Form der Genossenschaft in der UdSSR, 
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19^7 Abschaffung des Kartensystems für Lebensmittel 
und Industriewaren, Währungsreform 

194-9 Gründling des Rates für Gegenseitige Wirtschafts¬ 
hilfe (RGW, Comecon) 

1950 Festlegung des Goldgehaltes des Rubels auf 
0,222168 g Feingold und entsprechende Fest¬ 
setzung des Rubelkurses 

Inbetriebnahme des Minsker Lastkraftwagen- und 
Traktorenwerkes 

1951 Fünfter Fünfjahrplan (1951 bis 1955) 

1952 Weltwirtschaftskonferenz in Moskau 

Eröffnung des Wolga-Don-Schiffahrtskanals, 
101 km 

1953 Maßnahmen zur raschen Steigerung der landwirt¬ 
schaftlichen Produktion beschlossen 

1954 Gewinnung von 13 Mill. ha Neu- und Brachland in 
Kasachstan, Westsibirien, im Wolgagebiet und in 
Nordkaukasien beschlossen (Zielsetzung wurde 
kurze Zeit später auf 28 bis 30 Mill. ha erhöht) 

Inbetriebnahme des ersten industriellen Kern¬ 
kraftwerkes der Welt in Obninsk bei Moskau 

Ständige Unions-Landwirtschaftsausstellung in 
Moskau wieder eröffnet 

1955 Vernandlungen zwischen der Sowjetunion und der 
Bundesrepublik Deutschland in Moskau; Vereinba¬ 
rungen über die Aufnahme diplomatischer Bezie¬ 
hungen und die Erweiterung des Handels 

Wolga-Wasserkraftwerk bei Kuibyschew beginnt mit 
der Stromlieferung 

1956 Veröffentlichung des Beschlusses "Uber das Sta¬ 
tut des landwirtschaftlichen Artels und die wei¬ 
tere Entfaltung der Initiative der Kolchosbauern 
bei der Organisierung der Produktion und der 
Verwaltung der Kolchose" 

Schaffung des Vereinigten Instituts für Kern¬ 
forschung in Dubna bei Moskau durch die sozia¬ 
listischen Länder vereinbart 

Maßnahmen zur Hebung des Lebensstandards: Ver¬ 
längerung des Schwangerschaftsurlaubes, sechs¬ 
stündiger Arbeitstag für 16- bis 18jährige, 
Schulgeldfreiheit für Fach- und Hochschulen, Er¬ 
höhung der Renten sowie der Löhne und Gehälter 
für die niedrigsten Lohn- und Gehaltsgruppen 

Beschluß "Uber die Bewässerung und Erschließung 
von Neuland in der Hungersteppe der Usbekischen 
und Kasachischen SSR zwecks Erhöhung der Baum- 
wollproduktion" 

Inbetriebnahme der ersten Strecke der Gasleitung 
Moskau-Stawropol, 1 300 km 

Sechster Fünfjahrplan (1956 bis I960), wird 1959 
durch Siebenjahrplan 1959 bis 1965 abgelöst 

1957 Verordnung "Über die Aufhebung der Pflichtablie¬ 
ferung landwirtschaftlicher Erzeugnisse an den 
Staat aus den Wirtschaften der Kolchosbauern, 
Arbeiter und Angestellten" ab 1. 1. 1958 

Start des ersten künstlichen Erdsatelliten 
(Sputnik) der Welt (4. 10.) 

Stapellauf des Atomeisbrechers "Lenin" in Lenin¬ 
grad 

1958 Beschluß über die Umwandlung der MTS in Repara¬ 
tur- und Technische Stationen (RTS) und die 
Übergabe des Maschinenparks der MTS an die Kol¬ 
chose 

Beschluß über beschleunigte Entwicklung der che¬ 
mischen Industrie 

Erstes Aggregat des Wasserkraftwerks von Wolgo¬ 
grad in Betrieb genommen 

noch Gesetz über die Festigung der Verbindung zwi- 
1958 sehen Schule und Leben und über die weitere 

Entwicklung des Volksbildungssystems, darunter 
Verlängerung der allgemeinen Schulpflicht von 
7 auf 8 Jahre 

1959 Inbetriebnahme des Karakum-Kanals in Turkmeni¬ 
stan, Länge 840 km, über 400 km durch Wüstenland 

Siebenjahrplan (1959 bis 1963 ) 

1960 Gesetz über die etappenweise Abschaffung der 
Lohn- und Gehaltsteuern, Verordnung über Um¬ 
tausch der umlaufenden Geldmittel in neues Geld, 
Gesetz über den Übergang auf den Sieben- bzw. 
Sechs-Stunden-Tag für Arbeiter und Angestellte 

Inbetriebnahme der Gasleitung Daschawa-Minsk, 
700 km 

Goldgehalt des Rubels von 0,222168 auf 
0,987412 g Feingold erhöht, entsprechende Ände¬ 
rung des Rubelkurses, ab 1. 1. 1961 Umstellung 
der Währung und der Preise im Verhältnis 10 : 1 

Gasleitung Dsharkak-Taschkent, 767 km, in Be¬ 
trieb genommen 

1961 Erstes bemanntes Raumschiff ("Wostok I" mit 
Gagarin) umkreist die Erde 

Inbetriebnahme des ersten Aggregats im Wasser¬ 
kraftwerk Bratsk in der Angara; die volle Kapa¬ 
zität von 316 Mill. kW wird 1964 erreicht 

1962 Die Erdöl-Rohrfernleitung "Drushba" (Freund¬ 
schaft) transportiert das erste sowjetische Erd¬ 
öl in die Tschechoslowakei und nach Ungarn 

1963 Abkommen der RGW-Staaten über die mehrseitigen 
Verrechnungen in transferablen Rubeln und die 
Gründung der Internationalen Bank für Wirt¬ 
schaftliche Zusammenarbeit (IBWZ) 

Mit der Stromleitung Bratsk-Taischet ist das 
einheitliche Energieverbundnetz für Sibirien 
fertiggestellt 

1964 Beratung von Maßnahmen zur Steigerung der land¬ 
wirtschaftlichen Produktion (Düngung, Bewässe¬ 
rung, Mechanisierung, Anwendung wissenschaft¬ 
licher Erkenntnisse) 

Einführung von Renten für Kolchosmitglieder und 
Gewährung eines Schwangerschaftsurlaubs für 
Kolchosbäuerinnen; Erhöhung der Lohne für Be¬ 
schäftigte der Volksbildung, im Gesundheitswe¬ 
sen, Handel, in öffentlichen Gaststätten und an¬ 
deren Dienstleistungsbetrieben um durchschnitt¬ 
lich 21 % 

Gasleitung Tuimasy-Irkutsk, 4 000 km, fertigge¬ 
stellt 

1965 Umwandlung Staatlicher Komitees für eine Reihe 
von Industriezweigen in Unionsministerien 

Beschluß unverzüglicher Maßnahmen zur weiteren 
Entwicklung der Landwirtschaft 

Beschluß von Maßnahmen zur besseren Leitung der 
Industrie, der Vervollkommnung der Planung und 
der verstärkten ökonomischen Stimulierung der 
Industrieproduktion (Wirtschaftsreform) 

1966 Achter Fünfjahrplan (1966 bis 1970) 

1967 Einführung der Fünf-Tage-Arbeitswoche 

Einführung der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
in Sowchosen und anderen staatlichen Landwirt¬ 
schaftsbetrieben 

Baubeginn der transkontinentalen Erdgasleitung 
Mittelasien,- Zentrum, 2 750 km, Jahreskapazität 
10,5 Mrd. nr 

1969 Neue Formen und Methoden der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit mit dem Ziel der fortschreitenden 
sozialistischen Integration der RGW-Länder be¬ 
schlossen 

Neues Musterstatut für Kollektivwirtschaften be¬ 
schlossen, Wahl eines Unionsowjets der Kolchos¬ 
bauern 
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1970 Beschluß des Ministerrates, die abnorm großen 
westsibirischen Erdölvorkommen im Gebiet von 
Tjumen umfassend zu nutzen 

In Nabereshnye Tschelny an der Kama wird mit der 
Errichtung eines riesigen Lastkraftwagenwerkes 
(Kamskyj avtomobilnyj zavod, KamAS) begonnen 

Moskauer Vertrag zwischen der Sowjetunion und 
der Bundesrepublik Deutschland 

1971 Neunter Fünfjahrplan (1971 bis 1976) 

Preissenkung für eine Reihe von Konsumgütern 
(Textilien, Waschmaschinen, Motorräder) 

Erhöhung der Mindestrenten von 30 auf 45 Rbl 
monatlich, die Höchstrente für Arbeiter und 
Angestellte bleibt bei 120 Rbl, die Mindestrente 
für Kolchosangehörige wird auf 20 Rbl angehoben 

1973 Grundlegende neue Maßnahmen zum Wirtschaftsmana¬ 
gement beschlossen, die auf eine Dezentrali¬ 
sierung der Leitung der Industrie, eine Verbes¬ 
serung der Wirtschaftsführung, Beseitigung von 
Doppelarbeit in der Verwaltung hinzielen 

noch Neue Pläne für Kanalbauten zur Bewässerung wer- 
1973 den vorgelegt: Zwischen Irtysch und Aralsee 

(3 000 km), zwischen Wolga und Ural (464 km) 

Zum Schutze der Umwelt und der Bodenschätze «oll 
ab 1974 eine Perspektiv- und Jahresplanung für 
rationelle Nutzung der Naturschätze bei größter 
Schonung der Umwelt Platz greifen 

1974 Verkündung eine6 Neuland-Programms zur Erschlie¬ 
ßung ausgedehnter Gebiete in Westsibirien, wofür 
35 Mrd. Rbl bereitgestellt werden sollen 

Dreiseitiges Abkommen zwischen der Sowjetunion, 
japanischen und amerikanischen Stellen über die 
Ausbeutung sibirischer Erdgaslager 

1975 Abkommen über die Lieferung iranischen Erdgases 
in die Bundesrepublik Deutschland über sowje¬ 
tisches Territorium (ab 1981 jährlich etwa 
13 Mrd. m*) 

1976 Zehnter Fünfjahrplan (1976 bis 1980) 
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Bevölkerung und Wirtschaftsstruktur 

Gebiet, Böden und Vegetation, Bodenschätze, Klima 

2 
Die Sowjetunion nimmt mit 22,4 füll, km fast ein 

Sechstel des bewohnbaren Festlandes der Erde ein und 

besitzt damit das größte zusammenhängende Staatsgebiet 

der Erde (es folgen Kanada mit 10 Mill. und die Volks- p 
republik China mit 9,6 Mill. km ). Das Land nimmt etwa 

53 % Europas und 58 % Asiens ein; es erstreckt sich 

west-östlich über etwa 10 000 km und nord-südlich über 

etwa 5 000 km. Entsprechend der Einteilung eines Tages 

in 24 Stunden ist die Erde in 24 Zeitzonen eingeteilt, 

von denen die Sowjetunion an 11 beteiligt ist. Seit 

1950 gilt für das gesamte Staatsgebiet die "Dekret- 

zeit", welche besagt, daß die Uhren gegenüber der 

"Normalzeit" um eine Stunde vorgestellt sind. 

Äußerste Punkte 

Norden: Rudolfinsei des Franz-Joseph-Landes 

auf dem Festland: Kap Tscheljuskin 

Süden: Stadt Kuschka in Turkmenien 

Vesten: Raum von Kaliningrad (Königsberg) 

Osten: Ratmanowinsel in der Beringstraße 

auf dem Festland: Kap Deshnew 

81° 50' 

77° 4-y 

35° 08' 

19° 38' 

169° 02' 

-169° 40' 

N 

N 

N 

0 

w 

w 

Von den über 60 000 km langen Staatsgrenzen entfallen 

40 000 km auf Seegrenzen: 

Norden: Teilmeere des Nördlichen Eismeeres (Barents- 

eee, Weißes Heer, Kara-, Laptew-, Westsibiri- 

sche und Tschuktschen-See) ; 

Süden: Schwarzes und Asowsches Meer, Kaspisee; 

Osten: Pazifik mit Bering-, Ochotskischem und Japani¬ 

schem Meer; 

Westen: Ostsee. 

Festlandgrenzen gibt es zu zwölf Staaten: Norwegen, 

Finnland, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 

Türkei, Iran, Afghanistan, Volksrepublik China, Mongo¬ 

lei, Demokratische Volksrepublik Korea. 

In Abhängigkeit von den zahlreichen Klimatypen ist 

eine große Mannigfaltigkeit in der Bodenbildung zu be¬ 

obachten. 

Bodentypen 1 000 km2 

Tundraböden 1 688 
Rasenpodsole der Waldzone einschl. 
1 500 000 km2 Torfmoorböden 6 988 

Lessivierte Böden (mit Tondurchschlämmung) 
= Graue Waldböden 716 

Ausgelaugte Tschernoseme der Waldsteppe 474 
Tschernoseme der Wiesensteppenzone 1 431 
Kastanienfarbene Böden der Trockensteppe, 
einschl. Soloneze und Solontsehake 
in Senken (350 000 km^) 1 207 

Halbwüstenböden einschl. Seroseme, ein¬ 
gerechnet 100 000 km2 Solontschake 1 547 

Marsch- und Wiesenböden 423 
Subtropische Roterden (am Schwarzen Meer) 3 
Gebirgstundraböden 1 455 
Gebirgswiesenböden 244 
Gebirgspodsole 4 522 
Gebirgsbraunerden 101 
Gebirgssteppenböden 407 
Gebirgswüstenböden 22 
Flugsande 562 

Böden zusammen 21 790 

Gewässer, Eis und ewiger Schnee 498 

Insgesamt 22 288 

% 

7,6 

31,5 

3,2 
2,1 
6,5 

5.5 

6.9 
1.9 

6.5 
1,1 

20,4 
0,5 
1,8 
0,1 
2,2 

97,8 

2,2 
100 

Die Gliederung des Landes in natürliche Vegetations¬ 

und Bodenzonen ist großräumig und relativ klar. Von 

Norden nach Süden sind die Großlandschaften Tundra, 

Taiga, Waldsteppe, Steppe, Halbwüste und Wüste vorzu¬ 

finden. Hinzu kommt ein Formwandel von West nach Ost 

durch zunehmende Kontinentalität, schließlich ein ver¬ 

tikaler Wandel in den höheren Gebirgen (Karpaten, 

Kaukasus, Mittelasiatische und Südsibirische Randge¬ 

birge, Baikalien, Bergländer Ostsibiriens und des 

Fernen Ostens). 

2 
Etwa 9 Mill. km oder 40 % der Landesfläche werden 

von Dauerfrostboden eingenommen. Während des kurzen 

arktischen Sommers taut eine dünne Oberschicht auf, 

unter der eine dauernd gefrorene, vereiste Zone liegt, 

die bis 270 m tief reicht. Die Frosttiefe ist am 

größten im Nordosten Sibiriens, sie nimmt in den west¬ 

lichen lind südlichen Randgebieten ab. Der räumlich 

durchgehende Dauerfrostboden geht in eine Region mit 

unterbrochenem und schließlich inselartigem Frostboden 

über, der bis etwa 50° nördlicher Breite reicht. Der 

Dauerfrostboden bereitet bei Bauten aller Art und Er¬ 

schließungsarbeiten besondere Schwierigkeiten. 

Das weitaus wichtigste Vegetationsgebiet ist der ge¬ 

waltige Nadelwaldgürtel, der im Vesten eine Breite 

von 1 000 km erreicht und in Mittel- und Ostsibirien - 

abgesehen von dem Tundrastreifen, dessen Pflanzendecke 

nur aus Moosen, Flechten und Zwergsträuchern besteht - 

fast das ganze Staatsgebiet bedeckt und in Sibirien 

Taiga genannt wird. Veite Gebiete Westturkestans wer¬ 

den von Wüstensteppe eingenommen, hier sowie im Süden 

Kasachstans sind auch ausgedehnte Wüsten vorhanden. 

Von den großen Flüssen des Landes verlaufen im europä¬ 

ischen Teil die meisten in Nord-Süd-Richtung (Dnjepr, 

Don, Wolga, Ural), im asiatischen Teil dagegen in Süd- 

Nord-Richtung (Ob, Irtysch, Jenissei, Lena) oder in 

West-Ost-Richtung (Amur). 

Unter den etwa 100 Naturschutzgebieten, die auf ver¬ 

schiedene geographische Zonen verteilt sind und in de¬ 

nen auch wissenschaftliche Forschung betrieben wird, 

sind als wichtigste zu nennen: Petschora-Ilytsch im p 
Nordural (7 143 km ), Bjelowesher Urwald in Bjelo- 

rußlanü (742 km^), Astrachan im Wolgadelta (425 km^), 

Bargusin am Ostufer des Baikalsees und im Bargusin- 
p 

Gebirge (2 482 km ), Urnen am Ostabhang des Südural 

(320 km^), Woronesh (308 km^). 

Bodenschätze: Die Sowjetunion nimmt auf der Erde den 

ersten Platz bzw.einen der vordersten Plätze hinsicht¬ 

lich der erkundeten Vorräte an Kohle, Eisenerzen, Man- 

gan, Naturgas, Blei, Nickel, Kobalt, Wolfram,Molybdän, 

Antimon, Schwefel, Apatit, Asbest und zahlreichen an¬ 

deren Mineralien ein. Sie verfügt über zwei Fünftel 

der erkundeten Eisenerzvorräte, die meisten davon 

(etwa zwei Drittel) lagern im europäischen Teil(Kriwoi 

Rog und Kursker Magnetanomalie). Unter den übrigen 

Lagerstätten sind die reichsten im Ural, in Kasachstan 

und in Ostsibirien. Etwa 80 % der Weltvorkommen an 

Manganerz kommen auf die Sowjetunion. Die wichtigsten 

Lagerstätten sind die bei Tschiatura in Grusinien und 

bei Nikopol in der Ukraine. Erze von legiertem Chrom 

lagern vor allem in Kasachstan (Kempyrsai) und im Ural 

(Saransk). NE-Metalle kommen vor allem in den östli¬ 

chen Landesteilen vor,Kupfer,Blei, Zink und eine Reihe 

seltener Metalle werden hauptsächlich in Kasachstan 

gefördert. Der Ural ist u. a. reich an Kupfer, Alu¬ 

minium, Nickel und Zink. In letzter Zeit wurde die 
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Produktion von NE-Metallen besonders in Karelien, im 

Kaukasus, auf der Halbinsel Kola und im Fernen Osten 

kräftig ausgeweitet. Die Sowjetunion verfügt über mehr 

als die Hälfte der Weltvorräte an Phosphoriten und 

über zwei Drittel der Kalisalze. Hiesige, praktisch 

unerschöpfliche Vorräte an Kochsalz,Mirabilit, Marmor, 

Flußspat»Granit, Porphyr, Kalkstein, Tuff, Graphit und 

Schwefel, ferner Glimmer (das Land beliefert seit 

Jahrhunderten den Weltmarkt), Edelsteine (Smaragde, 

Hubine) und Halbedelsteine (Malachit, Jaspis und ande¬ 

re) sowie Diamanten seien noch genannt. 

Die Sowjetunion ist überaus reich an Brennstoffvor¬ 

kommen. Die Vorräte an Kohle, Erdgas, Brennschiefer 

und Erdöl werden auf etwa 6 600 Mrd. t "Einheitsbrenn¬ 

stoff" geschätzt (als Einheit gilt der Heizwert von 

1 kg Steinkohle, eine "Steinkohleneinheit" - SKE = 

7 000 Kcal/kg). Mit Hilfe der gegenwärtigen Techno¬ 

logie können 1 800 Mrd. t (27t3 %) dieser Vorkommen 

nutzbar gemacht werden. Der Jahresverbrauch lag 1970 

bei 1,3 Mrd. t und soll bis 1990 auf 3>5 Mrd. steigen; 

das bedeutet, daß die prospektierten Reserven noch für 

lange Zeit den Bedarf decken können. Das Land verfügt 

über beträchtliche Erdölvorkommen, die prospektierten 
z 

Erdgasvorräte werden auf 19 000 Mrd. m , die Gesamt¬ 

vorkommen auf mindestens 100 000 Mrd. m^ geschätzt. 

Die wichtigsten Erdöl- und Erdgasvorkommen liegen in 

den Provinzen Westsibirien, Wolga-Ural, Krim-Kaukasus, 

Ural-Emba, Westturkmenien, Mittelasien, Dnepr-Donez, 

Karpaten, Fernost. Das Berichtsland verfügt über mehr 

als die Hälfte der Weltvorräte an Kohle. Als größte 

Lagerstätten sind das Donezbecken und das Petschora- 

gebiet im europäischen Teil, Kusnezk in Westsibirien 

und Karaganda in Kasachstan zu nennen, weitere große 

Vorkommen sind die von Kansk-Atschinsk und Tscheremkowo 

sowie im Lena- und Tunguskabecken in Sibirien. Brenn¬ 

schiefer gibt es vor allem in den westlichen Landes¬ 

teilen, wo auch Torf lagert. Insgesamt verfügt die 

Sowjetunion über mehr als die Hälfte der Weltvorräte 

an Brennstoffen. 

Durch Gesetz vom 9« 7» 1975 wurden mit Wirkung vom 

1. 1. 1976 die "Gesetzesgrundlagen der UdSSR und der 

Unionsrepubliken über die Bodenschätze" in Kraft ge¬ 

setzt. Darin werden u.a. Fragen der Zuständigkeit, der 

geologischen Erforschung, der Gewinnung und Verwendung 

sowie deren Erfassung und Registrierung der Vorräte 

und der Arbeitssicherheit geregelt. Hauptzielsetzung 

ist die Gewährleistung einer rationellen und komplexen 

Nutzung der Bodenschätze bei der Deckung des volks¬ 

wirtschaftlichen Bedarfs, der Schutz der Bodenschätze, 

die Sicherung der Arbeitssicherheit bei ihrer Gewin¬ 

nung und Nutzung, ferner die Regelung der Rechte von 

Unternehmen, Organisationen, Behörden und Staatsbür¬ 

gern. Die Rechtsverhältnisse werden durch die genann¬ 

ten "Grundlagen" sowie durch ergänzende Unionsgesetze 

und Gesetze der Unionsrepubliken über die Bodenschätze 

ergänzt. Durch entsprechende Gesetze der Union und der 

Unionsrepubliken werden die Rechtsverhältnisse gere¬ 

gelt, welche die Landfläche, die Gewässer und die Wald¬ 

bestände betreffen. 

Lt. Verfassung der UdSSR sind die Bodenschätze Staats¬ 

eigentum und werden vom Staat lediglich zur Nutzung 

überlassen. Unerlaubte Eingriffe in das Staatseigentum 

sind verboten. Alle Bodenschätze zusammengenommen bil¬ 

den den einheitlichen staatlichen Bodenschätze-Fonds, 

zu dem sowohl die genutzten als auch die ungenutzten 

Bodenschätze zählen. 

In die Zuständigkeit der Zentralregierung fallen: 

Die Verfügung über den gemeinsamen Bodenschätze- 

Fonds, soweit das zur Verwirklichung der in der Ver¬ 

fassung verankerten Vollmachten notwendig ist; 

die Festlegung der Grundrichtlinien und einer ein¬ 

heitlichen technischen Politik zur Nutzung und zum 

Schutz der Bodenschätze; 

die Aufstellung von Plänen für die gesamte Union zum 

Schutz der Bodenschätze und zur rationellen Nutzung 

der mineralischen Vorkommen; 

die staatliche Aufsicht und Kontrolle der Nutzung 

und des Schutzes der Bodenschätze sowie der geologi¬ 

schen Forschungsarbeiten. 

In die Zuständigkeit der Unionsrepubliken fallen: 

Die Verfügung über den gemeinsamen staatlichen Bo¬ 

denschätze-Fonds auf dem Territorium der Republik; 

die Aufstellung einer Ordnung für die Nutzung und 

den Schutz der Bodenschätze; 

die Aufstellung von republikanischen Plänen zum 

Schutze der Bodenschätze und zur rationellen Nutzung 

der mineralischen Vorkommen; 

die Durchführung der staatlichen Aufsicht und Kon¬ 

trolle hinsichtlich Nutzung und Schutz der Boden¬ 

schätze und der geologischen Forschungsarbeiten so¬ 

wie andere Fragen, soweit sie nicht in die Kompetenz 

der Union fallen. 

Die staatliche Verwaltung bei Nutzung und Schutz der 

Bodenschätze liegt bei den Ministerräten der UdSSR, 

der Unionsrepubliken und der Autonomen Republiken, den 

Örtlichen Exekutivkomitees sowie bei speziell bevoll¬ 

mächtigten Organen. 

Als Nutzer der Bodenschätze kommen staatliche, genos¬ 

senschaftliche und gesellschaftliche Unternehmen, Or¬ 

ganisationen und Einrichtungen sowie Staatsbürger der 

UdSSR in Betracht. Durch Unionsgesetze kann die Nut¬ 

zung der Bodenschätze auch anderen Organisationen und 

Personen überlassen werden. 

Die Bodenschätze werden überlassen zur Nutzung für 

geologische Erforschung; 

Gewinnung nutzbarer Mineralien; 

Bau und Betrieb unterirdischer Einrichtungen, die 

nicht mit der Gewinnung nutzbarer Mineralien Zusam¬ 

menhängen, z. B. Einrichtungen zur unterirdischen 

Aufbewahrung von Erdöl, Erdgas und anderen Stoffen 

und Materialien, die Lagerung schädlicher Stoffe 

und Abfälle, die Ableitung von Abwässern u. a. 

Die Bodenschätze werden kostenlos überlassen, ausge¬ 

nommen die Fälle, die vom Ministerrat der UdSSR fest¬ 

gelegt werden. Die Genehmigung zur geologischen Erfor¬ 

schung des Erdinnern wird von den bevollmächtigten 

staatlichen Organen erteilt. 

Mit zunehmender wissenschaftlicher und technologischer 

Entwicklung gewinnen die Probleme des Natur- und Um¬ 

weltschutzes und der rationellen Nutzung der Natuiv 

schätze an Bedeutung. Entsprechende Maßnahmen wurden 

bereits im Fünfjahrplan 1971 bis 1975 vorgesehen, die 

genauen Vorschriften sind in Gesetzen festgelegt, die 
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Anfang 1976 in Kraft traten. U. a. wurden konkrete 

Maßnahmen eingeleitet, um die Verschmutzung des Kaspi- 

sees und des Wolga- und Uralbeckens zu verhüten und um 

die rationelle Nutzung und Erhaltung der Schätze des 

Baikalsees zu gewährleisten. Von 1971 Bis 1973 wurden 

für Zwecke des Umweltschutzes über 2 Mrd. Hbl ausge¬ 

geben. In den Industriezentren konnte bereits eine 

Reduzierung der Wasser- und Luftverschmutzung erzielt 

werden. Weitere Bestrebungen sind auf den Schutz und 

die Reproduktion der Fischbestände, den Schutz der 

Wälder und die bessere Nutzung der Waldbestände, die 

rationelle Nutzung von Bodenschätzen und Abfallstoffen 

der industriellen Produktion, Bodenmelioration und 

Tierschutz gerichtet. Die Sowjetunion beteiligt sich 

auch aktiv an den Arbeiten des Auslandes und der 

internationalen Organisationen auf dem Gebiet des Um¬ 

weltschutzes . 
Klima 
Allgemeines: Außer in den Küstengebieten (Ostsee, 

Schwarzes Meer, Beringmeer, Ochotskisches Meer) hat 

die Sowjetunion fast ausschließlich Kontinentalklima. 

Von West nach Ost nimmt die Kontinentalität zu und 

damit auch die jahreszeitliche Temperaturschwankung. 

Diese beträgt etwa 20° C in den baltischen Ländern und 

steigt auf 63° C im Gebiet östlich des Flusses Lena an. 

Hier treten auch - abgesehen von der inneren Antark¬ 

tis - die tiefsten auf der Erde gemessenen Wintertem¬ 

peraturen auf. Am Kältepol im Raume Oimjakon werden 

jedoch nicht immer so extrem tiefe Temperaturen ange¬ 

troffen. Es sind hier im Februar Mitteltemperaturen 

von - 68° C, aber auch nur von-20° C gemessen worden. 

Die sehr tiefen Temperaturen kommen auch nur an ex¬ 

ponierten Talstationen vor, während es z.B. in 1 000 m 

Höhe darüber nie so extrem kalt werden kann. 

Die starke winterliche Abkühlung, bedingt durch Aus¬ 

strahlung von schneebedecktem Boden, ist umso größer, 

je geringer die Luftfeuchtigkeit, also je größer die 

Entfernung vom Meer ist. Maritime, d. h. wärmere und 

feuchtere Luftmassen erreichen die Sowjetunion in er¬ 

ster Linie von Westen aus dem atlantischen Raum. Der 

Arktische Ozean ist im Winter gefroren, und der Pazi¬ 

fische Ozean ist dann wegen der ablandigen Monsun¬ 

winde ohne nennenswerten Einfluß auf die Luftfeuchtig¬ 

keit im Innern des Kontinents. 

Temperatur: In der gesamten Sowjetunion erreichen die 

Sommertemperaturen fast überall gleiche und recht hohe 

Werte, wenn man vom unmittelbaren Arktisrand absieht, 

während die Wintertemperaturen sehr stark streuen. 

Daraus und zusammen mit der großen Schwankungsweite 

der Monatsmittelwerte sieht man, daß die Jahresmittel¬ 

temperatur eines Ortes wenig Aussagewert hat. 

Die Januarmitteltemperaturen liegen in fast der ge¬ 

samten Sowjetunion unter dem Gefrierpunkt. Nur auf der 

südlichen Krim-Halbinsel und am südlichen Kaspischen 

Meer bleibt sie im allgemeinen über Null Grad. Die 

Nullgradlinie entspricht ungefähr auch der winter¬ 

lichen Schneegrenze im weiten russischen Raum. Die 

Isotherme - 10° C verläuft im Januar vom nördlichen 

Bottenmeer über Moskau bis nach Astrachan am Kaspi¬ 

schen Meer. 

Im Innern der winterlichen sibirischen Antizyklone 

herrscht meist Windstille, so daß die sehr tiefen Tem¬ 

peraturen nicht so unerträglich sind wie z. B. Wind¬ 

stärken von 6-8 Beaufort (Bft) bei - 20° C amRanddes 

Hochdruckgebietes, wie man sie bisweilen in der Steppe 

Südrußlands oder Kasachstans antrifft. 

Im Süden des winterkalten Ostsibiriens gibt es genü¬ 

gend Sonnenschein, um das harte Klima tagsüber zu mä¬ 

ßigen. Im Norden und Nordosten Sibiriens können schwe¬ 

re Stürme den Schnee dicht aufwirbeln und eine Gefahr 

für den Menschen bilden. 

Die höchsten Sommertemperaturen liegen in der Sowjet¬ 

union in den Wüstengebieten jenseits des Kaspischen 

Meeres bei 40° C, aber auch im Norden unweit des Eis¬ 

meerrandes werden kurze sommerliche Hitzewellen mit 

30° C beobachtet. 

Bei der großen JahresSchwankung ist der Temperatur¬ 

anstieg von Monat zu Monat im Frühjahr und der Abfall 

im Herbst außergewöhnlich groß, was wohl beachtet wer¬ 

den muß. 

In den feuchteren Gebieten mit Wald oder Tundra ist 

der Herbst wärmer als das längere kalte Frühjahr. 

Im Steppen- und Wüstengebiet von Kasachstan und 

Turkmenistan ist das anders, weil hier bei geringer 

Luftfeuchtigkeit die Erwärmung im Frühjahr unmittel¬ 

bar der zunehmenden Sonneneinstrahlung folgt. Die 

Sonnenenergie wird hier nicht zum Schmelzen des 

Schnees und zum Verdunsten von viel Wasser verbraucht, 

sondern erwärmt unmittelbar den Erdboden und damit die 

aufliegenden Luftschichten. 

Wichtig für das Klima der Sowjetunion ist die Zeit, 

während der die großen Flüsse und Seen zugefroren sind. 

Von etwa 80 Tagen am Dnjestr im Westen reicht die Eis¬ 

periode bis zu 280 Tagen im Norden Sibiriens, jedoch 

nur bis zu 180 Tagen im Süden. Der Aralsee und das 

nördliche Kaspische Meer sind im allgemeinen 100 bis 

120 Tage zugefroren. Selbst der Hafen von Odessa am 

Schwarzen Meer kann im Durchschnitt 3 bis 4 Wochen im 

Januar und Februar zufrieren. Besonders günstig sind 

die Verhältnisse im Westen der Nordküste, wo sich die 

warmen Ausläufer des Golfstromes meist bis hinter die 

Murmanküste auswirken. Erst jenseits des Weißen Meeres 

trifft man etwa 8 Monate Eisbedeckung an. Die nord- 

sibirische Küste ist meist das ganze Jahr über durch 

Eis blockiert. Selbst der Hafen von Wladiwostok im 

Osten in 43° Nordbreite ist im Durchschnitt von Mitte 

Dezember bis Anfang April zugefroren. Ähnliches gilt 

für den Baikalsee in den Bergen des südlichen Sibirien. 

Er fängt im November mit der Eisbildung an, friert 

aber erst Ende Dezember ganz zu. 

Der Niederschlag verteilt sich über die gesamte 

Sowjetunion relativ gleichmäßig. Im äußersten Norden 

und über der Tundra fällt dank der geringen Luft¬ 

feuchtigkeit nur wenig, davon 3/4 des Jahres als 

Schnee, der in der Taiga in dem langen Winter bis zu 

einem Meter hoch wird. Sehr gering sind die Nieder¬ 

schlagsmengen auch in den Steppen- und Halbwüsten¬ 

gebieten im Süden, so daß er bei der starken Ver¬ 

dunstung zum beständigen Pflanzenwuchs nicht mehr aus¬ 

reicht. Zwischen den beiden niederschlagsarmen Zonen 

erstreckt sich ein breiter Streifen vom europäischen 

Rußland bis zum südöstlichen Sibirien mit durch¬ 

schnittlich 300 bis 600 mm im Jahr. Im äußersten Osten 

im Bereich des Südostmonsuns vom Pazifischen Ozean her 

fällt etwas mehr. Außerordentlich große Mengen gibt es 

am Fuße des Kaukasus und am Schwarzen Meer. Sie errei¬ 

chen oft über 1 500 mm im Jahr, die vorwiegend im Win- 
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ter fallen, wenn Störungen von West nach Ost über das 

Gebiet hinwegziehen. Tagesmengen von 150 mm sind in 

Jalta gemessen worden. Die niederschlagsreichste Zeit 

des 'Jahres im übrigen Rußland ist Jedoch der Sommer 

(Juli und August). Weiter im Norden verlagert sich das 

Regenmaximum weiter in den Spätsommer oder gar Herbst. 

Es geht mit einem Gewittermaximum einher, so daß z. B. 

in Moskau etwa 11 der durchschnittlich 15 Gewitter im 

Sommer auftreten. Im Oste,n der Sowjetunion gibt es in 

erster Linie den Monsunregen im Sommer (Wladiwostok 

600 mm Jahressumme), der nach Norden hin abnimmt und 

an der Küste der Ochotsk-See und in den Bergen Nord¬ 

ostsibiriens meist als Nieseln oder nässender Nebel 

fällt. 

In Kamtschatka (Petropawlowsk 900 mm) fällt reichlich 

Niederschlag das ganze Jahr über ziemlich gleichmäßig 

verteilt mit dem Maximum im Herbst. 

In den Steppen- und Wüstengebieten Trans-Kaspiens gibt 

es kurze, oft sehr kräftige Gewitterschauer meist im 

.Frühjahr, insgesamt sind die Jahresmengen des Nieder¬ 

schlags sehr dürftig. 

fließenden Gewässer erreichen dort den gefrorenen 

Untergrund und führen meist zu Überschwemmungen. Hin¬ 

gegen bilden die nach Süden abfließenden oder die aus 

den südlichen Gebirgen kommenden Gewässer die einzige 

nennenswerte Anfeuchtung der Talböden, in denen Kultu¬ 

ren für kurze Zeit des Jahres bewässert werden können. 

Im Sommer herrscht dann meist wieder vollkommene Trok- 

kenheit. 

Bewölkung: Bewölkung und Niederschlag gehen nicht 

überall und nicht zu Jeher Zeit in der Sowjetunion 

miteinander einher. Der Westen hat im Winter ein Maxi¬ 

mum an Bewölkung, aber ein Niederschlagsmaximum im 

Sommer. Nach Osten hin verschiebt sich das Bewölkungs¬ 

maximum auf den Sommer (Monsun). Die Steppe und die 

Wüste haben wenig, im Sommer oft gar keine Bewölkung 

und dementsprechend starke Sonneneinstrahlung. Das 

Binnenland Sibiriens hat mehr Bewölkung, als man sei¬ 

ner Kontinentalität entsprechend erwarten würde. Am 

geringsten ist sie im Spätwinter, was mit eine Ursache 

für die extrem niedrigen Temperaturen ist. (Quelle: 

Seewetteramt Hamburg.) 

In einem Land mit vorwiegend langem und sehr kaltem 

Winter steht der Schneefall im Vordergrund. Die Tabel¬ 

le zeigt für verschiedene Orte die Monate, in denen 

mehr als die Hälfte des Niederschlags als Schnee fällt 

und in denen kein nennenswerter Schnee fällt. 

Ort 

Archangelsk 

Riga 

Moskau 

Kasan 

Odessa 

Jalta 

Baku 

Astrachan 

Taschkent 

Tomsk 

Irkutsk 

Jakutsk 

Wladiwostok 

Anteil des Schnees am Niederschlag 

mehr als die Hälfte unbedeutend 

Oktober - April 

November - März 

November - April 

November - März 

Januar - Februar 

kein Monat 

kein Monat 

Dezember - März 

Januar - Februar 

November - März 

Oktober - April 

Oktober - April 

November - März 

Juni - September 

Mai - Oktober 

Mai - Oktober 

Mai - September 

April - Oktober 

April - November 

April - November 

April - Oktober 

April - Oktober 

Juni - August 

Juni - August 

Juni - August 

Mai - Oktober 

An den Küsten im Norden fällt von Mitte September bis 

Ende Mai nur Schnee.Wo eine leichte Schneedecke liegt, 

wird in strenger Winterkälte verhindert,daß die Tempe¬ 

raturen im Erdboden zu stark absinken.So kann zwar die 

Schneeoberfläche schnell auf -40° G abkühlen, dennoch 

bleibt die Temperatur im Erdboden darunter bei 0° bis 

-5° C.Andererseits findet man bei geringer Schneedecke 

und Jahresmitteltemperaturen unter dem Gefrierpunkt 

den sog. Dauerfrostboden, der abgesehen von der Ober¬ 

fläche im kurzen warmen Sommer nie richtig auftaut. 

Der schneereiche Taigaboden Jedoch taut im Sommer bei 

genügender Sonneneinstrahlung auf und kühlt sich im 

Winter nicht sehr ab. Dagegen wird es in der südlich 

anschließenden schneearmen Steppe im Winter und im 

zeitigen Frühjahr sehr kalt. Bei kräftigen Nordost¬ 

winden werden die geringen Schneemengen zusammen mit 

Staub und feinem Sand weithin verweht. 

Durch den raschen Temperaturanstieg im Frühjahr tritt 

die Schneeschmelze innerhalb kurzer Zeit ein und 

bringt die Flüsse zum Anschwellen. Die nach Norden ab- 

Staat, Verwaltung, Partei, Massenorganisationen 

Der Gesellschafts- und Staatsaufbau der Sowjetunion 

ist in der Verfassung von 1936 festgelegt. Danach ist 

die Sowjetunion ein auf freiwilligem Zusammenschluß 

beruhender Bundesstaat mit heute 15 gleichberechtigten 

sozialistischen Sowjet- (&. h. Räte-Republiken (SSB). 

Einigen Unionsrepubliken sind Autonome Sozialistische 

Sowjetrepubliken (ASSR) eingegliedert, die nationale 

Minderheiten zusammenfassen und eine eigene Verfassung 

(mit Exekutivorganen) sowie Staatsverwaltung (mit Ge¬ 

richten, Kulturinstituten u. a.) in ihrer Sprache ha¬ 

ben. Kleinere Völkerschaften in geschlossenen Gebieten 

einer Unionsrepublik haben das Recht, sich ihrer na¬ 

tionalen Besonderheit entsprechend in Autonomen Ge¬ 

bieten (AG) oder Nationalen Bezirken (NB) zu verwal¬ 

ten. Verwaltungsmäßig gliedern sich die Unionsrepu¬ 

bliken in Gebiete (Oblaste) bzw. Regionen (Kraje) und 

in Kreise (Rajony). Kleinere Städte und Siedlungen 

unterstehen den Kreisen, größere Städte den Gebiets¬ 

verwaltungen, die Haupt- und Großstädte unmittelbar 

den Unionsrepubliken. Abgesehen von den der Union vor¬ 

behaltenen Rechten gilt Jede Unionsrepublik als souve¬ 

räner Staat. Angesichts der beherrschenden Rolle der 

Kommunistischen Partei der Sowjetunion (KPdSU) ist die 

Sowjetunion de facto ein Einheitsstaat mit einer ge¬ 

wissen formalen Dezentralisation. 

Grundlage der Wirtschaft ist das sozialistische Eigen¬ 

tum an den Produktionsmittein und Naturschätzen 

(Staatseigentum, genossenschaftlich- kollektivwirt¬ 

schaftliches Eigentum, Eigentum gesellschaftlicher 

Organisationen). Zum Staatseigentum zählen Grund und 

Boden, Bodenschätze, Gewässer, Waldungen, Fabriken, 

Bergwerke, Verkehrs- und Nachrichtenwesen, Banken, 

landwirtschaftliche Staatsbetriebe (Sowchose und an¬ 

dere), ferner Kommunalbetriebe und der Grundbestand an 

Wohnhäusern in den Städten und Industriestandorten. 

Das genossenschaftlich-kollektivwirtschaftliche Eigen¬ 

tum (darunter das der Kolchose) - Maschinen, Gemein¬ 

schaf tsbauten und -betriebe,gesellschaftseigenes Vieh, 

von den Kollektivwirtschaften erzeugte Produkte - 

steht in Verwaltung und Verfügungsgewalt der Genossen¬ 

schaftsmitglieder. 
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Privateigentum ist zugelassen, wenn es aui persön¬ 

licher Arbeit beruht, d. h. fremde Arbeit ausschließt 

(Kleinwirtschaften von Einzelbauern, Kleingewerbetrei¬ 

bende). Es besteht ein Recht auf persönliches Eigen¬ 

tum und seine Vererbung. Außer Gegenständen des indi¬ 

viduellen Gebrauchs darf jeder Bürger ein eigenes 

Haus, einen Garten, einen Personenwagen und andere 

Güter für den persönlichen Bedarf besitzen. Erlaubt 

sind ferner private Einzelwirtschaften von Bauern und 

Handwerkern, die nur auf der persönlichen Arbeitslei¬ 

stung ihrer Besitzer beruhen.Die Verfassung legt fest, 

daß die Arbeit Pflicht und Ehrensache jedes arbeits¬ 

fähigen Bürgers ist. 

Höchstes Organ der Staatsgewalt ist der Oberste Sowjet 

der UdSSR. Ihm gehören nach der Wahl vom Juni 1974 

1 5^7 Abgeordnete an, darunter 498 Arbeiter, 271 Kol¬ 

chosbauern und 475 (31,3 %) Frauen.Insgesamt sind dar¬ 

in 61 Nationalitäten vertreten. Der Oberste Sowjet 

der UdSSR besteht aus zwei Kammern: dem Unionssowjet 

(für die gemeinsamen Interessen aller Bürger, 767 -Ab¬ 

geordnete) und dem Nationalitätensowjet (für die spe¬ 

zifischen Belange der einzelnen Nationen und Völker¬ 

schaften, 750 Abgeordnete). Die Abgeordneten werden 

in den Unionssowjet von der Gesamtbevölkerung der 

UdSSR (1 Abgeordneter je 300 000 Einwohner), in den 

Nationalitätensowjet nach Unionsrepubliken (je 32 Ab¬ 

geordnete) und Autonomen Republiken (je 11), Autono¬ 

men Gebieten (je 3) und Nationalen Kreisen (je 1 Ab¬ 

geordneter) gewählt. Die Anzahl der Vertreter im Na¬ 

tionalitätensowjet ergibt sich lediglich aus der Art 

der politisch-administrativen Einheit, unabhängig von 

deren Fläche und Bevölkerungszahl. Die beiden Kammern 

sind gleichberechtigt, beide werden auf jeweils 4 Jah¬ 

re gewählt, beiden steht die Gesetzesinitiative zu, 

wobei erforderlich ist, daß beide Kammern das Gesetz 

mit einfacher Stimmenmehrheit annehmen.Die Legislative 

darf allein vom Obersten Sowjet der UdSSR ausgeübt 

werden. Zu seinen weiteren Zuständigkeiten gehören Ab¬ 

schluß, Ratifizierung und Kündigung von Verträgen der 

Sowjetunion mit anderen Ländern, Fragen von Krieg und 

Frieden, Aufnahme neuer Republiken in die Union, Kon¬ 

trolle der Einhaltung der UnionsVerfassung, Gewährlei¬ 

stung der Übereinstimmung der Verfassungen der Unions¬ 

republiken mit der Unionsverfassung, Bestätigung von 

Grenzänderungen zwischen den Unionsrepubliken, Bestä¬ 

tigung der Bildung neuer autonomer Republiken und au¬ 

tonomer Gebiete innerhalb der Unionsrepubliken, Ab¬ 

schluß und Gewährleistung von Anleihen, Festlegung der 

Prinzipien für Bodennutzung (einschl. Bodenschätze, 

Wälder, Gewässer) sowie für Bildung und Gesundheits¬ 

schutz, Festlegung der Grundsätze für verschiedene Be¬ 

reiche der Gesetzgebung (Arbeitsgesetzgebung, Gesetz¬ 

gebung über Gerichtsverfassung und Rechtspflege, für 

Ehe- und Familien-, Zivil-, Straf- und Arbeitsbesse¬ 

rungsgesetzgebung, Gesetzgebung über Unionsstaatsan¬ 

gehörigkeit, über die Rechte von Ausländem und die 

Ausgabe von Unionsamnestieerlassen). Darüberhinaus än¬ 

dert er nötigenfalls die OrganisationsStruktur von 

ZentralOrganen, bestätigt jährlich den Volkswirt¬ 

schaftsplan sowie den zentralen Staatshaushalt und den 

Bericht über seine Erfüllung. Er wirkt mit bei der Be¬ 

stimmung der Außenpolitik, bildet die höchsten Organe 

der Staatsmacht, wählt sein Präsidium (dieses nimmt in 

der Zeit zwischen den Tagungen des Obersten Sowjets 

dessen Funktionen wahr), bildet die Regierung der So¬ 

wjetunion (den Ministerrat), wählt das Oberste Gericht 

der Sowjetunion und ernennt den GeneralStaatsanwalt; 

bei ihm liegt auch das Kontrollrecht über alle Staats¬ 

organe und Amtspersonen der Sowjetunion. 

Das Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR, welches 

als kollektives Staatsoberhaupt charakterisiert werden 

kann, wird vom Obersten Sowjet aus dessen Mitgliedern 

gewählt und besteht aus dem Vorsitzenden, 15 Stellver¬ 

tretern des Vorsitzenden (je ein Vertreter aus jeder 

Unionsrepublik, traditionsgemäß die Vorsitzenden der 

Präsidien der Obersten Sowjets der Unionsrepubliken), 

dem Sekretär des Präsidiums und 16 weiteren Mitglie¬ 

dern. In der Zeit zwischen den Tagungen entscheidet 

das Präsidium, das ein ständig wirkendes höchstes Or¬ 

gan der Staatsgewalt ist, über einige in die Zustän¬ 

digkeit des Obersten Sowjets fallende Fragen. Es be¬ 

ruft die Tagungen des Obersten Sowjets der UdSSR ein, 

übt das Begnadigungsrecht aus, verleiht Orden und Me¬ 

daillen, ratifiziert und kündigt internationale Ver¬ 

träge, verkündigt Erlasse. Das Präsidium ist in seiner 

Tätigkeit dem Obersten Sowjet rechenschaftspflichtig. 

Jede der beiden Kammern des Obersten Sowjets setzt 

ständige Kommissionen ein; gegenwärtig gibt es je 14 

gleichnamige. Ihre Aufgabe ist u. a. die Vorbereitung 

von Gesetzentwürfen, Kontrolle der Einhaltung der Ge¬ 

setze und Beaufsichtigung der Tätigkeit der Verwal¬ 

tungsorgane . 

Höchstes Exekutiv- und Verwaltungsorgan der Sowjet¬ 

union ist der Ministerrat (die Regierung) der UdSSR, 

der vom Obersten Sowjet der UdSSR bestellt wird. Ihm 

gehören gegenwärtig mehr als 100 Mitglieder an, darun¬ 

ter der Vorsitzende des Ministerrats, seine Stellver¬ 

treter, alle Minister, die Vorsitzenden der Staat¬ 

lichen Komitees des Ministerrats, der Leiter der Sta¬ 

tistischen Zentralverwaltung, der Leiter der Staats¬ 

bank sowie aufgrund ihres Amtes die Vorsitzenden der 

Ministerräte aller Unionsrepubliken. Der Ministerrat 

koordiniert und lenkt die Arbeit aller Organe der 

Staatsverwaltung. In seiner Tätigkeit ist er dem Ober¬ 

sten Sowjet rechenschaftspflichtig. 

Die Organe der Staatsmacht in den Unions- und Autono¬ 

men Republiken sind nach den gleichen Prinzipien wie 

die höchsten Organe der Staatsmacht der UdSSR organi¬ 

siert. Die Obersten Sowjets der Unionsrepubliken be¬ 

stehen aus einer Kammer und werden auf die Dauer von 

vier Jahren gewählt. Auch für jede Unionsrepublik 

wählt der Oberste Sowjet sein Präsidium, bestellt den 

Ministerrat, wählt das Oberste Gericht, bildet stän¬ 

dige Kommissionen (deren Anzahl sich nach den Beson¬ 

derheiten jeder einzelnen Republik richtet). 

Der Oberste Sowjet der Autonomen Republiken wird eben¬ 

falls für die Dauer von vier Jahren gewählt; er wählt 

seinerseits sein Präsidium, bildet den Ministerrat und 

wählt das Oberste Gericht der Republik. 

In den nachgeordneten Verwaltungseinheiten (Gebieten, 

Regionen, Autonomen Gebieten, Kreisen, Städten, Sied¬ 

lungen und Dörfern) sind örtliche Sowjets eingesetzt. 

Alle örtlichen Sowjets werden auf die Dauer von zwei 

Jahren gewählt. Sie leiten die Tätigkeit der ihnen 

unterstehenden Verwaltungsorgane (Exekutivkomitees). 

Rechtsordnung. Das Recht, Gesetze mit Geltung im Ge¬ 

samtgebiet der UdSSR zu erlassen, liegt ausschließlich 

beim Obersten Sowjet der UdSSR. In den Unions- und 
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Autonomen Republiken kann nur der Oberste Sowjet der 

betreffenden Republik gesetzgeberisch tätig werden. 

Die Gesetzgebung der Unionsrepubliken entwickelt, er¬ 

gänzt und konkretisiert die Grundsätze und Normen der 

Unionsgesetze unter Berücksichtigung der historisch 

bedingten territorialen Besonderheiten in eigenen 

Zivil-, Straf-, Prozeß- und sonstigen Gesetzen. Die 

Gesamtheit aller Gesetze bildet das System der sowje¬ 

tischen Gesetzgebung. Die Rechtsplege wird vom Ober¬ 

sten Gericht der UdSSR, den Obersten Gerichten der 

Unions- und Autonomen Republiken und den Gerichten bei 

den nachgeordneten administrativen Einheiten ausgeübt. 

Sämtliche Richter werden für die Dauer von fünf Jahren 

gewählt. Mehr als 95 % aller Zivil- und Strafverfahren 

werden in "Volksgerichten" abgehandelt, die in jeder 

Stadt, in größeren Städten in jedem Stadtbezirk ein¬ 

gerichtet sind. Zum Volksrichter kann jeder Bürger 

gewählt werden, der das 25- Lebensjahr erreicht hat. 

Die Schöffen werden in Versammlungen auf 2 Jahre ge- 

wählt. 

Die Kommunistische Partei der Sowjetunion (KPdSU) be¬ 

greift sich als freiwillige Vereinigung des fort¬ 

schrittlichsten und bewußtesten Teils der Bevölkerung 

und als leitenden Kern aller Organisationen der Werk¬ 

tätigen, der gesellschaftlichen wie auch der staatli¬ 

chen (Art. 126 der Verfassung), woraus die führende 

Rolle der Partei in allen Bereichen des politischen 

und gesellschaftlichen Lebens abgeleitet wird. Die 

Parteibeschlüsse sind für alle Staatsorgane und Mas¬ 

senorganisationen unmittelbar verbindlich. Die gemein¬ 

samen Verordnungen werden vom Zentralkomitee im Zu¬ 

sammenwirken mit den obersten staatlichen Exekutiv¬ 

organen (Ministerrat, Präsidium des Obersten Sowjets) 

erlassen. Die Spitzenfunktionäre der Staatsorgane und 

Massenorganisationen sind meist zugleich Mitglieder des 

ZK oder des Politbüros. Von den fast 15 Mill. Mitglie¬ 

dern sind 300 000 bis 400 000 als Hauptamtliche Funk¬ 

tionäre tätig. Alle politischen Grundentscheidungen 

werden in den Führungsgremien der Partei gefällt. Die 

Organisationsstruktur ergibt sich aus dem inzwischen 

mehrfach abgeänderten Parteiprogramm von 1961. 

Die KPdSU zählte Anfang 1975 14,7 Mill. Mitglieder 

(darunter 3,5 Mill. Frauen) und 576 000 Anwärter 

("Kandidaten"). Höchstes Organ der KPdSU ist der Par¬ 

teitag, der mindestens einmal in fünf Jahren vom Zen¬ 

tralkomitee einberufen wird. Der Parteitag wählt das 

Zentralkomitee, welches alle Parteiaktivitäten im 

Zeitraum zwischen den Kongressen überwacht und die Ar¬ 

beit der zentralen Staatsorgane und öffentlichen Ein¬ 

richtungen durch die darin vertretenen Parteimitglie¬ 

der leitet. Das Zentralkomitee wählt das Politbüro der 

KPdSU (welches als mächtigstes Organ, maßgeblich für 

alle Grundsatzentscheidungen, fungiert), das Sekreta¬ 

riat (wichtigstes Vollzugsorgan) und den Generalsekre¬ 

tär und setzt das Komitee für Parteikontrolle (Über- 

wachungs- und Disziplinarbehörde) und die Zentrale 

Revisionskommission (zur Kontrolle der Parteifinanzen) 

ein, es leitet ferner die Arbeit der von ihm einge¬ 

richteten verschiedenen Parteiorgane und -dienst¬ 

steilen, setzt die Redaktionskollegien der zentralen 

Parteizeitungen und -Zeitschriften ein u.a. Zwischen 

den Plenarsitzungen wird die Arbeit des Zentralkomi¬ 

tees vom Politbüro geleitet, das Sekretariat des Zen¬ 

tralkomitees ist für die Routinearbeit zuständig. 

Organisation und Aufgaben der amtlichen Statistik 

Wegen ihrer herausragenden Bedeutung für die Wirt¬ 

schaftsplanung und Kontrolle der Planerfüllung nimmt 

die amtliche Statistik in der Sowjetunion im Verwal¬ 

tungsgefüge eine Sonderstellung ein. Der gesamte sta¬ 

tistische Apparat - er umfaßt, einschl. des Personals 

der maschinellen Aufbereitung, im ganzen Land etwa 

180 000 Mitarbeiter - wird streng zentral geleitet 

und auch zentral finanziert. Damit ist eine uneinge¬ 

schränkte Weisungsbefugnis der Zentrale, verbunden mit 

strikten Kontrollmöglichkeiten, gegeben. Die Statisti¬ 

sche Zentralverwaltung fungiert als selbständige Orga¬ 

nisation beim Ministerrat, dem der Leiter des Amtes 

als Mitglied angehört. Das Arbeitsprogramm wird ent¬ 

sprechend dem Informationsbedarf der Regierung für die 

Aufstellung der Wirtschaftspläne und zur Kontrolle 

ihrer Erfüllung gestaltet. Die Außenhandelsstatistik 

wird jedoch vom Ministerium für den Außenhandel er¬ 

stellt. Die Unionsrepubliken und kleineren Verwaltungs¬ 

einheiten können die dortigen statistischen Behörden 

zur Sammlung zusätzlicher Informationen für den re¬ 

gionalen Bedarf heranziehen. Insofern besteht eine 

doppelte Unterstellung: In erster Linie und haupt¬ 

sächlich unter die Statistische ZentralVerwaltung, 

daneben aber auch unter die Regionalverwaltungen. Alle 

größeren statistischen Einheiten verfügen über Rechen¬ 

stationen. Das Berichtssystem besteht aus zeitlich ge¬ 

staffelten (wöchentlichen, zweiwöchentlichen, monat¬ 

lichen, vierteljährlichen, halbjährlichen und jähr¬ 

lichen) und inhaltlich unterschiedlich umfangreichen 

Meldungen, wobei die wichtigsten Grunddaten telegra¬ 

phisch und telefonisch, die ausführlicheren Zusammen¬ 

stellungen mit der Post (in Form von Tabellen, Loch¬ 

streifen, in einigen Fällen Magnetbändern) übermittelt 

werden; die direkte Datenfernübertragung steht noch am 

Anfang der EntWicklung.Um eine möglichst hohe Genauig¬ 

keit und Zuverlässigkeit der statistischen Daten zu 

gewährleisten, werden Kontrollen durchgeführt, die von 

verschiedenen Ansatzpunkten ausgehen und sich ergänzen 

und überlagern. Große Bedeutung wird der raschen 

Datenübermittlung beigemessen. So ist bei besonders 

eiligen Berichten nicht nur der Tag, sondern auch die 

Stunde für die Abgabe der Meldung vorgeschrieben. 

In der Sowjetunion - und (ihrem Beispiel folgend) in 

den anderen sozialistischen Ländern - ist die Stati¬ 

stik Bestandteil eines einheitlichen Systems der Rech¬ 

nungsführung und Statistik. Das bedeutet, daß die be¬ 

triebliche Buchführung alle für die Statistik notwen¬ 

digen Positionen enthält. Betriebliche Abrechnung, 

Statistik und Wirtschaftsplanung sind Bestandteile 

eines integrierten Systems. 

Auf fachlichem Gebiet wird den Verflechtungsbilanzen 

(Input-Output-Rechnungen) wachsende Aufmerksamkeit 

geschenkt. Sie wurden bislang dreimal aufgestellt: 

1959 nur für die Sowjetunion insgesamt, 1966 darüber- 

hinaus auch für die 15 Unionsrepubliken, 1972 schließ¬ 

lich noih zusätzlich für die 10 Wirtschaftsbezirke der 

RSFSR. Die nächste turnusmäßige Verflechtungsbilanz 

mit erweitertem Programm wird für 1977 aufgestellt 

werden. Darüberhinaus wird jährlich eine Verflech¬ 

tungsbilanz mit verkürztem Programm für die indu¬ 

strielle Produktion und deren Verteilung ermittelt. 

Diese Bilanzen sollen für die Durchleuchtung von 
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Branchen- und Standortproblemen wichtige Informationen 

liefern. 

Die steigenden Anforderungen an das statistische In¬ 

formationssystem verlangen eine Verbesserung der tech¬ 

nischen Ausrüstung für die Datenverarbeitung. Als 

Ziele, die jedoch erst in mehreren Jahren erreicht 

werden können, sind zu nennen: Ausstattung des Zen¬ 

tralamtes und der Statistischen Ämter der Unionsrepu¬ 

bliken mit Computern der 3» Generation, verbunden mit 

der Einrichtung von Terminals, die den Übergang zu 

vollautomatischer Datenübermittlung erlauben. Das im 

Aufbau begriffene "Automatisierte System der Staat¬ 

lichen Statistik" ist eines der "Automatisierten Len¬ 

kungssysteme" , die schrittweise zu einem einheitli¬ 

chen gesamtstaatlichen System der Informationssammlung 

und -Verarbeitung für Rechnungsführung, Planung und 

Verwaltung zusammengefaßt werden sollen. Die Rechen¬ 

zentren sollen für Kollektivnutzung bereitstehen. An¬ 

fang 1976 gab es im ganzen Land 2 778 solcher Systeme: 

Automatisierte "Lenkungssysteme" 

LenkungsSysteme für: 
Eingerichtet Bestand 

1966-1970| 1971--1975 Ende 1975 

Technologische Prozesse 170 

Unternehmen 151 

619 

838 

789 

989 

Territoriale Organisa¬ 
tionen 61 631 692 

Ministerien und Behör¬ 
den 

Datenverarbeitung 

Insgesamt 

19 

13 

414 

168 187 

108 121 

2 364 2 778 

Quelle: Ekonomi^eskaja gazeta 37/1976, Moskau 

Vorrangige Forderung erfahren vorerst die Automati¬ 

sierten Lenkungssysteme für technologische Prozesse. 

Daneben werden die Systeme für die einzelnen Wirt¬ 

schaftszweige und die Systeme von gesamtstaatlicher 

Bedeutung (für Planberechnungen, Staatliche Statistik, 

Staatsbank, Staatliche Standardisierungskommission, 

Staatskommission für Wissenschaft und Technik u. a.) 

weiter entwickelt. Das Automatisierte System der 

Staatlichen Statistik ist ein integriertes System der 

Verarbeitung statistischer und Rechnungsführungsdaten, 

das weitgehend ökonomisch-mathematische Methoden und 

die Grundsätze der Automatisierten Datenbank anwendet. 

Die erste Stufe des Systems wurde bereits in Betrieb 

genommen, als technische Basis sind über 300 Rechen¬ 

zentren und über 2 500 Rechenstationen im Gesamtsystem 

der Statistischen Zentralverwaltung vorgesehen. Damit 

können die Ergebnisse in größerer Vielfalt und Auf¬ 

gliederung und auch schneller ermittelt, die Kon¬ 

trollen automatisiert und der Aufwand an menschlicher 

Arbeitskraft vermindert werden. Die Staatliche Stati¬ 

stik verfügt über eines der größten spezialisierten 

Informationssysteme mit Daten für 75 000 Unternehmen 

und Organisationen der verschiedenen Wirtschaftszwei¬ 

ge. Durch Konzentration der Datenverarbeitung in gro¬ 

ßen Rechenzentren werden eine integrierte Aufberei¬ 

tung, Kostenreduzierung und gleichmäßige Belastungs¬ 

verteilung sowie eine Minimierung von Doppelarbeit 

erreicht. Voraussetzung für den weiteren Ausbau des 

Systems ist die Einrichtung eines Automatisierten Da¬ 

tenbanksystems mit der zentralen Datenbank beim Haupt¬ 

rechenzentrum der Statistischen Zentralverwaltung der 

UdSSR und regionalen Datenbanken bei den Rechenzentren 

der regionalen Verwaltungseinheiten. Mit den Vorarbei¬ 

ten wurde bereits begonnen. Die Projektier- und Pro¬ 

grammierarbeiten werden von einem bei der Statistischen 

Zentralverwaltung der UdSSR eingerichteten staatlichen 

Zentralinstitut für technologische Projektierung zur 

Mechanisierung des Rechnungswesens und der Rechenar¬ 

beiten geleitet. 

Wirtschaftsplanung 

Die Staatliche Planungskommission (Gosplan) 

Nach dem Gosplan ist die Hauptaufgabe der Statistik 

die möglichst schnelle Lieferung zuverlässiger und 

umfassender Daten für die Planung und die laufende 

Unterrichtung der Regierung über die Planerfüllung. 

Außer den statistischen Daten werden für die Planung 

noch eine Reihe weiterer Informationen berücksichtigt. 

Dazu zählen Lpezialuntersuchungen und Analysen von 

Forschungsinstituten, z.B. demographische, technische, 

geologische, klimatische Untersuchungen und Prognosen. 

Auch für die Planung ergeben sich aus der Bevölke¬ 

rungsentwicklung Schwierigkeiten. Die in den 80er Jah¬ 

ren zu erwartende "Zweite demographische Nachkriegs¬ 

welle" wird eine relativ schwache Besetzung der Jahr¬ 

gänge im Erwerbsalter mit sich bringen. Sie soll durch 

Mechanisierung und Automatisierung in den bislang noch 

stark manuell orientierten Branchen abgefangen werden. 

Ein weiteres Problem ist die in den nächsten Jahr¬ 

zehnten zu erwartende rückläufige Ergiebigkeit be¬ 

stimmter Rohstoffquellen im europäischen Landesteil, 

die rechtzeitige Maßnahmen zur Erschließung neuer Vor¬ 

räte, etwa in Sibirien, erfordert, wobei eine ent¬ 

sprechende Planung neuer Verkehrswege (Verkehr wird 

in diesem Zusammenhang als "verlängerter Arm der Pro¬ 

duktion" betrachtet) und Standortfragen in die Über¬ 

legungen einbezogen werden müssen. Wie schon bei der 

Statistik, ergeben sich auch für die Planung (sogar 

noch in höherem Maße) Schwierigkeiten aus der zu¬ 

nehmenden Flut von zu berücksichtigenden Daten und 

Informationen. Dabei werden nicht nur die quantitative 

Steigerung des zu bewältigenden Materials, sondern 

auch die daraus resultierenden Fehlerquellen zu einem 

Problem. Durch Verfeinerung der Planungstechnik, er¬ 

gänzt und auch erst ermöglicht durch den Einsatz lei¬ 

stungsfähigerer Computer, wird diesen ständig stei¬ 

genden Anforderungen zu begegnen sein. Gosplan ver¬ 

fügt über ein eigenes Rechenzentrum und strebt ein 

automatisiertes Informationssystem auf allen Stufen 

der Planungshierarchie an. Ziel soll ein automati¬ 

siertes System der Planungsrechnung sein. Als selbst¬ 

verständliche Grundlage für alle diese Arbeiten ist 

ein einheitliches Klassifizierungssystem erforderlich 

(vgl. Abschnitt "Organisation und Aufgaben der amt¬ 

lichen Statistik der Sowjetunion"). 

Außer den binnenwirtschaftlichen Gegebenheiten stellen 

auch die außenwirtschaftlichen Beziehungen eine wich¬ 

tige Planungskomponente dar. Unsicherheiten mit Aus¬ 

wirkungen auf das gesamte Planungskonzept können aus 

Preiserhöhungen infolge inflatorischen Auftriebs bei 

ausländischen Handelspartnern entstehen oder aber auch 

dadurch, daß Lieferverpflichtungen nicht erfüllt wer¬ 

den. Um auch die außenwirtschaftlichen Daten zu mög¬ 

lichst zuverlässigen Planungselementen zu machen, wer¬ 

den langfristige Wirtschaftsabkommen (als etwa ausrei¬ 

chend wird eine Zeitspanne von 10 bis 15 Jahren be¬ 

trachtet) mit den ausländischen Partnern angestrebt. 
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Im Rahmen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit im Rat 

für gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) hat dieses von 

langer Hand angesteuerte System langfristiger vertrag¬ 

licher Verpflichtungen als "Komplexplanung" schon kon¬ 

kretere Formen angenommen. 

Die sachlich-inhaltlichen Aspekte der Planung werden 

nach verschiedenen Prinzipien dargestellt. Zeitlich 

wird unterschieden zwischen lang-, mittel- und kurz¬ 

fristiger Planung, wobei Fristen von 15» 5 Jahren und 

1 Jahr zugrunde gelegt werden. Der langfristige Plan 

(Perspektivplan) umreißt die großen Entwicklungslinien 

und zeigt die von der Regierung angestrebten Schwer¬ 

punkte und Proportionen unter Berücksichtigung der 

Möglichkeiten ihrer Erfüllung an. Für die Aufstellung 

aller Pläne gilt das Prinzip des Aufbaues "von unten 

nach oben", d. h. von den Betrieben her auf die ver¬ 

schiedenen regionalen Stufen, und der Abstimmung von 

den jeweiligen regionalen Zentralstellen nach unten. 

Gegenwärtig wird am Perspektivplan bis 1990 gearbei¬ 

tet. Der langfristige Plan wird als Grundlage und Be¬ 

gründung für die Erarbeitung der (mittelfristigen) 

Fünfjahrpläne herangezogen, worin die Ziele der lau¬ 

fenden fünfjährigen Planungsperiode detailliert aufge¬ 

führt sind. Diese Pläne sind das Kernstück der Planung 

und werden zur Überprüfung ihrer Erfüllung durch Jah¬ 

respläne ergänzt. Auch deren Durchführung wird anhand 

der statistischen Meldungen ständig kontrolliert,damit 

bei erkennbaren Schwierigkeiten sofort Gegenmaßnahmen 

ergriffen werden können. 

Die sachliche Aufgliederung der Pläne ("Branchenprin¬ 

zip") wird durch eine Darstellung nach Verwaltungs¬ 

einheiten (Unionsrepubliken, Wirtschaftsbezirke - 

"Territorialprinzip") ergänzt, vor allem um die Stand¬ 

ort- und Verkehrsaspekte in die Analyse und Planungs- 

entScheidungen einbeziehen zu können. Schließlich müs¬ 

sen die Möglichkeiten des technischen Fortschritts 

(Mechanisierung, Automatisierung), vor allem in den 

noch "untermechanisierten" Produktionen, berücksich¬ 

tigt werden. Dieser als "Prograramprinzip" bezeichnete 

Aspekt gewinnt mit zunehmender Verknappung der mensch¬ 

lichen Arbeitskraft an Bedeutung. 

Im Unterschied zu der streng zentral organisierten und 

vom Zentralhaushalt finanzierten Statistik gilt für 

den Planungsapparat das Prinzip des "Demokratischen 

Zentralismus". Das bedeutet, daß die Planungsorgane 

Bestandteile der Regierungsorgane der entsprechenden 

regionalen Ebenen sind und auch vom jeweils zuständi¬ 

gen öffentlichen Haushalt finanziert werden. Für die 

Methode, deren Einheitlichkeit bei allen Planungsorga¬ 

nen unerläßlich ist, ist jedoch die Zentrale, d.h. die 

Staatliche Planungskommission der UdSSR, allein zu¬ 

ständig. Es besteht also eine methodische Zentralisie¬ 

rung, jedoch eine organisatorische und administrative 

Dezentralisierung. 

Die Fünfjahrpläne 

Kernstück der Wirtschaftsplanung sind die Fünfjahr¬ 

pläne. Sie sind richtungweisend für die Wirtschaft und 

von entscheidendem Einfluß auf alle Lebensbereiche der 

Bevölkerung. In ihnen sind die Programme für die Ent¬ 

wicklung der Gesamtwirtschaft, ihrer einzelnen Zweige, 

aber auch der Unionsrepubliken dargelegt. Die Pläne 

sollen zu einer optimalen Organisation der Produktion 

aber auch zur Vermeidung von Wirtschaftskrisen, In¬ 

flation und Arbeitslosigkeit verhelfen. Hauptanliegen 

war die Umwandlung des Landes aus einem rückständigen 

Agrarland in einen führenden Industriestaat. Die 1920 

gebildete "Kommission für die Elektrifizierung Ruß¬ 

lands" (GOELRO) arbeitete einen auf 10 bis 15 Jahre 

berechneten Plan aus, der im wesentlichen 1931 erfüllt 

war (vorgesehen war der Bau großer Unternehmen, von 30 

großen Elektrokraftwerken mit einer Gesamtkapazität 

von 1,5 Mill. kW u. a.). Ziel war der Neuaufbau aller 

Wirtschaftszweige auf der Grundlage der Elektrifizie¬ 

rung. 1921 wurde eine ständige gesamtstaatliche Kom¬ 

mission für die Ausarbeitung der laufenden Jahrespläne 

und der Perspektivpläne zur Entwicklung der Volkswirt¬ 

schaft gebildet. Die Sowjetunion sollte möglichst 

schnell aus einem Agrarland in ein Industrieland mit 

moderner Technik umgewandelt werden. 

Auf ein hohes Tempo der industriellen Umgestaltung 

des Landes war auch der erste Fünfjahrplan 1929 bis 

1933 ausgerichtet. Die Kollektivierung der Landwirt¬ 

schaft fiel in diese Zeit. Bei der Elektrifizierung 

wurde eine Leistung der Kraftwerke von mehr als 

2,5 Mill.kW (statt der geplanten 1,75 Mill.) erreicht. 

Im zweiten Fünf,iahrplan (1933 Eis 1937) wurde zum 

erstenmal auch ein Plan für die Entwicklung der Land¬ 

wirtschaft ausgearbeitet. Die territorialen Pläne 

wurden mit den Plänen der Industriezweige koordiniert. 

Wissenschaftliche Forschung, Ausbildung qualifizier¬ 

ten Personals, Verbesserung des Verkehrswesens, Ko¬ 

ordinierung der territorialen Pläne mit den Plänen der 

Industriezweige wurden unter den Aufgaben genannt. 

Der anschließende dritte Fünfjahrplan 1958 bis 1942 

sah die weitere Entwicklung der wichtigsten Wirt¬ 

schaftszweige, der chemischen Industrie, des Maschi¬ 

nenbaus und der Energiewirtschaft vor. Weitere Ziele 

waren die Schaffung einer Erdölbasis östlich des 

Urals, Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion, 

Ausbau der neuen Getreidebasis in den östlichen und 

südöstlichen Teilen des Landes. Die Anlage großer 

Brenn- und Rohstoffreserven für die Energiewirtschaft 

wurde geplant. Anfang 194-1 wurde mit der Ausarbeitung 

eines Generalwirtschaftsplanes für 15 Jahre begonnen. 

Diese Entwicklung wurde durch den Zweiten Weltkrieg 

unterbrochen, in welchem die Sowjetunion schwere Schä¬ 

den und große Verluste erlitt. Der Gesamtschaden für 

die Volkswirtschaft und die Einwohner wird auf 679 Mrd. 

Rbl (Preise von 194-1 - alte Währung) geschätzt, wo¬ 

von 287 Mrd. auf staatliche Betriebe und Einrichtun¬ 

gen, 181 Mrd. auf Kaufhäuser, 192 Mrd. auf die Stadt- 

und Landbevölkerung, 19 Mrd. auf genossenschaftliche 

und andere gesellschaftliche Organisationen entfielen. 

1 710 Städte und Siedlungen und über 70 000 Dörfer 

wurden zerstört, über 6 Mill. Gebäude ruiniert, etwa 

25 Mill. Menschen wurden obdachlos. Die sowjetischen 

Kriegsausgaben für den Krieg mit Deutschland und Japan 

und die damit verbundenen volkswirtschaftlichen Ver¬ 

luste werden auf weitere 1 890 Mrd. Rbl geschätzt 

(Preise von 1941 - alte Währung). Mehr als 20 Mill. 

Sowjetbürger verloren ihr Leben. Im vierten Fünfjahr- 

plan (1946 bis 1950) wurde das Vorkriegsniveau der 

industriellen Produktion erreicht und überschritten. 

Besonders gefördert wurde die Schwerindustrie, welche 

die Basis für die Erweiterung der verschiedenen Zweige 

der Leicht- und Nahrungsmittelindustrie schuf. Nach¬ 

drücklich gefördert wurde die Eisen- und NE- sowie die 

BrennstoffIndustrie.Zahlreiche Maßnahmen waren auf die 

Hebung des materiellen und kulturellen Lebensstandards 
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der Bevölkerung gerichtet. Diese Entwicklung wurde im 

fünften Fünfjahrplan (1951 Lis 1955) fortgesetzt. Auf 

den Hochschulen studierten bereits 2 Mill. Studenten. 

Die höchsten industriellen Zuwachsraten wurden in den 

Gebieten östlich des Urals, in Sibirien, dem Fernen 

Osten, in Mittelasien und Kasachstan erzielt. Zu er¬ 

wähnen ist das starke Wachstum des Verbrauchs an Elek¬ 

troenergie je Arbeitsplatz. Es wurden große Kraftwerke 

errichtet. In Obninsk bei Moskau lieferte ein Kern¬ 

kraftwerk erstmals in der Welt Elektroenergie für den 

industriellen Bedarf. Nicht überwunden werden konnten 

die Schwierigkeiten in der Landwirtschaft, wo keine 

Steigerung der Getreideproduktion möglich war. Auch 

die Viehwirtschaft kam nicht wie geplant voran. Der 

1949 gegründete "Rat für Gegenseitige Wirtschaftshil¬ 

fe" (RGW, Comecon) nimmt die Aufgabe wahr, die plan¬ 

mäßige Ökonomische und kulturelle Zusammenarbeit der 

Mitgliedsländer zu organisieren (Sowjetunion, Polen, 

Tschechoslowakei, Bulgarien, Ungarn, Rumänien, DDR 

seit 1950, Mongolei seit 1962, Kuba seit 1972; Alba¬ 

nien stellte 1962 seine Mitarbeit ein und legte 1968 

die Mitgliedschaft nieder). Die sozialistischen Länder 

entwickelten ihre Wirtschaft nach den gleichen Grund¬ 

sätzen wie die Sowjetunion. Vom fünften Fünfjahrplan 

an wurden alle Pläne zur Entwicklung der sowjetischen 

Wirtschaft mit den Plänen der RGW-Mitgliedsländer ab¬ 

gestimmt. Der sechste Fünf.1 ahrplan (1956 bis I960) 

wurde später durch einen Siebeniahrplan (1959 bis 

1965) abgelöst. In diesen Zeitraum fiel der Vorstoß 

der Sowjetunion in den Weltraum: 1961 wurde der erste 

bemannte Raumflug durchgeführt (Juri Gagarin). Auf 

wirtschaftlichem Gebiet wurde eine Annäherung der 

Wachstumsraten von Produktionsmittel*- und Konsumgüter¬ 

industrie geplant. Unter den bedeutenden Bauten ist 

das Wasserkraftwerk Bratsk an der Angara hervorzuhe¬ 

ben. Sorge bereitete die anhaltend disproportionale 

Entwicklung in Industrie und Landwirtschaft. Unter den 

Maßnahmen zur Überwindung dieser Diskrepanz ist die 

schon Mitte der fünfziger Jahre begonnene Erschließung 

von 40 Mill. ha Neuland im nördlichen Kasachstan, im 

Ural, Wolgagebiet und in Westsibirien zu nennen. In 

Zusammenarbeit mit anderen sozialistischen Ländern 

(Ungarn, Tschechoslowakei, Polen und DDR) wurde die 

fast 5 000 km lange Erdölleitung Drushba (Freundschaft) 

gebaut. Ein weiteres Gemeinschaftswerk war die Errich¬ 

tung des Elektrizitäts-Verbundsystems Mir (Frieden). 

In der Produktion wurde der Übergang von extensiver zu 

intensiver Arbeitsweise (durch Steigerung der Arbeits¬ 

produktivität) angestrebt. Neue Methoden der Lenkung 

der Volkswirtschaft sollten hierbei dienlich sein. Das 

Bemühen um Steigerung der Arbeitsproduktivität, um 

rationellere Nutzung der Ressourcen und der mensch¬ 

lichen Arbeitskraft, wurde auch im achten Fünf.iahrplan 

(1966 bis 1970) fortgesetzt. Weiterhin behält die Pro- 

düktionsmittelherstellung den Vorzug gegenüber der 

Konsumgüterproduktion, deren Zuwachsraten aber gestei¬ 

gert wurden. Die Landwirtschaft wurde besser geför¬ 

dert, sie erhielt mehr Maschinen, Düngemittel und 

Elektroenergie, die Preise für landwirtschaftliche Er¬ 

zeugnisse wurden stabilisiert, die Kolchosmitglieder 

erhielten einen gesetzlich garantierten Mindestlohn 

wie die Industriearbeiter. Als herausragende Lei¬ 

stungen werden genannt: Die größte Erdgasleitung der 

Erde von Mittelasien zum Zentrum, die größte Erdöllei¬ 

tung Sibiriens von Ust über Balyk nach Omsk, der Fern¬ 

sehturm Ostankino in Moskau, das System zur Fernseh¬ 

übertragung mit Hilfe künstlicher Erdsatelliten,der 

Start einer automatischen Venus-Sonde. Der neunte 

Fünf.iahmlan (1971 bis 1975) maß der Hebung des Le¬ 

bensniveaus der Bevölkerung erhöhte Bedeutung bei,was 

durch eine Steigerung der Konsumgüterproduktion er¬ 

reicht werden sollte. Der zehnte Fünf;lahrplan 1976 bis 

1980 ist auf die Fortsetzung der planmäßigen Weiter¬ 

entwicklung aller Bereiche, darunter besonders des 

privaten Konsums und der Getreideproduktion, gerich¬ 

tet. Wie schon seit vielen Jahren, wird eindringlich 

eine Verbesserung der Arbeitsproduktivität und der 

Qualität der Erzeugnisse gefordert. In der interna¬ 

tionalen Zusammenarbeit sollen die Beziehungen zu den 

RGW-Ländern und auch zu den kapitalistischen Ländern 

weiter intensiviert und ausgebaut werden. 

Wirtschaftsbezirke 

Für Planungszwecke wurde 1965 das Staatsgebiet - unter 

Berücksichtigung der Grenzen der territorial-admini¬ 

strativen Verwaltungseinheiten - in 18 große Wirt¬ 

schaftsbezirke eingeteilt. Auf die Russische Födera- 

tion/RSFSR (76 % der Landfläche und 52 % der Bevölke¬ 

rung) kommen zehn Wirtschaftsbezirke, auf die Ukraine 

(19 % der Bevölkerung, 2,7 % der Fläche) drei; in drei 

Fällen wurden mehrere Unionsrepubliken zu jeweils 

einem Wirtschaftsbezirk zusammengefaßt: 

- die drei baltischen Unionsrepubliken (Litauen, Lett¬ 

land, Estland) und das Gebiet Kaliningrad (Königs¬ 

berg) zum Baltischen Wirtschaftsbezirk; 

- die drei transkaukasischen Unionsrepubliken (Grusi¬ 

nien, Aserbaidshan, Armenien) zum Transkaukasischen 

Wirtschaftsbezirk; 

- die vier mittelasiatischen Unionsrepubliken (Usbe¬ 

kistan, Kirgisien, Tadshikistan, Turkmenien) zum 

Mittelasiatischen Wirtschaftsbezirk). 

Bei zwei Unionsrepubliken (Kasachstan, Bjelorußland) 

decken sich Verwaltungsgebiet und Wirtschaftsbezirk. 

Außerhalb dieser Wirtschaftsbezirke stellt die Mol¬ 

dauische Unionsrepublik eine selbständige Wirtschafts¬ 

einheit dar. 

Fläche und Bevölkerung nach Wirtschaftsbezirken 

Wirtschaftsbezirk 
Fläche 

Bevöl¬ 
kerung 

1940 | 1975 

Stadt¬ 
bevöl¬ 
kerung 
1970 

% 

Ein¬ 
wohner 
je km2 
1973 

Anzahl 

1 Nordwestlicher 
2 Zentraler 
3 Wolga-Wjatka- 
4 Zentraler 

Schwarzerde- 
5 Wolga- 
6 Nordkaukasischer 
7 Ural- 
8 Westsibirischer 
9 Ostsibirischer 

10 Fernöstlicher 
11 Donez-Dnjepr- 
12 Südwestlicher 
13 Südlicher 
14 Baltischer 
15 Transkaukasischer 
16 Mittelasiatischer 
17 Kasachischer 
18 Bjelorussischer 

(Weißrussischer) 
Moldauische SSR 

7.5 
2,2 
1.2 

0,8 
5.1 
1.6 
3.1 

10.9 
18,5 
27.9 
1,0 
1.2 
0,5 
0,8 
0,8 
5,7 

12,2 

0,9 
0,2 

Insgesamt 100 

Fläche (1000 km2) 22274,9a) 

Bevölkerung (Mill.) | 

5,8 5,0 
13,9 11,3 
9,6 3,3 

9,7 
8,1 
5,9 
5.9 
9,7 
2.5 
1.6 
8.9 

10,3 
2,6 
3,0 
9.2 
5.6 
3.2 

9.7 
1,5 

100 

3,1 
7.5 
5.9 
6,0 
9.9 
3.1 
2.5 
8.2 
8.9 
2,7 
5,1 
5,3 
9,0 
5.6 

3.7 
1,5 

100 

73 
71 
53 

40 
57 
50 
69 
61 
62 
71 
70 
38 
57 
59 
51 
38 
50 

43 
32 
56 

7,5 
57.8 
31.5 

47.1 
27.5 
41.6 
22.3 
5,0 
1,9 
1,0 

92.9 
78.1 
58,8 
41.4 
69.5 
16.9 
5,0 

44,3 
110,4 

11.2 

194,1 253,6 

a) Ohne Weißes und Asowsches Meer (90 000 und 
37 300 km2). 
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Der Fernöstliche Wirtschaftsbezirk ist 25 mal so groß 

wie die Bundesrepublik Deutschland, hat aber nur wenig 

mehr als 10 % von deren Einwohnerzahl; der Zentrale 

Wirtschaftsbezirk (als der Bevölkerungsreichste) ist 

fast doppelt so groß wie die Bundesrepublik Deutsch¬ 

land und erreicht etwa 45 % von deren Einwohnerzahl. 

Eine kurzgefaßte Charakterisierung der einzelnen Wirt¬ 

schaf tsbezirke enthält nachstehende Übersicht. 

Grunddaten für die Wirtschaftsbezirke 
Wirtschaftsbezirke: 

1. Nordwestlicher 

Allgemeines: 

Lage: Gesamter nördlicher Gürtel des europäischen 

Teils der RSFSR. Umfaßt die Gebiete (Oblaste) Le¬ 

ningrad, Pskow, Nowgorod, Wologda, Archangelsk und 

Murmansk; Autonome Republiken: Karelische ASSR und 

ASSR der Komi. 

Fläche: 1 662 800 tan2; Bevölkerung -1975= 12,75 

Mill. Einwohner 

Wirtschaftszentren: Leningrad, Archangelsk, Mur¬ 

mansk. 

Naturverhältnisse: 

Ebenes Relief mit ausgedehnten Niederungen (Dwina- 

Petschora-Becken), bergiges Gelände auf der Halb¬ 

insel Kola, auf Nowaja Semlja und im Bereich der 

Ausläufer des nördlichen Urals. 

Flüsse: Petschora, Nördliche Dwina; Ladoga-, One¬ 

gasee. 

Natürliche Zonen: Tundra, Waldtundra, Taiga,Misch- 

und Laubwald. 

Naturreichtümer: Waldmassive, Wasserkraftreser¬ 

ven; Steinkohle, Torf, Erdöl und Erdgas, Brenn¬ 

schiefer, Eisen- und NE-Metallerze, Apatit, Alumi¬ 

niumerze (Nephelin), Meeresprodukte. 

Wirtschaft: 

Es dominiert die Industrie. Die Landwirtschaft be¬ 

friedigt vorwiegend den Eigenbedarf des Wirt¬ 

schaf tsbezirks. 

Hauptzweige der Industrie: Werkzeugmaschinen- und 

Gerätebau, Elektrotechnik, Kraftwerks- und Chemie¬ 

anlagenbau, Feinmechanik, Schiffbau, Holz-, Zellu¬ 

lose- und Papierindustrie, Eisen- und Aluminiumer¬ 

zeugung, chemische und Textilindustrie, Fischver¬ 

arbeitung. 

Von Unionsbedeutung: Papiererzeugung, Produktion 

von leistungsstarken Elektromotoren, Holzexport, 

Fischfang, Flachsanbau, Milchwirtschaft, Rentier¬ 

zucht . 

2. Zentraler 

Allgemeines; 

Lage: Zentrum des europäischen Teils der RSFSR mit 

den Gebieten (Oblasten) Moskau, Kalinin, Rjasan, 

Smolensk, Wladimir, Iwanowo, Kostroma, Jaroslawl, 

Brjansk, Kaluga, Orjol und Tula. 

Fläche: 485 100 km^; Bevölkerung 1975: 28*56 Mill. 

Einwohner 

Wirtschaftszentren: Moskau, Jaroslawl, Tula, 

Brjansk, Iwanowo, Kalinin. 

Naturverhältnisse: 

Hügeliges Relief mit den Niederungen der oberen 

Wolga und Mestschora im NO und 0, den Waldai-, 

Smolensker und Moskauer Höhen im W. 

Flüsse: Wolga, Scheksna, Kostroma, Oka und Moskwa. 

Natürliche Zonen: Mischwaldzone. 

Naturreichtümer: Braunkohle, Torf, Brauneisenerz, 

Phosphorite, Baustoffe. 

Wirtschaft: 

Hauptbedeutung hat die weiterverarbeitende Indu¬ 

strie; Brenn- und Rohstoffe werden aus anderen 

Wirtschaftsbezirken zugeführt. Die Landwirtschaft 

hat lokale Bedeutung. 

Hauptzweige der Industrie: Maschinenbau, Elektro¬ 

technik, Fahrzeug- und Gerätebau, Metallurgie, 

chemische und Textilindustrie, Baustoffindustrie, 

Glas-, Porzellan- und Keramikherstellung. 

Von Unionsbedeutung: Textilmaschinenbau, Herstel¬ 

lung von Woll-, 3aumwoll-, Seiden- und Leinenstof¬ 

fen, Leder- und Pelzwarenindustrie, Druckerei- und 

Vervielfältigungsindustrie, Zementproduktion. In 

diesem Wirtschaftsbezirk ist die gesamte Näh¬ 

maschinenproduktion der UdSSR konzentriert. 

Landwirtschaft: Kartoffel- und Gemüseanbau, Milch¬ 

wirtschaft, von Unionsbedeutung ist der Flachsan¬ 

bau. 

3. Wolga-Wjatka- 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Gorki und Kirow; Autonome Repu¬ 

bliken: ASSR der Mari, die Mordwinische und die 

Tschuwaschische ASSR. 

Fläche: 265 500 tan2; Bevölkerung 1975= 8,26 Mill. 

Einwohner 

WirtschaftsZentren: Gorki, Kirow, Tscheboksary, 

Saransk, Joschkar-Ola. 

Naturverhältnisse: 

Flachwellige Ebene mit den Ausläufern der Uwalyho- 

hen im N, den Wjatka-Kama-Höhen im NO, den Wolga¬ 

höhen im SO. 

Flüsse: Wolga, Oka, Wetluga, Wjatka. 

Natürliche Zonen: Wald- und Waldsteppenzone. 

Naturreichtümer: riesige Waldmassive (46 % des Be¬ 

zirks), Torf, Phosphorite, Baustoffe. 

Wirtschaft: 

Auf Maschinenbau spezialisierte Industrie, Roh¬ 

stoffe werden aus anderen Bezirken zugeführt. 

Hauptindustriezweige: Kraftfahrzeug-, Schiff-, 

Werkzeugmaschinenbau, Elektrotechnik, Holz-, Zel¬ 

lulose-, Papier-, chemische Industrie. 

Von Unionsbedeutung: Produktion von Kraftfahrzeu¬ 

gen, Flußschiffen, Holz, Papier- und Kartonher¬ 

stellung. 

Landwirtschaft: Kartoffeln, Buchweizen, Flachs, 

Hanf, Hopfen, Milch, Fleisch, Wolle, Eier. 

4. Zentraler Schwarzerde - 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Belgorod, Woronesh, Kursk, 

Lipezk und Tambow. 

Fläche: 167 700 km^; Bevölkerung 1975: 7,79 Mill. 

Einwohner 

Wirtschaftszentren: Woronesh, Kursk, Lipezk, 

Tambow. 

Naturverhältnisse: 

Der größte Teil liegt im Bereich der Mittelrus¬ 

sischen Höhen. 
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Haup t fluß: Don. 

Natürliche Zone: Waldsteppe. 

Naturreichtümer: Schwarzerdeböden, mächtige Eisen¬ 

erzlagerstätten der Kursker Magnetanomalie, Phos¬ 

phorite und Baustoffe. 

Wirtschaft: 

Erzbergbau, Eisenmetallurgie und entwickelte Land¬ 

wirtschaft. 

Hauptindustriezweige: neben Erzbergbau und Eisen- 

metallurgie der Maschinenbau (Traktoren, spanabhe¬ 

bende Werkzeugmaschinen), chemische und Nahrungs¬ 

mittelindustrie. 

Von Unionsbedeutung: Produktion von Maschinen für 

die Lederverarbeitung, von Zucker, von Chemieanla¬ 

gen und Mühlen sowie von Ausrüstungen für die Ze- 

mentproduktion. 

Landwirtschaft: Ölfrüchte (bes.Sonnenblumenkerne), 

Zuckerrüben. 

Spezialzweige: Schweine- und Milchviehzucht, Obst¬ 

bau. 

5. Wolga- 

Allgemeines : 

Gebiete (Oblaste) Kuibyschew, Saratow, Pensa, Ul¬ 

janowsk, Wolgograd und Astrachan; 

Autonome Republiken: Tatarische, Baschkirische und 

Kalmykische ASSR. 

Fläche: 680 000 km2; Bevölkerung 1975: 18,96 Mill. 

Einwohner 

Wirtschaftszentren: Kuibyschew, Kasan, Wolgograd, 

Saratow, Ufa, Pensa, Astrachan, Uljanowsk. 

Naturverhältnisse: 

Der Bezirk nimmt einen schmalen Streifen zu beiden 

Seiten der mittleren und unteren Wolga ein. Am 

rechten Ufer - die Wolgahöhen, im S die Kaspi- 

niederung. 

Flüsse: Wolga, Kama, Belaja, Don. 

Natürliche Zonen: Mischwald, Waldsteppe, Steppe 

und Halbwüste. 

Naturreichtümer: Erdöl, Erdgas, Brennschiefer, 

NE-Metallerze, Salz, Schwefel, Wasserkraftreserven 

der Wolga und Kama, Fisch. 

Wirtschaft: 

Hauptbedeutung: Energieerzeugung, Erdöl- und Erd¬ 

gasgewinnung, chemische Industrie, Maschinenbau, 

Getreide-, Ölfrucht- und Melonenanbau. 

Wichtige Industrieerzeugnisse: spanabhebende Werk¬ 

zeugmaschinen, Kugellager, Traktoren, Personen¬ 

kraftwagen, Ausrüstungen für die Erdöl- und che¬ 

mische Industrie, synthetischer Kautschuk und Che¬ 

miefasern. Der Bezirk hat hohe Anteile an der Ge¬ 

samterzeugung der UdSSR von Erdöl, Erdgas und 

Elektroenergie. 

Landwirtschaft: Getreide (Sommerweizen, Hirse), 

Senf- und Sonnenblumenkerne, Melonen. Bedeutende 

Bewasserungsprojekte steigerten die Anbaufläche. 

6. Nordkaukasischer 

Allgemeines: 

Gebiet (Oblast) Rostow; Regionen (Kraie) Krasno- 

dar und Stawropol; Autonome Republiken: ASSR Dage¬ 

stan, die ASSR der Kabardiner und Balkaren, die 

Nordossetische ASSR und die ASSR der Tschetschenen 

und Inguschen. 

Fläche: 555 100 km^; Bevölkerung 1975: 15»00 Mill. 
Einwohner 

Wirtschaftszentren: Rostow am Don, Krasnodar, 

Grosny, Ordshonikidse. 

Naturverhältnisse: 

Lage: Vorgebirgszone des Kaukasus, die im S in die 

Ausläufer des Großen Kaukasus, im N in die Stawro- 

poler Höhen, im 0 in die Kapiniederung übergeht. 

Im N durchzieht die Kuma-Manytsch-Senke, im W die 

Kubanniederung den Bezirk. 

Flüsse: Kuban, Sulak, Terek, Kuma. 

Natürliche Zonen: Steppen-, zum Teil Halbwüsten¬ 

zone. 

Naturreichtümer: Erdöl, Erdgas,NE-Metalle, Spuren¬ 

metalle, Baustoffe, Wasserkraftreserven, Fisch, 

Edelhölzer. 

Wirtschaft: 

Hauptsächlich Industrie. Wichtige Industriezweige 

sind die Erdöl-, Erdgas- und Steinkohlenförderung, 

Zement- und chemische Industrie, Maschinenbau, 

Konserven- und Weinherstellung. 

Landwirtschaft: Produktion von Weizen, Mais, Son¬ 

nenblumen, Zuckerrüben, Gemüse, Wein und Obst so¬ 

wie Schaf“ und Schweinezucht. 

Von Unionsbedeutung: Erdgasgewinnung, Produktion 

von landwirtschaftlichen Maschinen, Pflanzenfet¬ 

ten, Getreideerzeugnissen, Feinwolle und Fleisch. 

Der Bezirk hat Bedeutung als Kur- und Touristen¬ 

zentrum (Sotschi, Mazesta). 

7- Ural- 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Swerdlowsk, Perm, Tscheljabinsk, 

Orenburg, Jurgan; Autonome Republik: Urdmutische 

ASSR. 

Fläche: 680 400 km2; Bevölkerung 1975: 15>J1 Mill. 

Einwohner 

Wirtschaft3zentren: Swerdlowsk, Tscheljabinsk, 

Perm, Nishni-Tagil, Magnitogorsk, Ishewsk, Oren¬ 

burg. 

Naturverhältnisse: 

Lage: Anteil an der Osteuropäischen Ebene im W, am 

Ural und angrenzenden Teilen der Westsibirischen 

Tiefebene im 0. 

Flüsse: Tawda, Tobol, Wjatka, Kama, Ural. 

Natürliche Zonen: Wald-, im S Waldsteppen- und 

Steppenzone. 

Naturreichtümer: Eisen, Kupfer, Nickel, Zink,Kali¬ 

salze, Bauxit, Alaun, Gold, Platin, Erdöl, Erdgas, 

Magnesit, Edelsteine, Wälder, Pelztiere. 

Wirtschaft: 

Schwerindustrie, besonders Schwarz- und NE-Metal- 

lurgie, sowie Maschinenbau. Rasche Entwicklung 

nehmen auch die chemische Industrie (Düngemittel 

und Plaste), die Holz-, Zellulose- und Papierindu¬ 

strie. Den Energiebedarf decken die Erdölfelder 

des Uralvorlands, Erdgas aus Mittelasien, WestSi¬ 

birien und die Wasserkraftwerke der Kamakaskade. 

Die Landwirtschaft des Bezirks deckt den Bedarf 

an Grundnahrungsmitteln. 

Von Unionsbedeutung: Eisen- und Stahlproduktion, 

Bau von metallurgischen Ausrüstungen, Papiererzeu¬ 

gung, Schmiedepressen, Düngemittel. Größte Alu¬ 

minium- und Kupferproduktion innerhalb der UdSSR, 
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8. Westsibirischer 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Kemerowo, Nowosibirsk, Omsk, 

Tomsk, Tjumen; Region (Krai) Altai. 

Fläche: 2 42? 200 km^; Bevölkerung 1975: 12,38 

Mill. Einwohner 

Wirtschaftszentren: Nowosibirsk, Omsk,Nowokusnezk, 

Barnaul, Kemerowo, Tomsk, Tjumen. 

Naturverhältnisse: 

Der überwiegende Teil liegt im Westsibirischen 

Tiefland. Im S Anteil an den Gebirgszügen des Al¬ 

tai, Kusnezker Alatau und Salair. 

Flüsse: Ob und Irtysch. 

Natürliche Zonen: Tundra, Waldtundra, Taiga, im S 

Waldsteppe. 

Naturreichtümer: Erdöl, Erdgas, Torf, Steinkohle, 

NE-Metall- und Eisenerz, Wälder, Pelztiere. 

Wirtschaft: 

Erdöl-, Erdgas-, Steinkohlengewinnung, Eisenme¬ 

tallurgie, Maschinenbau, Erdölverarbeitung, che¬ 

mische und Nahrungsmittelindustrie. 

Landwirtschaft: Getreidebau und Viehzucht. Die Be¬ 

wässerung der Kulundasteppe und die Entwässerung 

der Barabiner Waldsteppe führen zu Ertragssteige¬ 

rung. 

Von Unionsbedeutung: Erdöl und Kokskohleförderung, 

Stickstoffdünger, Stahl, Ausbau zum wichtigsten 

sowjetischen ErdölförderZentrum. 

9- Ostsibirischer 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Irkutsk und Tschita; Region 

(Krai) Krasnojarsk; Autonome Republiken: Burja¬ 

tische und Tuwinische ASSR. 

Fläche: 4 122 800 km^; Bevölkerung 1975: 

7,83 Mill. Einwohner 

Wirtschaftszentren: Krasnojarsk, Irkutsk. 

Naturverhältnisse: 

Das Relief des Bezirks bilden Hochebenen und Berg¬ 

länder (Mittelsibirisches Bergland, Transbaika- 

lien), im S liegen die Sajane. 

Flüsse: Jenissei, Angara, Oberlauf von Lena und 

Witim. Im S liegt der Baikalsee. 

Natürliche Zonen: arktische Wüsten, Tundra, Taiga 

und Hochgebirgstaiga, Waldsteppen und Steppen. 

Naturreichtümer: Wasserkraftreserven, Kohle, 

Eisenerz, Gold, Zinn, Nickel, Molybdän, Kupfer, 

Aluminiumrohstoffe, Spurenmetalle,Glimmer,Asbest, 

Wälder, Pelztiere, Fisch. 

Wirtschaft: 

Industriezweige: Kohlebergbau, Elektroenergieer¬ 

zeugung, Holz- und holzverarbeitende Industrie, 

NE-Metallgewinnung und -Verarbeitung. 

Holzexport. 

10. Fernöstlicher 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Amur, Kamtschatka, Magadan und 

Sachalin; Regionen (Kraie) Primorje, Chabarowsk; 

Autonome Republik: Jakutische ASSR. 

Fläche: 6 215 900 km^; Bevölkerung 1975: 

6,44 Mill. Einwohner 

Wirtschaftszentren: Wladiwostok, Chabarowsk. 

Naturverhältnisse: 

Vorwiegend gebirgig (Sichote-Alin, Dshugdshur-, 

Stanowoigebirge). 

Flüsse: Amur, Lena, Wiljui, Witim, Kolyma, Jana, 

Indigirka. 

Natürliche Zonen: Tundra, Taiga und breitblättrige 

Laubwälder. 

Naturreichtümer: Gold, Diamanten, Erdöl, NE-Me- 

talle, Eisenerze, Wasserkraftreserven, Wald, Pelz¬ 

tiere, Fisch. 

Wirtschaft: 

Der Bezirk ist Ausgangsbasis für den Seehandel der 

UdSSR nach Ost- und Südostasien. 

Hauptwirtschaftszweige: Fischfang, Schiffsbau, Me¬ 

tallurgie, Holz- und Papierindustrie, Bekleidungs¬ 

und Nahrungsmittelindustrie. 

Die Landwirtschaft mit Weizen-, Kartoffel-, Ge¬ 

müse-, Soja- und Reisanbau sowie Viehwirtschaft 

ist von untergeordneter Bedeutung. 

Von Unionsbedeutung: Fischfang, Gold- und Diaman¬ 

tengewinnung, Papierproduktion. 

11. Donez-Dnepr- 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Donezk, Woroschilowgrad, Dnepro- 

petrowsk, Saporoshje, Kirowograd, Charkow,Poltawa, 

Sumy. 

Fläche: 220 900 km^; Bevölkerung 1975: 20,73 Mill. 

Einwohner 

Wirtschaftszentren: Charkow, Donezk, Dnepro- 

petrowsk, Saporoshje, Woroschilowgrad. 

Naturverhältnisse: 

Teil der flachen Osteuropäischen Ebene, im SO er¬ 

heben sich die Donezhöhen. 

Flüsse: Dnepr, Nördlicher Donez. 

Natürliche Zone: Steppe. 

Naturreichtümer: Steinkohle, Eisen- und Mangan¬ 

erze, Erdgas, Seltenerd- und NE-Metalle, Kochsalz, 

Schwarzerdeböden. 

Wirtschaft: 

Industrie: Kohlebergbau, Metallurgie, Maschinen¬ 

bau, chemische Baustoffindustrie. 

Landwirtschaft: Produktion von Getreide, Zucker¬ 

rüben und Sonnenblumen. 

Von Unionsbedeutung: Eisenerz- und Roheisenge- 

winnung, die Erzeugung von Stahl und Walzgut, die 

Kohleförderung, die Produktion von Pflanzenfetten 

und Zucker, Düngemittelproduktion. 

12. Südwestlicher 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Kiew, Shitomir, Tschernigow, 

Tscherkassy, Wolhynien, Rowno, Lwow, Iwano-Fran- 

kowsk, Transkarpaten, Winniza, Chmelnizki, Ter- 

nopol, Tschernowzy. 

Fläche: 269 500 km^; Bevölkerung 1975: 21,27 Hill. 

Einwohner 

Wirtschaftszentren: Kiew, Lwow. 

Naturverhältnisse: 

Meist hügeliges bis ebenes Relief, im W gebirgig 

(Karpaten). 

Flüsse: Dnepr, Dnestr, Südlicher Bug, Pruth. 

Natürliche Zonen: Wald, Waldsteppe und Steppe. 



Naturreichtümer: Erdöl und Erdgas, Torf, Titanerz, 

Kalisalze, Schwefel, Schwarzerde, Uald. 

Wirtschaft: 

Hauptwirtschaftszweig: Landwirtschaft, hes. Anhau 

von Zuckerrüben, daneben Flachs, Kartoffeln, Wei¬ 

zen, Gemüse und Obst. 

Industrie: Erdöl- und Erdgasgewinnung,Metallurgie, 

Maschinenbau, Leicht- und Nahrungsmittelindustrie. 

Von Unionsbedeutung: Erzeugung von Zucker, Kar¬ 

toffeln, Flachs, tierischen Fetten, Konserven und 

Ausrüstungen für die chemische Industrie. 

13. Südlicher 

Allgemeines: 

Gebiete (Oblaste) Odessa, Krim, Nikolajew.Cherson. 

Fläche: 113 500 km2; Bevölkerung 1975: 6,82 Hill. 

Einwohner 

Wirtschaftszentren: Odessa, Nikolajew, Simferopol, 

Cherson. 

Naturverhältnisse: 

Vorwiegend Flachlandrelief der Osteuropäischen 

Ebene, im S, auf der Halbinsel Krim, erhebt sich 

das Krimgebirge. 

Flüsse: Dnepr, Südlicher Bug, Dnestr, Donau. 

Natürliche Zone: Steppe. 

Naturreichtümer: günstige agroklimatische Bedin¬ 

gungen für Wein und Gartenbau; Eisenerz, Erdgas, 

Meersalz, Fische. 

Wirtschaft: 

Industrie: Schiffbau, Landmaschinenbau, Elektro¬ 

technik, Baustoffindustrie, Nahrungsmittelindu¬ 

strie (Wein-, Obst-, Gemüse- und Fischverarbei¬ 

tung). 

Landwirtschaft: Anbau von Weizen, Mais, Sonnen¬ 

blumen, Wein- und Gemüsebau, Schafzucht. Bedeut¬ 

sam ist auch Kur- und Erholungswesen. 

14. Baltischer 

Allgemeines: 

Umfaßt die Litauische, Lettische und Estnische SSE 

und das Gebiet (Oblast) Kaliningrad. 

Fläche: 189 100 km2; Bevölkerung 1975: 7,98 Hill. 

Einwohner 

Wirtschaft6zentren: Eiga, Tallinn, Vilnius, Kali¬ 

ningrad . 

Naturverhältnisse: 

Glazial überformtes Flachland mit vielen Seen. 

Flüsse: Westliche Dwina, Lielupe, Neman. 

Natürliche Zone: Waldzone. 

Naturreichtümer: Brennschiefer, Torf, Wälder, 

Fische. 

Wirtschaft: 

Energiemaschinen- und Gerätebau, Elektrotechnik, 

Schiffbau, chemische und holzverarbeitende Indu¬ 

strie. 

Landwirtschaft: Milchwirtschaft und Schweinezucht. 

Die Ostseeküste, bes. die Gegend um Eiga, ist 

wichtiges Kur- und Erholungszentrum. 

15. Transkaukasischer 

Allgemeines: 

Umfaßt die Grusinische, Aserbaidshanische und Ar¬ 

menische SSE. 

Fläche: 186 100 lern2; Bevölkerung 1975: 15,52 Hill. 

Einwohner 

Wirtschaftszentren: Baku, Tbilissi, Jerewan. 

Naturverhältnisse: 

Auf dem Territorium befinden sich der Große und der 

Kleine Kaukasus, das Armenische Hochland sowie die 

Kolchis und die Kura-Aras-Niederung. 

Flüsse: Kura, Samur, Eion, Inguri. 

Natürliche Zonen: Höhenzonalität des Gebirges mit 

Wald. 

Naturreichtümer: Agroklima der feuchten Subtropen 

mit fruchtbaren Böden, Bergweiden, Erdöl und -gas, 

Mangan und NE-Metalle. 

Wirtschaft: 

Industrie: besonders entwickelt sind Erdölgewin¬ 

nung, Petrochemie, Manganerzbergbau, die Produk¬ 

tion von Erdölausrüstungen, der Präzisionsmaschi¬ 

nenbau und die chemische Industrie. 

Landwirtschaft: subtropische Kulturen (Zitrus¬ 

früchte, Tee, Wein, Tabak, Baumwolle). 

Von Unionsbedeutung: Erzeugung von Tee und Zitrus¬ 

früchten, Manganerzgewinnung, Bau von Elektromo¬ 

toren, Erdöl- und Erdgasförderung. 

Der Bezirk ist ein bedeutendes Kur- und Erholungs¬ 

zentrum (Suchumi, Gagra, Zschaltubo, Borshomi). 

16. Mittelasiatischer 

Allgemeines: 

Umfaßt Usbekische, Kirgisische, Tadshikische und 

Turkmenische SSE. 

Fläche: 1 277 100 km2; Bevölkerung 1975: 

22,88 Hill. Einwohner 

Wirtschaftszentren: Taschkent, Frunse, Duschanbe, 

Aschchabad, Samarkand. 

Naturverhältnisse: 

Auf dem Territorium befinden sich die höchsten Ge¬ 

birge der UdSSE (Tienschan, Pamir), aber auch Nie¬ 

derungen, Wüsten und Oasen. 

Flüsse: Amu-Darja, Syr-Darja. 

Natürliche Zonen: Halbwüsten und Wüsten, im Gebir¬ 

ge Höhenzonalität. 

Naturreichtümer: Erdgas, Erdöl, Wasserkraftreser¬ 

ven, Kohle, Spuren- und NE-Metalle, Baustoffe, 

Kochsalz, günstige Bedingungen für den Baumwoll¬ 

anbau, Saisonweiden. 

Wirtschaft: 

Baumwollanbau, Erzeugung von Wolle und Karakulfel- 

len, von Naturseide,Garten- und Weinbau. Auf¬ 

schwung nehmen Erdöl- und Erdgasförderung, NE-Me- 

tallurgie, Energiewirtschaft, chemische Industrie 

und Maschinenbau. 

Auf den Bezirk entfallen 9/10 der Baumwollernte. 

17. Kasachischer 

Allgemeines: 

Umfaßt die Kasachische SSE. 

Fläche: 2 717 500 km2; Bevölkerung 1975: 14,17 

Mil1. Einwohner 

Wirtschaftszentren: Alma-Ata, Karaganda. 

Naturverhältnisse: 

Flaches Eelief wechselt mit Hochebenen und Gebir¬ 

gen. 

Flüsse: Syr-Darja, Irtysch, Ural, Ischim, Tobol, 

Ili. 
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Natürliche Zonen: Steppe, Halbwüste, Vüste. 

Naturreichtümer: Kupfer, Blei, Zink, Chrom, Wolf¬ 

ram, Erdöl, Kohle, Eisen, Molybdän, Nickel.Bauxit, 

Phosphorite, Weide- und Ackerland. 

Wirtschaft: 

NE- und Schwarzmetallurgie, Brennstoff-, Energie- 

und chemische Industrie, Getreidebau und Vieh¬ 

zucht. 

18. Bjelorussischer 

Allgemeines: 

Umfaßt die Belorussische SSE. 

Fläche: 207 600 km^; Bevölkerung 1975: 9,5? Hill. 

Einwohner 

Wirtschaftszentren: Minsk, Gomel. 

Naturverhältnisse: 

Glazial überformtes Flachland der Osteuropäischen 

Ebene. 

Flüsse: Westliche Dwina, Dnepr, Neman, Pripjat. 

Natürliche Zonen: Waldzone. 

Naturreichtümer: Erdöl, Torf, Kali- und Kochsalz. 

Wirtschaft: 

Maschinenbau (bes. Lastkraftwagen und Traktoren; 

Werkzeugmaschinen), chemische und Leichtindustrie, 

Anbau von Flachs und Kartoffeln, Fleischerzeugung. 

Bevölkerung 

Die Sowjetunion i6t ein multinationaler Staat mit mehr 

als 100 großen und kleinen Nationen und Völkerschaf¬ 

ten. Bei der Volkszählung 1970 wurden für die größten 

Nationalitäten, die Hussen und Ukrainer, Anteile von 

53,4 und 17 % der Gesamtbevölkerung registriert. Von 
den 1,85 Mill. Deutschen (0,8 % der Gesamtbevölkerung) 
lebten 0,86 Mill. (46,5 %) in Kasachstan, 0,76 Mill. 
(41,3 %) in der RSFSR mit Schwerpunkten in den Gebie¬ 

ten von Altai, Omsk, Nowosibirsk, Krasnojarsk und 

Kemerowo, etwa 90 000 (4,9 %) in Kirgisien. 

Mit einer Einwohnerzahl von 255,5 Mill. (Anfang 1976) 

liegt die Sowjetunion hinter der Volksrepublik China 

(1974 = 812 Mill.) und Indien (1974 = 586 Mill.) an 

dritter Stelle unter den Staaten der Erde. Der Anteil 

der städtischen Bevölkerung betrug 1897 nur 15 %, hat¬ 

te 1940 etwa 33 %, 1961 bereits 50 % und Anfang 1976 
über 61 % erreicht. Ausschlaggebend für die Zuordnung 
ist der Wohnsitz in einem Ort, der durch Gesetzge¬ 

bungsakt einer Unionsrepublik als Stadt, Arbeitersied¬ 

lung, Siedlung städtischen Typs oder Kurort bestätigt 

wurde. Die Einwohner aller anderen Siedlungen zählen 

zur ländlichen Bevölkerung. Daneben wird nach der Art 

der Erwerbstätigkeit zwischen landwirtschaftlicher und 

nichtlandwirtschaftlicher Bevölkerung unterschieden. 

Zur landwirtschaftlichen Bevölkerung rechnen die Kol¬ 

chosbauern, die Arbeiter und Angestellten der Sowcho¬ 

sen sowie weiterer landwirtschaftlicher Produktions¬ 

stätten (z. B. landwirtschaftlicher Nebenbetriebe) 

einschl. der bei den genannten Personengruppen oder 

Einrichtungen in Unterhalt lebenden Personen, unabhän¬ 

gig davon, ob der Wohnsitz in einer städtischen oder 

ländlichen Siedlung liegt. Für Anfang 1976 wurde die 

nichtlandwirtschaftliche Bevölkerung mit 189,3 Mill. 

(74 %), die landwirtschaftliche mit 66,2 Mill. (26 %) 

der Gesamtbevölkerung angegeben. Zu Beginn des Zwei¬ 

ten Weltkriegs betrug die Einwohnerzahl 199 Mill. 

Die Kriegsverluste beliefen sich auf etwa 20 Mill. So- 

NATURUCHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Je l 000 der Bevölkerung 

l)ln den Grenzen bis 17.9.1939. 

Statistisches Bundesamt 77 0404 

wjetbürger, die Vorkriegs-Bevölkerungszahl wurde 

1955 wieder erreicht. Insgesamt nahm im Verlauf dmr 

letzten 50 Jahre die Bevölkerungszahl um mehr als 50 % 
zu. 

Die natürliche Zuwachsrate der Bevölkerung lag zwi¬ 

schen 1950 und Anfang der sechziger Jahre bei 1,7 bis 

1,8 % und sank dann bis Ende der sechziger Jahre all¬ 

mählich auf 0,9 bis 1 % ab. Unter den Bestimmungsgrün¬ 
den der natürlichen Zuwachsrate ist der Rückgang der 

Sterblichkeit, darunter besonders der der Kinder¬ 

sterblichkeit zu nennen, zurückzuführen vor allem auf 

die Maßnahmen auf dem Gebiet der Sozial- und Gesund¬ 

heitsfürsorge . 

Die durchschnittliche Lebenserwartung lag für 1971/72 

bei etwa 70 Jahren, für Männer bei 64, für Frauen bei 

74 Jahren. In der Geschlechterproportion ist - vor al¬ 

lem in den älteren Jahrgängen als Folge der Kriege¬ 

verluste bei den Männern - ein deutliches Übergewicht 

der Frauen zu erkennen, die insgesamt fast 54 % der 
Bevölkerung ausmachen. Bei der Gesamtbevölkerung kamen 

1974 auf 1 000 Frauen 863 Männer (1976 bereits 868), 

in den Altersgruppen über 48 Jahre jedoch nur noch 

525, in den älteren Jahrgängen sogar noch wesentlich 

weniger. Dieses Ungleichgewicht wird aber wieder ge¬ 

ringer. Während bei der Volkszählung 1959 in den Al¬ 

tersjahrgängen bis unter 48 Jahre 7,9 Mill. mehr Frau¬ 

en als Männer ermittelt wurden, war 1974 in dieser 

Gruppe das Zahlenverhältnis ausgeglichen. 
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Die Zuwachsraten der Bevölkerung waren in den einzel¬ 

nen Landesteilen sehr unterschiedlich- Im letzten hal¬ 

ben Jahrhundert war im europäischen Teil eine Zunahme 

um etwa 50 %, im asiatischen Teil ein Anwachsen auf 

das Dreifache zu verzeichnen. Hauptursachen dieser 

Entwicklung waren die unterschiedlichen Geborenenra- 

ten, die Binnenwanderung und die höheren Kriegsverlu¬ 

ste im europäischen Teil. In diesem leben gegenwärtig 

knapp 75 % der Bevölkerung, sein Flächenanteil beträgt 

jedoch nur knapp 25 %• 

Die Bevölkerungsdichte liegt für die gesamte Union ge- 
p 

genwärtig bei etwa 11,3 Einwohner je km . Eine relativ 

hohe Bevölkerungsdichte erreichen der industrialisier^ 
o 

te Zentralbezirk der RSFSR (58 Einwohner je km ), die 

Ukraine (81), die lioldau (112), Grusinien (70) und 

Armenien (93). Schwach besiedelt sind der europäische 

Norden, Sibirien, der Feme Osten, Kasachstan und die 

mittelasiatischen Sowjetrepubliken (Gesamtdurchschnitt 
p 

dieser Gebiete etwa 2,5 Einwohner je km ). In den am 

schwächsten besiedelten Gebieten kommt nicht einmal 
2 

ein Einwohner auf den km • 

Mit der raschen wirtschaftlichen Entwicklung ging eine 

Zunahme des Anteils der Stadtbevölkerung und eine 

korrespondierende Abnahme der Landbevölkerung ein¬ 

her. Anfang 1975 gab es 238 Städte mit mehr als 

100 000 Einwohnern, darunter 35 mit mehr als 500 000. 

Seit Bestehen der Sowjetmacht wurden mehr als 1 000 

Städte gegründet. Bis 1980 dürfte der Anteil der 

Stadtbevölkerung auf etwa zwei Drittel angestiegen 

sein. 

Die Abschaffung des Privateigentums an Grund und Boden 

und an den Produktionsmitteln bewirkte, daß verschie¬ 

dene gesellschaftliche Gruppen - Unternehmer, Guts¬ 

besitzer, Großbauern, Kaufleute - verschwanden. Es 

gibt nur noch zwei gesellschaftliche Klassen, die Ar¬ 

beiterklasse (82,2 %, davon 60,6 % Arbeiter und 21,6 % 

Angestellte; über 34 Mill.sind überwiegend mit geisti¬ 

ger Arbeit beschäftigt)und die Kolchosbauern (17,8 %). 

ALTERSAUFBAU DER BEVÖLKERUNG DER SOWJETUNION 1926, 1959 UND 1970 

Vol kszahlungsergebnisse 

1926 147,0 MiH. 

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren 

EIBLICH 

1959 208,8MiII. 

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren 

WEIBLICH 

7 B% 

1970 241,7Mill. 

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren 

EIBLICH 

i i rr fr 
6% 5 4 321 

r i i 
0 1 2 3 4 5 6% 
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Binnenwanderung 

Die Untersuchungen über die Binnenwanderungen wurden 

in den letzten Jahren verstärkt, das Problem ist je¬ 

doch mit seinen vielschichtigen Aspekten noch wenig 

durchleuchtet. Die absolute Zahl der Binnenwanderungs¬ 

fälle seit 1950 zeigt steigende Tendenz. 

Regelmäßig ergab sich also ein Uberschuß zugunsten der 

Zuzüge. Die Berechnung der Migranten je 1 000 Einwoh¬ 

ner führt zu einer relativen Kennziffer, die besser 

zur Charakterisierung der Wanderungsintensität geeig¬ 

net ist. Es zeigt sich, daß diese ihre höchsten Werte 

zwischen 1950 und 1955 erreichte (am höchsten 1955 mit 

116,6 %o), in der Folgezeit aber deutlich zurückging 

und seit 1961 als stabil bezeichnet werden kann. Zwi¬ 

schen 1950 und 1975 ist die städtische Bevölkerung von 

69A auf 153,1 Mill. angewachsen, während die Land¬ 

bevölkerung von 109,1 auf 100,2 Mill. sank. Das bedeu¬ 

tete ein Ansteigen des Anteils der Stadtbevölkerung 

von 39 auf 60 % und einen entsprechenden Rückgang des 

Anteils der Landbevölkerung von 61 auf 40 %. Eine we¬ 

sentliche Auswirkung auf den Anteil der zwischenstäd¬ 

tischen Migration und deren Intensität ist jedoch 
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Binnenwanderung in städtischen Siedlungen 

Jahr 
Jahresaurch- 

schnitt 
Insgesamt Zuzüge Fortzüge Uberschuß 

der Zuzüge 

1950 
1951 
1956 
1961 
1966 
1971 

1955 
I960 
1965 
1970 
1974 

13 493,6 
15 740,7 
16 060,5 
14 367,9 
16 481,4 
17 878,5 

1 000 

7 683,8 
8 718,5 
8 800,5 
7 914,9 
9 073,7 
9 897,8 

5 809,8 
7 022,2 
7 260,0 
6 453,0 
7 407,7 
7 980,7 

1 874,0 
1 696,3 
1 540,5 
1 461,9 
1 666,0 
1 917,1 

1950 
1951 - 1955 
1956 - I960 
1961 - 1965 
1966 - 1970 
1971 - 1974 

je 1 000 Einwohner 

189,5 
193,1 
164.8 
122.8 
123,9 
122,4 

107,9 
107,1 
90.2 
67,6 
68.2 
67,8 

81,6 
86,0 
74.6 
55,2 
55.7 
54,6 

26.3 
21,1 
15,6 
12.4 
12.5 
13,2 

Quelle: Vestnik statistiki Heft 12/1976, Moskau 

nicht erkennbar. Zwischen 1964 und 1972 entfielen auf 

1 000 Stadtbewohner zwischen 65 und 71 Zuzügler, dar¬ 

unter 35 bis 37 aus städtischen Siedlungen. Von je 

1 000 Landbewohnern zogen 1964 25,5 in städtische 

Siedlungen; dieser Anteil erhöhte sich und betrug 1974 

34,6. Der Anteil der in städtische Siedlungen ziehen¬ 

den Landbevölkerung (einschl. der Verschiebung durch 

Umbildung ländlicher Siedlungen in Städte) an der Ge¬ 

samt Zunahme der Stadtbevölkerung betrug 1927 bis 1938 

82 %, 1939 bis 1958 80 % (darunter 1950 bis 1958 
58,9 %), 1959 bis 1969 59,4 %. Der natürliche Bevöl¬ 
kerungszuwachs erreichte in diesen Perioden 18, 20, 

(41,1) und 40,6 %. Trotz des erheblichen zahlenmäßigen 
Rückgangs der Landbevölkerung ist also eine hohe, ten¬ 

denziell sogar steigende Abwanderungsintensität in die 

Städte festzustellen. 

Gesundheits- und Sozialwesen 

Die Grundsätze der Gesundheitsfürsorge für die Bevöl¬ 

kerung sind in der Verfassung und in den "Grundlagen 

der Gesetzgebung der UdSSR und der Unionsrepubliken 

über das Gesundheitswesen" vom Dezember 1969 festge¬ 

legt. Als wichtigste Ziele werden Entwicklung der gei¬ 

stigen und körperlichen Kräfte, Sicherung der Gesund¬ 

heit und Arbeitsfähigkeit, Senkung der Invalidität und 

Sterblichkeit, Beseitigung gesundheitsschädlicher Fak¬ 

toren u. a. genannt. Das ganz in Händen des Staates 

ruhende Gesundheitswesen bietet eine allen Bürgern zu¬ 

gängliche kostenlose medizinische Betreuung. Weitere 

Besonderheiten sind die zentrale Leitung, Planung und 

Finanzierung sowie die Betonung der prophylaktischen 

Arbeit. Private Heilstätten gibt es nicht. Außer dem 

Staat stellen auch die Betriebe und Organisationen aus 

ihren Fonds Mittel für die medizinische Betreuung und 

Erholung ihrer Mitarbeiter bereit. 

Medizinische Hilfe gewähren in erster Linie die Poli¬ 

kliniken des Wohngebietes, die in der Regel auch über 

die wichtigsten fachärztlichen Abteilungen und über 

stationäre Einrichtungen verfügen. Zur Frühfeststel¬ 

lung von Krankheiten werden Reihenuntersuchungen 

durchgeführt. Der Zuständigkeitsbereich einer Poli¬ 

klinik ist in Distrikte unterteilt. Der Distriktarzt 

hat seine Sprechstunden in der Poliklinik und macht 

Hausbesuche. Wenn erforderlich, überweist er einen 

Kranken an andere Fachärzte oder in ein Krankenhaus. 

Die Polikliniken arbeiten in zwei Schichten, die Ärzte 

haben abwechselnd Tages- und Spätdienst, die tägliche 

Arbeitszeit beträgt 6 Stunden. Für stationäre Behand¬ 

lung standen 1975 etwa 3 Mill. Krankenhausbetten zur 

Verfügung, d. h. etwa 118 Betten Je 10 000 Einwohner. 

Die in den letzten Jahren errichteten Krankenhäuser 

sind in den Städten auf 1 000 und mehr, auf dem Lande 

auf 300 bis 400 Betten angelegt. Damit soll eine qua¬ 

lifizierte und differenzierte Behandlung sowie eine 

verbesserte Prophylaxe ermöglicht werden. Die Einrich¬ 

tungen für Erste Hilfe arbeiteten früher gewöhnlich 

selbständig, sind jetzt aber (zur Gewährung notwendi¬ 

ger stationärer Behandlung) den Krankenhäusern ange¬ 

schlossen. Zur Betreuung von Kranken in entlegenen Ge¬ 

bieten werden Sanitätsflugzeuge, Hubschrauber und Pro¬ 

pellerschlitten eingesetzt. Der Sanitätsflugdienst 

fliegt jährlich etwa 100 000 Einsätze. Hilfe für Mut¬ 

ter und Kind wird in mehr als 22 000 Mütterberatungs¬ 

stellen und Kinderpolikliniken gewährt. In den Entbin¬ 

dungsheimen und Landkrankenhäusern stehen für werdende 

Mütter etwa 222 000 Krankenbetten bereit. Für die 

ärztliche Betreuung der Kinder wurden Spezialeinrich¬ 

tungen - Polikliniken, Krankenhäuser, Sanatorien mit 

etwa 417 000 Krankenbetten - geschaffen. In den Be¬ 

trieben und Fabriken sind Hygiene- und Arztstationen 

oder Sanitätsstellen eingerichtet. Größere Betriebs¬ 

stationen betreuen auch die Familienmitglieder der Be¬ 

triebsangehörigen. Vielfach wurden Betriebssanatorien 

eingerichtet, wo Betriebsangehörige nach Feierabend 

bis zu Beginn des nächsten Arbeitstages behandelt wer¬ 

den, Diätkost erhalten und dgl. Der in jedem Verwal¬ 

tungsbezirk eingerichtete Sanitäts- und Seuchenschutz¬ 

dienst ist beteiligt an der Städteplanung, der Stand¬ 

ortverteilung der Industrie- und Handelsbetriebe und 

auch der Einrichtungen für Kinder, an Fragen der all¬ 

gemeinen und Arbeitshygiene und der Lärmbekämpfung. 

Im Gesundheitswesen waren 1975 insgesamt etwa 6 Mill. 

Menschen beschäftigt (Ärzte, Apotheker, Biologen mit 

medizinischer Spezialbildung, Arzthelfer, Geburtshel¬ 

ferinnen, Laborantinnen, Krankenschwestern); über 

175 000 medizinische Fachkräfte wurden an den 705 me¬ 

dizinischen Hoch- und Fachhochschulen ausgebildet. Es 

gab 833 000 Ärzte (einschl. 52 000 Stomatologen und 

50 000 Zahnärzte), was bedeutet, daß für je 306 Ein¬ 

wohner ein Arzt oder für je 10 000 Einwohner 33 Ärzte 

zur Verfügung standen. Stomatologen und Zahnärzte hat¬ 

ten an der Gesamtzahl der Ärzte einen Anteil von 6,2 

und 6 %. Im Ärzteberuf sind die Frauen mit einem An¬ 

teil von etwa 70 % sehr stark vertreten. Auch im mitt¬ 
leren medizinischen Dienst arbeiten überwiegend Frauen. 

Im Lande gibt es 78 medizinische Hochschulen und medi¬ 

zinische Fakultäten an 9 Universitäten. Die bestandene 

Aufnahmeprüfung berechtigt auf ein Stipendium und auf 

einen Platz in einem Studentenheim.An den medizinischen 

Hochschulen erfolgt die Ausbildung in 4 Hauptrichtun- 

gen: Therapie, Pädiatrie, Stomatologie und Hygiene. 

Zunächst vermittelt die einheitliche Grundausbildung 

Kenntnisse in der Allgemeinmedizin, die Spezialisie¬ 

rung geschieht dann während der Ausbildung in einer 

Klinik, in einem besonderen Praktikum und in der "Sub- 

ordinatur" (Ausbildungsprogramm des 6. Studienjahres). 

Für weitere Spezialausbildungen bestehen eine Reihe 

differenzierter Ausbildungsgänge. Jeder Arzt und jeder 

Angehörige des mittleren medizinischen Personals muß 

innerhalb von Fünfjahresfristen einen Lehrgang zur 

Weiterbildung absolvieren. Die Angehörigen des mittle¬ 

ren medizinischen Personals sind als Arzthelfer in 
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einer Poliklinik oder in einem Krankenhaus tätig, sie 

können auch. Sanitätsstellen in Dörfern oder in Indu¬ 

striebetrieben, Arztstationen in Schulen, vorschuli¬ 

schen Einrichtungen und Berufsschulen leiten. Arzthel¬ 

fer, Geburtshelferinnen, Krankenschwestern und Labo¬ 

ranten werden in mittleren Lehranstalten ausgebildet. 

Die Ausbildungsdauer beträgt 22 bis 30 Monate für Abi¬ 

turienten, 34 bis 78 Monate für Abgänger der 8. Ober¬ 

schulklasse. Auch im mittleren medizinischen Dienst 

arbeiten überwiegend Frauen. 

Durch die gut ausgebaute staatliche Gesundheitsfürsor¬ 

ge wurde erreicht, daß gefährliche Infektionskrankhei¬ 

ten wie Cholera, Typhus und Pocken ausgemerzt, Malaria 

und Poliomyelitis fast vollständig beseitigt sind und 

Erkrankungen an Tuberkulose,Brucellose und Keuchhusten 

zurückgehen. Auch Diphterie dürfte es bald nicht mehr 

geben. Der verbesserte Gesundheitszustand der Bevölke¬ 

rung bewirkte rückläufige Sterberaten (vor allem im 

ßäuglingsalter) und, im Zusammenhang damit, eine höhe¬ 

re Lebenserwartung. Während noch um 194-0 auf 1 000 

Einwohner 18 Sterbefälle kamen und von 1 000 Lebend¬ 

geborenen 182 im ersten Lebensjahr starben, lagen 

diese Werte um 1972 bei 8,3 und 25. Die durchschnitt¬ 

liche Lebenserwartung stieg in diesem Zeitraum von 47 

auf 70 Jahre (bei Männern von 44 auf 64, bei Frauen 

von 50 auf 74 Jahre). 

Unter den zahlreichen Rechtsgrundlagen zur Sozialver¬ 

sicherung sind das Gesetz über die staatlichen Renten 

vom 14. 7. 1956 und das Gesetz über Renten und Beihil¬ 

fen für Kolchosbauern vom 15. 7. 1964 sowie eine Re¬ 

form von 1970, die den gegenwärtigen Stand brachte, 

hervorzuheben. Die Sozialversicherung der Arbeiter und 

Angestellten wird von den Gewerkschaften, der Zentrale 

Unionsfonds für die Kolchosmitglieder von der Staats¬ 

bank verwaltet. Die Sozialversicherungsbeiträge werden 

nicht von den Versieherten, sondern von den Betrieben 

aus deren Lohnfonds direkt an die Sozialversicherungs¬ 

träger abgeführt. Die Leistungsansprüche der Versi¬ 

cherten bestehen auch dann, wenn der Betrieb seiner 

Verpflichtung zur Beitragsabführung nicht nachgekommen 

ist. Zu den Sozialversicherungsbeträgen gehören Kran¬ 

kengeld, Schwangerschafts- und Wöchnerinnenbeihilfe, 

Geburtsbeihilfe, Bestattungsgeld, Alters-, Invaliden-, 

Hinterbliebenen- sowie (in bestimmten Fällen) Zusatz¬ 

renten. Ferner zahlt die Sozialversicherung oder gibt 

Zuschüsse für Kuraufenthalte und Heilbehandlungen und 

unterstützt die berufliche Aus- und Weiterbildung der 

Arbeiter und Angestellten. Im Krankheitsfall werden - 

je nach Dauer der Berufstätigkeit - 50 bis 100 %, bei 

Arbeitsunfällen oder Berufskrankheiten 100 Jo des Mo¬ 

natsverdienstes an Krankengeld gezahlt. Schwanger¬ 

schafts- und Wöchnerinnenurlaub wird für die Dauer von 

112 Tage (16 Wochen) gewährt und bei komplizierten 

Entbindungen oder bei Mehrlingsgebürten um 2 Wochen 

verlängert. Für diese ganze Zeit wird grundsätzlich 

Krankengeld in voller Höhe des Arbeitseinkommens ge¬ 

zahlt. 

Nach der allgemeinen Regelung haben Männer mit Voll¬ 

endung des 60. und Frauen mit Vollendung des 55- Le¬ 

bensjahres Anspruch auf Altersrente. Unter bestimmten 

Voraussetzungen wird das Rentenalter um 5 Jahre (Müt¬ 

ter, die 5 und mehr Kinder geboren und sie mindestens 

bis zum 8. Lebensjahr erzogen haben, wenn sie 15 Jahre 

gearbeitet haben; Berufe der Forstwirtschaft, Holz¬ 

industrie, Flußschiffahrt, des Eisenbahn- und Bauwe¬ 

sens; Personen, die jenseits des Polarkreises oder in 

Gegenden, die dem hohen Norden angeglichen sind, ge¬ 

arbeitet haben), in einigen Berufen der chemischen und 

der Hüttenindustrie sogar um 10 Jahre (für Männer auf 

50, für Frauen auf 45 Jahre) herabgesetzt. Für Berg¬ 

leute, die unter besonders schweren Bedingungen arbei¬ 

ten, wurde 1976 die 30-Stunden-Arbeitswoche eingeführt 

und die Altersrente erhöht. Sie erhalten einen länge¬ 

ren Jahresurlaub (24 bis 39 Arbeitstage) und sind un¬ 
ter bestimmten Voraussetzungen (20 Arbeitsjahre im 

Bergbau, darunter die Hälfte unter Tage) mit 50 Jahren 

rentenberechtigt. Bei nachgewiesener voller Arbeits¬ 

zeit beträgt die Altersrente mindestens 50 % des mo¬ 

natlichen Durchschnittseinkommens, für bestimmte Beru¬ 

fe (Arbeit unter Tage, bei hohen Temperaturen, gesund¬ 

heitsschädliche Arbeiten) mindestens 59 % des monatli¬ 

chen Durchschnittseinkommens. Als Berechnungsgrundlage 

kann eine für den Berufstätigen günstige Periode her¬ 

angezogen werden. Diese Grundrente kann sich durch Zu¬ 

schläge erhöhen, maximal bis zur vollen Höhe des frü¬ 

heren Einkommens. Für 15 Jahre ununterbrochener Arbeit 

oder für 10 Jahre Arbeit mehr, als für eine volle Al¬ 

tersrente notwendig ist, beträgt der Zuschlag 10 %. 

Für einen arbeitsunfähigen Familienangehörigen werden 

10 %, für zwei oder mehrere 15 % "Familienzuschlag" 

gewährt. Altersrentner, die in der Produktion oder in 

der Dienstleistungssphäre Weiterarbeiten, darunter 

auch Ärzte und mittleres medizinisches Personal) er¬ 

halten die volle Rente, andere Berufsgruppen (z. B. 

Lehrer, Ingenieure und Techniker in der Industrie) er¬ 

halten dann 50 %, in Sibirien, im Ural und im Fernen 

Osten 75 %• Im Durchschnitt erreicht die Altersrente 

60 bis 70 % des früheren Einkommens. Bei der Invali¬ 

denrente erfolgt die Einstufung in eine von drei Grup¬ 

pen nach dem Grad der Arbeitsunfähigkeit. Bedingt ar¬ 

beitsfähige Invaliden erhalten leichtere Arbeit; der 

geringere Verdienst wird durch Invalidenrente aus¬ 

geglichen, die unabhängig vom Alter bezahlt wird. Bei 

Invalidität als Folge des Berufs und der Ausübung be¬ 

stimmter anderer Pflichten (Rettung eines Menschenle¬ 

bens, Schutz der gesellschaftlichen Rechtsordnung) 

hängt die Rentenfestlegung nicht von der Dauer der Be¬ 

rufstätigkeit ab. In diesen Fällen ist die Rente höher 

als bei Invalidität infolge von Krankheit. Ähnlich wie 

bei der Altersrente gibt es Zuschläge für ununterbro¬ 

chene Dienstzeit und für nicht erwerbstätige Familien¬ 

mitglieder, außerdem ggf. zur Deckung der Pflegekosten. 

Verliert eine Familie den Ernährer, haben die arbeits¬ 

unfähigen Familienmitglieder, denen gegenüber der Ver¬ 

storbene unterhaltspflichtig war, Anspruch auf Hinter¬ 

bliebenenrente. Ihre Höhe hängt ab von der Todesursa¬ 

che (bei Betriebsunfall oder infolge von Berufskrank¬ 

heit ist die Rente höher), ferner von dem Arbeitsein¬ 

kommen und der Anzahl der nicht arbeitsfähigen Fami¬ 

lienangehörigen des Verstorbenen. Außerdem gibt es 

auch hier unter bestimmten Voraussetzungen Zuschläge 

zu dieser Rente. Angehörige bestimmter Berufe (z. B. 

im Bildungs- und Gesundheitswesen, Schauspieler, Zi¬ 

vilflieger) erhalten nach 20- bis 30jähriger Dienst¬ 

zeit eine "Treuerente11. Der Zentralisierte Unions¬ 

fonds, aus dem die Kolchosbauern ihre Renten erhalten, 

wird durch Beiträge der Kolchose in Höhe von 4 ih¬ 

rer Bruttoeinkünfte und durch Bereitstellungen aus dem 

Staatshaushalt der UdSSR finanziert. Die meisten Be¬ 

stimmungen entsprechen denen der allgemeinen Renten- 

und Invalidenversicherung. Die Höhe der Rente hängt 

von dem Arbeitsbeitrag des Kolchosbauern für den Kol- 
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chos ab. Da die Kolchosbauern Hofland nutzen dürfen, 

ist ihre Rente etwas niedriger als die der Arbeiter 

und Angestellten. Beim Kolchos beschäftigte Fachleute 

(Kolcho'svorsitzende, Fachleute mit Hochschul- oder 

Fachschulabschluß) erhalten eine staatliche Rente nach 

den gleichen Grundsätzen wie Arbeiter und Angestellte. 

Besondere Vergünstigungen gibt es für Kriegsinvaliden 

und deren Hinterbliebene (höhere Rente, bevorzugte Zu¬ 

teilung von Wohnraum, Unterstützung bei der Errichtung 

von Eigenheimen, Beihilfen bei der Einweisung in Sa¬ 

natorien u. a.). Für Kriegsinvaliden wurde das Renten¬ 

alter um 5 Jahre (55 Jahre bei Männern, 50 Jahre bei 

Frauen) herabgesetzt. Krankengeld wird ihnen unabhän¬ 

gig von ihrer ununterbrochenen Dienstzeit in Höhe ih¬ 

res vollen Arbeitsverdienstes gezahlt. 

Bildung und Kultur 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1897 waren 

nur 28,4 yö der Bevölkerung im Alter von 9 Jahren und 
darüber des Lesens und Schreibens kundig. In den nicht 

russischen Randgebieten war dieser Anteil sogar noch 

wesentlich geringer. Er lag beispielsweise in den mit¬ 

telasiatischen Gebieten (bei den Usbeken, Tadshiken» 

Kirgisen und Turkmenen) bei 2 bis 5 %. Am 26. 12. 1919 

wurde das Dekret über die Beseitigung des Analphabe¬ 

tentums erlassen, nach dem die Bevölkerung im Alter 

zwischen 8 und 50 Jahren verpflichtet wurde, in der 

Muttersprache oder in der russischen Sprache lesen und 

schreiben zu lernen. Unterrichtet wurde gewöhnlich 

abends in Schulen, Klubs und Betrieben. Aber erst nach 

1930 kam es zu einer raschen Entwicklung des Bildungs¬ 

wesens, als für alle Kinder von 8 Jahren an die allge¬ 

meine vierjährige Schulpflicht und für Kinder in Indu¬ 

striegebieten die siebenjährige Schulpflicht festge¬ 

legt wurde. Ende 1930 betrug der Anteil der Lese- und 

Schreibkundigen 67 %, 1939 bereits 90 % der Bevölke¬ 
rung. Zu Beginn des Schuljahres 1944/45 wurde das Ein¬ 

schulungsalter von 8 auf 7 Jahre herabgesetzt. 

Gegenwärtig haben drei Viertel der erwerbstätigen Be¬ 

völkerung Mittelschul- oder gar Hochschulbildung. An 

allgemeinbildenden Schulen, technischen und höheren 

Lehranstalten lernen 58. Mill. Menschen; fast 2 Mill. 

jährlich sind Absolventen mit höherer oder mittlerer 

Spezialausbildung. Im ganzen Land gibt es heute etwa 

187 000 Schulen aller Arten mit 93 Mill. Schülern. Von 

den Abgängern der achtklassigen Schule setzen gegen¬ 

wärtig mehr als 98 % die Ausbildung fort. In den vor¬ 

schulischen Einrichtungen werden 10,5 Mill. Kinder be¬ 

treut, in den saisonalen Kindergärten, -krippen und 

auf Kinderspielplätzen weitere 5 Mill. Im 10. Fünf¬ 

jahrplan werden Kindergärten und -krippen mit weiteren 

2,5 bis 2,8 Mill. Plätzen eingerichtet. Drei Viertel 

der Kosten für Vorschuleinrichtungen, die von etwa 

10 Mill. Kindern besucht werden, tragt der Staat. 

Im Juli 1973 ist ein Grundsatzbeschluß über die Volks¬ 

bildung in der UdSSR und den einzelnen Unionsrepubli¬ 

ken verabschiedet worden. Darin sind folgende Grund¬ 

sätze des Aufbaus und der Tätigkeit aller Bildungsein¬ 

richtungen, vom Kindergarten bis zur Hochschule, fest¬ 

gelegt: 

Gleiches Recht aller Staatsbürger auf Bildung; 

Allgemeine Schulpflicht für alle Kinder und Jugend¬ 
lichen ; 

Das gesamte Schulsystem ist staatlich, der Staat 
gründet, unterhält und verwaltet alle Schulen, Er- 
ziehungs- und Bildungseinrichtungen; 

Als Unterrichtssprache kann die Muttersprache oder 
die Sprache eines der Völker der Sowjetunion frei 
gewählt werden; 

Alle Arten des Unterrichts einschl. des Hochschul¬ 
studiums sind unentgeltlich, der Staat gewährt Un¬ 
terhaltsbeihilfen, Stipendien und andere materielle 
Hilfe für Schüler und Studenten; 

Die allgemeinbildenden Schulen sind im ganzen Land 
einheitlich organisiert, Fortbildungsmöglichkeiten 
durch den Übergang von unteren zu oberen Stufen sind 
gesichert; 

Die Schule und andere Erziehungs- und Bildungsein¬ 
richtungen sind völlig von der Kirche getrennt; 

Das einheitliche Volksbildungssystem umfaßt vor¬ 
schulische Erziehung, allgemeine Oberschulbildung, 
außerschulische Erziehung, Berufs-, Fach- und Hoch¬ 
schulbildung. 

1930 wurde für alle Acht- bis Zehnjährigen die allge¬ 

meine Schulpflicht in Form des Besuchs einer vierklas- 

sigen Elementarschule eingeführt; es folgten 1949 der 

Übergang auf siebenjährige und 1958 auf achtjährige 

allgemeine Schulpflicht (dieser Übergang wurde dann 

schließlich 1963/64 im ganzen Land vollzogen). Die 

achtjährige Grundschule wurde 1975 von 5»2 Mill. Schü¬ 

lern (93»4 % der 8 Jahre zuvor Eingeschulten) abge¬ 
schlossen, davon setzten 96,5 % die Ausbildung auf 
einer weiterführenden Schule fort, die zu einem Ab¬ 

schluß mit Hochschulreife führt. Von 50 % der Schüler 
wurde die volle mittlere Bildung in allgemeinbildenden 

Tages-Mittelschulen erzielt (bis 1980 soll der Pro¬ 

zentsatz auf 95 bis 97 % steigen). 65 % der Absolven¬ 
ten der 8. Klasse besuchten anschließend die 9- Klasse 

einer Tages-Mittelschule, der Rest verteilte sich auf 

Abendschulen bei gleichzeitiger Berufsausbildung (9 %), 

technische Berufsschulen (8,8 %), Fachschulen und all¬ 

gemeinbildende Mittelschulen (11 %) sowie sonstige 
(2,8 %). Bis I960 sollen etwa 67 % der Absolventen der 
8. Klasse in der allgemeinbildenden Schule verbleiben, 

21 bis 23 % in die mittleren beruflich-technischen 

Schulen und 8 % in mittlere Fachschulen überwechseln; 

die Bevorzugung der berufsbezogenen Ausbildung wird 

deutlich. Von den Absolventen der 10. Mittelschulklas¬ 

se dürften nur 9 bis 10 % für ein Direktstudium an 
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einer Hochschule in Betracht kommen. Unter den Ziel¬ 

setzungen für die nächste Zeit wären noch zu erwähnen: 

Besondere Förderung der Landschulen und der Berufs¬ 

ausbildung, Hebung des Unterrichts- und Ausbildungs¬ 

niveaus, verbesserte Verteilung der Schüler auf die 

verschiedenen Ausbildungs- und Berufsrichtungen. Im 

Zusammenhang damit werden auch Fragen der Organisation 

und Lehrplangestaltung zu behandeln sein. 

Forschung und Wissenschaft sind ebenfalls in staat¬ 

licher Hand. Im Lande gibt es über 5 500 wissenschaft¬ 

liche Einrichtungen und Forschungsstätten, darunter 

2 800 wissenschaftliche Forschungsinstitute nebst 

deren Zweigstellen mit über *1,2 Mill. wissenschaftli¬ 

chen Mitarbeitern. Die Leitung der Forschungsarbeiten 

obliegt den Ministerien und Ämtern, koordiniert und 

überwacht werden die Arbeiten vom Staatlichen Komitee 

des Ministerrats der UdSSR für Wissenschaft und Tech¬ 

nik. Die Forschungen in den wichtigsten Bereichen der 

Natur- und Gesellschaftswissenschaften werden von der 

Akademie der Wissenschaften der UdSSR wissenschaftlich 

geleitet. Ihr gehören hervorragende Wissenschaftler 

aller Fachrichtungen an; insgesamt hat sie etwa 700 

Mitglieder (einschl. Korrespondenten) und 70 ausländi¬ 

sche Mitglieder. Zur Akademie gehören die sibirische 

Zweigstelle, das wissenschaftliche Zentrum im Ural, 

das Fernöstliche wissenschaftliche Zentrum sowie 

Zweigstellen in verschiedenen autonomen Republiken, 

Regionen und Gebieten sowie Zentren für Chemie, Physik 

und Biologie. In den einzelnen Unionsrepubliken gibt 

es Akademien, die sich in ihren Forschungen an den 

konkreten Bedürfnissen der jeweiligen Republik orien¬ 

tieren. Bei der Akademie der Wissenschaften der UdSSR 

sorgt ein Koordinierungsrat für die Zusammenfassung 

aller Aktivitäten. Auf Unionsebene bestehen auch Aka¬ 

demien für einzelne Wissenschaftsbereiche (medizini¬ 

sche Wissenschaft, Landwirtschaftswissenschaften, pä¬ 

dagogische Wissenschaften, Akademie der Künste). 

Zu den neueren Forschungsbereichen gehören Probleme 

der Kernenergie und der Raumfahrt. Auf vielen Gebieten 

hat durch die Verwendung elektronischer Datenverarbei¬ 

tungsanlagen die Bedeutung der Mathematik gewonnen. 

Erheblichen Anteil an allen neueren Entwicklungen hat¬ 

te die sowjetische mathematische Wissenschaft. Der 

hohe Stand der theoretischen Mathematik ermöglichte 

die rasche Entwicklung der Methoden der Datenverarbei¬ 

tung, die wiederum eine bedeutende Rolle bei der Lö¬ 

sung wissenschaftlicher Probleme (u. a. Kernphysik, 

Raumforschung) spielte. Bedeutendes wurde auch auf dem 

Gebiete der Physik geleistet, es haben sich viele be¬ 

deutende Physikerschulen entwickelt. "1954- lieferte die 

erste Kernkraftanlage der Welt Strom für die Indu¬ 

strie. Inzwischen wurden neue Kernkraftwerke errichtet 

und neue Typen von Kernreaktoren entwickelt. Bahn¬ 

brechende Arbeiten wurden auch auf dem Gebiete der 

Chemie geleistet. Neue Richtungen in der Biologie ge¬ 

winnen zunehmend Einfluß auf Landwirtschaft und Medi¬ 

zin. Für die Entwicklung der Volkswirtschaft sind auch 

die systematische Erforschung und Erschließung der 

Naturreichtümer von Bedeutung, darunter die Erfor¬ 

schung der tieferen Erdschichten, die Rationalisierung 

des Wasserhaushalts und die Erschließung der Ressour¬ 

cen der Weltmeere (Probleme des Umwelt- und Natur¬ 

schutzes sind in den Vordergrund gerückt). Von beson¬ 

derer Auswirkung waren außerdem die Ergebnisse der 

Weltraumforschung. Die ständig zunehmenden Aufgaben 

von Wissenschaft und Forschung verlangen nach inter¬ 

nationaler Zusammenarbeit, die vor allem in Bereichen 

Hochdruckphysik, Astrophysik, Astronomie, Ozeanogra¬ 

phie, Umweltschutz, Erforschung des Erdinneren, an Be¬ 

deutung gewinnt. Die Akademie der Wissenschaften steht 

mit Organisationen in über 70 Ländern in Verbindung, 

besonders eng mit den RGW-Ländern und anderen soziali¬ 

stischen Ländern, aber auch mit einer Reihe anderer 

europäischer Staaten, darunter der Bundesrepublik 

Deutschland sowie mit Indien, Kanada, Japan und vor 

allem mit den Vereinigten Staaten. Die Akademie der 

Wissenschaften ist ihrerseits Mitglied von etwa 150 

internationalen wissenschaftlichen Organisationen und 

Einrichtungen. 

Für das "kulturelle Schaffen" gilt die Forderung: 

Sozialistisch im Inhalt, national in der Form. Ver¬ 

mittler in den zwischennationalen Beziehungen der Völ¬ 

ker der Sowjetunion ist die russische Sprache. Dabei 

sollen das Wertvollste aller Epochen und Nationen 

übernommen und weiterentwickelt, die unterschiedlichen 

Kulturen der Volker eine in ihrem internationalen 

Geist einheitliche Kultur bilden. Als künstlerische 

Methode wird der "Sozialistische Realismus" verlangt, 

die "richtige, historisch konkrete Widerspiegelung der 

Wirklichkeit in ihrer revolutionären Entwicklung". 

Nach der Oktoberrevolution errichteten 58 Völker erst¬ 

malig eigene Nationaltheater. Gegenwärtig werden Thea¬ 

teraufführungen in 45 Sprachen inszeniert. 1975 waren 

von den 570 Berufstheatern 42 für Oper und Ballett, 

575 für Drama- und Musikkomödie und 155 Kindertheater; 

insgesamt wurden 117 Mill. Besucher gezählt. In den 

Städten und auf dem Land gibt es zahlreiche Laienbüh¬ 

nen. Traditionsreich ist der sowjetische Zirkus. Der 

sowjetische Film eroberte Mitte der zwanziger Jahre 

eine führende Stelle in der Welt ("Panzerkreuzer 

Potemkin" von Sergei Eisenstein, 1925)- Gegenwärtig 

gibt es im Lande 39 Filmstudios. Alle zwei Jahre fin¬ 

den in Moskau internationale Filmfestspiele statt. In 

400 000 Laienkunstgemeinschaften haben sich 14 Mill. 

Kunstliebhaber zusammengefunden. Nach Angaben der 

UNESCO erscheint ein Viertel aller auf der Erde ge¬ 

druckten Bücher und Broschüren in der Sowjetunion. 

1975 waren es etwa 79 000 Titel mit einer Gesamtauf¬ 

lage von 1,7 Mrd. Rund 77 % der Titel und 81 % der 

Gesamtauflage waren in russischer Sprache erschienen. 

Erwerbstätigkeit 

In den statistischen Daten zur Erwerbstätigkeit spie¬ 

geln sich Sachverhalte und Entwicklungen aus den ver¬ 

schiedenen Bereichen des gesellschaftlichen und wirt¬ 

schaftlichen Lehens wider. Als Bevölkerungsklassen 

Soziale Zusammensetzung der Bevölkerung 

Prozent 

Jahr ins¬ 
gesamt 

Arbeiter und Ange¬ 
stellte 

zusammen dar. 
Arbeiter 

Kolchos- 
mitglieder 
u. Genos¬ 
senschafts¬ 
handwerker 

Private 
Bauern 
u. Hand¬ 
werker 

1939 
1959 
1970 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

100 50,2 
100 68,3 
100 79,5 
100 80,7 
100 81,3 
100 82,2 
100 82,9 
100 83,6 

49.5 
56,8 
58,8 
60,3 
60.6 
60,9 
61,2 

47.2 2,6 
31,h 0,3 
20,5 0,0 
19.3 0,0 
18.7 0,0 
17.8 0,0 
17,-1 0,0 
16.4 0,0 

(iuelle: Narodnoe chozjajstvo, Moskau 
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werden jetzt nur noch die Arbeiterklasse (Arbeiter und 

Angestellte) und die Kolchosbauern ausgewiesen. Früher 

kam dazu noch eine geringe Anzahl genossenschaftlich 

organisierter Kleingewerbetreibender (1924 = 0,5 %, 

1928 ■ 1,2 %y 1939 * 2,5 % der Gesamtbevölkerung), die 
nach Eingliederung dieser genossenschaftlichen Organi¬ 

sationen in das System der Staatsunternehmen (1959) 

mit zu den Arbeitern und Angestellten gezählt werden. 

Der gegenwärtig bei etwa 61 % liegende Anteil der Ar¬ 

beiter an der Gesamtbevölkerung wird sich weiter er¬ 

höhen. Stark gewachsen ist die Anzahl der Geistes¬ 

schaffenden ("Intelligenz") - von weniger als 5 Mill. 

im Jahre 1926 auf über 54 Mill. im Jahre 1974. 

Bei der Volkszählung 1970 wurde der Anteil der Bevöl¬ 

kerung im Erwerbsalter (Männer von 16 bis unter 60, 

Frauen von 16 bis unter 55 Jahre) mit 5^ % ermittelt. 

Trotz des kürzeren Erwerbsalters der Frauen ist - we¬ 

gen der höheren Besetzung der betreffenden weiblichen 

AltersJahrgänge - der Anteil der Frauen an der Bevöl¬ 

kerung im Erwerbsalter größer als der der Männer. 

Bevölkerung im Erwerbsalter ^ 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 

19591) 1970-1 

1 000 

Anteil an 
der Gesamt¬ 
bevölkerung 1 000 

Anteil an 
der Gesamt¬ 
bevölkerung 

% % 

Männlich 

weiblich 

Insgesamt 

55 076 26,4 64 004 26,5 

64 745 51,0 66 483 27,5 

119 822 57,4 130 487 54,0 

*) Männer von 16 bis unter 60, Frauen von 16 bis 
unter 55 Jahre. 

1 Volkszählungsergebnisse. 

Auf das Geschlecht bezogen standen 1970 57»5 % der 
Männer (1959: 5856 %) und 51»0 % der Frauen (1959: 
56,4 %) im Erwerbsalter. Gegenwärtig sind über 90 % 
aller im Erwerbsalter stehenden Personen in der Volks¬ 

wirtschaft beschäftigt. 

In den achtziger Jahren wird die "Zweite demographi¬ 

sche Nachkriegswelle" mit einer relativ schwachen Be¬ 

setzung der Jahrgänge im Erwerbsalter erwartet. Der 

damit verbundene Arbeitskräftemangel soll durch Mecha¬ 

nisierung und Automatisierung in den bislang noch 

stark manuell orientierten Branchen abgefangen werden. 

Als Beispiel für noch nicht ausgeschöpfte Reserven 

wird darauf verwiesen, daß in der sowjetischen Land¬ 

wirtschaft (einschl.persönlich genutzes Hofland) zwi¬ 

schen 1966 und 1974 im Jahresdurchschnitt 29>4 Mill. 

Menschen beschäftigt waren.Hierbei wurden auch Jugend¬ 

liche und ältere Menschen berücksichtigt, die sich an 

landwirtschaftlichen Arbeiten beteiligten. Für die 

Vereinigten Staaten wird von amerikanischer Seite für 

den gleichen Zeitraum eine Zahl von 4,6 Mill. genannt. 

Sowjetische Schätzungen gehen davon aus, daß die 

amerikanischen Daten unvollständig sind (Untererfas¬ 

sung von Teilzeitbeschäftigten u. a.) und für Ver¬ 

gleichszwecke eine Zahl von etwa 7 Mill. anzusetzen 

sei. Dann ergäbe sich, daß die Anzahl der in der Land¬ 

wirtschaft Beschäftigten in der Sowjetunion mehr als 

viermal so hoch wie in den Vereinigten Staaten war; 

die landwirtschaftliche Produktion betrug hingegen nur 

etwa 85 bis 90 % der amerikanischen. 

Fast die Hälfte der sowjetischen Bevölkerung bestrei¬ 

tet ihren Lebensunterhalt aus Arbeitseinkommen. Die 

Bewirtschaftung von Hofland zur persönlichen Nutzung 

wird überwiegend von Frauen betrieben. Wichtigste 

nichterwerbstätige Bevölkerungsgruppen sind die ab¬ 

hängigen Familienmitglieder und die Rentner. 

Bevölkerung nach Unterhaltsgruppen 

Prozent 

Unterhaltsgruppe 

Anteil an der jeweiligen 

Bevölkerungsgruppe Unterhalts¬ 
gruppe 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

... 1 ) Erwerbstätige 

Beschäftigte im 
Hofland 

Rentner, Sozialhil¬ 
feempfänger u. a. 

Stipendiaten 

Abhängige Familien¬ 
mitglieder 

Sonstige 

Insgesamt 

47,7 52,0 44,0 50,2 49,8 

0,8 0,1 1,3 8,9 91,1 

13,5 9,8 16,7 53,5 66,5 

1,5 1,5 1,4 47,8 52,2 

36,4 36,4 36,5 46,0 54,0 

0,1 0,1 0,1 44,2 55,8 

100 100 100 46,1 53,9 

*) Volkszählungsergebnis vom 15* 1- 1970. 

1) Ohne Beschäftigte im Hofland. 

Quelle: Naselenie SSSR, Moskau 1974 

Zwischen den Volkszählungsjahren 1959 und 1970 nahm 

die Zahl der Erwerbstätigen in der Volkswirtschaft der 

UdSSR um mehr als 16 Mill. zu, rd. 9,8 Mill. (fast 

61 %) davon waren Frauen. 

* ) 
Beschäftigte in der Volkswirtschaft 

Mill. 

Jahr Insgesamt Männlich 'Weiblich 

1959 

1970 

99,1 51,5 47,6 

115,2 57,8 57,4 

*) Volkszählungsergebnisse; ohne Hofland. 

Quelle: Naselenie SSSR, Moskau 1974 

In diesem Zeitraum stieg zwar die Zahl der Beschäftig¬ 

ten im Erwerbsalter um 18,5 Mill., die Zahl der Er¬ 

werbstätigen im "Nichterwerbsalter" (Jugendliche unter 

16, Männer über 60, Frauen über 55 Jahre) ging jedoch 

um etwa 2 Mill. zurück. Da die Zahl der Erwerbsperso¬ 

nen im genannten Zeitraum nur um 10,7 % zugenommen 
hatte, bedeutet diese Entwicklung eine Erhöhung des 

Beschäftigungsgrades, d. h. des Anteils der Beschäf¬ 

tigten an der Gesamtbevölkerung. Der Arbeitskräfte¬ 

zuwachs kam vor allem durch Uberwechseln aus der Haus¬ 

wirtschaft lind Hoflandbewirtschaftung in die Bereiche 

der "gesellschaftlichen Produktion" zustande. Die Ver¬ 

änderungen im Beschäftigungsgrad sind zum Teil auch 

Ausdruck der veränderten Altersstruktur der Bevölke¬ 

rung. 

Anteil der Beschäftigten an der Gesamtbevölkerung ^ 

Prozent 

Jahr Insgesamt Männlich Weiblich 

1939 
1959 
1970 

46,2 54,7 38,4 
47,5 54,8 41,5 
47,7 52,0 44,0 

*) Volkszählungsergebnisse. 

Quelle: Naselenie SSSR, Moskau 1974 
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Zwischen 1959 und 1970 ging der Anteil der Bevölkerung 

im Erwerbsalter von 57,4 % auf 5h,0 % zurück. Im Zu¬ 
sammenhang damit ergab sich eine Änderung in der Al¬ 

tersstruktur der erwerbstätigen Bevölkerung. 

•) 
Erwerbstätige nach Altersgruppen 

Prozent 

Altersgruppe 
von_bis 
unter ... 
Jahren 

1959 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

unter 20 

20 - 50 

30 - 40 

40 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 und mehr 

9,9 9,9 9,9 

32.2 33,5 30,9 

25.2 24,2 26,3 

17,4 15,7 19,3 

7,0 6,8 7,1 

4.1 4,5 3,6 

4.2 5,4 2,9 

Insgesamt 

unter 40 

40 und mehr 

100 100 100 

67,3 67,6 67,1 

32,7 32,4 32,9 

•) Volkszählungsergebnisse. 

ins¬ 
gesamt 

7,6 

23,4 

30.9 

24.9 

6.3 

4,5 

2.3 

100 

61,9 

38,0 

Quelle: Naselenie SSSR, 

1970 

mann- weib¬ 
lich lieh 

8,1 7,0 

25,9 22,9 

31.3 30,5 

22.4 27,4 

5,3 7,3 

5,9 3,2 

3,0 1,6 

100 100 

63,3 60,4 

36,6 39,5 

Moskau 1974 

Innerhalb der einzelnen Altersgruppen verschoben sich 

die Anteile der Erwerbstätigen vor allem bei den Frau¬ 

en erheblich, so daß eine starke Annäherung an die 

entsprechenden Kennziffern bei den Männern erreicht 

wurde. 

Beschäftigungsgrad nach Altersgruppen 

Prozent der jeweiligen Altersgruppe 

Altersgruppe 
von ... bis 
unter .•. 
Jahren 

1959 1970 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

20 - 30 

30-40 

40-50 

50 - 55 

55 - 60 

84 92 

82 96 

77 94 

66 88 

81 

76 87 

72 94 

66 92 

53 80 

90 85 

98 91 

96 89 

89 74 

80 

Personen im 
Erwerbsal¬ 
ter ins¬ 
gesamt 77 89 70 85 87 82 

*) Volkszählungsergebnisse. 

Quelle: Naselenie SSSR, Moskau 1974 

Der Rückgang des Beschäftigungsgrades in den jüngeren 

Altersgruppen ist im wesentlichen durch den Anstieg 

der Zahl der Studierenden zu erklären. 

Zur Erhöhung des Beschäftigungsgrades der Bevölkerung 

im Erwerbsalter stellten vor allem die Frauen, die aus 

hauswirtschaftlicher Tätigkeit und von der Bewirt¬ 

schaftung des zur persönlichen Nutzung überlassenen 

Hoflandes in die "gesellschaftliche Produktion" über¬ 

wechselten, das entscheidende Kontingent (ihre Anzahl 

ging im Berichtszeitraum von 17,9 Hill, auf 5,9 Mill. 

zurück). Der Anteil der erwerbstätigen Frauen an allen 

Arbeitern und Angestellten lag 1926 noch bei etwa 

23 %, er hat sich inzwischen auf über die Hälfte ge¬ 

steigert. 

Überdurchschnittlich zahlreich sind Frauen in den Be¬ 

reichen Gesundheits- und Sozialwesen (84 %), Bildung 

Weibliche Arbeiter und Angestellte 
in der Volkswirtschaft 

Erwerbstätige Frauen 
Jahr 

1 000 5^lT 

1926 
1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

2 265 
13 190 
19 180 
23 040 
29 250 
37 680 
45 800 
47 313 
48 707 
49 959 
51 297 

23 
39 
47 
46 
47 
49 
51 
51 
51 
51 
51 

1) Anteil an der Gesamtzahl der Arbeiter und Ange¬ 
stellten. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

und Kultur (73 %), im Nachrichtenwesen (68 %) sowie im 

Handel, Gaststättengewerbe und Kantinenwesen (76 %) 
vertreten. Aus dem internationalen Vergleich ergibt 

sich, daß die Erwerbstätigkeit der Frauen in der 

Sowjetunion und anderen sozialistischen Staaten stär¬ 

ker ausgeprägt ist als in den meisten nichtsozialisti¬ 

schen Industriestaaten. 

Frauenerwerbstätigkeit in ausgewählten Ländern 

Prozent 

Land 
Anteil an der 

weiblichen Bevölkerung 

Sowjetunion 
Bulgarien 
Deutsche Demokratische Republik 
Jugoslawien 
Polen 
Rumänien 
Tschechoslowakei 
Ungarn 

Bundesrepublik Deutschland 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 
Italien 
Japan 
Vereinigte Staaten 

44,0 
45.7 
39.8 
31.1 
40,0 
48.1 
38.9 
33.4 

30.4 
27.9 
29.5 
19,7 
38.6 
28,6 

Quelle: Naselenie SSSR, Moskau 1974 

Erhebliche Veränderungen ergaben sich nicht nur im Be¬ 

schäftigungsniveau, sondern auch in der Erwerbstätig¬ 

keit nach Wirtschaftszweigen. Vor dem Ersten Weltkrieg 

(1913) waren im zaristischen Rußland etwa 75 % der 
wirtschaftlich aktiven Bevölkerung in der Landwirt¬ 

schaft tätig und nur etwa 11 % in Industrie, Verkehr 
und Nachrichtenwesen. Vergleichsweise lagen diese Wer¬ 

te in den Vereinigten Staaten bei 32 und 38 % (1910), 
in Deutschland bei 37 und 45 % (1907), in Frankreich 
bei 43 und 33 % (1906). 1975 waren in der sowjetischen 
Volkswirtschaft 23 % der Erwerbstätigen in der Land¬ 
wirtschaft, 38 % in Industrie und Bauwirtschaft, 9 % 
im Verkehr und Nachrichtenwesen, 8 % im Handel und 

Gaststättengewerbe und in der materialtechnischen Ver- 

vorgung, 16 % im Gesundheits- und Sozialwesen, Bildung 
und Kultur, die restlichen 6 1t> verteilten sich auf 
öffentliche Verwaltung, verschiedene genossenschaft¬ 

liche und gesellschaftliche Organisationen, Wohnungs¬ 

und Kommunalwirtschaft u. ä. Mit dieser Entwicklung 

war ein Rückgang des Anteils der Beschäftigten in den 

Bereichen der "materiellen Produktion" (von 88 % 1940 

auf 75 % 1975) und einer korrespondierenden Zunahme 

in den "nichtproduktiven Branchen" (von 12 % 1940 auf 

25 % 1975) verbunden. Liese Verschiebung vollzog sich 

ausschließlich auf Kosten der Land- und Forstwirt- 
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schaft, während die Anteile in den übrigen Zweigen der 

materiellen Produktion deutlich anstiegen. Die Auswei¬ 

tung des nichtproduktiven Bereichs ist ein Indiz für 

die zunehmend bessere Versorgung der Bevölkerung mit 

Dienstleistungen in den Bereichen Gesundheits- und 

Sozialwesen, Bildung und Kultur u. a. Als Indikator 

für die Änderung des Charakters der Arbeit im Gefolge 

veränderter und neuer Produktionsmethoden kann die 

Unterscheidung nach überwiegend körperlicher oder 

überwiegend geistiger Arbeit herangezogen werden. Hier 

trat eine Zunahme der überwiegend mit geistiger Arbeit 

Befaßten von 19,5 % (1950) auf 27,5 % (1970) ein. 

Gleichzeitig stieg auch der Bildungsstand der Erwerbs¬ 

tätigen, denn 1970 hatten von 1 000 überwiegend kör¬ 

perlich Tätigen 540 höhere oder mittlere Schulbildung, 

bei den überwiegend geistig Tätigen waren es 952. Das 

bedeutet, daß mit fortschreitender Technik den gehobe¬ 

nen Anforderungen an die Beschäftigten durch deren 

bessere berufliche Qualifikation entsprochen wurde. 

Unter den überwiegend körperlich Tätigen bildeten die 

stärksten Gruppen die in der Landwirtschaft (27 %), im 

Maschinenbau und in der Metallverarbeitung Beschäftig¬ 

ten (18 %). Bei den überwiegend geistig Tätigen waren 

die Schwerpunkte bei den ingenieur-technischen Beru¬ 

fen (23 %), den wissenschaftlichen Mitarbeitern, Päda¬ 

gogen und Erziehern (16 %) sowie den Mitarbeitern der 

Planung und des Rechnungswesens (16 %) zu finden. 

Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit lag 1955 noch 

bei etwa 48 Stunden, 1975 betrug sie nur noch etwa 

41 Stunden. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
nach Induetriegruppen 

Stunden 

Industriegruppe 

Elektroenergieerzeugung 
Rohölindustrie 
Kohlenb ergbau 
Eisenschaffende Industrie 
Chemische und petrochemische 
Industrie 

Maschinenbau und Metallbe- 
und -verarbeitende Industrie 
Zellulose- und Papierindustrie 
Leichtindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Insgesamt 

1955 1975 

47,9 41,0 
47,9 40,9 
47,6 37,6 
47,9 40,7 

46,4 40,0 

47,8 40,9 
47.8 40,9 
47.9 41,0 
48,0 41,0 

47,8 40,7 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Im zaristischen Rußland gehörten über 58 % der land¬ 

wirtschaftlichen Fläche den Bauern (darunter 22 % den 

Kulaken), die übrigen 42 % waren Eigentum der Groß¬ 

grundbesitzer, der Zarenfamilie und der Klöster. Nach 

der Oktoberrevolution von 1917 wurde durch die Boden¬ 

reform ("Dekret über den Grund und Boden") das Privat¬ 

eigentum an Grund und Boden abgeschafft und alles Land 

zu Volks- und Staatseigentum erklärt (nationalisiert). 

Die Ländereien der Großgrundbesitzer, Klöster und der 

Zarenfamilie wurden den Bauern zur kostenlosen Nutzung 

überlassen.Die im Anschluß an die Nationalisierung des 

Grund und Bodens und die Auflösung des Großgrundbesit¬ 

zes vorgesehene Kollektivierung war zunächst aus ver¬ 

schiedenen Gründen nicht durchführbar (die 1921 einge¬ 

leitete "Neue ökonomische Politik" ließ deshalb der 

Privatinitiative noch breiteren Spielraum). Erst mit 

den 1928 beginnenden Fünfjahrplänen wurde konsequent 

auch die Kollektivierung der Landwirtschaft durch Zu¬ 

sammenfassung der bäuerlichen Einzelwirtschaften (1927 

gab es davon noch 23,7 Mill.) in Kolchose (Kollektiv¬ 

wirtschaften, in anderen sozialistischen Ländern als 

landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften -LPG- 

bezeichnet) betrieben, in deren Ergebnis auch endgül¬ 

tig die Wirtschaften der Kulaken beseitigt wurden. 

Anteil der kollektivierten Bauernhöfe 

Jahresmitte % 

1918 0,1 

1927 0,8 

1928 1,7 

1929 3,9 

1930 23,6 

■Tahresmitte % 

1931 52,7 

1932 61,5 

1937 93,0 

1940 96,9 

1966 99,99 

Quelle: 50 Jahre Sowjetunion, Moskau 1967 

Die Anzahl der Kolchose stieg nach 1927 sprunghaft an, 

ging später aber infolge der Bildung größerer Organi¬ 

sationseinheiten und der Umwandlung eines Teils der 

Kolchose in Staatsgüter (Sowchose) wieder zurück. 

Landwirtschaftliche Betriebe 

1 000 

Betriebsart 1927 1940 1950 1965 1970 1975 

Kolchose 

Sowchose 

Bäuerliche 
Kleinbetriebe 

Betriebe von 
Kulaken 

14,8 236,9 123,7 36,9 33,6 29,0 

1,4 4,2 5,0 11,7 15,0 18,1 

23 700 3 600 700 40a^ 

1 100 - - - 

a) 1966. 

Quellen: 50 Jahre Sowjetunion, Moskau 1967; Narodnoe 
chozjajstvo SSSR, Moskau 

Für die Durchführung maschineller Arbeiten bei den 

Kolchosen wurden 1929/30 staatliche Maschinen-Trakto¬ 

ren-Stationen (MTS) eingerichtet. Ende 1957 gab es im 

ganzen Land fast 8 000 MTS mit einem Bestand von 1,47 

Mill. Schleppern (auf 15 PS-Einheiten umgerechnet), 

321 000 Mähdreschern und anderen landwirtschaftlichen 

Maschinen. 1955 wurden auf 99 % des Ackerlandes der 

Kolchose die maschinellen Arbeiten von den MTS durch¬ 

geführt ; 1958 wurden die MTS dann aber in Reparatur- 

Technische Stationen(HTS) umgewandelt und ihre tech¬ 

nische Ausstattung an die Kolchose verkauft. 

Vom Territorium der Sowjetunion ist nur ein Viertel 

(546 Mill. ha) landwirtschaftlich nutzbar, ein Drittel 

nehmen Wälder ein, einen beträchtlichen Teil Tundra, 

Gebirge, Sümpfe und Wüsten. Der größte Teil der land¬ 

wirtschaftlichen Fläche liegt in Gebieten des sog. 

riskanten Ackerbaus; zwei Drittel der landwirtschaft¬ 

lich genutzten Flächen leiden an Wassermangel. Für et¬ 

wa 40 % der Nutzfläche ist die Niederschlagsmenge mit 

weniger als 400 mm jährlich völlig unzureichend. Bur 

1 % des Ackerlandes erhält 700 mm oder mehr Nieder¬ 

schlag, was Voraussetzung für stabile Ernten ist (in 

den Vereinigten Staaten erhält die Hälfte der land¬ 

wirtschaftlichen Fläche diesen Niederschlag). In der 

Sowjetunion werden jedes Jahr kleinere oder größere 

Getreideanbaugebiete von einer Dürre heimgesucht. 

Die mannigfaltigen Naturbedingungen auf dem Riesen¬ 

territorium schaffen für die Bodennutzung unterschied¬ 

liche Voraussetzungen. Im Baltikum, Bjelorußland und 
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Zentrum der Russischen Föderation müssen wegen Boden— 

nässe umfangreiche Entwässenmgsarbeiten durchgeführt 

werden. An Feuchtigkeitsmangel leiden die Ukraine, das 

Wolgagebiet und Kasachstan, wo im Durchschnitt alle 

drei bis vier Jahre eine Dürre eintritt, die manch¬ 

mal vom Altai bis zu den Karpaten reicht. Der Bau gro¬ 

ßer Bewässerungsanlagen (zusammen mit anderen Eat— 

Wicklungsmaßnahmen) soll Abhilfe schaffen. Unter den 

Maßnahmen zur Entwicklung der Landwirtschaft sind ne¬ 

ben der Bewässerung insbesondere die Mechanisierung, 

die Chemisierung, Baumaßnahmen (darunter Straßen), 

Bodenmeliorationen und Verbesserungen der Organisa¬ 

tion hervorzuheben. Gegenwärtig werden 14,5 Mill.ha 

bewässert, 12 Mill. ha berieselt. Auf das be- und 

entwässerte Ackerland entfallen nur 6,5 der An¬ 

teil an der landwirtschaftlichen Produktion liegt 

aber bei 24 %. 

Ein groß angelegtes Projekt zur Produktionssteigerung 

von Getreide, Kartoffeln und Gemüse und zur Entwick¬ 

lung der Milch- und Mastviehwirtschaft lief in der 

sog. "Nichtschwarzerdezone” an, die heute vielfach als 

"Zweites Neuland" bezeichnet wird und sich über den 

zentralen und nördlichen Teil des europäischen Landes— 

teils erstreckt. 

Auf einer Fläche von 52 Mill. ha sollen vornehmlich 

Meliorationen, aber auch andere Maßnahmen (Ausstattung 

mit Maschinen, Versorgung mit Mineraldünger, Einrich¬ 

tung von Großwirtschaften — großen Kolchosen und Sow¬ 

chosen - Bau von 25 000 km neuen Autostraßen) durchge¬ 

führt werden. In diesem Gebiet leben etwa 60 Mill. 

Menschen und liegen etwa die Hälfte aller Industrie¬ 

betriebe der Russischen Föderation. Obwohl hier 16 % 

der landwirtschaftlichen Bruttoproduktion der Sowjet¬ 

union erzeugt werden, müssen noch große Mengen Agrar¬ 

produkte aller Art eingeführt werden. Zur Region gehö¬ 

ren 29 Verwaltungseinheiten der Russischen Föderation, 

auf sie kommen rd. 10 % der landwirtschaftlichen Flä¬ 

che und ein Siebtel des Ackerlandes der Sowjetunion. 

Bis 1990 sollen 9 bis 10 Mill. ha trockengelegt, 2 bis 

2,5 Mill. ha für Weideflächen und Gemüseanbau in der 

Nähe der Industriezentren berieselt und Arbeiten zur 

Bodenverbesserung auf 8 bis 10 Mill. ha durchgeführt 

werden. Da die Nichtschwarzerdezone nicht unter Was¬ 

sermangel leidet, kann sie nach Abschluß der vorge¬ 

sehenen Maßnahmen eine Region gleichbleibend stabiler 

Ernten werden. Entscheidend für die relativ späte För¬ 

derung dieses Gebietes waren die hohen Erschließungs¬ 

kosten. Während z.B, im Raum Smolensk die Erschließung 

eines ha Ackerlands 8 000 bis 10 000 Rubel kostet, 

mußten im Neulandgebiet von Kasachstan nur 100 Rubel 

aufgewendet werden, da die Felder dort flach und groß¬ 

räumig sind. Den wirtschaftlichen Möglichkeiten der 

Sowjetunion entsprechend wurde deshalb zunächst das 

Neu- und Brachland in Kasachstan und in der Altai- 

Region erschlossen, es wurden Bewässerungssysteme für 

den Baumwollanbau in Mittelasien gebaut, große Reis¬ 

anbaugebiete geschaffen, die Steppen am linken Wolga- 

Ufer bewässert. Während in Kasachstan nach 3 Jahren 

durch die Ernteerträge alle Investitionen gedeckt wa¬ 

ren, muß man in der Nichtschwarzerdezone mit wesent¬ 

lich längeren Fristen rechnen. Weitere Voraussetzun¬ 

gen für das Aufbauprogramm sind die Bereitstellung 

ausreichender Mineraldüngermengen sowie hochleistungs¬ 

fähiger Maschinen und Geräte für die Meliorationsmaß¬ 

nahmen« 

Von den einzelnen Betriebsarten haben die Sowchose und 

anderen Staatsbetriebe ihren Produktionsanteil ständig 

vergrößert. Das Gewicht der Kolchose und des Hoflandes 

zeigt rückläufige Tendenz, wobei die Kolchose die ab¬ 

nehmende Produktion des Hoflandes an Fleisch, Milch 

und Eiern durch erhöhte Produktion dieser Erzeugnisse 

ausgeglichen haben. 

Produktionsanteil nach Betriebsarten 

Prozent 

Erzeugnis 
Kolchose 

Sowchose und 
andere Staats¬ 

betriebe 
Hofland 

1940 | 1974 1940 1974 1940 l 1974 

Getreide 

Rohbaum¬ 
wolle 

Zucker¬ 
rüben 1) 

Sonnenblumen¬ 
kerne 

Kartoffeln 

Gemüse 

Fleisch 

Milch 

Eier 

Wolle 

80 

94 

90 

87 

33 

43 

19 

17 
4 

49 

56 

73 

92 

79 

22 

27 

34 

38 

13 

35 

8 43 12 

6 27 0 

4 8 6 

2 19 11 

2 14 65 

9 40 48 

9 34 72 

6 30 77 

2 46 94 

12 45 39 

1 

0 

0 

2 

64 

33 

32 

32 

41 

20 

1) Für industrielle Zwecke. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Wie sich die Gesamtfläche und die landwirtschaftliche 

Fläche auf die einzelnen Betriebsarten aufteilen und 

wie die einzelnen Betriebsarten über die von ihnen be¬ 

wirtschafteten Flächen verfügen, ist den nachstehenden 

Übersichten zu entnehmen. 
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rlächennutzung nach Betriebsarten am 1. 11. 197^- 

Prozent 

Betriebsart 

Kolchose 

Land zur gemeinschaftlichen Nutzung 

Hofland der Kolchosmitglieder 

2) 

Gesamt- 
flache insgesamt 

14,2 31,8 

14,0 31,0 

0,2 0,7 

Landwirtschaftliche Fläche 

1) Ackerland Wiesen Weiden io 

46,9 

45,2 

1,6 

29,8 

29,3 

0,4 

21,5 

21,5 

Land zur Nutzung für Arbeiter und Ange¬ 
stellte der Kolchose 

Bowchose und andere Staatsbetriebe 

0,0 0,1 

32,5 58,4 

0,1 0,0 

51,6 54,4 63,9 

Land zur persönlichen Nutzung für Arbeiter 
und Angestellte (außer Kolchosland) 

Landwirtschaftlich genutztes Land insgesamt 

Ländereien des Staatlichen Bodenfonds und 
der Forstorganisationen 3) 

Übriges Land 

Gesamtfläche 

Hill. ha 

0,2 0,6 

46,9 90,7 

50,4 6,1 

2,7 3,1 

100a-) 100 

2 227,53^ 607,8 

1,1 

99,6 

0,2 

0,2 
100 

226,2 

0,9 

85,1 

12,4 

2,4 

100 
45,0 

85,4 

9,4 

5,2 

100 

330,1 

1) Ohne Rentierweiden. - 2) Einschi. Ländereien des Staatlichen Bodenfonds und der Forstorganisationen. - 
3) Ohne Ländereien, die von Kolchosen und Sowchosen genutzt werden. 

a) Ohne Weißes und Asowsches Meer. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

*) 
Betriebsarten nach Flächennutzung am 1. 11. 1974 

Prozent 

Betriebsart 

Kolchose 
2 

Land zur gemeinschaftlichen Nutzung 

Hofland der Kolchosmitglieder 

Gesamt¬ 
fläche insgesamt 

100 61,0 

100 60,5 

100 95,5 

Landwirtschaftliche Fläche 

1) Ackerland Wiesen Weiden 

33,5 4,2 22,4 

32.8 4,2 22,7 

81.8 4,6 

Land zur Nutzung für Arbeiter und Ange¬ 
stellte der Kolchose 

Sowchose und andere Staatsbetriebe 

100 91,4 

100 49,1 

74,3 

16,1 

5,7 

5,4 29,1 

Land zur persönlichen Nutzung für Arbeiter 
und Angestellte (außer Kolchosland) 

Landwirtschaftlich genutztes Land insgesamt 

Ländereien des Staatlichen Bodenfonds und 
der Forstorganisationen 3) 

Übriges Land 

Gesamtfläche 

100 

100 

100 

100 

100a) 

92,1 

52,8 

3,3 

31,4 

27,3 

65,8 10,5 

21,6 3,7 27,0 

0,0 0,5 2,8 

0,8 1,8 28,6 

10,2 2,0 14,8 

*) Anmerkungen siehe vorhergehende Tabelle "Flächennutzung nach Betriebsarten" 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo S3SR, Moskau 

Bodennutzung und Ernte: Die mannigfachen Naturbedin¬ 

gungen sind ausschlaggebend für die Möglichkeiten der 

Bodennutzung, das Klima ist im allgemeinen für die 

Landwirtschaft nicht günstig (vgl. Abschnitt "Gebiet 

..."). Von dem großen Landgebiet der Sowjetunion sind 

nur etwa 27 % für landwirtschaftliche Nutzung geeignet 

und nur 10 % sind Ackerland, das wiederum zu 60 % in 

Gebieten des "riskanten" Ackerbaus liegt (in den Ver¬ 

einigten Staaten liegt dieser Anteil bei nur 1 %). 

Weite Gebiete werden von Wäldern (41 %), Tundren, Ge¬ 

birgen, Sümpfen und Wüsten eingenommen. 

Grundlage der landwirtschaftlichen Produktion ist der 

Getreidebau, bei dem wiederum der Weizenbau an erster 

Stelle steht. Dominierend ist der Sommerweizen, der 

besonders im Mittel- und Ostteil der Steppenzone ange¬ 

baut wird. In Gegenden mit mäßig kaltem Winter und ge¬ 

nügender Schneedecke (Waldsteppenzone, Westen der 

Steppenzone) überwiegt der Winterweizen, der höhere 

Erträge bringt. Im zaristischen Rußland wurde fast 

ebensoviel Roggen angebaut wie Weizen; inzwischen hat 

sich die Relation zugunsten des Weizens verschoben, 

der Roggen wurde zurückgedrängt. 

Anbaufläche nach Kulturarten 

Prozent 

Kulturart 1940 1950 I960 1970 1975 

Getreidekulturen 

Wintergetreide 

darunter: Weizen 

Sommergetreide 

darunter: Weizen 

Gerste 
1) Handelsgewächse 

Anbau von Kartof¬ 
feln, Gemüse und 
Kürbisgewächsen 

Futterbau 

73,5 70,3 56,9 

25,4 24,9 14,5 

9.5 8,5 6,0 

48,1 45,4 42,5 

17,3 17,8 23,8 

7,0 5,6 5,4 

7,9 8,4 6,4 

6.6 7,1 5,5 

12,0 14,2 31,2 

57,7 58,7 

14,4 13,4 

9,0 9,0 

43.3 45,3 

22,6 19,5 

9,7 14,2 

7,0 6,5 

4,9 4,7 

30.4 50,1 

Insgesamt 

Nill. ha 

Brache Mill.ha 

100 100 

150,6 146,3 

28,9 32,0 

100 100 100 

203,0 206,7 217,7 

17,4 18,4 11,2 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Baumwolle, Zuckerrüben, Flachs, Hanf, Ölsaaten. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SS3R, Moskau 
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Hafer wird auf etwa 12 Mill. ha (über 5 % der Getrei¬ 

defläche) angebaut, Gerste auf etwa 31 Mill. ha. Mais 

gedeiht in warmen Gebieten, er wird vor allem in der 

Südukraine, in der Moldau (Moldawien) und im Nord- 

Kaukasus angebaut; 1974- wurden auf 4 Mill. ha über 

12 Mill. t geerntet. Die Reisbaufläche wurde in den 

letzten Jahren verdoppelt, ist aber mit 0,5 Mill. ha 

relativ klein. Die darauf erzielbare Erntemenge von 

2 Mill. t würde zur Deckung des Inlandbedarfs ausrei¬ 

chen. Bevorzugte Anbaugebiete sind Mittelasien, Ka¬ 

sachstan, der Nordkaukasus, die Südukraine und das 

Dongebiet. Über 10 Mill. ha groß ist die Fläche für 

Gemüse und Kartoffeln. Gemüse wird vom äußersten Süden 

bis zum hohen Norden angebaut, Kartoffeln vor allem in 

der Wald- und Waldsteppenzone. Die Aussaatfläche für 

Handelsgewächse, von denen mehr als 30 angebaut werden, 

liegt bei 14,1 Mill. ha. Bei der Baumwollerzeugung 

steht die Sowjetunion sowohl hinsichtlich der Ernte¬ 

menge (1974 = 8,41 Mill. t) als auch der Erträge 

(29*2 dt je ha) an erster Stelle in der Welt. Der An¬ 

bau erfolgt auf bewässerten Böden in Mittelasien, Süd¬ 

kasachstan und Aserbaidshan. Zwei Drittel der Fläche, 

rd. 70 % der Ernte, entfallen allein auf Usbekistan. 

Flachs wird in der feuchten und gemäßigten Zone, vor 

allem im Süden der Nordwestregion, nördlich und west¬ 

lich von Moskau, in Bjelorußland und im Baltikum ange¬ 

baut. Etwa zwei Drittel der Welternte (rd. 0,5 Mill. t 

jährlich) werden hier eingebracht. Unter den Ölkultu¬ 

ren (über 6 Mill. ha) sind Sonnenblumen, Sojabohnen, 

Steppenflachs, Rizinus, Senf, Erdnüsse, Sesam, Raps, 

Tungnüsse und andere zu erwähnen. Bei Sonnenblumen 

entfallen zwei Drittel der Welternte auf die Sowjet¬ 

union. 1974 wurden auf 4,7 Mill. ha etwa 7 Mill. t 

Sonnenblumensamen geerntet, hauptsächlich in der Step¬ 

penzone (Südukraine, Nordkaukasus). Neu gezüchtete 

Sorten brachten einen Olgehalt von über 50 % statt 
der üblichen 23 bis 25 io Ölgehalt. Die Sowjetunion ist 

der größte Zuckerproduzent der Erde. Auf einer Fläche 

von 3,61 Mill. ha wurden 1974 rd. 80 Mill. t Zucker¬ 

rüben (für die industrielle Weiterverarbeitung) er¬ 

zeugt . In den südlichen Landesteilen befinden sich gro¬ 

ße Tabakplantagen. Die besten Sorten gedeihen auf der 

Krim, in Moldawien, der Südukraine und dem Kaukasus. Die 

Teeanpflanzungen an der kaukasischen Schwarzmeerküste 

und an der Südwestküste des Kaspisees (74- 400 ha) lie- 

terten 1975 fast 350 000 t hochwertigen Tees (Grün¬ 

gewicht). Es wurden neue Sorten gezüchtet, die dem 

rauheren Klima dieser Gegenden besser angepaßt sind 

als die in den alten Teeländern (China, Indien, Sri 

Lanka) beheimateten. Erwähnt seien schließlich die 

kleineren Kulturen an Mandarinen, Zitronen, Tung, Lor¬ 

beer, Feigen, Dattelpflaumen, Eukalyptus, Feijoa und 

Oliven. In neuerer Zeit wurde dem Obst- und Weinbau 

größere Aufmerksamkeit gewidmet. Gegenwärtig sind et¬ 

wa 4 Mill. ha mit Obst und über 1,2 Mill. ha mit Re¬ 

ben bepflanzt. 

Von den etwa 226 Mill. ha Ackerland entfallen 106 Mill. 

(47 %) auf die Kolchose, über 117 Mill. ha (52 %) auf 
die Sowchose und anderen Staatsbetriebe, 2,6 Mill. ha 

(1,2 %) stehen den Arbeitern und Angestellten zur per¬ 

sönlichen Nutzung bereit (ohne die Parzellen auf den 

Kolchos-Ländereien). Ein Teil des Landes wird von 

staatlichen Versuchsanstalten, Geflügelzuchtfarmen, 

Gestüten, Lehr- und Forschungsanstalten genutzt. Die 

vom Kolchos oder Sowchos zur individuellen Nutzung be¬ 

reitgestellten kleinen Grundstücke (bis zu 0,5 ha) 

dienen meist als Gemüse- und Obstgärten oder Wein¬ 

berge. Dieses Hofland hat am gesamten Ackerland mit 

7,8 Mill. ha einen Anteil von 3,5 %• Pas individuell 

genutzte Hofland hat immer noch eine wesentliche, wenn 

auch leicht rückläufige Bedeutung. Es liefert einen 

beträchtlichen Teil der landwirtschaftlichen Produk¬ 

tion. Ungefähr 37 Mill. Familien, davon 14 Mill. von 

Kolchosmitgliedern, 8 Mill. von Arbeitern der staat¬ 

lichen landwirtschaftlichen Betriebe, ungefähr 15 Mill. 

von Arbeitern und Angestellten, die außerhalb der 

Landwirtschaft beschäftigt sind, machen von dieser 

Nutzungsmöglichkeit Gebrauch. 1975 lag der Anteil des 

Einkommens aus Hoflandbewirtschaftung bei den Fami¬ 

lien der Industriearbeiter bei 1,3 %, in den Familien 

der Sowchosarbeiter bei nicht ganz 20 c/o und bei den 

Kolchosmitgliedern bei 30 %. Regional waren starke Ab¬ 

weichungen von diesen Durchschnittswerten zu beob¬ 

achten. Mit fortschreitender Entwicklung ist eine Ab¬ 

nahme des Produktionsanteils aus Hoflandbewirtschaf¬ 

tung zu erwarten, die jedoch gegenwärtig bei einer 

Reihe landwirtschaftlicher Erzeugnisse für die Ver¬ 

sorgung der Bevölkerung noch eine erhebliche Rolle 

spielt. 

Produktionsanteile des Hoflandes 

Prozent 

Erzeugnis 1940 1950 I960 1970 

Getreide 

Rohbaumwolle 

Zuckerrüben 

Sonnenblumenkeme 

Kartoffeln 

Gemüse 

Fleisch 

Milch 

Eier 

Wolle 

12 7 

0 0 

6 0 

11 

65 75 

48 44 

72 67 

77 75 

94 89 

39 21 

2 1 

0 0 

0 0 

2 

63 65 

44 38 

41 35 

47 36 

80 53 

22 19 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, 

1975 

1 

0 

0 

3 

59 

34 

31 

31 

39 

20 

Moskau 

Die Kolchose (Kollektivwirtschaften) sind in recht¬ 

licher Hinsicht freiwillige Zusammenschlüsse der Bau¬ 

ern zu Produktionsgenossenschaften. Der Staat hat den 

Boden zur unentgeltlichen und unbefristeten (ewigen) 

Nutzung überlassen, er tritt auch als Großkäufer der 

Kolchoserzeugnisse auf. Die abzuliefernden Mengen und 

die dafür gezahlten staatlichen Aufkaufpreise werden 

in Aufkaufplänen festgelegt und unter Berücksichti¬ 

gung der örtlichen Gegebenheiten differenziert. Für 

überplanmäßige Ablieferungen werden höhere Preise 

(Zuschlag von 50 %) gewährt, seine Überschüsse kann 

jeder Kolchos aber auch selbst auf dem städtischen 

Markt oder durch die Landkonsumgenossenschaft "Zen- 

trosojus" verkaufen., Die Arbeit der Kolchosmitglie¬ 

der wird nach Menge und Qualität bezahlt, in den letz¬ 

ten Jahren wurde ein garantierter Monatslohn einge¬ 

führt . 

Wirtschaftsbauten, Maschinen, Vieh und Produktion sind 

Gemeingut aller Kolchosmitglieder. Die laufenden Ge¬ 

schäfte werden vom Vorstand und einem Vorsitzenden ge¬ 

führt, die von der Vollversammlung der Mitglieder ge¬ 

wählt wurden. Die Kolchose liefern etwa die Hälfte der 

landwirtschaftlichen Warenproduktion. 
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Auagewählte Daten für Kolchose*) 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 1928 1932 1940 1950 1975 

Kolchoshöfe Anzahl 

Anbaufläche 1 000 ha 

Rindvieh Anzahl 

Kühe Anzahl 

Schweine Anzahl 

Schafe u.Ziegen Anzahl 

SchlepperlJ 15-PS 
Einheiten 

13 71 81 165 473 

0,04 0,4 0,5 1 f, 0 3,6 

5 42 8 5 224 1 664 

2 13 24 56 535 

2 15 35 98 844 

7 54 1 77 546 1 813 

0,2 0,4 2,4 6 37a) 

*) Durchschnitt je Betrieb. 

1) Bis 1950 einschl. Schlepper der Maschinen- und 
Traktoren-Stationen. 

a) Stück. 

Quellen: 50 Jahre Sowjetunion, Moskau 1967, Narodnoe 
chosjajstvo SSSH, Moskau 

Die Sowchose sind staatliche Landwirtschaftsbetriebe 

und werden von staatlich eingesetzten Direktoren ge¬ 

leitet. Die Arbeiter und Angestellten beziehen einen 

festen Lohn und haben Anspruch auf die Bewirtschaftung 

von Hofland für den individuellen Bedarf. Die Sow¬ 

chose sind größer und technisch besser ausgerüstet 

als die Kolchose. Sie liefern etwa die Hälfte des Ge¬ 

treides und Gemüses, 20 % der Rohbaumwolle und über 

40 % der tierischen Produkte. Die gesamte zur Vermark¬ 

tung bestimmte Produktion wird vom Staat gekauft. 

* 

Ausgewählte Daten für Sowchose ' 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 1928 1934 1940 1950 1975 

Arbeiter 

Anbaufläche 

Rindvieh 

Kühe 

Schweine 

Schafe u.Ziegen 

Schlepper 
Einheiten 

134 434 530 334 442 

0,8 2,4 2,8 2,6 5,9 

97 648 592 562 1 970 

32 284 229 170 670 

31 344 459 500 894 

403 1 305 1 420 1 530 3 491 

2 23 24 26 

Anzahl 

1 000 ha 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

15-PS 

*) Durchschnitt je Betrieb. 

Quellen: 50 Jahre Sowjetunion, Moskau 1967; Narodnoe 
chozjajstvo SSSR, Moskau 

Die allgemeine Leitung der Landwirtschaft obliegt dem 

Ministerium für Landwirtschaft der UdSSR. In den 

Unionsrepubliken gibt es Unionsministerien, Gebiets¬ 

und Bezirksverwaltungen. 

Die Tierhaltung war seit jeher von geringerer Bedeu¬ 

tung als der Ackerbau, doch hat sie in einigen Gebie¬ 

ten wegen der dort gegebenen natürlichen Voraussetzun¬ 

gen dominiert, wie etwa in Zentralasien, Kasachstan, 

im südlichen Sibirien und im Kaukasus. Hauptzweig ist 

die Rinderhaltung, deren größte Bestände sich in der 

Russischen Föderation, der Ukraine, in Bjelorußland, 

dem Baltikum und in Kasachstan befinden. Das reinras¬ 

sige Vieh macht 90 % der Bestände bei Kolchosen und 
Sowchosen aus. Die jährliche Milchleistung einer Kuh 

ist mit 2 400 kg zwar doppelt so groß als vor dem 

Kriege, aber immer noch niedriger als in zahlreichen 

europäischen Ländern (Bundesrepublik Deutschland 

3 999 kg, DDR 3 803 kg, Frankreich 3 241 kg, Polen 

2 615 kg, Dänemark 4 175 kg, Niederlande 4 567 kg). 

Vom Schweinebestand entfällt fast die Hälfte auf die 

Russische Föderation, ein weiteres Drittel auf die 

Ukraine; in Bjelorußland und im Baltikum entfallen auf 

Schweine fast 40 % des Viehbestandes. Fast 95 % des 
Schweinebestandes ist Rassevieh. Ein Viertel des 

Schafbestandes entfällt auf Kasachstan, größere Be¬ 

deutung haben ferner die mittelasiatischen Republiken, 

das Volgagebiet und der Nordkaukasus. Die Sowjetunion 

ist nach Australien der zweitgrößte Produzent von 

Schafwolle auf der Erde. Die im ganzen Lande verbrei¬ 

tete Geflügelhaltung hat ihre Hauptgebiete in der 

Ukraine (etwa 23 % des Bestandes), in Bjelorußland, 
Moldawien, im Nordkaukasus, Baltikum und Zentrum. Mit 

einem Anteil von mehr als 80 % überwiegen die Hühner, 
an zweiter Stelle folgen die Gänse (im übrigen Europa 

die Enten). Wegen des rauhen Klimas sind Puten und 

Perlhühner weniger verbreitet als in Westeuropa. Für 

Anfgang 1975 wird der Geflügelbestand mit 792,4 Hill. 

Stück angegeben. 

Zur Beurteilung von Grundlagen und Leistungsstand der 

sowjetischen Landwirtschaft können Vergleichsdaten 

über andere Länder hilfreich sein (auf die besonderen 

Gegebenheiten in Kanada soll hier nicht näher einge¬ 

gangen werden). Die Auswahl muß auf einige wenige 

Kennziffern beschränkt bleiben. 

Bodennutzung in ausgewählten Ländern 

Land 

Land-1) 

Fläc 

Land- 
wirt¬ 
schaft¬ 
liche 

he 

Acker¬ 
land 2) 

Wald¬ 
fläche 

Land- 
wirt- 
schaft- 
liche 
Fläche 

an 

Acker¬ 
land 2) 

Landfläc 

Wald¬ 
fläche 

he 

Ackerland 2) 

an land- 
wirt- 
schaft- 
licher 
Fläche 

Je 
1 000 

Einwohner 

Mill. ha % ha 

Sowjetunion (1974) 2 227,5 

Bundesrepublik Deutschland(1973) 24,3 

607,8a) 

13,4 

Deutsche Demokratische Republik 
(1972) 

Frankreich (1970) 

Kanada (1971) 

Polen (1971) 

Vereinigte Staaten (1969) 

10,6 6,3 

54,7b) 33,0 

922.1 68,7C^ 

30,4 19,5 

919.1 436,6 

226,2 914,9 

8,1 7,2 

27,3 10,2 41,1 

55,2 33,2 29,5 

4,8 3,0 59,3 

19,1 14,0 60,4 

43,8d) 443,1 7,4 

15,3 8,6 64,2 

192,3 305,9 47,5 

45,6 27,8 

34.9 25,6 

4,7 48,1 

50,3 28,2 

20.9 33,3 

37.2 

60.2 

77,0 

57,8 

78,3 

44,0 

902 

130 

285 

372 

2 008 

466 

936 

1) Ohne Binnengewässer. - 2) Einschl. Obstanlagen, Gärten, Rebland, Baumschulen und Korbweidenanlagen und Dau¬ 

ergrünland . 
a) Ohne Rentierweiden. - b) Einschl. Binnengewässer. - c) Einschl. Hutungen und Unland der landwirtschaftlichen 

Betriebe. - d) Einschl. Dauerkulturen. 

Quelle: Statistisches Jahrbuch 1975 für die Bundesrepublik Deutschland, Stuttgart und Mainz 
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In der Sowjetunion sind die Anteile der landwirt¬ 

schaftlichen Fläche und des Ackerlandes an der Gesamt¬ 

fläche relativ klein. 

Die Erträge sind trotz der inzwischen erzielten Stei¬ 

gerungen immer noch vergleichsweise gering, was z. T. 

auf die ungünstigen natürlichen Voraussetzungen zu¬ 

rückzuführen ist. 

Hektarerträge in ausgewählten Ländern 1974 

dt 

Land 
Getreide 

ins¬ 
gesamt 

Weizen Roggen Gerste 

Sowjetunion 15,4 14,0 15,5 -17,4 

Bundesrepublik 
Deutschland 42,7 47,6 36,1 42,3 

Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 

Frankreich 

Kanada 

Polen 

Vereinigte Staaten 

38,8 
42,0 

17.2 

28.2 

29,8 

44,0 

45,9 

15,0 

32,0 

18,4 

29,0 

26,8 

14.1 

25.1 

13,5 

43.7 

36,9 

18,5 

31.8 

20,0 

Land Hafer Körner¬ mais 

Kar¬ 
tof¬ 
feln 

Zucker¬ 
rüben 

Sowjetunion 13,2 30,7 100,9 211,6 

Bundesrepublik 
Deutschland 40,9 48,2 308,8 439,5 

Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 

Frankreich 

Kanada 

Polen 

Vereinigte Staaten 

39,1 15,0 

30.9 46,6 

15.9 43,8 

27,5 35,0 

16,7 44,8 

175,4 293,8 

238.7 438,8 

213,9 275,2 

194.8 294,1 

276,1 410,4 

Quelle: Production Yearbook 1974, FAO, Rom 

Erntemenge in ausgewählten Ländern 1974 
•) 

kg je Einwohner 

Land 
Getreide 

ins¬ 
gesamt 

Sowjetunion 740 

Bundesrepublik 
Deutschland 364 

Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 

Frankreich 

Kanada 

Polen 

Vereinigte Staaten 

552 

782 

1 399 

680 

965 

Land Hafer 

Sowj etunion 61 

Bundesrepublik 
Deutschland 56 

Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 

Frankreich 

Kanada 

Polen 

Vereinigte Staaten 

53 

39 

175 

96 

43 

*) Errechnet. 

Weizen Roggen Gerste 

333 60 215 

125 41 113 

194 106 182 

360 6 191 

632 21 382 

190 233 107 

230 2 32 

Körner¬ 
mais 

Kar- 
tof- 
feln 

Zucker¬ 
rüben 

48 320 303 

8 234 262 

2 670 395 

169 145 421 

115 108 33 

0,4 1 538 383 

557 73 95 

Quelle: Production Yearbook 1974, FAO Rom 

winnung unternommen. Allein in den Jahren 1954 bis 

I960 wurden fast 42 Mill. ha Neuland gewonnen, eine 

Fläche, die etwa 1,7 mal so groß ist wie die Bundes¬ 

republik Deutschland. 

Neulandgewinnung 

1 000 ha 

Fortschritte werden durch weitere Mechanisierung, Ra¬ 

tionalisierung von Verwaltung und Arbeitsorganisation, 

Chemisierung sowie durch Infrastrukturmaßnahmen 

(Straßenbau, Meliorationen) angestrebt. 

Verbrauch mineralischer Düngemittel 

in ausgewählten Ländern 1973/74 

kg Reinnährstoff je ha Ackerland 

Land Stickstoff 
(N) 

Phosphat 
(P2°5) 

Kali (K20) 

Sowjetunion 27,0 11,6 15,5 

Bundesrepublik 
Deutschland 1) 145,8 1 21,4 1 54,0 

Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 1) 

Frankreich 

Kanada 

Polen 

Vereinigte Staaten 

143,7 

98.4 

11.4 

70,8 

43,3 

92,9 

115,5 

11,0 

56.1 

24.1 

142,1 

97.6 

4,7 

93.6 

24,1 

1) Errechnet. 

Quelle: Annual Fertilizer Review, 1974 

Zur Charakterisierung der inländischen Ernährungs¬ 

grundlage werden schließlich noch einige Erntemengen 

je Einwohner herangezogen (Viehbestände je 1 000 Ein¬ 

wohner vgl. folgende Seite). 

Unter den Maßnahmen zur Verbesserung der Ernährungs¬ 

grundlage wurden große Anstrengungen zur Neulandge- 

Unionsrepublik 

Wirtschaftsbezirk 
1954 1955 

1956 
bis 
I960 

1954 
bis 
I960 

Russische SFSR 8 667 3 119 4 566 16 352 
davon Wirtschafts¬ 
bezirk: 
West- und Ostsibiri- 
scher,Fernöstlicher 5 637 1 743 3 718 11 098 

Ural- 1 827 681 417 2 925 
Wolga- 1 203 695 431 2 329 

Kasachische SSR 8 531 9 436 7 517 25 484 

Insgesamt 17 198 12 555 12 083 41 836 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR,Moskau 

* ) 
Getreideerntemenge in Neulandgebieten 

1 000 t 

Unionsrepubl ik 

Wirtschafts¬ 
bezirk 

1949 
bis 
1953 

1954 
bis 
1958 

1959 
bis 
1963 

1964 
bis 
1968 

1969 
bis 
1973 

Russische SFSR 
davon Wirt¬ 
schafts¬ 
bezirk: 
West-u. Ost- 
sibirischer, 
Fernöstliche 

Ural- 
Wolga- 

Kasachische SSR 
Neulandgebiete 
zusammen 

Sowjetunion 
insgesamt 

18 755 31 436 35 834 42 896 47 359 

9 059 
4 794 
4 902 
3 942 

18 408 
6 049 
6 979 

13 740 

16 422 
9 311 

10 101 
15 767 

18 
11 
13 
18 

579 
038 
279 
202 

22 362 
11 950 
13 047 
24 326 

22 697 45 176 51 601 61 098 71 685 

80 948 110 313 124 699 152 364 184 228 

*) Jahresdurchschnitt. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR,Moskau 
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Die in Neulandgebieten eingebrachte Erntemenge macht 

rd. zwei Fünftel der gesamten sowjetischen Getreide¬ 

ernte aus. 

Die sowjetischen Viehbestandszahlen bezogen auf die 

Einwohner, nehmen sich im Ländervergleich relativ gün¬ 

stig aus. 

Viehbestand in ausgewählten Ländern 1974 

je 1 000 Einwohner 

Land Pferde 
Rinder 

insgesamt Milchkühe 

Sowjetunion 

Bundesrepublik 
Deutschland 

2? 424 169 

5 232 89 

Deutsche Demokratische 
Republik 

Frankreich 

Kanada 

Polen 

Vereinigte Staaten 

5 324 128 

8 435 191 

15 592 93 

69 387 185 

42 603 53 

Land Schweine Schafe Ziegen Hühner 

Sowjetunion 279 568 23,5 2 848 

Bunde srepub1ik 
Deutschland 

Deutsche Demokratische 
Republik 

Frankreich 

Kanada 

Polen 

Vereinigte Staaten 

330 16 

641 103 

217 197 

312 26 

638 90 

288 77 

0,6 1 558 

4,6 2 699 

17,3 3 809 

1,1 4 374 

2.3 4 749 

6.4 1 947 

*) Wirtschaftsjahr Oktober 1973 bis September 1974, 
errechnet. 

Quelle: Statistisches Jahrbuch 1976 für die Bundes¬ 
republik Deutschland, Stuttgart und Mainz 

Produzierendes Gewerbe 
Das vorrevolutionäre Rußland war ein Agrar-Industrie¬ 

land mit einem Anteil von nur etwa 3 % an der indu¬ 

striellen Weltproduktion. Der Erste Weltkrieg mit dem 

anschließenden Bürgerkrieg und anderen Ereignissen 

führten zu einer Zerrüttung des Wirtschaftslebens, 

erst 1926 konnte der Stand der Industrieproduktion von 

1913 wieder erreicht werden. In der Folgezeit konnte 

dann mit der konsequenten Industrialisierung begonnen 

werden. Der Anteil an der industriellen Weltproduktion 

lag 1937 bei etwa 10 %, 1975 bei etwa 20 %. Die Indu¬ 

strialisierung bewirkte einen Strukturwandel der 

Volkswirtschaft. Die Industrie erlangte zunehmend 

Übergewicht über die Landwirtschaft, innerhalb der In¬ 

dustrie wurde die Produktionsmittelerzeugung (Bereiche 

Maschinenbau, Elektroenergie, chemische Industrie) be¬ 

sonders gefördert. In den dreißiger Jahren entstanden 

als neue Zweige der Kraftfahrzeug-, Schlepper- und 

Schwermaschinenbau (darunter der Bau großer Kraftma¬ 

schinen), eine leistungsfähige Hüttenindustrie (me¬ 

tallverarbeitende Industrie) und viele neue Zweige der 

Grundstoffindustrien. Rasch nahmen der Elektrifizie- 

rungs- und Mechanisierungsgrad sowie die Konzentration 

der Produktion zu. 

Regional kamen im zaristischen Rußland drei Viertel 

der Industrieproduktion auf das zentrale, nordöstliche 

und südliche Industriegebiet, während die großen Na¬ 

turschätze etwa des Urals, Sibiriens, des Fernen 

Ostens, Mittelasiens, Transkaukasiens (eine Ausnahme 

bildete Baku) nur schwach genutzt wurden. Bei der In¬ 

dustrialisierung war die Bemühung auf eine gleich¬ 

mäßigere und rationellere Verteilung der Industrie¬ 

standorte auf die einzelnen Landesteile gerichtet, 

was zu einer Verlagerung der Industrie nach Osten hin 

führte. Im Ural wurde eine bedeutende Eisen-, Bunt¬ 

metall- und chemische Industrie aufgebaut und der Ma¬ 

schinenbau gefördert, im sibirischen Kusnezkbecken 

entstand ein neues Zentrum des Kohlenbergbaus und der 

Hüttenindustrie. In Nowosibirsk, Krasnojarsk, Irkutsk 

und anderen Städten der Ostregion wurde Maschinenbau, 

in Kemerowo ein Chemiekombinat angesiedelt. Sibirien 

bot ferner gute Voraussetzungen für den Aufbau der 

Nahrungsmittelindustrie, Mittelasien und Kasachstan 

wurden industriell rasch erschlossen. Die östlichen 

Gebiete erzielten wachsende Anteile an der Brennstoff¬ 

und Energieversorgung sowie an der Eisen- und Stahl¬ 

produktion. Die Umstellung auf Kriegswirtschaft er¬ 

forderte die Evakuierung und Verlagerung vieler In¬ 

dustriebetriebe in die Ostregionen der Sowjetunion 

(1941 waren es 1 360 innerhalb von 3 Monaten), die 

im Herbst 1942 im wesentlichen abgeschlossen war. Ge¬ 

genüber 1941 war bis 1944 die Industrieproduktion im 

Ural auf das 3,6fache, in Sibirien auf das 2,8fache, 

im Wolgagebiet auf das 2,4fache angestiegen. Der durch 

Kriegszerstörungen bedingte Produktionsrückgang wurde 

durch Wiederherstellung der zerstörten Betriebe auf 

höherem technischen Niveau rasch überwunden. Gegen¬ 

über dem Vorkriegsstand (1940) war die Industriepro¬ 

duktion bis 1948 um 18 %, bis 1950 um 73 % gestie¬ 

gen und hatte 1958 bereits das 4,3fache, 1975 fast 

das 17fache erreicht. Die hohen Zuwachsraten der in¬ 

dustriellen Gesamtproduktion wurden vor allem durch 

eine bevorzugte Förderung der Produktionsmitteler¬ 

zeugung (Gruppe A) gegenüber der Verbrauchsgüter¬ 

herstellung (Gruppe B) erreicht. Während 1913 die Her¬ 

stellung von Gütern der Gruppe A bei 35 und dement¬ 

sprechend der Gruppe B bei 65 % lag, hießen die ent¬ 
sprechenden Anteile für 1975 74 und 26 %. 

Anteil der Produktionsmittelerzeugung (Gruppe A) 

an der industriellen Gesamtproduktion 

Prozent 

Jahr Gruppe A Jahr Gruppe A 

1913 35,1 

1926 59,5 

1940 61,0 

1945 74,9 

1950 68,8 

I960 72,5 

1970 73,4 

1975 74,0 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Im langfristigen Durchschnitt gingen etwa 36 % der 
Investitionen, die für produktive Objekte bestimmt 

waren, in die Industrie. Die Relation zwischen den 

Gruppen A und B fällt hier noch deutlicher zugunsten 

von A aus (mit Anteilen um 87 %)• Für die Landwirt¬ 

schaft wurde zunächst ein relativ geringer Teil ab¬ 

gezweigt, der aber jetzt auf über 20 % angestiegen 

ist. 

Der Anteil der Beschäftigten in Industrie und Bauwirt¬ 

schaft lag 1913 noch bei 9 erreichte 1940 etwa 23 % 

und beträgt jetzt 38 % (in der Land- und Forstwirt- 
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Investitionen nach Wirtschaftszweigen ) 

Prozent 

1918 1918 
his 
1975 

bis 
1928 1) 

1975 Wirtschaftszweig 

Produzierendes Gewerbe 

Gruppe A 

Gruppe B 

Land- und Forstwirtschaft 

Verkehr und Nachrichtenwesen 

Bauwirtschaft ' 

Wohnungsbau^ 

Verschiedene öffentliche 
Bauten 

36.3 17,2 35,5 

31.3 11,9 30,9 

5,0 5,3 4,6 

16,7 3,1 20,4 

10,2 11,1 10,9 

3,2 - 3,8 

17,6 64,1 14,2 

16,0 4,5 15,2 

Investitionen insgesamt 

Mrd. Rbl 

100 100 100 

1 487,2 4,4 114,9 

*) Nur für produktive Objekte. 

1) Ohne das letzte Vierteljahr 1928. - 2) Ohne Woh¬ 
nungsbau. - 3) Einschi, individueller Wohnungsbau. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

schaft ging in diesem Zeitraum der Anteil von 75 auf 

23 % zurück). 

In der industriellen Produktion steht gegenwärtig die 

Sowjetunion unter allen Ländern hinter den Vereinigten 

Staaten an zweiter Stelle. Nach sowjetischen Angaben 

wurden 1975 im Vergleich zur amerikanischen Industrie¬ 

produktion etwa folgende Anteile erreicht: Industriel¬ 

le Produktion insgesamt 80 %, Elektroenergie 49 % (in¬ 

dustrieller Verbrauch von Elektroenergie 79 %), Erdöl 

119 %, Stahl 130 %, Mineraldünger 131 %, Zement 188 %, 

Baumwollgewebe 166 %. Die Arbeitsproduktivität in der 

sowjetischen Industrie wurde im Vergleich zur amerika¬ 

nischen mit 55 % angegeben (in der Landwirtschaft mit 

20 bis 25 %). 

Die Industrie hat am Nationaleinkommen inzwischen 

einen Anteil von etwa 53 % erreicht. 

Nationaleinkommen (Nettoprodukt) 
nach Wirtschaftszweigen 

Prozent 

Wirtschaftszweig 1965 1970 1974 1975 

Produzierendes Gewerbe 

Land- und Forstwirt¬ 
schaft 

Verkehr und Nachrich¬ 
tenwesen 

Bauwirtschaft 

Handel, Dienstleistun¬ 
gen, materialtechni¬ 
sche Versorgung und 
sonstige 

Insgesamt 

51,8 51,2 52,7 

22.5 21,8 18,4 

5,9 5,6 6,1 

9,3 10,3 11,0 

10.5 11,1 11,8 

100 100 100 

52.7 

16.8 

6,3 

11 ,4 

12,8 

100 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

1975 arbeiteten in 46 793 Industrieunternehmen des 

Landes etwa 34,1 Kill. Menschen in der Produktion. Für 

die Gesamtindustrie ergab sich daraus eine durch¬ 

schnittliche Unternehmensbelegschaft von 728 mit er¬ 

heblichen Schwankungen für die einzelnen Wirtschafts¬ 

zweige (4 252 in der Eisenschaffenden Industrie, nur 

264 in der Nahrungsmittelindustrie - s. Tabellenteil). 

Bei nichtindustriellen Organisationen gab es 1974 über 

300 000 industrielle Nebenbetriebe und Produktions¬ 

stätten. Anfang 1976 bestanden bei den Unions- und Re¬ 

publikministerien 2 314 Industrievereinigungen, worin 

sich 4 700 selbständige Unternehmen und 4 900 ehemals 

selbständige (d. h. selbstbilanzierende) Produktions¬ 

einheiten zusammengeschlossen hatten. 

Energiewirtschaft. Den Bedarf an 

Brennstoffen und Energie deckte die Sowjetunion seit 

ihrem Bestehen aus eigenen Vorkommen; sie sind die 

größten der Erde. Die Förderungen an Primärenergieträ¬ 

gern wurde ständig gesteigert, dazu wurde zunehmend 

auch Wasserkraft wirtschaftlich genutzt. Heute ist die 

Sowjetunion einer der größten Brennstoffexporteure. 

1975 wurden 81 Hill, t Rohöl, über 26 Hill, t Koks und 

Kohle exportiert; in die RGW-Staaten und nach West¬ 

europa werden beträchtliche Mengen Erdgas geliefert. 

Trotz der großen Ressourcen kam es infolge der raschen 

Industrialisierung und wegen der zum Teil beträchtli¬ 

chen Entfernungen zwischen den Brennstoff- und Ener¬ 

gievorkommen einerseits und den Verbrauchsstandorten 

andererseits zu Versorgungsengpässen. Die z. T. noch 

ungenügende verkehrsmäßige Erschließung weiter Landes¬ 

teile erweist sich als zusätzliches Hemmnis. 

In der Brennstoffbilanz (Energiebilanz) stand lange 

die Kohle an erster Stelle. Nach dem Zweiten Weltkrieg 

wurde die Gewinnung wirtschaftlich günstigerer Brenn¬ 

stoffe wie Erdöl und Erdgas intensiviert, die 1975 be¬ 

reits einen Anteil von 66 % an der gesamten Brenn¬ 

stofförderung erreicht hatten (gegenüber 19,7 % 1950 

und 32 % 1958). 

* } 
Brennstoffgewinnung ' 

Prozent 

1940 1950 I960 1970 Brennstoffart 1975 

Erdöl 

Gas 

Kohle 

Torf 

Schiefer 

Holz 

18,7 

1,9 

59,1 

5,7 

0,3 

14,4 

17,4 

2,3 

66,1 

4,8 

0,4 

9,0 

30,5 

7.9 

53,9 

2.9 

0,7 

4,1 

41.1 

19.1 

35,4 

1,5 

0,7 

2,2 

44,1 

21,8 

30,8 

1,1 

0,7 

1,5 

Insgesamt 

Mill. t 

100 100 100 100 100 

237,9 311,2 692,8 1 221,8 1 590,3 

*) Umgerechnet auf Normbrennetoff; als Einheit gilt 
eine Steinkohleneinheit-SKE - 7 000 Kcal/kg. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Der Anteil der Kohle an der Brennstoffbilanz ist (trotz 

steigender Förderleistung) zwar rückläufig (1975 * 

30,8 %), doch spielt sie auch weiterhin eine bedeuten¬ 

de Rolle. Der Anteil an der Weltförderung liegt bei 

etwa einem Viertel. Eine Steigerung der Förderung ist 

sowohl in den alten (Donezk-, Moskauer Becken) alB 

auch in den neu erschlossenen Revieren in den östli¬ 

chen Landesteilen geplant. In Ostsibirien und Kasach¬ 

stan kann die Kohle im Tagebau gewonnen werden. Der 

Anteil der Förderung im Tagebau an der gesamten Koh¬ 

lenförderung war noch 1928 mit weniger als 1 % unbe¬ 
deutend, stieg dann aber ständig an - auf 4 % 1940, 
10 % 1950, 20 % I960, 32 % 1974. 

Die Wasserkraftwerke sind an der gesamten Elektrizi¬ 

tätserzeugung mit etwa 14 % beteiligt. Ihr Vorzug ist, 

daß die Energiereserven der Flüsse praktisch uner- 
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schopflich sind und die Selbstkosten der Erzeugung 

niedrig liegen. Nachteilig hingegen sind die relativ 

hohen Baukasten. Deshalb wird eine komplexe Nutzung 

der Wasserkraftreserven durch Kombination der Erzeu¬ 

gung von Elektroenergie mit anderen Maßnahmen - Hoch¬ 

wasserschutz, Bewässerung, Wasserversorgung, Verbesse¬ 

rung der Schiffahrt - angestrebt. Auf die Sowjetunion 

entfallen etwa 12 % des Energiepotentials aller Flüsse 
der Erde. Obwohl die Hydroenergetik bereits gut ent¬ 

wickelt ist, sind die potentiellen Reserven noch lange 

nicht erschöpft. Die größten Wasserkraftwerke des Lan¬ 

des (und gleichzeitig der ganzen Erde) wurden am unte¬ 

ren Jenissei bei Krasnojarsk (6 Gigawatt/GW) und an 

der Angara bei Bratsk (4,1 GW) errichtet. 

Das Erdöl hat um 1967/68 die Kohle als wichtigsten 

Brennstoff (zugrunde gelegt wird die Umrechnung auf 

Steinkohleeinheiten-SKE) überholt und stellte 1975 

(einschl. Gaskondensat) etwa 44 % der gesamten Brenn- 

stoffproduktion dar. In der Förderleistung wurden in¬ 

zwischen die Vereinigten Staaten überholt, die Sowjet¬ 

union nimmt die erste Stelle ein. 

Welt-Erdölförderung 1975 

Mill. t % 

Welt 
darunter: 
Sowjetunion 
Vereinigte Staaten 
Saudi-Arabien 
Iran 
Venezuela 
Irak 
Kuwait 
Nigeria 
Kanada 
China, Volksrepublik 
Libyen 
Abu Dhabi 
Indonesien 
Algerien 
Mexiko 

2 702 100 

490 
469 
537 
269 
124 
111 
93 
88 
80 
78 
71 
65 
63 
43 
38 

18,1 
17.4 
12.5 
10,0 
4.6 
4,1 
3,4 
3.3 
3,0 
2,9 
2.6 
2.4 
2.3 
1,6 
1.4 

1975 wurden im ganzen Land mehr als 500 Erdöl- und 

Erdgaslager ausgebeutet. Heute liegt das größte Erdöl- 

fördergebiet zwischen Wolga und Ural ("Zweites 

Baku"). Von hier aus wird das Erdöl über Rohrfernlei¬ 

tungen, die 1975 im ganzen Land bereits eine Länge von 

56 900 km erreicht hatten und weiter ausgebaut werden, 

den Industriezentren zugeleitet. Die längsten Erdöl- 

Rohrfernleitungen wurden aus den neuen westsibirischen 

Revieren gelegt. 1973 wurde die 800 km lange Leitung 

Alexandrowsk-Anshero-Sudshensk und die 2 000 km lange 

Leitung Samotlor-Kurgan-Ufa-Almetjewsk in Betrieb ge¬ 

nommen. Noch 1970 lieferte Sibirien etwa 10 % des Erd¬ 

öls, 1974 wurden bereits 25 % erreicht. Aus Tatarien 

führt die Erdölleitung "Drushba" (Freundschaft), mit 

4 500 km die längste der Welt, die sowjetisches Erdöl 

nach Polen, Ungarn, in die Tschechoslowakei und die 

Deutsche Demokratische Republik befördert. Bis Ende 

1974 wurde eine Tranportleistung von jährlich etwa 

45 Mill. t erreicht. 

Am Westufer des Ob, in der Nähe der westsibirischen 

Stadt Tjumen, wurde im Oktober 1964 ein Erdölvorkom¬ 

men entdeckt, das sich als das größte der Sowjetunion 

erwies. Im Jahre 1975 hatte die Förderleistung fast 

150 Mill. t erreicht. Bis 1977 sollen die Lagerstät¬ 

ten voll erschlossen sein. Zentrum des weitläufigen 

Erdölgebietes wird die 1972 gegründete Stadt Nischne- 

wartowsk sein, nordöstlich von Tjumen am Ostufer des 

Ob gelegen. Weitere Erdölvorkommen werden u. a. im 

Norden des Gebietes Tjumen, in der Kaspischen Senke 

(Kasachstan) erforscht. In Westsibirien, dem größten 

territorialen Produktionskomplex, ist eine Erdöl-Jah¬ 

resförderung von etwa 30 Mill. t geplant. Im Timano- 

Petschorsker Erdöl- und Erdgasrevier (ASSR der Komi) 

wird bis 1980 eine garantierte Förderung von etwa 

25 Mill. t Erdöl erwartet, im westlichen Ural sollen 

30 Mill. t erreicht werden. Geplant ist ferner eine 

Ausweitung der geologischen Forschungsarbeiten in den 

Schelfgebieten (besonders im Kaspischen Meer) sowie 

die Entwicklung der Erdölförderung in Kasachstan, 

Udmurtien, Georgien und Tadshikistan, auf Sachalin und 

im Orenburger Gebi-et. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg nahm die Erdgasgewinnung 

einen steilen Aufstieg. Die prospektierten sowjeti- 
. 2 

sehen Vorräte sind mit schätzungsweise 19 Billionen nr 

die größten der Erde (vor den US-amerikanischen mit 

9 Billionen nr ; die potentiellen Bestände in der So- 

wjetunion werden auf etwa 100 Billionen nr geschätzt. 

Als größte Lagerstätten sind Turkmenien, Usbekistan, 

WestSibirien, der Nordkaukasus, das Wolgagebiet mit 

Baschkirien,die West- und Südostukraine sowie Trans- 

kaükasien zu nennen. Unter den weiteren Vorkommen sei¬ 

en die in Tadshikistan, auf Sachalin und an der Pet- 

schora erwähnt. Die Erschließung von Erdgas- und Gas¬ 

kondensatvorkommen kann sehr schnell vor sich gehen. 

So erfolgten die ersten Bohrungen im Erdgasfeld von 

Schatlyk in Turkmenien (in der Wüste Karakorum) Anfang 

1967, ein Jahr später betrug die Tagesleistung bereits 

1 Mill. nr , gegenwärtig schon 15 Mrd. er jährlich; die 

Förderung wird bald auf ein Vielfaches ansteigen. Da¬ 

mit rückte Turkmenien in der Erdgasförderung hinter 

der Russischen Föderation auf den zweiten Platz vor. 

Die Vorräte werden auf 1,5 Billionen geschätzt. Die 

wichtige Gasleitung Mittelasien-Zentrum (Gesamtlänge 

13 500 km) wird hauptsächlich aus den Vorkommen von 

Schatlyk beliefert. Ein zweiter, 468 km langer Strang 

der Gasleitung nach Chiwa (Usbekistan) wurde verlegt. 

Gegenwärtig wird Erdgas in über 60 großen Lagerstätten 

gewonnen. Zu den Industriezentren des Landes wurden in 

kurzer Zeit leistungsfähige Gasleitungen verlegt. Zur 

rationellen Nutzung der Vorräte wurde im europäischen 

Teil (Raum Moskau, Ostrogoshsk, Wladimir, Ufa, Gorki, 

Kasan u. a.) ein einheitliches Versorgungssystem auf¬ 

gebaut. Darüber hinaus wurde ein Basisschema für die 

Gasversorgung des ganzen Landes ausgearbeitet. Das 

Gasleitungsnetz, sin das über 2 000 Städte und ebenso 

viele Siedlungen mit mehr als 130 Mill. Einwohnern an¬ 

geschlossen sind, erreichte 1975 eine Länge von etwa 

100 000 Kilometern. Als wichtigste Strecken des Lei¬ 

tungssystems seien erwähnt: Zentralasien - Zentrum des 

europäischen Teils der UdSSR; Tjumen-Zentrum und wei¬ 

ter zur Westgrenze der Sowjetunion; Sibirien - Moskau. 

Gegenwärtig liefert die Sowjetunion Erdgas an Polen, 

die Tschechoslowakei, die Deutsche Demokratische Repu¬ 

blik, nach usterreich, in die Bundesrepublik Deutsch¬ 

land, nach Finnland, Italien und Bulgarien, ferner 

seit 1975 nach Jugoslawien und Ungarn, ab 1976 auch 

nach Frankreich. Interesse an sowjetischem Erdgas be¬ 

kundeten auch Japan und die Vereinigten Staaten. 1975 
2 

wurden rd. 290 Mrd. nr gewonnen, gegenüber I960 die 

6,4fache Menge. 

1975 wurde mit dem Bau einer Erdgasleitung von Oren- 

burg zur Westgrenze der Sowjetunion begonnen. Es han¬ 

delt sich dabei um das größte gemeinschaftliche Pro- 
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jekt der europäischen RGvM'iitgliedstaaten. Diese un¬ 

terirdisch verlaufende Rohrfernleitung wird also den 

ganzen europäischen Teil der Sowjetunion durchqueren 

und Erdgas nach Bulgarien, Ungarn, die DUR, Polen, 

Rumänien und in die Tschechoslowakei liefern. Der 

Hauptteil der Leitung bis zur Westgrenze erstreckt 

sich über 2 750 km und wird aus Rohren mit einem 

Durchmesser von 1 420 mm bestehen. Es werden fünf Bau¬ 

abschnitte gebildet, die jeweils von einem Land finan¬ 

ziert und ausgeführt werden. Den Abschnitt Orenburg - 

Alexandrow Gai übernimmt Ungarn, das anschließende 

Teilstück bis Sochranowka die Tschechoslowakei, von 

dort bis Krementschug folgt der Abschnitt Polens, im 

Anschluß daran bis Bar das Teilstück der DDR, den 

fünften und letzten Teil bis zur sowjetischen West¬ 

grenze übernimmt Bulgarien. Der rumänische Beitrag be¬ 

steht in der Lieferung von Ausrüstung für den dritten 

Bauabschnitt des Orenburger GasVerarbeitungs-Komple¬ 

xes. Die Bauarbeiten zwischen Orenburg und der West¬ 

grenze der Sowjetunion sollen 1978 beendet sein, bis 

Ende 1980 soll die volle Leistung erzielt werden. 

ERDGAS-ROHRFERNLEITUNG "ORENBURG-WESTGRENZE” 

Statistisches Bundesamt 77 0409 

Wärme- und Kernkraftwerke werden auch in den nächsten 

Jahrzehnten noch den Großteil der Energie liefern. Ge¬ 

genwärtig werden über 80 % der Elektroenergie in Wär¬ 

mekraftwerken erzeugt, die vor allem Kohle, Erdöl und 

Erdgas verheizen. Da diese Brennstoffe noch für lange 

Zeit ihre herausragende Bedeutung behalten werden, 

müssen Anstrengungen zu deren erhöhten Förderung und 

rationelleren Nutzung unternommen werden. In den zu¬ 

rückliegenden zwei bis drei Jahrzehnten hat sich in 

der Brennstoffbilanz der Sowjetunion der Anteil von 

Erdöl und Erdgas sprunghaft erhöht. 

Da es, wie überall auf der Erde, mehr Kohle als Erdöl 

und Erdgas gibt, ist die technische Verbesserung der 

Kohlenförderung ein wichtiges Anliegen. Vor allem im 

Tagebauverfahren kann die mit geringen Kosten geför¬ 

derte Kohle in der Wirtschaftlichkeit mit Erdöl und 

Erdgas Schritt halten. Die auf ständige Belastung 

orientierten Grundlastkraftwerke arbeiten in der Regel 

auf der Basis von Kohle, während die Spitzenlastkraft¬ 

werke, die nur in den Höchstbelastungszeiten in Be¬ 

trieb genommen werden, vorzugsweise mit Gas oder Erdöl 

betrieben werden. Wegen des stark schwankenden Strom¬ 

verbrauchs gewinnen Spitzenlastkraftwerke zunehmend 

an Bedeutung. Bei der weiteren Entwicklung in der Wär¬ 

meenergetik wird der Verwendung von Hochdruckdampf, 

der Leistungssteigerung der Energieaggregate und der 

Automatisierung besondere Aufmerksamkeit gewidmet, 

um zu einer rationelleren Brennstoffverwertung zu ge¬ 

langen. Systematisch gefördert wird der Bau von Heiz¬ 

kraftwerken, die gleichzeitig Elektroenergie und Wärme 

erzeugen. Um den Produktionsprozeß zu vereinfachen, 

wird angestrebt, Elektroenergie direkt aus Wärmeener¬ 

gie oder der chemischen Energie der Brennstoffe zu 

gewinnen, d. h. unter Vermeidung der Zwischenstufe 

der mechanischen Energie. Man arbeitet an einem ma¬ 

gnetohydrodynamischen Generator mit einer Leistung von 

etwa einem GW. 

Ein besonderes Problem stellt die zuverlässige und 

wirtschaftliche Übertragung und Verteilung der Elek¬ 

troenergie über große Entfernungen dar. Gegenwärtig 

werden für Wechselstrom 790 Kilovolt (kV) - und für 

Gleichstrom 800 kV - Hochspannungsleitungen verwendet. 

Eine im Bau befindliche Gleichstrom-Hochspannungslei¬ 

tung Kasachstan - Zentrum für 1 500 kV schließt die 

Industriegebiete des europäischen Teils ein die großen 

Wärmekraftwerke an, welche die reichen KohleVorkommen 

im nordöstlichen Kasachstan bei Ekibastus verwerten 

sollen. Für die Übertragung von Elektroenergie aus 

Ostsibirien in den westlichen Landesteil ist an den 

Bau von Hochspannungsleitungen für 2 200 bis 2 400 kV 

gedacht. 

Auf längere Sicht dürften die Kernkraftwerke immer 

stärkere Bedeutung erlangen, vor allem in Gebieten, 

die weit entfernt von Lagerstätten herkömmlicher 

Brennstoffe liegen. Das erste Kernkraftwerk der Erde 

wurde 1955 in Obninsk bei Moskau fertiggestellt. Die 
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jetzigen Kernkraftwerke -verarbeiten mit Hilfe thermi¬ 

scher Reaktoren Uran 235 (restlos) und Uran 238 (nur 

zu 1 %) und haben sich als wirtschaftlich erwiesen. An 

der Entwicklung von Hochtemperaturreaktoren wird gear¬ 

beitet. Durch die Entwicklung von schnellen Reaktoren 

soll eine vielfach gesteigerte bessere Verwertung des 

natürlichen Kernbrennstoffs erzielt werden. Der erste 

Reaktor dieses Typs wurde 1955 in Betrieb genommen, 

ein schneller Reaktor mit einer installierten Leistung 

von 350 Megawatt (MV) arbeitet an der Ostküste des 

Kaspisees in Schewtschenko, ein weiterer mit einer 

Leistung von 600 MV wird z. Z. gebaut. Man rechnet da¬ 

mit, daß in 10 bis 15 Jahren mit dem Serienbau von 

Kernkraftwerken mit schnellen Reaktoren begonnen wer¬ 

den kann. 

Unter den neueren Energiequellen wird die gesteuerte 

thermonukleare Synthese (Kernfusion) für besonders 

wichtig erachtet. Bei der Verbrennung des schweren 

Vasserstoffs Deuterium und des noch schwereren Vasser- 

stoffisotops Tritium werden - bei nur sehr geringen 

radioaktiven Abfällen - riesige Energiemengen frei. 

Auf lange Sicht wird angestrebt, nur noch Deuterium, 

das als Bestandteil des Vassers praktisch unbegrenzt 

verfügbar ist, als Brennstoff zu verwenden. Die weite¬ 

re Arbeit ist auf die Entwicklung sog. Demonstrations¬ 

reaktoren gerichtet, die eine sich selbst erhaltende 

thermonukleare Reaktion ermöglichen. Dieses Ziel kann 

bereits in den achtziger Jahren erreicht werden und 

wird dann Vege öffnen, die Erzeugung von Elektroener¬ 

gie mittels gesteuerter thermonuklearer Reaktionen an¬ 

zugehen. Die Arbeiten am thermonuklearen Impulsreak¬ 

tor, dessen Arbeitsablauf als Serie von Explosionen 

charakterisiert werden kann, können bis zur Jahrhun¬ 

dertwende soweit gediehen sein, daß ihre Nutzung für 

die Industrie möglich wird. 

In der Stahlproduktion lag die Sowjetunion 1974- mit 

einem Fünftel der Veitproduktion ungefähr gleich mit 

den Vereinigten Staaten (136 Mill. t gegenüber 

135 Mill. t in den Vereinigten Staaten), 1975 hatte 

sich die Relation aber schon zugunsten der Sowjetunion 

verschoben (141 Mil1, t gegenüber 109 Mill. t in den 

Vereinigten Staaten)«Im Lande gibt es über 300 Hütten¬ 

werke, darunter die großen Kombinate von Magnitogorsk 

(Jahresproduktion 14,5 Mill. t Stahl), Kriwoi Rog 

(10,8 Mill. t), Shdanow (7,1 Mill. t), Nishni Tagil 

(6,4 Mill. t), Tscherepowez (6,3 Mill. t) und Tschel¬ 

jabinsk (6,2 Mill. t). Neuerdings nimmt die Eisen- und 

Stahlindustrie in Sibirien und Kasachstan einen ra¬ 

schen Aufschwung. Ein modernes Verk wurde in Karaganda 

errichtet. In Nowokusnezk nahmen die westsibirischen 

Eisen- und Stahlwerke die Produktion auf. Besondere 

Aufmerksamkeit wird der Errichtung von Aggregaten mit 

hoher Leistungskapazität, fortgeschrittener Technolo¬ 

gie und vollautomatischem Produktionsablauf geschenkt. 

So wurde in Kriwoi Rog 1974- ein Hochofen mit einer 

Jahreskapazität von 4 Mill. t Roheisen in Betrieb ge¬ 

nommen. Die Entwicklung des Maschinenbaus erforderte 

in verschiedenen Teilen des Landes die Errichtung ört¬ 

licher Stahlschmelzereien. Einen raschen Aufschwung 

nahm die Eisenerzverhüttung im wichtigsten Maschinen¬ 

bauzentrum, dem mittleren Teil des europäischen Zen¬ 

trums der Sowjetunion. Die Bedeutung dieses Landestei¬ 

les für die Hüttenindustrie wird im Zusammenhang mit 

der Erschließung der riesigen Eisenerzvorkommen im Ge¬ 

biet der "Kursker Magnetanomalie" weiterhin zunehmen. 

Die Vorräte an Erzen mit einem Metallgehalt bis zu 

63 % werden auf 30 Mrd. t geschätzt, die an Quarziten 

mit einem Metallgehalt von 25 bis 40 % auf einige 

100 Mrd. t. Teilweise ist Förderung im Tagebau mög¬ 

lich. Die in der Nachkriegszeit entdeckten riesigen 

Erzvorkommen sichern die volle Versorgung aller Eisen- 

und Stahlwerke des Landes. 

Die Sowjetunion verfügt über ausreichende Vorräte an 

NE-Metallen sowie an seltenen und Edelmetallen (Gold, 

Silber, Platin). Viele-Rohstoffe sind in keinem Land 

der Veit in größerer Menge anzutreffen (z. B. Bauxite, 

Kupfer, Blei, Zink, Nickel, Volfram, Quecksilber 

u. a.). Auf dieser Grundlage wurde eine leistungsstar¬ 

ke Industrie der NE-Metalle aufgebaut, welche den 

rasch anwachsenden Inlandsbedarf voll befriedigen 

kann. Förderung und Erzeugung von NE-Metallen haben 

ihre Schwerpunkte in den östlichen und nördlichen Lan¬ 

desteilen, vor allem in Kasachstan (Kupfer, Blei, 

Zink, zahlreiche seltene Metalle) und im Ural (Kupfer, 

Aluminium, Nickel, Zink, Gold, Platin u. a.), weitere 

Zentren stellen Sibirien, der Ferne Osten, Karelien, 

Zentralasien, die Ukraine und andere Landesteile dar. 

Von 1970 bis 1975 stieg die Produktion von NE-Metallen 

um etwa 50 %. 

Im Maschinenbau belegt die Sowjetunion hinter den Ver¬ 

einigten Staaten den zweiten Platz und hat diese in 

einigen Produktionen (Schlepper, Diesel- und Elektro¬ 

loks) überholt. Die Leistungsfähigkeit dieses Virt- 

schaftszweigs wird etwa durch die Schaffung von Raum¬ 

schiffen, interkontinentalen Raketen, Nuklearapparatu¬ 

ren, Düsenflugzeugen, Computern, Bohranlagen verdeut¬ 

licht. Gute Fortschritte wurden in der Herstellung von 

Maschinen mit Digitalprogrammsteuerung erzielt. Die 

alten Zentren des Verkzeugmaschinenbaus sind Moskau 

mit Umgebung und Leningrad, neuerdings entwickelt Ar 

sich aber in fast allen Unionsrepubliken. Als wich¬ 

tigste Zweige des Maschinenbaus sind zu erwähnen: Der 

Bau energetischer und elektrotechnischer Maschinen, 

von Transportmaschinen (Lokomotiven, Reise- und Gü¬ 

terwagen, Obusse, Straßenbahn- und U-Bahnwagen), der 

Schiffbau, Kraftfahrzeugbau (Autowerk an der Volga in 

Togliatti - Jahreskapazität 660 000 Pkw; Moskwitsch- 

Verke in Moskau - 200 000 Pkw; Ishewsk - 220 000 Pkw; 

größtes Lkw-Verk der Erde in Nabereshnye Tschelny an 

der Kama - 150 000; Minsker Automobilwerk - Bau von 

Schwerlastwagen - 120 t - für Tagebauarbeiten), Land¬ 

maschinenbau. Am Bau des Lkw-Verks an der Kama (Kamskij 

avtomobil’nyj zavod,KamAS) sind mehr als 40 Firmen 

aus der Bundesrepublik Deutschland beteiligt. Im Fe¬ 

bruar 1976 wurde das Hauptmontageband in Betrieb ge¬ 

nommen, der erste Lastkraftwagen rollte vom Fließband. 

Die Kapazität ist auf die Produktion von 150 000 Last¬ 

kraftwagen und 250 000 Dieselmotoren im Jahr abge¬ 

stellt. Im Produktionsprogramm sind 13 Typen dreiach¬ 

siger Dieselfahrzeuge (darunter Sattelschlepper mit 

Auflieger bis 20 t Ladefähigkeit), Motorwagen mit An¬ 

hänger für 16 t Ladefähigkeit, Großkipper mit Seiten¬ 

schüttung und Anhänger für die Verwendung in der Land¬ 

wirtschaft sowie Fahrgestelle für Spezialfahrzeuge. 

Der Bau des Verkes führte zu einer raschen Vergröße¬ 

rung von Nabereshnye Tschelny, das 1939 nur 9 000 und 

1971* als mit den Bauarbeiten richtig begonnen wurde, 

erst 38 000 Einwohner zählte; bis Anfang 1976 war die 

Einwohnerzahl auf 230 000 angewachsen, in naher Zu¬ 

kunft werden es 500 000 sein. 
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In der chemischen Industrie steht die Sowjetunion an 

zweiter Stelle hinter den Vereinigten Staaten. In kur¬ 

zer Zeit wurden zahlreiche Betriebe zur Verarbeitung 

vor allem von Erdöl, Erdgas und Kohle, von Holz und 

Brennschiefer errichtet. Im Produktionsprogramm stehen 

Plaste, Kunstfasern, synthetischer Kautschuk, Farben, 

Waschmittel und zahlreiche weitere Industrie- und Kon¬ 

sumgüter. Als relativ junger Wirtschaftszweig hat die 

chemische Industrie hohe Zuwachsraten zu verzeichnen, 

die höchsten nach dem Maschinenbau. Große Bedeutung 

wird der Produktion von Mineraldünger für die Land¬ 

wirtschaft beigemessen. Im Ural wird das gegenwärtig 

größte Mineraldüngerwerk der Welt mit einer Jahreska¬ 

pazität von 7 Mill. t gebaut. Die sowjetische Mineral¬ 

düngerproduktion soll bis 1980 auf jährlich 143 Mill.t 

ansteigen. 

In der Beschaffung und Verarbeitung von Holz nimmt die 

Sowjetunion mit Abstand den ersten Platz in der Welt 

ein, sie tritt auch als Großexporteur in Erscheinung. 

Die Gesamtreserven werden auf etwa 80 Mrd. Kubikmeter 

(ein Fünftel des Weltbestandes) geschätzt. Während 

früher die Holzgewinnung und -Verarbeitung auf den 

verhältnismäßig waldarmen europäischen Landesteil kon¬ 

zentriert war, wird nun der Schwerpunkt zunehmend in 

die waldreichen Gebiete östlich des Urals verlagert. 

Große Bedeutung hat die Erzeugung von Zement und Mon¬ 

tageelementen aus Stahlbeton erlangt. Es wurden neu¬ 

artige Produktionsverfahren mit automatischer Steue¬ 

rung der technologischen Vorgänge und darüber hinaus 

des gesamten Betriebs entwickelt. 

Unter "Leichtindustrie*' wird die Konsumgütererzeugung 

(Stoffe, Schuhe, Femseh- und Rundfunkgeräte usw.) zu¬ 

sammengefaßt. Von der industriellen Bruttoproduktion 

entfielen 1975 14,9 % auf die Leichtindustrie. In der 

Planung der letzten Zeit wurde diesem Sektor eine be¬ 

vorzugte Förderung zugedacht. Auf dem Weltmarkt sind 

sowjetische Rauchwaren sehr gefragt, deren Qualität, 

Wert und Vielartigkeit international führend sind. Das 

größte Pelzkonfektionskombinat steht in Kasan, zweimal 

jährlich werden in Leningrad internationale Auktionen 

abgehalten. Ausgebaut wurde die Erzeugung von Ge¬ 

brauchsgüt em und Haushaltsartikeln (Motorräder, Mo¬ 

torroller, Fahrräder, Mopeds, Motorfahrräder, Uhren, 

Fotoapparate, Rundfunk- und Fernsehgeräte, Waschma¬ 

schinen, Kühlschränke). 

Für die Erzeugung von Nahrungs- und Genußmitteln ist 

ein hoher Konzentrations- und Automatisierungsgrad 

charakteristisch. Die sowjetische Fischereiflotte ist 

eine der größten und bestausgerüsteten der Welt, sie 

ist in allen Meeren zu finden. Was den Fang von Fi¬ 

schen, Seetieren und Walen anbelangt, nimmt die So¬ 

wjetunion hinter Peru und Japan den dritten Rang ein. 

Die schon früher verhältnismäßig gut entwickelte Zuk- 

kerindustrie erzeugt mehr als doppelt soviel Zucker 

wie die der Vereinigten Staaten und steht damit an 

erster Stelle in der Welt. Den ersten Rang nimmt das 

Land auch in der Erzeugung von Butter und Milch ein. 

Genannt seien ferner die Erzeugung von Sonnenblumen-, 

Lein-, Baumwoll- und Senföl. In allen Städten und grö¬ 

ßeren Ortschaften wurden mechanisierte Brotfabriken 

errichtet. Die industrielle Weinkelterei entstand im 

wesentlichen erst in der Sowjetzeit. Wichtigste Wein¬ 

erzeugungsgebiete sind die Moldau, die Krim, Trans— 

kaukasien und Zentralasien. In der Tee-Erzeugung, die 

ebenfalls erst in der Sowjetzeit aufgebaut wurde,ent¬ 

fällt auf die Sowjetunion etwa 10 % der Welterzeugung. 

Die Hauptanbaugebiete liegen im Schwarzmeer-Gebiet des 

Kaukasus. In allen Landesteilen wurden Konservenfabri¬ 

ken gebaut. Vorgesehen ist ein weiterer Auf- und Aus¬ 

bau aller Zweige der Nahrungsmittelindustrie. 

Bau Wirtschaft 

Der Bautätigkeit kommen bei der Schaffung neuer Pro¬ 

duktionskapazitäten und von Einrichtungen zur Befrie¬ 

digung der wachsenden kulturellen und sozialen Bedürf¬ 

nisse der Bevölkerung wichtige Funktionen zu. Beson¬ 

dere Bedeutung erlangt das Bauwesen in den wenig be¬ 

siedelten Gebieten und bei der Erschließung und Nutz¬ 

barmachung neu entdeckter Bodenschätze. 1975 waren 

über 10 Malier Arbeiterund Angestellten in der Bau¬ 

wirtschaft tätig, darunter 7»93 Mill. auf Baumontage. 

Ausdruck für den raschen Aufschwung der Bauwirtschaft 

ist die Entwicklung der Baustoffindustrie. So stieg 

die Zementproduktion gegenüber 1950 (10,2 Mill. t) 

bis I960 (45,5 Mill. t) auf das 4,5-fache, bis 1975 

(122,1 Mill. t) auf das 12-fache. Große Aufgaben wur¬ 

den der Bauwirtschaft auch im laufenden 10. Fünfjahr¬ 

plan zugewiesen. 

Die wichtigsten Bauvorhaben im 10. Fünf .iahralan 

(1976 - 1980): Die Sowjetunion führt gegenwärtig unter 

allen Ländern die höchsten Investitionen durch. Jähr¬ 

lich entstehen durchschnittlich 20 neue Städte, jede 

Woche wird mit dem Bau von 8 Industrieunternehmen und 

von 45 000 Wohnungen begonnen. Bauwirtschaft und In¬ 

vestitionen spielen dabei eine herausragende Rolle. 

Von 1976 bis 1980 sind Investitionen von 621,4 Mrd.Rbl 

(Preise von 1976) vorgesehen, 26 % mehr als 1971 bis 

1975« Während bisher Investitionen und Grundmittel 

etwa gleich stark wuchsen, ist für diese nun eine Zu¬ 

nahme um 40 % und eine Konzentration auf die wichtig¬ 

sten volkswirtschaftlichen Projekte geplant. Ein be¬ 

trächtlicher Teil der Bauarbeiten besteht in tech¬ 

nischer Umrüstung und Rekonstruktion bestehender Un¬ 

ternehmen (+ 64 %). Besonders gefördert werden die 

Zweige mit hoher wissenschaftlich-technischer Prägung: 

Energiewirtschaft, chemische und petrochemische In¬ 

dustrie, Maschinenbau, Metallerzeugung, ferner die Er¬ 

zeugung von Gebrauchs- und Verbrauchsgütern für die 

Bevölkerung. Die Bildung territorialer Produktions¬ 

komplexe, darunter vor allem von Kraftwerken, wird 

fortgesetzt. 

Energiewirtschaft: Die 1976 bis 1980 installierte 

Leistung soll 71 Mill. kW betragen. Am Jenissei ent¬ 

steht das auf eine Leistung von 6,4 Mill. kW projek¬ 

tierte Sajan-Schumenskoje-Wasserkraftwerk, das bis 

1980 bereits eine Leistung von 3,2 Mill. kW erreichen 

und nach Fertigstellung das größte der Erde sein wird. 

Zahlreiche weitere Kraftwerke werden errichtet oder 

erweitert. In der Hydroenergetik zielen die Bemühun¬ 

gen auf die Einrichtungen großer Wasserbaukomplexe mit 

einer Gesamtheit hydrotechnischer Anlagen, mit deren 

Hilfe ein komplexes Programm (Produktion von Elektro¬ 

energie, Landbewässerung, Wasserversorgung der Städte 

imd Industrieunternehmen, Entwicklung der Flußschiff¬ 

fahrt und der Fischwirtschaft, Verhütung von Über¬ 

schwemmungen) gelöst werden kann. Bei der Erzeugung 

von Elektroenergie gewinnen Kernkraftwerke zunehmend . 
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an Bedeutung. Ab 1980 liefern folgende Standorte Atom¬ 

strom: Obninsk bei Moskau, BJeloJarsk, Neu-Woronesh, 

Bilibin in Sibirien, Leningrad, Kursk, Kola-Halbinsel, 

Tschernobyl, Rowno, Smolensk, bei Jerewan in Armenien, 

Südukraine. Mit dem Bau von Kernkraftwerken wird fer¬ 

ner begonnen in den Gebieten Saratow, Hostow, 

Chmelnizki, auf der Krim und in Litauen. Die Leistung 

aller sowjetischen Kernkraftwerke wird nach 1980 über 

20 000 Megawatt (MW) betragen. Die Struktur der Ener¬ 

gie- und Brennstoffversorgung wird sich weiterhin zu¬ 

gunsten des Stroms aus Kernkraftwerken ändern und 

schrittweise auch die aus Erdgas und Kohle gewonnene 

Elektro-Energie in den Haushalten ersetzen. Vor allem 

Erdöl soll für die petrochemische Industrie reserviert 

werden, aber auch die Verwendung der anderen Boden¬ 

schätze muß mit Rücksicht auf den wachsenden Bedarf 

künftiger Generationen geplant werden. In Wolgodonsk, 

südwestlich von Wolgograd, wird eine Großanlage zur 

Erzeugung von Kernreaktoren am Fließband errichtet. 

Die neuen Reaktoren sollen 1 000 und 1 200 MW leisten, 

die neuen Kernkraftwerke werden für Jeweils 4 000 bis 

8 000 MW geplant. Alle RGW-Staaten (einschl. Sowjet¬ 

union) verfügen über eine Kernkraftwerks-Kapazität von 

7 500 MW und wollen biB 1980 30 000 MW erreichen. In 

den Wärmekraftwerken werden überwiegend Aggregate mit 

einer Kapazität von 500 und 800 MW installiert. Die 

Bedeutung der Kohle als billige Energiequelle wird 

steigen. Gedacht ist an eine Steigerung des Tagebaues 

in den östlichen Landesteilen. Bis 1980 wird die För¬ 

derkapazität der Anlage "Bogatyr" ("Ritter”) bei Paw- 

lodar im NO Kasachstans mit 50 Mill. t Kohle Jährlich 

die größte der Erde sein. Zahlreiche Unternehmen der 

Kohleindustrie werden modernisiert. Beschleunigt wird 

die Erschließung der Erdölreichtümer Westsibiriens und 

anderer Lagerstätten. Immer bedeutender für die Ener¬ 

giebilanz wird das Erdgas. Bis 1980 sollen 38 500 km 

Gasfernleitungen gebaut werden, darunter so bedeutende 

wie die von Urengoi - Nadym - Punga - Kasan - Jelez, 

von Urengoi nach Surgut - TJumen - Tscheljabinsk, von 

Orenburg zur sowjetischen Westgrenze, diese unter Mit¬ 

wirkung der RGW-Mitgliedsländer. 

Unter den wichtigen Bauvorhaben des neuen Fünfjahr¬ 

plans befinden sich zahlreiche metallverarbeitende 

Werke. Das Kombinat am Oskol (Nebenfluß des Donez) 

wird als erstes über einen vollständigen Produktions¬ 

zyklus zur direkten Eisengewinnung aus dem Erz verfü¬ 

gen. 

Alle Wirtschaftszweige hängen von der beschleunigten 

Entwicklung der chemischen und petrochemischen In¬ 

dustrie ab. Die Errichtung großer Chemiekombinate 

zählt deshalb zu den herausragenden Aufgaben. Bis 1980 

soll die Erzeugung von Mineraldünger 143 Mill. t er¬ 

reichen. Es werden Produktionskomplexe für Harnstoff, 

Ammoniak-Salpeter, Hyperphosphat, Ammoniakphosphat und 

Kalidünger errichtet. Es werden neue Fabriken zur Her¬ 

stellung von Plastmassen und synthetischer Harze, che¬ 

mischer Fasern und Fahrzeugbereifungen gebaut. Immer 

mehr an Bedeutung gewinnt die Erdölchemie. 

Von größter Bedeutung für alle Wirtschaftszweige ist 

der Maschinenbau. Unter den zahlreichen Projekten sei 

hier nur auf das Lkw-Werk an der Kama (KamAS) hinge¬ 

wiesen, welches nach seiner Fertigstellung das größte 

der Erde sein wird. 

Zur besseren Versorgung der Bevölkerung werden die 

leicht-, Nahrungs- und Genußmittelindustrien geför¬ 

dert. Zahlreiche Zuckerfabriken werden errichtet. Der 

Wohnungsbau soll während der FünfJahrplanperiode 
p 

550 Mill. m Wohnfläche schaffen. Wert gelegt wird vor 

allem auf die qualitative Verbesserung der Wohnungen. 

Für die 1980 in Moskau stattfindenden Olympischen 

Spiele werden zusätzliche Sportstätten, Hotels und 

Wohnhäuser erbaut, die gleichzeitig der weiteren Ent¬ 

wicklung der Hauptstadt dienen. Alle diese Vorhaben 

sind im Fünfjahrplan berücksichtigt. 

Für die Landwirtschaft sind Investitionen in Höhe von 

mehr als 170 Mrd. Rbl vorgesehen, darunter über 

40 Mrd. Rbl für Bodenmeliorationen. Diese Arbeiten 

werden sich auf das Wolgagebiet, Kasachstan, die zen¬ 

tralasiatischen Republiken, die Nichtschwarzerdezone 

der RSFSR und die südliche Ukraine konzentrieren. Vor¬ 

gesehen ist die Errichtung einer Vielzahl großer Vieh¬ 

zuchtkomplexe zur Aufzucht und Mast von Rindvieh und 

Schweinen, Geflügelfarmen, Gewächshauskombinaten und 

anderer landwirtschaftlicher Objekte auf industrieller 

Basis. Allen Transportarten wird eine starke Förderung 

zuteil werden. Vorgesehen ist der Bau von 3 400 km 

neuen Eisenbahnstrecken. Dem Verkehr übergeben werden 

die Linien BJelorezk - Karlaman, Tobolsk - Demjanows- 

kaja - Surgut, Surgut - Nishnewartowsk. Die Beförde¬ 

rungsleistung der bestehenden Linien wird verbessert: 

Es werden 3 480 km Zweitgleise gelegt, 3 500 km werden 

elektrifiziert. Der Bau der Baikal-Amur-Magistrale 

(BAM) wird energisch fortgesetzt. 1979 wird die Strek- 

ke Tynda - Berkakit (222 km) dem Verkehr übergeben. 

Dem Luftverkehr wird vor allem im Fernen Osten und in 

Sibirien erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Neue Flug¬ 

häfen werden in Krasnojarsk, Minsk, Jerewan und ande¬ 

ren Städten entstehen. 

Die Durchführung der umfangreichen Vorhaben setzt die 

weitere Entwicklung der Baustoffindustrien voraus. 

Ferner sollen Organisation, Verwaltung und Projektie¬ 

rung der Bauarbeiten rationalisiert werden. Dazu ge¬ 

hört auch eine Verbesserung des Material-Zulieferungs- 

sys tems. 

Wohnungsbau. Städtebau und Wohnraumplanung sind Be¬ 

standteil eines umfassenden Programms, das die viel¬ 

fältigen Lebensbedingungen in modernen Städten umfaßt, 

wozu neben dem Wohnungsbau auch Fragen des Umwelt¬ 

schutzes, der Luft- und Wasserverschmutzung, der 

Schaffung von Kultureinrichtungen, Kommunal- und 

Dienstleistungsbetrieben gehören. Ausgehend von dem 

Gemeineigentum an Grund und Boden wird die Städtepla¬ 

nung gemäß einem Staatsplan und als Bestandteil der 

Wirtschaftsentwicklung des Landes durchgeführt. Der 

Staat organisiert die Aufstellung der Baupläne und die 

Durchführung der Bauarbeiten. Wichtigster Bauträger 

ist der Staat, doch wird die Finanzierung des Woh¬ 

nungsbaus in erheblichem Maß von Wohnungsbaugenossen¬ 

schaften, den Bürgern selbst und von Kolchosen über¬ 

nommen; der Staat gewährt in diesen Fällen langfri¬ 

stige Darlehen zu günstigen Bedingungen. 

Nach Antragstellung einer Baugenossenschaft oder eines 

Staatsbürgers wird von den lokalen Behörden kostenlos 

Baugrund zur Verfügung gestellt, der Staat übernimmt 

die notwendigen Kosten für Abriß, Umzug, Geländege¬ 

staltung und Versorgungsleitungen. Jeder Bürger ist 

berechtigt, ein ein- oder zweigeschossiges Eigenheim 

mit höchstens 5 Wohnräumen zu bauen. Stadtbewohner 

dürfen Sommerhäuser errichten. Der Eigenheimbau ist 

vor allem in Kleinstädten und auf dem Land verbreitet. 
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Fertiggestellte Wohnfläche nach Stadt und Land 

Prozent 

Bauträger I960 1965 1970 1975 

Insgesamt 

Staat und Genossen¬ 
schaften ^ \ 

Staatsbürger J 

Kolchose 

50,9 
24,6 
24,5 

64,8 
16,5 
18,7 

72.5 
12.5 
15.5 

75,8 
11,5 
12,7 

Insgesamt 100 100 100 100 

Stadt 

Staat und Genossen¬ 
schaften ^ \ 

Staatsbürger 'J 

75,6 
24,4 

86,8 
15,2 

90,7 
9,5 

91,2 
8,8 

Insgesamt 100 100 100 100 

Land 

Staat und Genossen¬ 
schaften ,,, 

Staatsbürger ' 
Kolchose 

22,1 28,5 
24,9 22,0 
55,0 49,5 

54,5 40,8 
18.4 17,6 
47.5 41,6 

Insgesamt 100 100 100 100 

*) Zur Nutzung freigegeben. 

1) Mit Hilfe von staatlichen Krediten. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Der Anteil der in Städten fertiggestellten Wohnungen 

stieg von etwa 54 % im Jahre I960 auf 70 % im Jahre 
1975 an (die Anteile der Stadtbevölkerung an der Ge¬ 

samtbevölkerung lagen für diese Jahre bei 49 und 

61 %). Der Anteil des staatlichen und genossenschaft¬ 

lichen Wohnungsbaues ist in der Stadt bedeutend 

größer als auf dem Land, wo die Bautätigkeit der Kol¬ 

chose, aber auch die Finanzierung durch die Bürger 

selbst eine größere Rolle spielen. Die monatliche 

Miete für staatliche Wohnungen (einschl. kommunale 

Leistungen) beträgt im allgemeinen 4 bis 5 % des Fa¬ 
milienbudgets. Die Höhe der Wohnungsmiete richtet sich 

nach dem Lohn des meistverdienenden Familienmitglieds. 

Diese niedrige Miete reicht nicht aus, um auch nur die 

Ausgaben des Staates für den Unterhalt der Häuser zu 

decken; an ein Hereinholen der Baukosten ist ohnedies 

nicht gedacht. Der Staat kommt außerdem für Instand¬ 

haltung, Generalrenovierung und Modernisierung der 

Häuser auf. 

Die Größe der einer Familie zugeteilten Wohnung hängt 

in erster Linie von der Zahl der Familienmitglieder 

ab. Auf einen Stadteinwohner kommen gegenwärtig im 
? 

Unionsdurchschnitt etwas über 11 m . 1976 wurden 

2,2 Mill. Wohnungen und Wohnhäuser mit einer Gesamt¬ 

fläche von 108,5 Mill. m2 gebaut, worin etwa 11 Mill. 

Menschen Unterkunft fanden. Als Nahziel wird ange¬ 

strebt, daß jede Familie über eine Wohnung mit soviel 

Räumen wie Familienmitgliedern verfügt;das Ziel auf 

längere Sicht heißt "ein Zimmer mehr". 

Unter den Gegenwartsproblemen stehen die Entwicklung 

der östlichen Regionen, die Kontrolle des Bevölke¬ 

rungswachstums in großen Städten, die Förderung der 

Entwicklung in Klein- und Mittelstädten und die Fusion 

kleiner Gemeinden im Vordergrund. Immer wichtiger wird 

die umfassende Planung für Großräume, gedacht werden 

muß ferner an eine zweckmäßige räumliche Verteilung 

der Arbeitskräfte. Perspektivpläne werden schon für 

die nächsten 25 bis 50 Jahre aufgestellt, Prioritäten 

werden für ungefähr die nächsten 5 Jahre gesetzt. 

Vorrang genießen die Entwicklungspläne für die am 

schnellsten wachsenden Industriezentren und Agrarge¬ 

biete sowie die Erholungsgebiete. Große Aufmerksamkeit 

wird neben der Neubautätigkeit auch der Erhaltung al¬ 

ter, architektonisch wertvoller Bauten gewidmet. Ein 

wichtiger Bestandteil ist die Einbeziehung von Indu¬ 

striebauten in das Stadtbild, da diese bis zu 50 % der 
bebauten Fläche ausmachen können. Die regional äußerst 

unterschiedlichen natürlichen Gegebenheiten des riesi¬ 

gen Territoriums verlangen orts- und zweckbezogene 

differenzierte Lösungen. 

Demographen schätzen, daß die Bevölkerungszahl bis 

1990 auf 500 Mill. und bis 2070 auf 500 bis 550 Mill. 

anwachsen wird. Bis dann sollen die Disproportionen 

in der Verteilung der Bevölkerung auf die westlichen 

und östlichen Landesteile beseitigt sein. Die Urbani¬ 

sierung wird voranschreiten, der Anteil der Stadtbe¬ 

völkerung wird für 1990 bei 69 % und für 2070 bis 90 % 
erwartet. Für die sich daraus ergebenden städtebau¬ 

lichen Probleme werden bereits jetzt Konzepte erar¬ 

beitet. 

Binnenhandel 

Im sowjetischen Binnenhandel gibt es seit 1951 keinen 

privaten Sektor mehr. Heute lassen sich drei Formen 

des Handels unterscheiden: Der Anteil des staatlichen 

Handels stieg von 31 % im Jahre 1952 rasch auf 63 % 
(1940) und 69 % (1975) an. Der konsumgenossenschaft¬ 

liche Handel war 1952 mit einem Anteil von rd. 55 % 

noch die wichtigste Form, seine Bedeutung ging dann 

zunächst rasch zurück (1940 = 23 %) und hat sich nun 
auf etwa 29 % fixiert. Stark abgefallen ist der Um¬ 
satz auf den Kolchosmärkten. Aufgrund der dort höheren 

Preise ist der geldmäßige Umsatz (1974 = 2,3 %) grö¬ 
ßer als es dem Warenanteil (1974 * 1,3 30 entspricht. 

Erhebliche Veränderungen sind in der Struktur des Wa¬ 

renumsatzes zu erkennen. Dieser stieg im sozialisti¬ 

schen Sektor von 1940 bis 1975 insgesamt auf das 8,5- 

fache. Hierbei war die Zunahme bei Nahrungsmitteln 

(auf das 6,4fache) geringer als bei Nichtnahrungsmit¬ 

teln (auf das 12,5fache). Dementsprechend sank der An¬ 

teil der Nahrungsmittel am Umsatz von 63 auf 54 %, 

während der Anteil der Nichtnahrungsmittel von 37 auf 

46 % anstieg. 

Anteil der Nahrungs- und Nichtnahrungsmittel 
am Warenumsatz*) 

Prozent 

Jahr Nahrungs- 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

63.1 
58.4 
54.4 
57.7 
55.5 
55.2 
54.7 
54.5 
54.2 
53.6 

I Nichtnahrungs¬ 
mittel 

36,9 
41.6 
45.6 
42.3 
44.5 
44.8 
45.3 
45.5 
45.8 
46.4 

*) Staatlicher und genossenschaftlicher Handel; 
einschl. Gaststättengewerbe. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR,Moskau 

1975 wurden Waren im Werte von 4,6 Mrd. Rbl, etwa 

2,2 % des Umsatzes im sozialistischen Sektor, auf Kre¬ 
dit gekauft. Der Anteil der Umsätze auf dem Land liegt 
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bei etwa 22 %, wobei zu beachten ist, daß die Landbe¬ 

völkerung einen großen Teil ihres Bedarfs an Lebens¬ 

mitteln aus Erträgen der persönlichen Nebenwirtschaf¬ 

ten und aus Naturalleistungen der Kolchose, die einen 

Teil des Arbeitslohns ausmachen, decken. 

Der Großhandel versorgt die Verkaufsstellen mit Waren 

und stellt dadurch die Beziehung zwischen Produzenten 

und Kosmunenten her und richtete zu diesem Zweck Groß¬ 

handelskontore ein. Auf Großhandelsmessen treffen sich 

Vertreter der Industrie, des Groß- und Einzelhandels, 

um Vereinbarungen über Warenlieferungen zu treffen. 

Auf Messen und Ausstellungen, die z. T. regionale, 

z. T. Unionsbedeutung haben, werden ebenfalls Waren 

angeboten und verkauft. Eine wichtige Voraussetzung 

für den weiteren Ausbau des Groß- und auch des Einzel¬ 

handels ist die Entwicklung der Lagerwirtschaft. Dazu 

gehört der Bau von Lager- und Kühlhäusern und die Mo¬ 

dernisierung ihrer technischen Ausrüstung. Die Bemü¬ 

hungen sind ferner auf eine Verbreiterung des Waren¬ 

sortiments und auf das Angebot qualitativ höherwer¬ 

tiger Waren gerichtet. Andere Bemühungen richten sich 

auf die Senkung der immer noch erheblichen Transport¬ 

kosten, die 1968 noch bei etwa 7 % lagen. 

1974 gab es 268 000 öffentliche Gaststätten (Restau¬ 

rants, Werkküchen, Teestuben, Imbißstuben, Büfetts 

und Kaffeehäuser). Der Umsatz im Gaststättengewerbe 

erreichte 1975 mit 19>6 Mrd. Rbl 17,4- % des Nahrungs¬ 

mitteleinzelhandels . 

Umsatz im staatlichen und genossenschaftlichen 

Handel ^ 

1940 1950 I960 1970 1975 

Insgesamt 

Mrd. Rbl 

I 17,5 36,0 78,6 155,2 210,4 

Staatlicher Handel^ 
Genossenschaftlicher 
Handel 1) 

o) 
Einzelhandel p\ 
Gaststättengewerbe^' 

Handel^' in der Stadt 
auf dem Lande 

Prozent 

75,2 72,6 69,9 

26.8 27,4- 50,1 

86.9 86,8 91,1 
15,1 15,2 8,9 

70.5 75,9 76,0 
29.5 24,1 24,0 

70.4 70,7 

29,6 29,5 

90.5 90,7 
9,7 9,5 

77,4 78,5 
22.6 21,7 

*) und 1) Einschi. Gaststättengewerbe. - 2) Staat¬ 
lich und genossenschaftlich. 

Quelle: Narodnoe chozjaostvo SSSR, Moskau 

Mit steigendem Lebensniveau wird die Bedeutung des 

Handels wachsen. Den monetären Einkommensverbesserun¬ 

gen muß ein gleichzeitiges Ansteigen des Waren- und 

Dienstleistungsangebots entsprechen. Deshalb sollen 

die Landwirtschaft und die Industriezweige der Gruppe 

"B" (Gebrauchs- und Verbrauchsgüter) verstärkt geför¬ 

dert werden. Neben einer mengenmäßigen Steigerung wird 

vor allem eine Qualitätsverbesserung und Sortimentser¬ 

weiterung des Warenangebots angestrebt. Allerdings 

wird auch auf einige schwache Punkte des Versorgungs¬ 

systems hingewiesen. Die Warenmessen, auf denen sich 

Warenhersteller und Handelsorganisationen zu Vertrags¬ 

abschlüssen treffen, sollen zeitlich und organisato¬ 

risch besser gestaltet werden. Häufig erfüllen die 

Hersteller die Lieferverträge nicht voll und fristge¬ 

recht. Oft werden die Waren nicht in der bestellten 

Qualität und im gewünschten Sortiment geliefert, wo¬ 

durch einerseits Käuferwünsche unerfüllt bleiben, an¬ 

dererseits unverkäufliche Lagerbestände entstehen. Ur¬ 

sache für diesen Sachverhalt ist, daß die Produktions¬ 

unternehmen in solchen Fällen weniger die Käuferwün¬ 

sche als das Interesse des eigenen Unternehmens (Ge¬ 

sichtspunkte der Rentabilität, des Arbeitsaufwandes, 

der Planerfüllung) berücksichtigen. Da gegenwärtig für 

ein Industrieunternehmen die vermarktete Produktion 

eine der wichtigsten Kennziffern darstellt, können zwar 

die Produktionspläne erfüllt und übererfüllt sein, 

gleichzeitig aber der Bedarf an bestimmten Waren uner¬ 

füllt bleiben. Die ökonomischen Interessen des Unter¬ 

nehmens widersprechen also der Käufernachfrage. Im 

Prinzip gilt, daß die Unternehmen zur erhöhten Erzeu¬ 

gung teuerer Waren tendieren und dafür die Herstellung 

billiger,Jedoch stark nachgefragter Waren bewußt redu¬ 

zieren. So hat die Industrie ihre Lieferverpflichtun¬ 

gen gegenüber dem Handel wie folgt erfüllt: Baumwoll- 

oberhemden für Männer 60,6 %, für Kinder 87 %, Damen¬ 

baumwollkleider 85 %, Mäntel aus Mischgewebe 65 %, 

Sportjacken für Erwachsene 70 %,für Kinder 58 %, Bsum- 

wollanzüge für Männer 56 %, für Kinder 74 %, Baumwoll- 

hosen 75 %,Lederschuhe verschiedener Qualität zwischen 

25,4 und 72 Solche Abweichungen sollten beseitigt 

werden. Während die Produktion größerer Haushaltsge¬ 

räte (Kühlschränke, Waschmaschinen, Staubsauger, Fern¬ 

sehgeräte) verhältnismäßig reibungslos abläuft, ent¬ 

stehen Schwierigkeiten bei den "Kleinigkeiten", mit 

denen sich die Industrie nicht gerne befaßt (Schnür¬ 

senkel, Lineale und anderer Schülerbedarf). Äußerst 

ungünstig wirkt sich aus, daß viele Waren nicht ver¬ 

kaufsfertig abgepackt sind (bei untersuchten Unterneh¬ 

men lagen die Anteile der abgepackten Waren für Grau¬ 

pen bei 6 %, Mehl 12 %, Zucker 5,4 %, Pflanzenöl 21 %, 

Trockenbrot 10 %, Feingebäck 20 %, Teigwaren 20 %). 

Unzureichend ist auch noch die Unterrichtung der Ver¬ 

braucher über das Warenangebot durch entsprechende Re¬ 

klame. Marktforschung und Werbung sollen deshalb bes¬ 

ser ausgebaut werden. 

Außenhandel 

Die Ergebnisse der AußenhandelsStatistik werden im 

Außenhandelsministerium aufgrund der Meldungen der 

Allunions-Export-Import-Vereinigungen und anderer 

wirtschaftlicher Organisationen der Sowjetunion, die 

mit Außenhandelsoperationen befaßt sind, zusammenge¬ 

stellt. Herangezogen werden Transport- und Warendolcu- 

mente von Industrie-, Handels- und anderen Unterneh¬ 

men, die für den Export liefern sowie von ausländi¬ 

schen Lieferanten von Importwaren, ferner von Trans¬ 

portorganisationen. In den Exportangaben sind die Aus¬ 

fuhr von Waren inländischer Herkunft und der Reexport 

von Waren ausländischer Herkunft enthalten. Die Im¬ 

portdaten umfassen die Einfuhrwaren ausländischer Her¬ 

kunft, die für den Verbrauch in der eigenen Volkswirt¬ 

schaft oder für den Reexport bestimmt sein können. So¬ 

wohl im Export als auch im Import sind Waren ausländi¬ 

scher Herkunft enthalten, die von sowjetischen Außen¬ 

handelsorganisationen im Ausland erworben und an ande¬ 

re Länder - ohne überschreiten der sowjetischen 

Staatsgrenze - weiter veräußert wurden. Im Außenhan¬ 

delsergebnis sind nicht enthalten: Unentgeltliche 

Hilfslieferungen an ausländische Staaten; Warenliefe- 

1) Nach S. Saruchanov in: Planovoe chozjajstvo 
12/1976, S. 14. 
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rungen als Beitrag der Sowjetunion in den technischen 

Hilfsfonds der Vereinten Nationen; für Ausstellungs¬ 

zwecke aus- oder eingeführte Waren; Aus- und Einfuhren 

ohne kommerziellen Charakter, darunter Postsendungen 

für den persönlichen Verbrauch und Reisegepäck. Der 

Warenwert wird aufgrund der auf eine einheitliche 

Basis (beim Export - Preise "fob" sowjetische Häfen 

oder franco Festlandsgrenze der Sowjetunion; bei Im¬ 

porten - Preise "fob" ausländische Häfen oder franco 

Grenze des Verladelandes) umgerechneten und aufaddier¬ 

ten Preise ermittelt. Die Umrechnung ausländischer 

Währungen in Rubel erfolgt zum jeweils gültigen Kurs 

der Staatsbank der UdSSR. Als Exportland gilt das Be¬ 

stimmungsland, als Importland gilt das Ursprungsland 

der Ware. Wenn das Bestimmungsland oder Ursprungsland 

unbekannt ist, wird stattdessen das Land eingesetzt, 

in das die Sendung adressiert oder aus welchem die 

Sendung abgesandt wurde. Für Klassifizierung und No¬ 

menklatur ist die "einheitliche Warennomenklatur für 

den Außenhandel", 3- Ausgabe, Moskau 1971, ausschlag¬ 

gebend. 

Der sowjetische Markt kennt keinen Bedarf aufgrund der 

jeweiligen Verbraucherreaktionen, sondern ei stellt 

eine vom Plan vorgesehene Größe dar, wobei langfristi¬ 

ge Absichten der Staatsführung sowie ihre finanziellen 

Möglichkeiten von ausschlaggebender Bedeutung sind. 

Entsprechend müssen die Daten des Außenhandels, insbe¬ 

sondere das Importvolumen, ebenfalls als feste Größe 

angesehen werden. Nach Lieferländern aufgegliederte 

Richtwerte kennt das Plansystem nicht, da den Außen¬ 

handelsorganisationen die Möglichkeit offengehalten 

werden soll, konjunkturbedingte Vorteile des Welthan¬ 

dels zu nutzen. Die für die importierenden Außenhan¬ 

delsorganisationen notwendigen Marktinformationen wer¬ 

den von dem in Moskau ansässigen wissenschaftlichen 

Institut für Konjunkturforschung (Niki genannt) ge¬ 

liefert. Dieses Institut untersteht direkt dem Mini¬ 

sterium für Außenhandel und ermöglicht es, ein zentral 

gesteuertes aktives Einkaufsmarketing zu betreiben. 

Außenhandelsgeschäftspartner müssen von folgenden Ge¬ 

gebenheiten, die den Rahmen der Geschäftsbeziehungen 

abgrenzen, ausgehen: Das staatliche Außenhandelsmono¬ 

pol; die nach Ländern und ihrer Konjunkturlage gestaf¬ 

felten Importprioritäten; die anstelle des eigent¬ 

lichen Bedarfsträgers zuständigen Fachministerien, 

Staatskomitees und Außenhandelsorganisationen sowie 

die Vorschrift, daß Verträge nur mit diesen Außenhan¬ 

delsorganisationen geschlossen werden dürfen. Als wei¬ 

tere Funktionen der Außenhandelsorganisationen, die 

entweder dem Außenhandelsministerium oder dem Staats¬ 

komitee des Ministerrates für außenwirtschaftliche Be¬ 

ziehungen unterstellt sind, ist die alleinige Zustän¬ 

digkeit für die Vorbereitung und Durchführung von 

Außenhandelsgeschäften zu nennen, wobei jede Außenhan¬ 

delsorganisation eine genau abgegrenzte Gruppe von Gü¬ 

tern oder Dienstleistungen vertritt. Bei der Beschaf¬ 

fung aus westlichen Ländern gilt die Einkaufsregel, 

daß die benötigten Güter erst dann durch die Außenhan¬ 

delsorganisationen bestellt werden, wenn feststeht, 

daß im Inland oder im Wirtschaftsraum des Rates für 

gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) die Bedarfsdeckung 

nicht möglich ist. Neben dieser Einkaufspriorität gibt 

es noch weitere, so z. B. Einkäufe bei vergleichbarer 

Qualität bei den preisgünstigsten Anbietern zu täti¬ 

gen. Im Rahmen einer aktiveren Außenhandelspolitik 

soll ferner stärker auf den Ausgleich der Außenhan¬ 

delsbilanz mit einzelnen Ländern geachtet und der Ab¬ 

schluß von Kompensationsgeschäften forciert werden. 

Dabei soll die Errichtung neuer und die Modernisierung 

bestehender Betriebe mit ausländischer Hilfe vorgenom¬ 

men werden und aus ihrer laufenden Produktion die 

"Bezahlung" vorangegangener Importe erfolgen. Zum Vor¬ 

teil meist zinsverbilligter Kreditierung durch den 

ausländischen Lieferanten kommt bei diesen Geschäften 

auch noch der gestiegener Weltmarktpreise bei späterer 

Lieferung der Erzeugnisse. Insgesamt gesehen ist die 

Absicht erkennbar, den Außenhandel stärker als bisher 

sich selbst finanzieren zu lassen. 

Bei der Entwicklung der internationalen Handels- und 

Wirtschaftsbeziehungen spielen die Handelsvertretungen 

sowie die Handelsattaches bei den Botschaften eine 

große Rolle. Die Sowjetunion unterhält Handels- und 

Wirtschaftsbeziehungen mit 113 Ländern und hat im Aus¬ 

land 70 Handelsvertretungen und 32 Außenhandelsbera¬ 

tungsstellen. In vielen Ländern wurden Vertretungen 

von Aeroflot, Intourist, des Ministeriums für Hochsee¬ 

schiffahrt u. a. eingerichtet. Im Ausland wurden ge¬ 

mischte Unternehmen mit Beteiligung sowjetischer Orga¬ 

nisationen geschaffen; umgekehrt eröffneten ausländi¬ 

sche Firmen in der Sowjetunion Vertretungen beim 

Außenhandelsministerium, beim Staatskomitee des Mini¬ 

sterrats der UdSSR für Wissenschaft und Technik, beim 

Ministerium für Seeschiffahrt, bei der Staatsbank der 

UdSSR, beim Ministerium für zivile Luftfahrt und bei 

der Hauptverwaltung für ausländischen Tourismus beim 

Ministerrat der UdSSR. Beim sowjetischen Außenhandels¬ 

ministerium sind gegenwärtig mehr als 80 ständige und 

temporäre Vertretungen von Konzernen und Firmen tätig, 

darunter 50 aus Westeuropa (auch die Bundesrepublik 

Deutschland ist vertreten). 

In diesem Zusammenhang ist noch die vorgesehene Grün¬ 

dling einer neuen staatlichen Außenhandelsvereinigung 

zu erwähnen, zu deren Aufgaben die Organisation und 

Durchführung von internationalen Messen und Ausstel¬ 

lungen in der UdSSR sowie von sowjetischen Messeveran¬ 

staltungen und Beteiligungen der UdSSR an Ausstel¬ 

lungen im Ausland gehören soll. Die bisher für das 

Messewesen zuständige Abteilung der Handels- und Indu¬ 

striekammer soll ausgegliedert und verselbständigt 

werden. Die neue Behörde bleibt allerdings der Han¬ 

dels- und Industriekammer durch Unterstellung weiter¬ 

hin verbunden und wird nicht, wie sonst üblich, dem 

Außenhandelsministerium unterstellt (Stand Februar 

1977). 

Nach den Unterlagen der sowjetischen Außenhandelssta¬ 

tistik verlief die Entwicklung des Außenhandels dem 

Volumen (Einfuhr plus Ausfuhr) nach in den letzten 

Jahren ständig steigend mit jährlichen Zuwachsraten 

bis zu 28 % (1975). 

Ebenfalls günstig gestalteten sich die jährlichen 

Außenhandelsbilanzen, die mit wenigen Ausnahmen (I960, 

1964, 1972) z. T. kräftige Ausfuhrüberschüsse aufwie- 

sen (197^: 1,9 Mrd. Rbl). Eine markante Verschiebung 

ergab sich allerdings im letzten Berichtsjahr 1975* in 

dem die gegenüber dem Vorjahr um 41,6 % stark erhöhten 

Einfuhren, denen um nur 15*9 % angestiegene Ausfuhren 

gegenüberstanden, zu einem Außenhandelspassivum von 

rd. 2,6 Mrd. Rbl führten. Sowjetische Angaben über den 

Außenhandel zu festen Preisen vom Jahre 1970 lassen 
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die sich 1975 z.B. auf 199<3 Bbl oder 276,3 US-$ be¬ 

liefen (Einfuhr 104,8 Rbl oder 145,3 US-$ und Ausfuhr 

94,5 Rbl oder 131,0 US-$). Innerhalb der europäischen 

RGW-Länder lag die Sowjetunion damit an letzter Stel¬ 

le hinter Rumänien, dessen Außenhandelsumsatz Je Ein¬ 

wohner bei 503 US-$ lag (Einfuhr 252 und Ausfuhr 

251 US-#). Die höchsten Umsätze innerhalb dieser Län¬ 

dergruppe erzielte die DDR mit einem Außenhandelsum¬ 

satz Je Kopf der Bevölkerung von 1 269 US-# (Einfuhr 

670, Ausfuhr 599 US-#)-. Die entsprechenden Ergebnisse 

eines westlichen Industrielandes, hier z.B. für die 

Bundesrepublik Deutschland, mit Werten Je Einwohner 

von 2 679 bzw. 1 216 und 1 463 US-S zeigen besonders 

augenfällig den Rückstand im internationalen Ver¬ 

gleich. Er erklärt sich einmal aus dem hohen außen¬ 

wirtschaftlichen Unabhängigkeitsgrad der rohstoff¬ 

reichen Sowjetunion, deutet aber auch an, daß in der 

internationalen Arbeitsteilung noch erhebliche Stei¬ 

gerungen möglich sind, die auch als Zielsetzung aus¬ 

drücklich genannt werden. 

Einfuhr nach ausgewählten Warengruppen und Waren 

Prozent 

I960 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 

Statistisches Bundesamt 77 0410 

deutlich einen Einfluß der inflationären Preisbewegung 

erkennen, die danach auch den Handel mit den RGW-Län- 

dern nicht verschonten. Zu festen Preisen stieg der 

sowjetische Import um "18,4 %, der Export jedoch nur um 

2,9 der gesamte Außenhandelsumsatz um 10,6 %. Auch 

innerhalb des RGW lassen sich lebhafte Preisbewegungen 

feststellen. Vergleicht man nämlich die Veränderung zu 

laufenden Preisen, so stieg der Außenhandel mit den 

RGW-Staaten in der Einfuhr um 36,6 %, in der Ausfuhr 

um 34,7 %, woraus der Schluß gezogen werden kann, daß 

im Güteraustausch innerhalb des RGW die sowjetischen 

Ausfuhrpreise sich günstiger entwickelten als die Ein¬ 

fuhrpreise. 

Volumenindex des Außenhandels 
1970 = 100 

Jahr Einfuhr Ausfuhr Umsatz 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

55 
56 
62 
67 
69 
73 
72 
78 
87 
93 

100 
106 
124 
142 
147 
174 

41 
45 
52 
54 
56 
62 
71 
77 
85 
94 

100 
103 
106 
121 
137 
141 

48 
50 
57 
60 
63 
68 
72 
76 
86 
93 

100 
104 
115 
132 
142 
157 

Quelle: Der Außenhandel der UdSSR, Moskau 

Besonders augenfällig sind die vergleichsweise niedri¬ 

gen sowjetischen Außenandelsergebnisse je Einwohner; 

Warenbenennung nach dem 
sowjetischen Warenverzeichnis 1971 

Maschinen, Ausrüstungen und 
Transportmittel 
Metallbearbeitungsmaschinen 
d. spanabh. Formung 

S chmied epr e s s en-Aus rüs tungen 
Ausrüstungen f. d. metallbe- 
u. -verarbeitende Industrie 
Ausrüstungen f. Kraftfahr¬ 
zeugfabriken 

Elektrotechn. Ausrüstungen 
Kabel und Leitungen 
Ausrüstungen f. Metallver¬ 
hüttung u. -bearbeitung 
Ausrüstungen f. d. Erdöl¬ 
industrie 

Maschinen, Ausrüstungen u. 
Anlagen f. Bohrungen 
Hebe- u. Transportausrü¬ 
stungen 

Krane 
Ausrüstungen f. d. Nahrungs¬ 
mittelindustrie 

Ausrüstungen f. d. Beklei¬ 
dungsindustrie 

Ausrüstungen f. d. chemische 
Industrie 

Straßenbaumaschinen u. Aus¬ 
rüstungen 

Sonst. Industrieausrüstungen 
Landwirtschaftliche Maschinen 
u. Geräte 
Schienenfahrzeuge u. Zubehör 
Lastkraftwagen u. Zubehör, 
Werkstattausrüstungen 

Schiffe u. Schiffsausrü¬ 
stungen 

Steinkohle 
Erdöl 
Eisen und Stahl 

Rohre 
NE-Metalle 
Chemische Erzeugnisse 
Holz, Zellstoff, Papier und 
Pappe 
Textilrohstoffe u. -halb- 
fabrikate 

Getreide 
Weizen 

Kaffee, Kakao u. Tee 
Rohzucker 
Fleisch u. Fleischerzeugnisse 
Gemüse, Früchte u. Beeren 
Spirituosen, Wein u. nicht¬ 
alkoholische Getränke 

Bekleidung u. Wäsche 
Schuhe 
Möbel 

34,0 

1,4 
0,6 

0,6 
1,2 
0,9 

0,4 

0,4 

2,4 
1,0 

0,9 

0,6 

2,1 

0,7 

1.7 
2,2 

2.7 

3.3 
1,1 
0,5 
5.3 
2,5 
0,7 
2,1 

2,1 

4,5 

1,4 

1,6 
2.9 

2,1 
6.9 
3,3 

1974 1975 

32,4 33,9 

1,1 0,9 
0,5 0,4 

2,0 1,6 

1.8 1,1 
1.1 1,1 
0,7 0,7 

1.3 1,4 

0,2 0,4 

0,2 0,5 

1,6 1,9 
0,5 0,8 

1,0 0,9 

0,9 1,0 

2.5 2,4 

0,5 0,9 
3.2 3,4 

1.5 1,3 
1.9 1,8 

2,0 2,6 

3.1 4,1 
0,8 1,2 
1,5 1,5 

10,3 9,0 
3.2 5,0 
0,8 0,7 
3.1 2,3 

1,9 2,1 

4.1 2,4 
2.8 7,2 
1.2 4,4 
1.5 1,4 
3.2 5,9 
1.9 1,3 
2.4 2,2 

1.6 1,4 
5,1 4,3 
2.6 2,3 
1.3 1,1 

Einfuhr insgesamt 
Mill. Rbl 

100 100 100 
11 232 18 829 26 669 

Quelle: Außenhandel der UdSSR, Moskau 
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Die Struktur der Einfuhr, deren Gesamtwert sich 1975 

auf 26 669,2 Mill. Rbl belief, wird im wesentlichen 

von den Gruppen "Maschinen, Ausrüstungen und Trans¬ 

portmittel" (35,9 %) und "Nahrungs- und Genußmittel" 

(23,0 %) bestimmt, die zusammen mehr als die Hälfte 

aller Einfuhren bestreiten und damit gegenüber dem 

rüstungen und Transportmittel" (18,7 %), "Erze und 

Konzentrate und Waren daraus" (14-,3 %) und einer zu¬ 

sammengefaßten "Übrige Warengruppen" (15»4- %). Alle 

anderen Gruppen blieben im Warenangebot der Sowjet¬ 

union von geringer Bedeutung. Beim Vergleich mit den 

Ergebnissen des Vorjahres scheint besonders bemerkens- 

Vorjahr einen nicht unerheblichen Zuwachs zu verzeich¬ 

nen haben. So expandierten z. B. die elektrotechni¬ 

schen Ausrüstungen (von 209 Mill. Rbl 1974- auf 

283 Mill. Rbl 1975), wesentlichen aus den RGW-Mit- 

gliedsländern bezogen, die Hebe- und Transportaus¬ 

rüstungen (von 310 auf 4-99 Mill. Rbl), zum größten 

Teil ebenfalls Lieferungen aus dem RG'.v-Bereich sowie 

Bau- und Straßenbauausrüstungen und -maschinen (von 

87 auf 232 Mill. Rbl), die überwiegend aus den west¬ 

lichen Industrieländern stammten. 

Dem Wert nach ebenfalls zugenommen haben die Bezüge an 

landwirtschaftlichen Maschinen und Geraten - ohne 

Traktoren - (von 289 auf 388 Mill. Rbl), überwiegend 

aus den sozialistisch-kommunistischen Ländern, wie 

auch Schiffe und Schiffsausrüstungen (von 575 auf 

1 087 Mill. Rbl), die zu über zwei Drittel von sozia¬ 

listisch-kommunistischen und zu weniger als einem 

Drittel bei westlichen Ländern gekauft wurden. Bei den 

gegenüber dem Vorjahr höheren Bezügen an Nahrungs- und 

Genußmitteln schlagen namentlich die Getreidekäufe 

(von rd. 7 Mill. t 1974 auf rd. 16 Mill. t 1975) zu 

Buch, in der Masse aus den Vereinigten Staaten impor¬ 

tiert. Bei allen übrigen Gütergruppen, mit Ausnahme 

der Gruppe "Holz, Zellstoff und Papierwaren", die 1975 

gegenüber dem Vorjahr noch einen geringen Zuwachs (von 

1,9 auf 2,1 %) am Gesamtumsatz zu verzeichnen hat, gin¬ 

gen die Anteile zurück. 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Prozent 

Warengruppe 1971 1974- 1975 

wert der kräftige Exportzuwachs an Brennstoffen und 

elektrischer Energie von 25,4- auf 31,4- %, dem in allen 

übrigen Warengruppen eine mehr oder weniger deutliche 

Abnahme gegenüberstand. 

Ausfuhr nach ausgewählten Warengruppen und Waren 

Prozent 

Warenbenennung nach dem 
sowjetischen Warenverzeichnis 1971 

Maschinen, Ausrüstungen und 
Transportmittel 
Ausrüstungen f. d. Energie¬ 
wirtschaft 
Ausrüstungen f.Metallverhüt¬ 
tung u. -bearbeitung 

Traktoren, Ersatzteile und 
Werkstattausrüstungen 

Lastkraftwagen u. Zubehör, 
Werkstattausrüstungen 

Luf tverkehrsmi11 e1 
Personenkraftwagen u. Zube¬ 
hör, Motorräder u. -roller 

Steinkohle u. Anthrazit 
Erdöl 

21,8 

1.7 

2.4 
1,8 
1,8 
2,7 
8.5 

Erdbierzeugnisse 
Dieselkraftstoff 
Masut 1) 
Gas 

Eisen- u. Manganerz, Chromerze 
Hicht-erzhaltige Mineralien 
Roheisen 
Eisenwalzwerkserzeugnisse 
Stahlblech 

NE-Metalle_ 
Chemische Erzeugnisse 
Rundholz 
Schnittholz 
Baumwollfasern 
Waren f. d. Kulturbedarf, 
Haushaltsgeräte u. a. 

4.8 
2,1 
1,2 
0,5 
2.9 
1.5 
1,7 
5.9 
1.9 
5.1 
1,4 
2.1 
2.6 
2.9 

1,2 

1974 

19.2 

1.5 

1.6 

1,1 

1.7 
1,6 

2,1 
2,1 
11.2 
9.8 
4.9 
2,0 
1,0 
2,1 
1,5 
1,1 
5.7 
1,0 
5,0 
1.4 
2.7 
2,7 
5,1 

1.5 

1975 

18,7 

1,5 

1.4 

1,1 

1,9 
1.5 

2,0 
5.3 

15,6 
9,0 
4.4 
1,9 
1,9 
2.5 
1.5 
1,4 
4.8 
1.4 
5.4 
1,1 
1.9 
2.5 
2,7 

1.5 

Ausfuhr insgesamt 
Hill. Rbl 

100 100 100 
12 426 20 758 24 0J0 

Einfuhr 

Maschinen, Ausrüstungen und 
Transportmittel 

Brennstoffe u. elektrische 
Energie 

Erze u. Konzentrate, Metalle u. 
Waren daraus ^\ 
Chemische Erzeugnisse ' 
Holz, Zellstoff- und Papierwaren 
iextilrohstoffe u. -halbfabrikate 
Nahrungs- u. Genußmittel 2) 
Industrielle Konsumgüter 
übrige Warengruppen 

54,3 

3,4 

9,9 
4,3 
1,6 
3.7 

20,2 
15,9 
6.7 

Ausfuhr 

Maschinen, Ausrüstungen und 
Transportmittel 

Brennstoffe u. elektrische 
Energie 

Erze u. Konzentrate, Metalle u. 
Waren daraus ^ \ 
Chemische Erzeugnisse ' 
Holz, Zellstoff- und Papierwaren 
Textilrohstoffe u. -halbfabrikate 
Rauchwaren u. Rohpelze 3) 
Nahrungs- u. Genußmittel 2) 
Industrielle Konsumgüter 
übrige Warengruppen 

21,8 

19,2 

17,1 
5,0 
6.4 
5.5 
0,5 
5.6 
5,0 

32,4 

5,5 

13,6 
6,3 
1,9 
4,1 

17,1 
14,6 
6,5 

19,2 

25,4 

14,7 
5,6 
6.9 
3,5 
0,3 
7,1 
2.9 
16,6 

33,9 

4,0 

4,7 
2,2 
2,4 

23,0 
15,0 
5,3 

18,7 

51,4 

14.3 
3,5 
5.7 
2,9 
0,2 
4.8 
5,1 

15.4 

1) Einschi. Düngemittel und Kautschuk. - 2) Einschi. 
Rohstoffe. - 3) Ohne Pelzfertigerzeugnisse. 

Quelle: Der Außenhandel der UdSSR, Moskau 

Hauptträger der sowjetischen Ausfuhr (Wert 1975 

24 030 Mill. Rbl) waren Erzeugnisse der Gruppe "Brenn¬ 

stoffe und elektrische Energie" (31,4 % Anteil am Ge- 

1) Rückstände aus der Destillation des sowjetischen 
Erdöls. 

Quelle: Außenhandel der UdSSR, Moskau 

Der Außenhandel der Sowjetunion mit den sozialistisch¬ 

kommunistischen Partnerländern unterscheidet sich in 

der Struktur und Entwicklung nur unwesentlich vom Ge¬ 

samtaußenhandel . 

Auf der Einfuhrseite lagen auch hier die "Maschinen, 

Ausrüstungen und Transportmittel" mit 38,7 % Anteil 

dominierend an erster Stelle, im Gegensatz zur Gesamt¬ 

einfuhr allerdings mit gegenüber dem Vorjahr rückläu¬ 

figer Tendenz. Als nächstwichtige Gruppen folgen dann 

auch hier "Nahrungs- und Genußmittel" (21,2 %) und die 
"Industriellen Konsumgüter" (19,4 %), letztere aller¬ 
dings mit deutlich höherem Anteil gegenüber dem an der 

Gesamteinfuhr. 

Auch ausfuhrseitig ergeben sich die gleichen Schwer¬ 

punkte. Die Gruppe "Brennstoffe und elektrische Ener¬ 

gie" bestreitet etwas mehr als ein Viertel des Absat¬ 

zes (26,1 %) in den sozialistisch-kommunistischen Län¬ 

dern, dicht gefolgt von "Maschinen, Ausrüstungen und 

Transportmittel" (23,4 %) und "Erze und Konzentrate, 

Metalle und Waren daraus" (19,6 %). Die Anteilsquoten 

santexport), gefolgt von den Gruppen "Maschinen, Aus- dieser drei Gruppen lagen allerdings weniger weit aus- 
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Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen aus bzw. nach 

den sozialistisch-kommunistischen Ländern 

Prozent 

Warengruppe 1971 1974 1975 

Einfuhr 

Maschinen, Ausrüstungen und 
Transportmittel 
Brennstoffe u.elektrische 
Energie 

Erze und Konzentrate, Metalle 
und Waren daraus 

Chemische Erzeugnisse' 
Holz, Zellstoff- u. Papierwaren 
Textilrohstoffe und -halb- 
fabrikate 

Nahrungs- und Genußmittel^' 
Industrielle Konsumgüter 
Übrige Warengruppen 

42,2 40,2 }8,7 

2,5 1,9 5,0 

7.7 7,9 6,7 
5.7 5,6 5,7 
0,6 0,6 0,6 

0,5 0,5 0,3 
15.5 17,1 21,2 
22.5 21,1 19,4 
7,4 7,5 6,4 

Ausfuhr 

Maschinen, Ausrüstungen und 
Transp ortmittel 

Brennstoffe u. elektrische 
Energie 

Erze u. Konzentrate, Metalle u. 
Waren daraus ., 
Chemische Erzeugnisse ' 
Holz, Zellstoff- u. Papierwaren 
Textilrohstoffe und -halb- 
fabrikate ,, 

Rauchwaren u. Rohpelze'’-' 
Nahrungs- und Genußmittei 
Industrielle Konsumgüter 
Übrige Warengruppen 

28.5 28,1 25,4 

17.6 18,5 26,1 

21,2 18,4 19,6 
5,7 5,7 5,7 
4.1 4,3 4,5 

5.4 3,4 3,1 
0 0 0 
6.4 7,7 5,6 
5.2 5,5 5,5 

12,1 12,4 10,7 

1) Einschi. Düngemittel und Kautschuk. - 2) Einschi. 
Rohstoffe. - 5) Ohne Pelzfertigerzeugnisse. 

Quelle: Der Außenhandel der UdSSR, Moskau 

einander als bei der Gesamtausfuhr, unter denen die 

Exportquote der "Brennstoffe und elektrische Energie" 

nahezu allein ein Drittel ausmachte. Auch die Erzeug¬ 

nisse der "Übrigen Warengruppe" liegt mit 10,7 % über 
dem Anteil dieser Gruppe an der Gesamtausfuhr. 

EIN-UND AUSFUHR DER SOWJETUNION NACH LÄNDERGRUPPEN 

UND MIT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Nationale Statistik 

100% 

EINFUHR 

Sozialistisch- 
kommunistische 
Lander 

Sonstige Lander 

_0ECD- 
Länder 

11,73 Mrd US-J 

100%_ 

36,97 Mrd. US-S 

AUSFUHR 

Sozialistisch- 
kommunistische 
Lander 

.0ECD- 
Linder 

In der Außenwirtschaft wird der Zusammenarbeit mit den 

sozialistischen Staaten, darunter besonders mit den 

Mitgliedsländern des RGW besondere Bedeutung zugemes¬ 

sen. 
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Stellung der Sowjetunion ,, 
im Außenhandelsumsatz zwischen den RGW-Ländern ' 

Mill. Rbl 

Nahezu die Hälfte (47,7 %) des Außenhandelsumsat¬ 

zes (Ein- plus Ausfuhr) wickelte die Sowjetunion 1975 

mit den sozialistisch-kommunistischen Ländern ab, 

knapp ein Drittel (51,0 %) mit den Mitgliedsländern 
der OECD. Im Vergleich zu den Ergebnissen 1970 zeigt 

sich allerdings eine dem Anteil nach deutliche Ver¬ 

schiebung zugunsten der marktwirtschaftlich orientier¬ 

ten westlichen Industrieländer (OECD), deren Außenhan¬ 

delsanteil in diesem Jahr 21,5 % betrug, und einem 

Anteil der sozialistisch-kommunistischen Länder im 

gleichen Jahr von 58,2 %. Rd. die Hälfte (15,5 %) des 

Warenaustausches mit den OECD-Mitgliedsländern entfiel 

auf die zur EG gehörenden Staaten (1970 11,3 %), da¬ 

von auf die BRD allein 5,7 % (1970 = 2,5 %). 21,3 % 

des Gesamtumsatzes wurde mit den nicht zu den beiden 

Wirtschaftsräumen gehörenden Staaten (im wesentlichen 

Entwicklungsländer) getätigt. In dieser Ländergruppe 

blieb gegenüber den Ergebnissen des Jahres 1970 mit 

21,3 % der Anteil relativ konstant. Die Stellung und 

die Entwicklung der Sowjetunion innerhalb der letzten 

20 Jahre im Außenhandel der RGW-Länder zeigt die ne¬ 

benstehende Übersicht: 

RGW-Länder 1955 I960 1965 1970 1975 

Umsatz insgesamt 

davon: 
Sowjetunion 
Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 

Polen 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Bulgarien 
Kuba 
Rumänien 
Mongolei 

8 621 14 358 22 568 35 488 70 905 

5 267 5 545 8 474 12 284 26 248 

425 
988 
278 
560 
582 

651 
8Q 

679 
457 
150 
057 
872 

821 

672 
489 
284 
762 
547 
855 
189 
-i 

709 10 550 
067 8 440 

8 056 
5 714 
5 490 
5 070 
5 022 

329 
670 
569 
555 
689 

*) Geordnet nach der Höhe der Werte 1975. 

Quelle: Der Außenhandel der UdSSR, Moskau 

Durchschnittliche Zuwachsraten 
im Handel mit den RGW-Ländern 

Prozent 

1956 bis 
I960 

1961 bis 
1965 

1966 bis 
1970 

1971 bis 
1975 

11,4 9,2 7,8 14,5 
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Das 1971 von den RGW-Mitgliedsländern angenommene 

langfristige Programm der "sozialistischen ökono¬ 

mischen Integration" sieht neben der Ausweitung des 

Außenhandels konkrete weitere Form der Kooperation 

vor: Gemeinsame Nutzung der Naturschätze» gemeinsame 

Errichtung großer Industriekomplexe, Zusammenarbeit 

zwischen Unternehmen und ganzen Industriezweigen der 

Mitgliedsländer. In regionaler Hinsicht liegt der 

Schwerpunkt bei der Kooperation mit den sozialisti¬ 

schen Staaten, darunter besonders mit den Mitglieds¬ 

ländern des RGW. 

reichen mit 5,5 % den 6. Platz, vor Kuba (5,4 %), 

Japan (4,7 %) und Finnland (5,1 %). Trotz Steigerung 

der absoluten Importanteile fielen die Anteilsquoten 

der wichtigsten Partner aus dem sozialistisch-kommu¬ 

nistischen Bereich teilweise nicht unerheblich zurück, 

während die wesentlichen Lieferanten der westlichen 

Welt ihre Anteile knapp halten (z. B. die Bundes¬ 

republik Deutschland) bzw. erweitern konnten (Verei¬ 

nigte Staaten und Japan). 

Außenhandel nach wichtigen Bezugs- und Absatzgebieten 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
1965 

Mrd. Rbl 

1975 

Mrd. Rbl 

Sozialistisch-kommu¬ 
nistische Länder 
dar. RGW-Länder 

Industrialisierte 
westl. Länder 
Entwicklungsländer 

Insgesamt 

Sozialistisch-kommu¬ 
nistische Länder 
dar. RGW-Länder 

Industrialisierte 
westl. Länder 
Entwicklungsländer 

Insgesamt 

Einfuhr 

5.1 69,6 
4.3 58,7 

1,5 20,3 
0,7 10,1 

7.3 100 

Ausfuhr 

5,0 67,9 
4.2 57,2 

1.4 18,3 
1,0 13,7 

7.4 100 

Außenhandelsumsatz 

Sozialistisch-kommu¬ 
nistische Länder 
dar. RGW-Länder 

Industrialisierte 
westl. Länder 

Entwicklungsländer 

10,1 68,8 
8,5 58,0 

2,8 19,3 
1,7 11,9 

Insgesamt 14,6 100 

14,0 
12,9 

9,7 
3,0 

26,7 

14,6 
13,4 

6,1 
3,3 

24,0 

28,6 
26,2 

15,8 
6,3 

50,7 

52,4 
48.3 

36.4 
11,2 

100 

60.7 
55,6 

25,5 
13.8 

100 

56.3 
51,8 

31.3 
12.4 

100 

Quelle: Außenhandel der UdSSR, Moskau 

Diese im Januar 1949 gegründete Einrichtung zur plan¬ 

mäßigen Gestaltung der wirtschaftlichen und wissen¬ 

schaftlich-technischen Zusammenarbeit geht in ihren 

Zielsetzungen über den Ausbau der reinen Außenhandels¬ 

beziehungen hinaus. Angestrebt werden u. a. die Koor¬ 

dinierung der Jahres- und Perspektivpläne der Mit¬ 

gliedsländer, mit Empfehlungen zur Spezialisierung und 

Kooperation der Produktion in Industrie und Landwirt¬ 

schaft sowie der Arbeitsteilung in anderen Bereichen. 

1971 wurde auf der Ratstagung in Budapest das "Kom¬ 

plexprogramm" für die weitere Entwicklung der "sozia¬ 

listischen ökonomischen Integration" angenommen, das 

im Verlauf von 15 bis 20 Jahren etappenweise verwirk¬ 

licht werden soll. Durch Koordinierung der Perspektiv¬ 

pläne soll schrittweise der Übergang zur gemeinsamen 

Planung erreicht werden. Trotz der betonten Priorität, 

welche der konsequenten Entwicklung der "sozialisti¬ 

schen ökonomischen Integration" eingeräumt wird, haben 

sich aber die Außenhandelsumsätze mit den nichtsozia¬ 

listischen Industrieländern wesentlich stärker erhöht 

als mit den anderen Ländergruppen. 

In der Reihe der Hauptlieferländer ist die DDR 1975 

mit rd. 9,9 % nach wie vor der bedeutendste Partner 

der Sowjetunion. Die Bundesrepublik folgt an dritter 

Stelle (7,2 %) dicht nach Bulgarien (7,2 %) und vor 

der Tschechoslowakei (7,1 %) und Ungarn (6,1 %). Die 

Vereinigten Staaten, die ihren Einfuhranteil während 

der letzten Jahre erheblich ausweiten konnten, er- 

Land 
1974 | 

Mill. 

Einfuhr insgesamt 18 829,2 

darunter: 
Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 

Bulgarien 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Tschechoslowakei 
Ungarn 
Vereinigte Staaten 
Kuba 
Japan 
Finnland 

2 150,7 
1 425,6 

1 374,2 
1 518,4 
1 147,8 

564,9 
716,2 
774.1 
602.1 

1975 1974 | 1975 

Rbl % 

26 669,2 100 100 

2 643,1 11,4 9,9 
1 931,2 7,6 7,2 

1 919,4 7,3 7,2 
1 891,7 8,1 7,1 
1 616,0 6,1 6,1 
1 462,1 3,0 5,5 
1 447,7 3,8 5,4 
1 253,5 4,1 4,7 

837,3 3,2 3,1 

Ausfuhr insgesamt 

darunter: 
Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 

Polen 
Bulgarien 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Kuba 
Finnland 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Jugoslawien 

20 737,8 24 029,6 100 100 

2 164,6 2 980,3 10,4 
1 838,2 2 447,2 8,9 
1 478,5 2 059,6 7,1 
1 511,1 2 019,5 7,3 
1 134,5 1 657,7 5,5 

926,1 1 141,3 4,5 
937,6 918,2 4,5 

12,4 
10,2 
8,6 
8,4 
6,9 
4.7 
3.8 

834,5 857,9 4,0 3,6 
680,1 782,4 3,3 3,3 

Quelle: Außenhandel der UdSSR, Moskau 

Die traditionelle Handelsbindung der DDR an die 

Sowjetunion schlägt sich auch auf der Exportseite 

nieder, die 1975 für insgesamt 12,4 % Waren sowjeti¬ 

scher Provenienz bezog und damit weiterhin die Reihe 

der Käuferländer anführte. Es folgt Polen (10,2 % An¬ 

teil) vor Bulgarien (8,6%), Tschechoslowakei (8,4%), 

Ungarn (6,9 %) und Kuba (4,7 %). Als wichtigster Part¬ 

ner der westlichen Welt erscheint Finnland an siebter 

Stelle (3,8 %) vor der Bundesrepublik Deutschland 

(3,6 %). Im Gegensatz zur Einfuhrseite expandierten 

die Bezüge der sozialistisch-kommunistischen Partner¬ 

länder absolut wie auch dem Anteil nach z. T. kräftig, 

während die westlichen Länder Einbußen zu verzeichnen 

hatten. Zwischen der Sowjetunion und der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland wurde am 20. 10. 1974 ein Abkommen 

über die weitere Entwicklung der wirtschaftlichen Zu¬ 

sammenarbeit abgeschlossen. Ähnliche vertragliche 

Vereinbarungen wurden mit den Vereinigten Staaten 

(am 30. 10. 1974) und mit Frankreich (am 6. 12. 1974) 

getroffen. Auch mit Japan wurde die Zusammenarbeit 

verstärkt. 

Im Außenhandel der RGW-Mitgliedsländer nimmt die 

Sowjetunion ebenfalls eine wichtige Position ein. 

Den Entwicklungsländern liefert die Sowjetunion vor 

allem Schlüsselbetriebe der Stahlindustrie und Ener¬ 

giewirtschaft, welche die Grundlage für den Aufbau an¬ 

derer Industriezweige bilden und etwa drei Viertel der 

sowjetischen Lieferungen in diese Länder ausmachen. 
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Anteil der Sowjetunion am Außenhandel 

der europäischen RGW-Mitgliedsländer 1975 

Prozent 

Mitgliedsland Einfuhr Ausfuhr 

Bulgarien 

Deutsche Demokratische 
Republik 1) 

Polen 

Rumänien 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

50,7 54,6 

59,ia) 

25,5 51,5 

17,2 19,9 

52,1 55,0 

54,9 58,9 

1) Die Angaben beziehen sich auf den Außenhandelsum¬ 
satz (Einfuhr + Ausfuhr). Die Ergebnisse für das Jahr 
197h lauteten: Einfuhr ■ 50,2 % und Ausfuhr 52,4 %. 

a) Ohne den Warenverkehr mit der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Sowjetunion gibt ferner Unterstützung bei der Ge¬ 

winnung von Bodenschätzen, beim Ausbau der Infrastruk¬ 

tur und vor allem auch bei der Ausbildung (Aufbau von 

Facharbeiter- und Lehrerschulungszentren). Ein Schwer¬ 

punktland ist Indien mit Großprojekten wie z.B. Erwei¬ 

terung des Hüttenwerks in Bokaro von 1,7 auf 4 Mill. t 

Stahl jährlich, Ausbau einer bestehenden Aluminiumfa¬ 

brik, Einrichtung einer Fakultät für Flugzeugbau bei 

der polytechnischen Lehranstalt von Bombay und Liefe¬ 

rung von Ausrüstungen für die Ölraffinerien von Nature 

(Jahresdurchsatzleistung 6 Mill. t). 

Außenhandel der Sowjetunion 

mit ausgewählten Entwicklungsländern 1975 

Mill. Rbl 

Im Irak wurde ein Kraftwerk gebaut und ferner an das 

Land Ausrüstungen für verschiedene Ölgewinnungsanlagen 

geliefert. Unter den weiteren Vorhaben sind die Aus¬ 

rüstung von Fischfangschiffen und Kühlhäusern, ein 

Kraftwerk, eine Ölprodukteleitung, eine Zementfabrik, 

Arbeiten am Kanal vom Euphrat zum Tartarsee und der 

Bau von 10 Getreidespeichern zu nennen. 

Unter den Entwicklungshilfeobjekten in Ägypten sind 

eine Aluminiumfabrik, der Ausbau des Stahlwerkes 

Heluan, Hilfe bei der Elektrifizierung und Bewässerung 

von Landwirtschaftsgebieten, bei der Einrichtung einer 

Zementfabrik und einer Spinnerei zu erwähnen. Im Rah¬ 

men des Welthandels erreichte die Sowjetunion 1975 in 

der Einfuhr den 7- und in der Ausfuhr den 8. Platz. 

Im Handel mit der Bundesrepublik Deutschland hat die 

Sowjetunion in den letzten Jahren als Handelspartner 

ständig an Bedeutung gewonnen. Nach den Ergebnissen 

der deutschen Außenhandelsstatistik hat sich das 

Außenhandelsvolumen (Einfuhr plus Ausfuhr) im. Zeitraum 

1970 bis 1975 auf mehr als das Dreieinhalbfache erwei¬ 

tert (allein von 1975 auf 1974 betrug die Steigerungs¬ 

rate ca. 58 %) und erreichte 1975 den bisher höchsten 

Stand von 10 188 Mill. DM. Dieser günstige Trend wurde 

sowohl von der Einfuhr wie auch von der Ausfuhr beein¬ 

flußt. Im gleichen Zeitraum stieg die Einfuhr an Gü¬ 

tern aus der Sowjetunion um etwa das Zweieinhalbfache, 

der Absatz deutscher Waren in die Sowjetunion erheb¬ 

lich kräftiger um etwa das Viereinhalbfache.Die be¬ 

trächtlich stärker angestiegenen deutschen Lieferungen 

führten in allen Jahren zu kräftigen Ausfuhrüberschüs¬ 

sen, die 1975 z. B. den Wert der Gesamteinfuhr sowje¬ 

tischer Güter um rd. 5 708 Mill. DM überstieg. 

Land Einfuhr Ausfuhr 

Afghanistan 
Ägypten 
Bangladesh 
Brasilien 
Republik Guinea 
Indien 
Irak 
Iran 
Südjemen 
Volksrepublik Kongo 
(Brazzaville) 

Nigeria 
Pakistan 
Peru 
Sambia 
Somalia 
Sri Lanka (Ceylon) 

64.5 
448.5 
15,0 
502,8 
14.4 
595.5 
525,4 
228,2 

0,6 

2,4 
84,0 
25.6 
90,2 

Ä,5 
10.4 

67,9 
261.5 
57,2 
95.5 
19,7 

292,1 
270,8 
281.5 

5,0 

1,8 
24.5 
57.1 
28.5 
7,5 
22.2 
12,0 

Sudan 
Syrien 
Türkei 

7,9 4,7 
68,8 99,0 
57,1 58,2 

Quelle: Vneänjaja torgovlja SSSR, Moskau 

Im Iran ist die Sowjetunion am Auf- und Ausbau von 

50 Objekten beteiligt , unter denen genannt seien: Hüt¬ 

tenwerk von Isfahan mit dazugehöriger Rohstoffgewin- 

nungsanlage, zwei Kohleanreicherungsanlagen, drei techni¬ 

sche Lehranstalten, Elektrifizierung von Eisenbahnli¬ 

nien, Lieferung von Ausrüstungen für eine Maschinenfa¬ 

brik in Arak. Uber die Trans-Iran-Leitung bezieht die 

Sowjetunion Erdgas aus Iran. 1975 wurde die Ausrüstung 

eines Wärmekraftwerkes und von acht Getreidesilos ver¬ 

einbart. Zwischen der Sowjetunion, Iran, der Bundesre¬ 

publik Deutschland, Österreich und Frankreich wurde 

ein Vertrag über die Lieferung iranischen Erdgases im 

Transit durch die Sowjetunion nach Westeuropa ge¬ 

schlossen. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

MIT DER SOWJETUNION 

Deutsche Statistik 

Statistisches Bundesamt 770412 



Im Handel der Sowjetunion mit den westlichen Indu¬ 

strieländern steht seit 1972 die Bundesrepublik 

Deutschland an erster Stelle, die Sowjetunion ihrer¬ 

seits rückte seit 1974 unter die 10 größten Handels¬ 

partner der Bundesrepublik Deutschland vor. 

In der Gliederung nach Warengruppen und -Untergruppen 

der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirt¬ 

schaft stehen entsprechend der Vereinbarung, die Er¬ 

zeugnisse der gewerblichen Wirtschaft in der Ein- wie 

auch in der Ausfuhr dominierend an erster Stelle. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

mit der Sowjetunion nach Warengruppen 

Warengruppe 
1974 

1 000 DH % 

1975 

1 000 DH 

Emährungswirt schaft 
Lebende Tiere 
Nahrungsmittel 

tierischen Ur¬ 
sprungs 

pflanzlichen Ur¬ 
sprungs 

Genußmittel 

Gewerbliche Wirt¬ 
schaft 
Rohstoffe 
Halbwaren 
Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse 

Rückwaren 
Ersatzlieferungen 

Insgesamt 

Einfuhr 

229 795 7,0 
249 0,0 

21 702 0,7 

196 317 6,0 
11 527 0,4 

3 008 544 91,7 
1 066 853 32,5 
1 747 627 53,3 

156 298 4,8 
37 766 1,2 

42 323 1,3 
84 0,0 

3 280 746 100 

Ausfuhr 

66 283 1,4 
1 328 0,0 

11 0,0 

59 844 1,3 
5 100 0,1 

4 708 655 98,5 
5 880 0,1 

89 909 1,9 
1 887 064 39,5 
2 725 802 57,0 

1 853 0,0 
6 246 0,1 

4 783 037 100 

Ernährungswirtschaft 
Lebende Tiere 
Nahrungsmittel 

tierischen Ur¬ 
sprungs 

pflanzlichen Ur¬ 
sprungs 

Genußmittel 

Gewerbliche Wirt¬ 
schaft 
Rohstoffe 
Halbwaren 
Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse 

Rückwaren 
Ersatzlieferungen 

Insgesamt 

162 423 5,0 
856 0,0 

19 834 0,6 

126 236 3,9 
15 497 0,5 

3 012 687 93,0 
1 048 052 32,3 
1 653 432 51,0 

189 254 5,8 
121 949 3,8 

64 768 2,0 
292 0,0 

3 240 170 100 

27 958 0,4 
1 623 0,0 

2 701 0,0 

19 876 0,3 
3 758 0,1 

6 903 497 99,4 
4 857 0,1 

120 117 1,7 
1 775 669 25,6 
5 002 854 72,0 

4 930 0,1 
11 834 0,2 

6 948 219 100 

Quelle: Fachserie G, Reihe 3 

Unter den Einfuhren, die 1975 einen Wert von 

3 240 Hill. DH erreichten, waren nach der Gliederung 

des "Internationalen Warenverzeichnisses für den 

Außenhandel" (SITC/CST) die "Hineralischen Brennstof¬ 

fe" mit 58,5 36 Anteil die umsatzstärkste Gruppe, im 

wesentlichen Erdöl und Schieferöl (19,9 36) sowie Die¬ 

selkraftstoffe, Gasöl usw. (24,5 36). Innerhalb der 

Rohstoffe, die 1975 insgesamt 16,5 % Anteil ausmach¬ 

ten, standen die Importe an Nadel6chnittholz (4,0 36) 

und natürlichen Kalziumphosphaten (4,9 %) im Vorder¬ 

grund. Die Gruppe "Bearbeitete Waren" (9,8 36) weisen 

u. a. Bezüge an Schmuckdiamanten (1,2 36), Eisen und 

Stahl (1,4J6), Platin (unbearbeitetes Halbzeug) 

(1 ,0 36) und raffiniertes Kupfer (1,8 %) nach. Die 

übrigen Gruppen fallen mit Anteilen zwischen 1,1 % 

("Lebende Tiere und Nahrungsmittel") und 3,5 % ("Tie¬ 

rische und pflanzliche Fette" sowie auch "Chemische 

Erzeugnisse") kaum ins Gewicht. 

Die Exporte der Bundesrepublik Deutschland (1975 

6 948 Hill. DH) bestanden überwiegend aus "Haschinen 

und Fahrzeuge" (48,2 %) und "Bearbeitete Waren" 

(40,1 %), darunter in ereterer Gruppe Hetallverarbei- 

tungsmaschinen (9,3 36) und Kraftfahrzeuge (7,6 36) in 

letzterer bearbeitete Waren aus Eisen und Stahl 

(35,9 36). Außer diesen beiden genannten Warengruppen 

spielen nur noch die Verkäufe an "Chemischen Erzeug¬ 

nissen" eine Rolle, während die übrigen Gruppen einen 

kaum nennenswerten Anteil aufweisen. 

Der Hoekauer Vertrag von 1970 zwischen der Sowjetunion 

und der Bundesrepublik Deutschland regelte die beide 

Staaten betreffenden grundsätzlichen politischen Fra¬ 

gen und gab ImpulEe für die Zusammenarbeit auf wirt¬ 

schaftlichem Gebiet. Zu diesem Zweck wurden verschie¬ 

dene Abkommen geschlossen: Im Hai 1973 das Abkommen 

über die Zusammenarbeit in Wirtschaft, Industrie und 

Technik, im Oktober 1974 das Abkommen über die Weiter¬ 

entwicklung der Zusammenarbeit und zuvor im Januar 

1974 die langfristigen Perspektiven der Zusammenarbeit 

in Wirtschaft, Industrie und Technik. Im Rahmen dreier 

Kompensationsabkommen, die von der Sowjetunion mit den 

Firmen Hannesmann und Ruhrgas sowie einem Konsortium 

von 15 bundesdeutschen Banken abgeschlossen wurden, 

erhält die Sowjetunion 3,7 Hill, t Großrohre sowie 

Haschinen und Ausrüstungen für Ferngasleitungen auf 

Kredit und liefert ihrerseits Erdgas an die Bundesre¬ 

publik Deutschland. Die Lieferungen sollen 1980 min- 
Z 

destens 10 Hrd. m jährlich erreichen und werden sich 

in der Laufzeit der Abkommen auf rd. 200 Hrd. m^ be¬ 

laufen. Im Rahmen dieser Abkommen gewährte das bundes¬ 

deutsche Bankenkonsortium der sowjetischen Außenhan¬ 

delsbank von 1970 bis 1974 Kredite von insgesamt 

3,9 Hrd. DH. Der Vertrag wird durch ein Abkommen über 

die Lieferung von iranischem Erdgas auf dem Transitwe¬ 

ge durch die Sowjetunion ergänzt. Erwähnt sei schließ¬ 

lich das am 21. Harz 1974 Unterzeichnete Generalabkom¬ 

men über die Beteiligung eines Konsortiums mehrerer 

bundesdeutscher Firmen (Salzgitter, Krupp und Korf- 

Stahl, später kamen Siemens und Demag dazu) am Bau des 

Elektrohüttenkombinats in Oskol im Gebiet der Kursker 

Hagnetanomalie. Von der Bundesrepublik bezog die 

Sowjetunion ferner Ausrüstungen für zwei inzwischen 

produzierende Chemiebetriebe. Im April 1972 wurde die 

gemischte Kommission für wirtschaftliche und wissen¬ 

schaftlich-technische Zusammenarbeit eingesetzt, die 

auf ihren Jahrestagungen Fragen der Zusammenarbeit er¬ 

örtert. Für 1976 bis 1980 wurden bereits Verträge über 

Warenlieferungen von 3,5 Hrd. Rbl abgeschlossen. Bei 

der Kommission sind gemischte sowjetisch-bundesdeut¬ 

sche Expertengruppen eingerichtet. Beim Ostausschuß 

der bundesdeutschen Wirtschaft besteht eine Arbeits¬ 

gruppe UdSSR. Die Verbindung zu Forschungsstätten und 

Industriefirmen der Bundesrepublik wird von der sowje¬ 

tischen Regierungskommission für Zusammenarbeit in 

Wirtschaft, Wissenschaft und Technik gehalten. Die be¬ 

sondere Beachtung der Bundesrepublik gilt sowjetischen 

Industriezweigen wie Schweißtechnologie, Gießerei, 

Hochofenbau, Chemie und Arzneimittelproduktion.Wissen¬ 

schaftlich-technische Verbindungen werden heute mit 

mehr als 100 bundesdeutschen Firmen unterhalten. Die 

Höglichkeiten der Zusammenarbeit in der Grundlagenfor¬ 

schung werden von der deutschen Forschungsgemeinschaft 

entsprechend dem im September 1970 mit der Akademie 

der Wissenschaften der UdSSR Unterzeichneten Abkommen 

wahrgenommen. 
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In der Reihenfolge der Partnerländer der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland hat die Sowjetunion 1975 in der Ein¬ 

fuhr die 14. und in der Ausfuhr die 10. Stelle einge¬ 

nommen. 

Entwicklung der Verkehrsleistungen nach 
* \ 

Verkehrsträgern ' 

I960 = 100 

Verkehrsträger 1940 1950 I960 1970 1975 

Verkehr 

Alle Verkehrszweige sind verstaatlicht. Neben den zur 

allgemeinen Nutzung angebotenen Verkehrsleistungen 

wird von staatlichen Unternehmen und Organisationen 

mit Eisenbahn, Binnenschiffahrt und Kraftfahrzeugen 

ein umfangreicher Werkverkehr betrieben. Ira sowje¬ 

tischen Verkehrswesen waren 1975 über 9»2 Mill. Men¬ 

schen beschäftigt. Der Güterverkehr als verlängerter 

Arm der Produktion ist gleichzeitig ein Indikator für 

deren Leistungsstand. Nach Berechnungen entspricht das 

Wachstumstempo des Güterverkehrs etwa dem des Na¬ 

tionaleinkommens. Die verkehrsmäßige Erschließung der 

UdSSR zeigt große regionale Unterschiede und weist von 

Westen nach Osten sowie von Süden nach Norden ein 

starkes Gefälle auf. In der Zone der Dauerfrostböden 

ergeben sich große technische Schwierigkeiten für den 

Bau von Eisenbahnen und Fernverkehrsstraßen (der Ost¬ 

abschnitt der Transsibirischen Eisenbahn/Transsib ver¬ 

läuft hart südlich dieser Frostgrenze). Der Verkehr 

auf den Wasserwegen wird durch lange Frostperioden be¬ 

einträchtigt (die Flüsse frieren im europäischen Lan¬ 

desteil vier bis sechs, im Norden Sibiriens und des 

Fernen Ostens acht bis neun Monate zu) sowie dadurch, 

daß die großen Flüsse von Süden nach Norden, die wich¬ 

tigsten wirtschaftlichen Verkehrsverbindungen hingegen 

west-östlich, also quer dazu, verlaufen. Verkehrstech¬ 

nisch am wenigsten erschlossen sind der Nordosten des 

europäischen Landesteils und das Gebiet östlich des 

Jenissei. Der Anteil der einzelnen Verkehrsträger an 

der Transportleistung hat sich im Laufe der Zeit stark 

gewandelt. 

Beförderungsleistung nach Verkehrsträgern 

Prozent 

•) 

Verkehrsträger -1940 1950 I 960 1970 1975 

Insgesamt 
davon: 

Eisenbahn 
Straßenverkehr 
Binnenschiffahrt 
Seeschiffahrt 
Luftverkehr 

Personenverkehr 

-100 -100 

92,4 89,5 
3,1 5,3 
3,5 2,8 
0,8 1,2 
0,2 1,2 

Güterverkehr 

Insgesamt 
darunter: 

100 100 

Eisenbahn 
Straßenverkehr ,, 
Rohrfernleitungen J 

Binnenschiffahrt 
Seeschiffahrt 

85,1 
1,8 
0,8 
7,3 
5,0 

84,4 
2,8 
0,7 
6.5 
5.6 

100 100 100 

68.5 48,0 41,8 
24.5 56,6 40,6 
1,7 1,0 0,8 
0,5 0,5 0,5 
4,9 14,1 16,4 

100 100 100 

79,8 65,2 62,2 
5.2 5,8 6,5 
2,7 7,4 12,8 
5.3 4,5 4,5 
7,0 17,1 14,2 

') Aus den Angaben über Personen- und Tonnenkilo¬ 
meter errechnet. 

1) Nur Erdöl und -produkte. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo, Moskau 

Bei der Personenbeförderung haben sich die Anteile 

von Straßen- und Luftverkehr deutlich erhöht; im 

Gütertransport gewannen neben der dominierenden Eisen¬ 

bahn die Rohrfernleitungen und die Seeschiffahrt an 

Bedeutung, der Anteil des Luftverkehrs ist vergleichs¬ 

weise noch unbedeutend. 

Personenverkehr 

Insgesamt 44 

Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr 
Binnenschiffahrt 
Seeschiffahrt 
Luftverkehr 

59 
6 

88 
69 
2 

Güterverkehr 

Insgesamt 26 

Eiaenbahnverkehr 
Straßenverkehr ^\ 
Rohrfernleitungen ; 
Binnenschiffahrt 
Seeschiffahrt 
Luftverkehr 

28 
9 
7 

36 
19 
4 

39 
52 

9 
63 
92 
10 

38 

40 
20 
10 
46 
30 
25 

100 222 299 

100 155 185 
100 532 498 
100 126 147 
100 125 162 
100 646 1 015 

100 205 276 

100 166 215 
100 224 ' 545 
100 550 1 300 
100 175 223 
100 499 560 
100 336 463 

*) Aus den Angaben über Personen- und Tonnenkilome¬ 
ter errechnet. 

1) Nur Erdöl und -produkte. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Die durchschnittliche Transportweite ist für den Gü¬ 

tertransport bei allen Verkehrsmitteln größer als für 

die Personenbeförderung; für die einzelnen Verkehrs¬ 

mittel ergeben sich wegen deren spezifischen Funk¬ 

tionen unterschiedliche Durchschnittswerte bei den 

verschiedenen Leistungsarten. 

Mittlere Transportweite nach Verkehrsträgern 

km 

Verkehrsträger 1940 1970 1975 

Personenverkehr 

Eisenbahn insgesamt 
Nahverkehr 
Fernverkehr 

Eisenbahn 
Straßenverkehr ^, 
Rohrfernleitungen ' 

Binnenschiffahrt 
Seeschiffahrt 
Luftverkehr 

73 91 90 
26 27 28 

210 617 658 

6-, 7 8 
4a)b) 5 6 
. 10 11 

26a) 33 37 

52 37 39 
93 41 41 

1 095 1 250 

700 861 894 
10 15 16 

481 829 1 338 
494 486 466 
761 4 052 3 682 
397 1 018 1 048 

Straßenverkehr 
öffentliche Kraftomnibusse 
innerstädtischer Busverkehr 
Nahverkehr mit Bussen 
zwischenstädtischer Busver¬ 
kehr 

Binnenschiffahrt 
Seeschiffahrt 
Luftverkehr 

Güterverkehr 

1) Nur Erdöl und -produkte. 

a) 1950. - b) Einschi. Nahverkehr. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR 
v cifrach, Moskau 

Wegen des riesigen Territoriums der Sowjetunion und 

der Notwendigkeit, große Gütermengen über weite Ent¬ 

fernungen zu transportieren,kommt dem Eisenbahnver¬ 

kehr eine Schlüsselfunktion zu. Das gilt vor allen im 

europäischen Teil zwischen dem Norden, Zentrum und 

dem Süden, zwischen Donbass und Wolgagebiet; im asi¬ 

atischen Teil zwischen Ural, Sibirien und Fernem 

Osten, zwischen Sibirien Kasachstan und Zentralasien. 

Zwischen diesen Regionen bestehen keine Wasserwege, 

und andere Transportarten für Massengüter können nur 

begrenzt angewandt werden (z.B. Rohrfernleitungen). 

Die Eisenbahn bewältigt etwa zwei Drittel des Güter¬ 

verkehrs. Das Streckennetz wurde nach 1917 fast ver- 
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doppelt. Ein Großteil der neuen Strecken entsteht in 

Sibirien, Kasachstan und Zentralasien, herausragen¬ 

de Bedeutung wird die in Bau befindliche Baikal-Amur- 

Magistrale (BAM) haben (vgl. weiter unten). Etwa 

120 000 km (88 %) des Netzes werden von Diesel- und 

Elektroloks befahren,die elektrifizierten Linien haben 

mit 39 000 km einen Anteil von 28 %.Im Personenverkehr 

ging der Leistungsanteil der Eisenbahn zugunsten des 

Straßen- und Luftverkehrs zurück. 1975 beförderte die 

Eisenbahn 3 >47 Mrd. Personen, darunter 3 >15 Mrd.(90 %) 

im Nah- (Vorort-)Verkehr; der Anteil der im Nahver¬ 

kehr geleisteten Personenkilometer lag jedoch nur bei 

etwa 28 %. Am zwischenstädtischen Verkehr waren die 

Eisenbahnen, die sich künftig noch stärker auf mittle¬ 

re Entfernungen einstellen werden, mit etwa 55 % be¬ 

teiligt; ihr Anteil an der Personenbeförderung wird 

sich verringern. Am Eisenbahnnetz der Erde ist die 

Sowjetunion mit etwa 10 %, am Eisenbahn-Gütertransport 

jedoch mit etwa der Hälfte beteiligt. 

Mit Schwierigkeiten ist der tbergang von der sowje¬ 

tischen Breitspur (allgemein 5 Fuß = 1524 mm) auf die 

westeuropäische Normaispur (1435 mm) verbunden. Nur 

für wenige Sonderwaggons (Schlafwagen) ist mechani¬ 

sches Umspuren oder übersetzen der Wagenkästen mög¬ 

lich; die Masse der Güter muß an der Grenze umgeladen 

werden. Zum ostslowakischen Hüttenwerk in Kaschau 

(Kosice) wurde eigens eine Breitspur gelegt, an ande¬ 

ren wichtigen Grenzpunkten laufen kurze Stichbahnen 

beider Spurweiten parallel, um das Umladen zu dezen¬ 

tralisieren. Mit Unterstützung der Sowjetunion wird 

bis 1979 eine 397 km lange Breitspur vom Grenz¬ 

übergang bei Hrobieszow am Bug in das oberschlesische 

Industrierevier gelegt werden. 

Zwischen Asien und Europa werden Handelsgüter in zu¬ 

nehmendem Maße über die Transsibirische Eisenbahn 

(Transsib) befördert, während noch vor einigen Jahren 

fast der gesamte Verkehr durch Schiffracht bewältigt 

wurde. Gegenwärtig werden etwa 20 % der insgesamt 

500 000 Containerladungen mit der Transsib befördert. 

Diese Entwicklung setzte etwa 1971 ein, als die Sow¬ 

jetunion für die Beförderung von Containern zwischen 

Pazifik und Ostsee Frachtraten anbot, die 25 % unter 

den Seefrachtraten lagen. Auf Containerverladung ist 

der Pazifikhafen Nachodka eingerichtet, Ausbauarbeiten 

sind in den Häfen von Tallinn und Iljitschewsk bei 

Odessa im Gange. Bei Nichteinhaltung der Beförderungs¬ 

zeit - sie betragt je nach Bestimmungsort 30 bis 45 

Tage - werden neuerdings Rückvergütungen bis zu 50 % 

angeboten. Seit Wiedereröffnung des Suez-Kanals ist 

die Beförderungszeit mit Eisenbahn etwa so lang wie 

mit Schiff, zuvor war die Eisenbahn schneller. 

Das Eisenbahnnetz muß insgesamt, mit besonderem Nach¬ 

druck jedoch in den östlichen Gebieten erweitert wer¬ 

den. Bislang gibt es im Lande nur eine einzige west¬ 

östlich verlaufende Eisenbahnlinie, die 1892 bis 1908 

erbaute Transsibirische Eisenbahn, deren östlicher 

Teil über eine große Strecke am Amur entlang in der 

Nähe der chinesischen Grenze verläuft. Von größter Be¬ 

deutung ist deshalb die schon seit langem geplante 

Baikal-Amur-Magistrale(BAM),mit deren Bau aber erst im 

Frühjahr 1974 mit Nachdruck begonnen wu3de. Diese als 

Statistisches Bundesamt 77 0413 

"Bauvorhaben des Jahrhunderts" bezeichnete Eisenbahn¬ 

linie soll bis etwa 1985 fertiggestellt sein und ver¬ 

läuft über eine Entfernung von 3 2oo km (das ist wei¬ 

ter als von Moskau nach Paris) vom Norden des Baikal¬ 

sees bis nach Komsomolsk am Amur, von wo aus bereits 

eine Verbindung mit Sowjetskaja Gawan ("Sowjetischer 

Hafen") besteht. Bei dem Bau sind zahlreiche Gebirgs- 

kämme und viele Flüsse zu überwinden, die Strecke ver¬ 

läuft zum großen Teil in Gebieten mit Dauerfrostboden. 

Entlang dieser Magistrale werden Städte und Siedlungen 

entstehen, sie wird zur Erschließung des an Natur¬ 

schätzen reichen Gebietes, das günstige Voraussetzun¬ 

gen für neue Standorte bietet, maßgeblich beitragen. 
p 

Im Einzugsgebiet der BAM, das mit mehr als 1 Mill. km 

über viermal so groß ist wie die Bundesrepublik 

Deutschland,liegen wertvolle Kohle-, Eisenerz-, Kup- 
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fer-, Zinn-, Zink-, Molybdän- und Blei Vorkommen. Zu¬ 

sammen mit den in Südjakutien vorkommenden Bodenschät¬ 

zen, vor allem Kohle und Eisenerz, ergeben sich gün¬ 

stige Voraussetzungen für den Aufbau einer neuen Hüt¬ 

tenindustrie. In diesem Raum werden außerdem große 

Vorräte an Erdöl und Erdgas vermutet, z. B. im Norden 

des Gebietes von Irkutsk und in Südjakutien - neben 

den schon bekannten jakutischen Erdgasvorkommen im 

Lena-Wiljui-Gebiet. Damit bietet die BATi neue Möglich¬ 

keiten für eine rationelle Standortverteilung der Pro¬ 

duktivkräfte ,deren tendenzielle Verlagerung nach Osten 

hin schon vor Jahrzehnten sichtbar wurde.So rückte die 

Industrie schrittweise vom Ural in den Raum Kusnezk- 

Nowosibirsk und spater in das Angara-Jenissej-Becken 

vor. Heute geht es um die beschleunigte Erschließung 

Ostsibiriens sowie der Gebiete an der fernöstlichen 

Küste und am Amur, Die geplanten Industrie- und Berg¬ 

baureviere können in ihrer Dimension mit denen des 

Donez- oder Kriwoi-Rog-Beckens verglichen werden. Die 

BAM mit einer parallel verlaufenden Autostraße bildet 

somit die Basis für die wirtschaftliche Erschließung 

eines 800 km breiten Streifens zwischen Baikalsee und 

Stillem Ozean. In dem bisher nur spärlich besiedelten 

Gebiet sollen 60 Städte angelegt werden, darunter der 

auf 80 000 Einwohner geplante Kreuzungspunkt Tynda. 

Dauerfrostboden und Erdbebengefahr verlangen eine auf- 
2 

wendige Bauweise: Während in Moskau ein m Wohnflä¬ 

che etwa 160 Rbl kostet, sind es hier bis zu 1 000 Rbl. 

Seit der Jahreswende 1975/76 verkehren die ersten Ei¬ 

senbahnzüge auf den Strecken Ust Kutj-Swjesdny im We¬ 

sten (60 km), von der Transsib nördlich nach Tynda 

(178 km) und im fernöstlichen Teil über die neue Amur- 

Brücke bei Komsomolsk. Nach neuesten vorliegenden Mel¬ 

dungen waren Ende 1976 bereits 500 km des BAM-Projek- 

tes (etwa ein Sechstel der Gesamtstrecke) für Bauzüge 

befahrbar. In den östlichen und nördlichen Gebieten 

der Sowjetunion müssen aber auf lange Sicht noch wei¬ 

tere Eisenbahnlinien gebaut werden. Gedacht ist z.B. an 

die Herstellung einer Verbindung zwischen Salechard 

(an der Mündung des Ob) und Norilsk (in der Nähe der 

Mündung des Jenissei) sowie den Bau meridionaler Lini¬ 

en zur Mündung des Ob und Jenissei (nach Salechard und 

Dudinka) und in noch fernerer Zukunft zur Mündung der 

Lena und nach Nordosten auf die Tschuktschen-Halbin- 

sel. Eine Reihe weiterer Eisenbahnlinien muß zur Ver¬ 

stärkung der Verbindungen zwischen den östlichen und 

westlichen Landesteilen gebaut werden: Aus Nordkasach¬ 

stan und dem südlichen Ural nach Magnitogorsk und Wol¬ 

gograd, aus dem nordli.uen Ural nach Leningrad, in me¬ 

ridionaler Richtung über den Hauptkamm des Kaukasus und 

weiter in die zentralen Bezirke des europäischen Lan¬ 

desteils und an die mittlere Wolga, ferner entlang dem 

Ostufer der Wolga u.a. Auch in den übrigen Landesteilen 

ist eine erhebliche Entwicklung des Eisenbahnnetzes 

unumgänglich. Die Transportleistungen der Eisenbahn 

wuchsen unverhältnismäßig schneller als das Eisenbahn¬ 

netz. Gegenwärtig entfällt auf einen km betriebener 

Eisenbahnstraße eine Leistung von etwa 24 Mill. tkm, 

eine Belastung, die sonst nirgends in der Welt er¬ 

reicht wird. Die zunehmenden Anforderungen konnten 

nur durch Erhöhung der gewichtsmäßigen Belastung der 

einzelnen Züge sowie durch erhöhte Geschwindigkeit 

und Verkehrsdichte befriedigt werden. Das erforder¬ 

te den Einsatz stärkerer Maschinen und den Übergang 

zu elektrischem und Dieselantrieb, von zweiachsigen 

Güterwagen auf vier-, sechs- und achtachsige sowie 

eine Reihe weiterer technischer Maßnahmen. Beim Güter¬ 

transport entfallen gegenwärtig etwa 49 % auf elektri¬ 

schen, 48 % auf Diesel- und nur noch etwa 2,5 % auf 

Dampfantrieb. 

Die von Industrieunternehmen und Organisationen be¬ 

triebenen Werkbahnen verfügten 1975 über eine Strecken¬ 

länge von 150 560 km (und waren damit fast so lang wie 

das öffentliche Streckennetz mit 138 500 km). Diese 

große Ausdehnung erklärt sich mit der Vielzahl der 

Großbetriebe, die einen Anschluß an das Öffentliche 

Eisenbahnnetz brauchen. Auf den Werkbahnstrecken wer¬ 

den etwa drei Viertel aller Be- und Entladearbeiten 

vorgenommen. Die beförderte Gütermenge war 1975 mit 

9,9 Mrd. t 2,7 mal so groß wie auf dem öffentlichen 

Netz, wegen der geringen mittleren Transportweite 

(7,2 km) lag die Transportleistung mit 70,9 Mrd. tkm 

jedoch nur bei 2,2 '/o des öffentlichen Netzes. 

Straßenverkehr: Im zaristischen Rußland war die fast 

völlige Unwegsamkeit der von den Eisenbahnlinien ab¬ 

gelegenen Gebiete im Landesinnern ein Haupthemmnis für 

die Entwicklung der Wirtschaft. Von den 1,45 Mill. km 

Landstraßen waren nur 24 000 km befestigt - meist mit 

Kopfsteinpflaster, Zement- und Asphaltbetonbelag gab 

es nicht. In den zwanziger Jahren wurde mit dem Aufbau 

einer eigenen sowjetischen Kraftfahrzeugproduktion be¬ 

gonnen und damit die Voraussetzung für die Entwicklung 

des Kraftfahrzeugverkehrs geschaffen, der aber erst 

nach dem Zweiten Weltkrieg größere Bedeutung erlangte. 

Anzahl und Länge der befestigten Straßen wurden ver¬ 

vielfacht, bis 1975 war ihr Netz gegenüber 1913 auf 

das fast 18fache, gegenüber 1917 auf das 27fache an¬ 

gewachsen. 1975 waren von dem 1,4 Mill. km umfassen¬ 

den Straßennetz 661 000 km (47 c/o) befestigt, dar¬ 

unter 297 000 km (21 % des gesamten Netzes, 45 % der 

befestigten Straßen) asphaltiert. Die öffentlichen 

Kraftomnibusse leisteten 504 Mrd.Pkm (bei einer durch¬ 

schnittlichen Reiseweite von 8,3 km) und erreichten 

damit über 97 % der Leistung der Eisenbahn (312,5 Mrd. 

Pkm). Beim Gütertransport entfielen auf Lastkraftwagen 

338 Mrd. tkm (die Eisenbahn leistete mit 3 237 Mrd.tkm 

fast zehnmal soviel). Rein mengenmäßig (d. h. ohne Be¬ 

rücksichtigung der Transportweite) wurden im Straßen¬ 

verkehr fast zehnmal soviel Personen und fast sechs¬ 

mal soviel Güter wie von der Eisenbahn befördert 

(36,5 Mrd. Personen, 21 Mrd. t Güter gegenüber 3,4-7 Mrd. 

Personen, darunter 3,13 Mrd. im Nahverkehr und 

3,6 Mrd. t Güter im Eisenbahnverkehr). Lastkraft¬ 

wagen werden grundsätzlich zur Beförderung von Gütern 

über kurze Entfernungen eingesetzt (Baumaterialien, 

Brennstoffe, landwirtschaftliche Erzeugnisse), für 

schnellverderbliche Güter auch über längere Strecken. 

Das Straßennetz bedarf noch beträchtlicher Erweite¬ 

rungen und Verbesserungen. Mit Nachdruck wird der Bau 

von Straßen mit fester Decke betrieben, um dem drin¬ 

genden Bedarf vor allem der Landwirtschaft nachzu- 

kommen und die Verbindung zwischen den Hauptstädten 

und Industriezentren zu verbessern. Besonders geför¬ 

dert werden soll der Straßenbau im Wolgaraum, im 

Ural, in Kasachstan und Zentralasien, in West- und 

Ostsibirien sowie im Fernen Osten. 

Die Binnenschiffahrt bleibt verhältnismäßig unbedeu¬ 

tend, da die meisten größeren Plüsse zwischen vier und 

neun Monate im Jahr zufrieren. Die befahrenen Binnen¬ 

wasserstraßen hatten, bezogen auf den heutigen Gebiets- 
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stand, 1913 eine Länge von 64 600 km, 1917 nur noch 

59 400 km und erstrecken sich nun über rd. 146 000 km 

(darunter 134 200 km = 92 % mit Markierung durch 

Uferzeichen, über 61 % beleuchtet, so daß sie Tag und 

Nacht befahren werden können). Unter den künstlichen 

Wasserwegen, die fast 20 000 km lang sind, haben die 

Schiffahrtskanäle Weißmeer-Ostsee, Wolga-Ostsee,Wolga- 

Don und der Moskau-Kanal besondere Bedeutung. Die Wol¬ 

ga als wichtigste Wasserverkehrsader des Landes wurde 

für die Schiffahrt verkehrstechnisch ausgebaut und mit 

einem System von Wasserbaukomplexen ausgestattet, die 

eine genügende Wassertiefe von Kalinin bis zur Mündung 

gewährleisten. Die Bedeutung der Binnenschiffahrt wird 

vor allem für den gemischten Gütertransport steigen; 

die Flotte soll neue Schiffe erhalten, die sowohl die 

Flüsse als auch die See befahren können und damit be¬ 

sonders für die entlegenen Gebiete Sibiriens nützlich 

sein werden. 

Die Transportleistung der Seeschiffahrt stieg von 1940 

bis 1975 auf das 30fache an, ihr Anteil am gesamten 

Güterumschlag hat sich etwa verdreifacht. Dieser ra¬ 

sche Aufschwung ist wesentlich auf die kräftige Zu¬ 

nahme des Außenhandels zurückzuführen. In den letzten 

20 Jahren ist die Sowjetunion in der Rangliste der 

Schiffahrtsländer vom Platz 23 auf Platz 6 vorgerückt, 

die Handelsflotte ist seit I960 von etwa 3 Mill. BRT 

auf fast 20 Mill. BRT gewachsen. 

Handelsflotten ausgewählter Länder 1975 ^ 

1 000 BRT 

Liberia 

Japan 

Land 
Handelsschiffe 

insgesamt darunter 
Oltanker 

65 820 41 584 

39 740 17 520 

Großbritannien und 
Nordirland 

Norwegen 

Griechenland 

Sowjetunion 

Vereinigte Staaten 

Panama 

Frankreich 

Italien 

33 157 16 096 

26 154 13 387 

22 527 8 295 

19 236 3 713 

14 587 5 167 

13 667 5 530 

10 746 6 938 

10 137 4 061 

Bundesrepublik 
Deutschland 8 517 2 725 

*) Stand: 30. 6.; nur Schiffe mit einem Bruttoraum¬ 
gehalt von 100 Heg. Tons und mehr (1 RT = 2,83 m*), 
einschl. der Segelschiffe mit Hilfsantrieb. 

Ende 1975 wurde in Moskau ein elektronisches Rechen¬ 

zentrum zur automatischen Kontrolle der Standorte der 

Seeflotte der UdSSR eröffnet, das umfassende Infor¬ 

mationen über die geographischen Koordinaten, die 

Frachten und den Kurs der Schiffe liefert. Darauf 

aufbauend wird ein vollautomatisiertes Lenkungssystem 

des Seeverkehrs entwickelt. Heute verfügt die Sowjet¬ 

union über die größte Fischereiflotte, die meisten 

Forschungs- und Passagierschiffe und die zahlenmäßig 

stärkste konventionelle Stückgutflotte (7,3 Mill. BRT) 

der Welt. Die sowjetischen Frachtraten liegen - vor 

allem im "Cross Trade" (Transport für Rechnung dritter 

Länder) - ebenso wie die Frachtraten anderer soziali¬ 

stischer Länder (etwa Polens oder der DDR) gewöhnlich 

unter denen der jeweiligen Linienkonferenz. Beim Im¬ 

port aus westlichen Ländern werden üblicherweise fob- 

Klauseln angewandt, welche die Wahl des Schiffsraums 

ermöglichen; umgekehrt wird deshalb der Export bevor¬ 

zugt durch cif-Klauseln reguliert. 

Luftverkehr: Die erste sowjetische Fluglinie wurde 

1923 eröffnet. Von dem gesamten Flugnetz, das 827 000 km 

umfaßt, kommen 645 000 km (78 %) auf Inlandslinien. 

"Aeroflot" ist die größte Fluggesellschaft der Erde. 

1975 entfiel auf das Flugzeug bereits ein Sechstel der 

gesamten Beförderungsleistung im Personenverkehr. Der 

Anteil am Gütertransport war quantitativ minimal und 

lediglich in speziellen Anwendungsbereichen bedeutsam. 

So kommen in den noch ungenügend erschlossenen Re¬ 

gionen des Hohen Nordens und im Gebirge vor allem Hub¬ 

schrauber zum Einsatz. Für Transporte sperriger Güter 

in die neuen Erdöl- und Erdgasfelder Ostsibiriens hat 

sich das Transportflugzeug IL 76 bewährt, das 40 t 

Fracht befördern kann. Auf kurzen und langen Flug¬ 

strecken wird die JAK 42 eingesetzt werden (120 Plätze, 

über 800 km/h). Ebenfalls neu ist das Großraumflugzeug 

IL 86, das 350 Plätze hat und 950 km/h erreicht. Für 

Interkontinentalflüge wird die TU 144 zum Einsatz 

kommen, ein Flugzeug mit doppelter Schallgeschwindig¬ 

keit (Flugdauer von Moskau nach Prag weniger als 

1 Std., nach Paris 1 Std. 30 Min., nach Indien 2 Std. 

30 Min.). Die sowjetische Fluggesellschaft "Aeroflot" 

fliegt gegenwärtig 69 Länder an. Zu erwähnen ist 

schließlich der Einsatz von Flugzeugen in der Land¬ 

wirtschaft. Mit Spezialmaschinen werden Ackerflächen 

besät, Pflanzenschädlinge bekämpft. 1974 wurden über 

90 Mill. ha Land auf diese Weise vom Flugzeug aus be¬ 

arbeitet. Unter allen Verkehrsträgern hatten die Rohr¬ 

fernleitungen das schnellste Wachstum zu verzeich¬ 

nen. 1975 Sah es bereits 57 000 km Erdöl- und fast 

100 000 km Erdgasleitungen. Bis 1980 sollen weitere 

36 500 km Gasfernleitungen gebaut werden. 

Reiseverkehr: Für die Betreuung der ausländischen 

Touristen in der Sowjetunion und der ins Ausland rei¬ 

senden Sowjetbürger ist die 1929 gegründete staatliche 

Organisation "Intourist" zuständig. Rundreisen werden 

auch vom Zentralburo für Tourismus des Allunions-Zen¬ 

tralrats der Gewerkschaften, dem Büro für internationa¬ 

len Jugendtourismus "Sputnik", dem Verband sowjeti¬ 

scher Gesellschaften für Freundschaft und kulturelle 

Verbindungen mit dem Ausland und anderen öffentlichen 

Einrichtungen organisiert. Intourist steht mit mehr 

als 600 Fremdenverkehrsorganisationen in 100 Ländern 

in Verbindung, die Sowjetunion hat auf Regierungs¬ 

ebene mit verschiedenen Ländern Fremdenverkehrsabkom¬ 

men geschlossen. Beliebte touristische Ziele sind 

Moskau, Kiew, Leningrad, Odessa, das Schwarze Meer und 

die baltischen Seebäder, der Ural und das Altai-Gebir¬ 

ge, die alten Städte Samarkand und Buchara in Zentral¬ 

asien. Im Hinblick auf die 1980 in Moskau stattfin¬ 

denden Olympischen Spiele werden in der Fünfjahrplan- 

periode 1976 bis 1980 in Hotels und Gaststätten, in 

Motels und auf Campingplätzen 40 000 neue Ubernach- 

tungsmöglichkeiten für Reisende geschaffen, dreimal 

soviel wie in der Zeit von 1971 bis 1975- 

Der Reiseverkehr mit den sozialistischen Ländern wird 

durch Regierungsabkommen über die Zusammenarbeit auf 

dem Gebiet des Tourismus geregelt. So wurden 1975 

zwischen den sowjetischen Touristikorganisationen und 

den Reisebüros der sozialistischen Länder Pläne über 

den wechselseitigen Reiseverkehr für 1976 bis 1980 
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vereinbart, in denen außer dem Besucheraustausch auch 

die Zusammenarbeit bei dem Aufbau von Fremdenverkehrs¬ 

einrichtungen (Investitionen, Lieferung von Ausrüstung 

und Material, Ausbildung von Personal, Austausch von 

Spezialisten und Informationen) vorgesehen ist. 1975 

besuchten 2,11 Mill. Bürger sozialistischer Länder die 

Sowjetunion, 1,52 Mill. Sowjetbürger verweilten in 

anderen sozialistischen Ländern. Der Reiseverkehr mit 

den Entwicklungsländern Afrikas, Lateinamerikas und 

Asiens spielt quantitativ noch keine große Rolle, wird 

aber ausgebaut. Angestrebt wird die weitere Belebung 

des Tourismus zwischen der Sowjetunion und den west¬ 

lichen Industrieländern. 

Ein- und Ausreisende 1975 

1 000 

Herkunfts- 
bzw. Zielland 

Polen 
Deutsche Demokratische 
Republik 

Tschechoslowakei 
Bulgarien 
Ungarn 
Rumänien 
Jugoslawien 
Mongolei 
Korea, Nord- 
Kuba 
Finnland 
Bundesrepublik Deutschland 
Vereinigte Staaten 
Frankreich 
Großbritannien und Nord¬ 
irland 

Italien 
Japan 
Schweden 
Schweiz 

Einreisende Ausreisende 
Ausländer Sowjetbürger 

787 342 

322 
285 
231 
178 
134 
67 
37 
23 
16 

612,1 
117,2 
98,7 
73,1 

193 
189 
202 
111 
174 
68 
152 
11 
50 
88,7 
57.6 
13.7 
40,2 

48,9 
47.8 
40.9 
16,1 

30,5 
59,7 
93,2 
32,4 
7,5 

Quelle: Vne£njaja torgovlja 2/1976, Moskau 

Die Anzahl der Besucher aus der Bundesrepublik 

Deutschland stieg in den letzten 10 Jahren auf das 

Dreifache und betrug 1975 117 000. Im gleichen Zeit¬ 

raum stieg in der Bundesrepublik Deutschland die An¬ 

zahl der sowjetischen Besucher von 15 000 auf 58 000. 

Die sowjetische Reisegesellschaft Intourist arbeitet 

gegenwärtig mit mehr als 50 Reisebüros der Bundesre¬ 

publik Deutschland zusammen. 

Über die Hälfte der Besucher aus der Bundesrepublik 

Deutschland wählte als Verkehrsmittel das Flugzeug. 

Flugreisende aus der Bundesrepublik Deutschland 

nach der Sowjetunion 

ander und jedes einzelne mit Moskau verbunden. Durch 

Einführung der Wechselstromtelegraphie wurde die au¬ 

tomatisierte Telegrammübertragung ermöglicht. Die er¬ 

ste Anlage dieser Art wurde 1959 zwischen Moskau und 

Chabarowsk eingesetzt, 19^9 wurde eine solche Appara¬ 

tur mit Modulation zur Sicherung einer dauerhaften 

Verbindung über weite Entfernungen konstruiert. 1929 

wurde die erste Leitung für Bildtelegraphie eröffnet. 

Mit ihrer Hilfe werden ganze Zeitungsseiten aus Moskau 

in die Druckereien nach Leningrad, Nowosibirsk u.a. 

Städte übermittelt, so daß dort die Zeitungen zu glei¬ 

cher Zeit wie in der Hauptstadt erscheinen können. Be¬ 

sonders rasch entwickelten sich Femsprech- und Fera- 

schreibverkehr nach dem Zweiten Weltkrieg. Ein Netz 

von Koaxialkabeln und Funkrelaisverbindungen erlaubte 

die Übertragung von Fernsehsendungen auf größere Ent¬ 

fernungen. Seit 1965 dienen Erdsatelliten zur Über¬ 

tragung von Ferngesprächen, telegraphischen und bild- 

telegraphischen Mitteilungen und von Fernsehsendungen. 

1975 waren von den 17»2 Mill. Femsprechanschlüssen 

16,1 Mill. (95»5 %) für Selbstwählbetrieb eingerich¬ 

tet. Die Entwicklung des ländlichen Fernsprechnetzes 

begann in den 30er Jahren. 19^0 waren 70 % der Dorf¬ 

sowjets, 76 % der Sowchose und 9 % der Kolchose, Ende 

der sechziger Jahre praktisch alle Dorfsowjets, Sow¬ 

chose und Kolchose (außer einigen sehr weit abgelege¬ 

nen) an das Netz angeschlossen. Etwa 86 % der An¬ 

schlüsse entfallen auf Städte. 

Durch Dekret vom 21.7.1918 wurde die Zentralisierung 

des Funkwesens verfügt. Der erste sowjetische Rund¬ 

funksender wurde 1922 in Moskau in Betrieb genommen. 

Verbreitet ist das System des Drahtfunks, an dessen 

Netz fast alle Wohnhäuser in Stadt und Land ange¬ 

schlossen sind. 1959 begannen Moskau und Leningrad mit 

Fernsehsendungen. Die Entwicklung wurde durch den 

Krieg zunächst unterbrochen, dann aber verstärkt wie¬ 

der aufgenommen. Heute ist der Empfang von Fernseh¬ 

sendungen im gesamten besiedelten Territorium der So¬ 

wjetunion möglich. 

Geld und Kredit 

Die sowjetische Währung ist der Rubel (1 Rbl = 100 Ko¬ 

peken; Goldparität: 1 Rbl = 0,987412 g Feingold), 

der nur in der Sowjetunion in Umlauf gesetzt wird und 

grundsätzlich weder aus- noch eingeführt werden darf. 

Am 1. 5. 1977 betrug der offizielle Kurs (An- und Ver¬ 

kauf) für: 100 US-S =■ 74,45 Rbl, 100 DM - 31,39 Rbl. 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

Jahr Insgesamt 
Darunter 
Pauschal¬ 

flugreisende 

5 004 

15 931 8 260 

22 010 10 782 

31 021 15 248 

36 018 7 977 

48 947 15 917 

62 001 19 348 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie H, Reihe 3 

Nachrichtenverkehr: Durch ein Dekret vom 6. Juli 1919 

wurde das öffentliche Fernsprech- und Fernschreibnetz 

rationalisiert. Es wurde ein weit-verzweigtes Netz te¬ 

lefonischer und telegraphischer Verbindungen geschaf¬ 

fen. Die Zentren der Unionsrepubliken sind unterein- 

Fremdwährungen, Bank- und Reiseschecks dürfen in unbe¬ 

grenzter Menge eingeführt werden,sind jedoch der Zoll¬ 

behörde zu deklarieren. Fremdwährungen dürfen wieder 

außer Landes genommen werden, jedoch höchstens bis zur 

Menge, die sich aus den Zollerklärungen und Umtausch¬ 

belegen ergibt. In die Sowjetunion eingeführte nicht 

deklarierte Fremdwährungen unterliegen der Konfis¬ 

kation. Zum Devisenumtausch sind nur die Staatsbank 

und die Außenhandelsbank berechtigt, die Wechselschal¬ 

ter in Hotels, auf Campingplätzen, in Häfen und auf 

Flugplätzen und in Grenzstationen unterhalten. Die 

Wechselkurse werden von der Staatsbank festgesetzt. 

Der Verkauf von Devisen an Privatpersonen ist illegal. 

Quantitative Beschränkungen für den Umtausch bestehen 

nicht,für den Rücktausch von nicht ausgegebenen Rubeln 

in Fremdwährung ist jedoch die Vorlage der Umtausch¬ 

quittungen erforderlich. In bestimmten Warenhäusern 
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können Waren - hauptsächlich Souveniers - gegen De¬ 

visen gekauft werden. Auch das staatliche Fremden- 

verkehrsunternehmen "Intourist" bietet Leistungen ge¬ 

gen Fremdwährungen an. Für konvertible Fremdwährungen 

können Reiseschecks der Außenhandelsbank der Sowjet¬ 

union erworben werden, die von allen Niederlassungen 

der Staatsbank, in den nur gegen Devisen verkaufenden 

Spezialläden, in Bars und Gaststätten des staatlichen 

Fremdenverkehrsunternehmens Intourist auch anstelle 

von Devisen angenommen werden. Die Schecks können auch 

bei Banken in der Bundesrepublik Deutschland, den Ver¬ 

einigten Staaten, Großbritannien, Frankreich, Japan 

und in anderen Ländern, in welchen diese Schecks an¬ 

genommen werden, gekauft werden. 

Die Staatsbank reguliert als Notenbank den Geldumlauf, 

sie ist zentrales Kreditinstitut, Kassen- und Ver¬ 

rechnungszentrum des Landes. Bei ihr liegt ferner die 

Kontenführung für den Staatshaushalt, die zentrale 

Leitung des internationalen Zahlungs- und Verrech¬ 

nungsverkehrs, die Kontrolle über die wirtschaftlich- 

finanzielle Tätigkeit der Betriebe und Organisationen. 

Ein Netz von Filialen und Geschäftsstellen ist über 

das ganze Land verstreut. 

Die Außenhandelsbank erledigte früher hauptsächlich 

Verrechnungs- und Kassenoperationen mit dem Ausland, 

die aber nur zu einem geringen Teil Außenhandelstrans¬ 

aktionen darstellten. Im Januar 1961 gingen die Er¬ 

ledigung des Kredit- und Zahlungsverkehrs für die 

Außenhandelsgeschäfte sowie zahlreiche Operationen des 

Devisenverkehrs von der Staatsbank auf die Außenhan¬ 

delsbank über. Auf dem Territorium der Sowjetunion 

werden die Geschäftsbeziehungen mit ausländischen Ban¬ 

ken im Auftrag der Außenhandelsbank von der Staatsbank 

wahrgenommen. Im Ausland betätigen sich gewöhnlich die 

dortigen Banken als Korrespondenten der sowjetischen 

Bank für Außenhandel. Im internationalen Kredit- und 

Verrechnungsverkehr arbeitet die sowjetische Außen¬ 

handelsbank mit der 1963 gegründeten Internationalen 

Bank für wirtschaftliche Zusammenarbeit (IBWZ) zusam¬ 

men, die u. a. das Clearing und die Kreditierung von 

Außenhandelsgeschäften der RGW-Mitgliedsländer auf der 

Grundlage des transferablen Rubels regelt. Der Fein¬ 

goldgehalt dieses Rubels wurde, genau wie der des 

sowjetischen Rubels, auf einen Feingoldgehalt von 

0,987412 g festgesetzt. 

Früher bestand ein System von Sonderbanken zur lang¬ 

fristigen Finanzierung von Investitionen (bestehend 

aus der Industriebank, der Landwirtschaftsbank, der 

Handelsbank, der Zentralen Kommunalbank mit den ver¬ 

schiedenen örtlichen Banken), das 1959 in die "Unions¬ 

bank zur Finanzierung von Investitionen (Stroibank)" 

umgebildet wurde. Zu ihren Aufgaben gehören die Finan¬ 

zierung von Investitionen staatlicher Betriebe (ohne 

die landwirtschaftlichen, die von der Staatsbank be¬ 

treut werden), die Gewährung langfristiger Kredite an 

örtliche Industriebetriebe und Kommunalbetriebe, Fi¬ 

nanzierung von Investitionen und Deckung des Bedarfs 

an kurzfristigen Krediten in Baubetrieben, Erledigung 

der bargeldlosen Verrechnungen zwischen den an In¬ 

vestitionsobjekten beteiligten Betrieben, Kontrolle 

der zweckgerechten Mittelverwendung. Wegen der Verla¬ 

gerung der Finanzierung von Investitionen aus Haus¬ 

haltsmitteln auf die Finanzierung über Bankkredite in¬ 

folge der Wirtschaftsreform hat die Bedeutung der 

Stroibank stark zugenommen. 

In der Sowjetunion unterhalten 23 Banken aus den Ver¬ 

einigten Staaten, der Bundesrepublik Deutschland, 

Großbritannien, Frankreich, Italien, Schweden, Finn¬ 

land und Iran Vertretungen. Diese können allerdings 

auf dem Territorium der Sowjetunion keine Finanzope¬ 

rationen und Geschäfte durchführen, da der sowjetische 

Außenhandel Staatsmonopol ist und die Verwaltung der 

Banken, die Leitung des Währungs- und Kreditsystems 

und Aufnahme und Gewährung von Anleihen in die allei¬ 

nige Kompetenz der höchsten sowjetischen Staats- und 

Verwaltungsorgane fallen. Die Funktion der Vertretun¬ 

gen liegt mit Schwergewicht bei Vermittlung und Infor¬ 

mation, sie spielen damit eine wichtige Rolle bei der 

Erweiterung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwi¬ 

schen der Sowjetunion und den genannten Ländern. 

Die Sparkassen sorgen für die Bereitstellung der Er¬ 

sparnisse und zeitweilig freien Geldmittel der Bevöl¬ 

kerung zur Entwicklung von Wirtschaft und Kultur. Sie 

verkaufen ferner Staatsanleihen und betreuen die 

Sparer. 

Das Kreditsystem sorgt dafür, daß zeitweilig freie 

Geldmittel der Betriebe, Institutionen, Organisationen 

(die geltenden Bestimmungen verpflichten dazu, diese 

Mittel der Bank zur Verfügung zu stellen und den Zah¬ 

lungsverkehr bargeldlos abzuwickeln) und der Bevölke¬ 

rung für die Wirtschaft nutzbar gemacht werden. Er¬ 

laubt ist nur die Form des Bankkredits, Betriebe dür¬ 

fen sich gegenseitig keine Kredite gewähren. Bis 1966 

wurden fast alle Investitionen im staatlichen Produk¬ 

tionssektor aus nicht rückzahlbaren Haushaltsmitteln 

finanziert. Die Aufnahme kurzfristiger Kredite und An¬ 

leihen mit einer Laufzeit von zwei bis drei Jahren zur 

Förderung der Konsumgütererzeugung war selten. Lang¬ 

fristige Kredite nahmen vor allem Kolchose zur Ent¬ 

wicklung der Viehwirtschaft sowie andere Betriebe zur 

Finanzierung von Maschinen und anderen Investitionen 

auf. Die Wirtschaftsreform führte dazu,daß ab 1.1.1966 

an die Stelle der Fianzierung aus dem Haushalt die 

Finanzierung aus eigenwirtschaftlichen Mitteln der 

Betriebe (Gewinne, Amortisationen) trat. Der Satz für 

Passivzinsen belief sich bis 1965 auf 0,5 bis 3 für 

Aktivzinsen von 0,75 bis 2 % (bei Terminüberschrei¬ 

tung bis 5 %). Für Betriebe, die auf das "Neue System 

der Planung und ökonomischen Stimulierung" umgestellt 

sind, gelten neue Zinssätze. So entspricht der Zins¬ 

satz für Anleihen zur Finanzierung von Investitionen 

etwa dem Prozentsatz der Produktionsfondsabgabe. Als 

Kreditvermittler treten vor allem die Staatsbank der 

UdSSR (Gosbank), die Bank für Außenhandel, die Unions¬ 

bank zur Finanzierung von Investitionen (Stroibank) 

sowie die staatlichen Sparkassen auf. 

Das sowjetische Versicherungswesen besteht aus den 

beiden Organisationen "Ingosstrach" (Uprawlenie 

Inostrannowo Strachowanija SSSR/Verwaltung der Aus¬ 

landsversicherung der UdSSR) für Handelspartner und 

Unternehmen im Ausland sowie "Gosstrach" (Uprawlenie 

Gosudarstwennowo Strachowanija/Verwaltung der staat¬ 

lichen Versicherung) für Partner innerhalb der Sowjet¬ 

union. Ingosstrach ist eine Aktiengesellschaft mit 

100 Mill. Rubel Grundkapital und 120 Mill. Rubel 

Reserven; Hauptaktionär ist das Finanzministerium mit 

einem Anteil von 70 %. Der Schwerpunkt der Tätigkeit 

liegt bei der Außenhandelsversicherung, weitere Be¬ 

reiche sind die Versicherung von Ansprüchen sowjeti- 
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scher Außenhandelsorganisationen gegen ausländische 

Partner, Versicherung von Fluggeräten und Transport¬ 

versicherung, von Gebäuden und Anlagen sowjetischer 

Unternehmen im Ausland (besonders in Entwicklungs¬ 

ländern), von Besitz und Interessen von Ausländern in 

der Sowjetunion. Tochterfirmen bestehen in London 

("Black Sea and Baltic") mit Vertretungen in Paris und 

Beirut, in Hamburg ("Schwarzmeer und Ostsee") und in 

Wien ("Garant"). Darüber hinaus gibt es zahlreiche 

Vertretungen in verschiedenen Ländern. Die mehr als 

50 Filialen in der Sowjetunion (sie sind u.a. in allen 

großen Häfen zu finden) versichern Ausländer gegen 

Risiken in der Sowjetunion, sie übernehmen auch die 

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung. 

Bei Gosstrach handelt es sich um ein staatliches Mono¬ 

polunternehmen mit der Hauptverwaltung in Moskau und 

Verwaltungen in allen Unionsrepubliken und kleineren 

Verwaltungseinheiten. Das gesamte Prämienaufkommen muß 

zur Schadensdeckung bereitgestellt werden, Gewinner¬ 

zielung ist verboten (lediglich der Verwaltungsaufwand 

darf aus den Prämien abgedeckt werden). Die den Bedarf 

übersteigenden Mittel werden bei der Staatsbank ein¬ 

gezahlt, die anfallenden Zinsen werden an die Versi¬ 

cherten durch Prämienherabsetzung weitergegeben. 

Die Fonds der staatlichen Sozialversicherung werden 

aus den Versicherungsbeiträgen der Staatsbetriebe, 

Institutionen und Organisationen (4,4 bis 9 % des 
Lohnfonds) sowie aus Zuschüssen des Staatshaushalts 

gebildet und von den Gewerkschaften verwaltet. Die 

freiwillige private Lebens- und Vermögensversicherung 

untersteht dem Ministerium für Finanzen der UdSSR und 

wird von den Versicherungsorganen der Republik ver¬ 

waltet. Für Kolchose und sonstige genossenschaftliche 

Unternehmen besteht Pflichtversicherung auf Wirt¬ 

schaftsgebäude, Anlagen, Aussaaten, Viehbestände, 

Fischerboote, Dürre- und Wasserschäden. Durch Zusatz¬ 

versicherungen können weitere Vermögensteile in den 

Versicherungsschutz einbezogen werden. 

Für die Kolchose besteht eine obligatorische Elemen¬ 

tarschadenversicherung, welche Emteausfälle völlig 

deckt. Die ebenfalls obligatorische Versicherung der 

Kolchos-Viehbestände deckt Schäden nur bis zu 70 %. 

Die Kolchos-Mitglieder sind auch gegen Risiken aus 

landwirtschaftlicher Tätigkeit abgesichert.Die Staats¬ 

güter (Sowchose) brauchen keine Versicherung, da der 

Staat in seiner Eigenschaft als Eigentümer automatisch 

auch den Versicherungsschutz übernimmt. Aus dem glei¬ 

chen Grunde ist auch für die Industrie keine Versiche¬ 

rung erforderlich. 

Zunehmende Bedeutung gewinnt die Individualversiche¬ 

rung. Obligatorisch ist die Versicherung gegen Unfälle 

in öffentlichen Verkehrsmitteln, die übrigen Arten der 

Personenversicherung sind freiwillig. Obligatorisch 

ist ferner die Versicherung von Gebäuden (Einfamilien¬ 

häuser, Landhäuser) und Tieren (auf den Hoflandstellen 

der Kolchosbauern) bis zu 40 % des Schadens, wobei 
freiwillige Höherversicherung möglich ist. Haushalts- 

und Kraftfahrzeugversicherung sind freiwillig. Größere 

Verbreitung haben die gemischte Lebensversicherung 

(Leben und Unfall) und die Arbeiter-Unfallversicherung 

erlangt. Die zunehmende Kraftfahrzeugdichte hat zu 

Überlegungen über die Einführung einer obligatorischen 

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung geführt. 

Öffentliche Finanzen 

Bei der Betrachtung der öffentlichen Finanzwirtschaft 

sind zu berücksichtigen: die monetären Transaktionen 

der sozialistischen Betriebe und Wirtschaftszweige, 

der Staatshaushalt sowie die Institutionen des Geld- 

und Kreditsystems. 

Grundlage des sowjetischen Finanzsystems sind die 

Finanzen der sozialistischen Betriebe, die aus de* 

Erlös ihrer Produktion die Selbstkosten decken und 

darüber hinaus einen Gewinn erzielen müssen. Die *1965 

bestätigten Bestimmungen über den sozialistischen Pro¬ 

duktionsbetrieb erweiterten, in enger Verbindung *it 

den neuen Prinzipien der Wirtschaftsreform von 1965, 

die Rechte und Pflichten der Betriebe. Seit 1966 wird 

von den Betrieben eine Produktionsabgäbe erhoben, 

meist in Höhe von etwa 6 % des Wertes der den Betrie¬ 

ben zur Nutzung überlassenen Grund- und Umlaufmittel¬ 

fonds. Gewinne aufgrund besonders günstiger Naturbe¬ 

dingungen müssen in Form fester Rentenbeträge an den 

Staatshaushalt abgeführt werden. Aus dem Gewinn sind 

u. a. zu finanzieren: Zinsen für Bankkredite, Fonds 

für Produktionsverbesserung und -Steigerung, Stimulie¬ 

rungsfonds, Sozial- und Kulturfonds (einschl.Wohnungs¬ 

bau), Investitionsfonds. Der übrige Gewinn wird an den 

Staatshaushalt abgeliefert. Das Finanzsystem der Kol¬ 

chose und anderer Genossenschaftsbetriebe nähert eich 

immer mehr dem nach den Grundsätzen der "wirtschaft¬ 

lichen Rechnungsführung"arbeitenden System der Staats¬ 

betriebe. 

Haupteinnahmequelle des Staatshaushalts sind in zuneh¬ 

mendem Maße die Abführungen der Betriebe und Organi¬ 

sationen, vor allem des staatlichen Sektors. Der Ein¬ 

nahmenanteil aus Abgaben der Bevölkerung ist rückläu¬ 

fig. Auf der Einnahmenseite ging der Anteil der Umsatz¬ 

steuer (hierbei handelt es sich um einen im Planpreis 

festgelegten Teil des "zentralisierten Reineinkom¬ 

mens") zurück, während der Anteil der Gewinnabführun¬ 

gen stieg. Die höchsten Ausgabenanteile entfallen auf 

Aufwendungen für die Volkswirtschaft (1975 = 51»6 %) 

sowie für soziale und kulturelle Maßnahmen und Wissen¬ 

schaft (35,9 %). Die Ausgaben für Verteidigung werden 

mit sinkender Tendenz, für 1975 mit 8,1 % ausgewiesen. 

Über den Staatshaushalt, dessen Aufstellung eng mit 

dem Volkswirtschaftsplan zusammenhängt, wird über die 

Hälfte des Nationaleinkommens geleitet. 

Anteil des Staatshaushalts am Nationaleinkommen 

Prozent 

1965 52,9 

1970 54,1 

1972 55,8 

1973 55,6 

1974 56,9 

1975 60,3 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Besonders gefördert wird die Industrie und innerhalb 

derselben die Zweige Elektroenergetik, Eisen- und 

Stahlgewinnung, Maschinenbau, Chemie und Elektro¬ 

technik. Zunehmend werden Haushaltsmittel auch für die 

Steigerung der Leistungsfähigkeit der Landwirtschaft 

bereitgestellt (für Mechanisierung, Meliorationen und 

Bewässerungsanlagen, Maßnahmen gegen Erosion). 

Der Gesamthaushalt setzt sich zusammen aus dem Haus¬ 

halt der Union und den Haushalten der Unionsrepubli¬ 

ken. Letztere bestehen wiederum aus dem Republikhaus- 
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halt, den Haushalten der eingegliederten Autonomen 

Republiken und der örtlichen Sowjets. Der früher sehr 

hohe Anteil des Zentralhaushalts (1950 ■ 77 %) ging 
bis I960 auf etwa 41 % zurück, stieg dann aber wieder 

auf über 50 % an. 

Staatshaushalt nach Haushaltsarten 

Prozent 

Jahr Haushalt der Union 
Haushalte der 

Unionsrepubliken 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

75.8 24,2 
76.8 23,2 
41,2 58,8 
42.5 57,5 
52.1 47,9 
51,7 48,3 
51,7 48,3 
52.2 47,8 
51.5 48,5 
51,1 48,9 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

(37*4- %) den Unternehmen für ihre Belange (technische 

Produktionsverbesserungen, Stimulierungsfonds u.a.) be¬ 

lassen werden.Vom Gesamtgewinn sind an den Staatshaus¬ 

halt abzuliefern: 25»2 Mrd. Rbl für produktive Grund¬ 

fonds und normierte Umlaufmittel, 2,4 Mrd. Fixzahlun¬ 

gen, 57 Mrd. Rbl als Gewinnabführung und 8,6 Mrd. Rbl 

als Abzug vom Gewinn für Unternehmen, die nicht auf 

das neue System der Planung und wirtschaftlichen Sti¬ 

mulierung umgestellt sind. 

Unter den Staatsausgaben (für 1977 sind 258,7 Mrd. Rbl 

bestätigt) stehen die Ausgaben für die Volkswirtschaft 

mit 125,4 Mrd. Rbl (51,7 96) an erster Stelle; es fol¬ 

gen die Ausgaben für soziale und kulturelle Maßnahmen 

(85,9 Mrd. « 55,1 96), für Verteidigung (17,2 Mrd. - 

7,2 %)' und für Verwaltung (2 Mrd. ■ 0,1 %). Die Finan¬ 
zierung der einzelnen Wirtschaftszweige erfolgt aus 

drei Quellen, dem Staatshaushalt, aus eigenen Mitteln 

der Unternehmen und aus Bankkrediten. 

Der Staatshaushalt für 1977» wie alle anderen in Über¬ 

einstimmung mit den Aufgaben des Volkswirtschaftsplans 

und den sonstigen sozialen, kulturellen und gesell¬ 

schaftlichen Zielsetzungen aufgestellt, wurde vom 

Obersten Sowjet der UdSSR mit Einnahmen von 258,9 Mrd. 

Rubel und Ausgaben von 258,7 Mrd. Rbl bestätigt. 

* ) 
Einnahmen des Staatshaushalts J 

Einnahmen aus der sozialistischen 
Wirtschaft 

19761 1977 

Mrd.Rbl I % 

202,9 216,7 90,7 

Aus dem Gewinn der sozialisti¬ 
schen Unternehmen 

Umsatzsteuer 

69,9 78,4 52,8 

69,9 73,3 30,7 

Sozialversicherungsbeiträge der 
staatlichen Unternehmen und 
Organisationen, Einkommensteuer 
der Kolchose, Einnahmen aus dem 
Außenhandel u. a. 

Zahlungen der Bevölkerung 

65,1 65,0 27,2 

20,7 22,2 9,3 

Insgesamt 225,6 258,9 100 

*) Bestätigt. 

Quelle: Finansy, Heft 12/1976, Moskau 

Für 1977 wurde für die Unternehmen und Wirtschafts¬ 

organisationen ein Gewinn in Höhe von 114,7 Mrd. Rbl 

(8,2 % mehr als 1976) vorgesehen, wovon 45,7 Mrd. Rbl 

Gewinn nach Wirtschaftszweigen 

Wirt schaft szweig 

19761) | 19772) 

insgesamt 

darunter 
Abführung an 
den Staats¬ 
haushalt 

Mrd. Rbl | % 

Insgesamt 
darunter: 
Produzierendes 
Gewerbe 

Bauwirtschaft 
Landwirtschaft und 
Beschaffung 

Verkehr und Nach¬ 
richtenwesen 

Handel 
Kommunalwirt Schaft 

109,2 116,9 73,2 62,6 

64,9 70,1 44,9 64,1 
6,7 8,2 5,4 65,9 

8,0 7,7 2,2 28,6 

15,3 16,1 11,7 73,1 
3,5 3,8 1,7 4h,7 
2,4 2,4 1,8 75,0 

1) Erwartet. - 2) Geplant. 

Quelle: Finansy, Heft 12/1976, Moskau 

Finanzierung der Volkswirtschaft 1977 

Mrd. Rbl 

Wirtschaftszweig 

Ausgaben 

ins¬ 
gesamt 

Staats¬ 
haus¬ 
halt 

Eigenmit¬ 
tel der 
Unter¬ 
nehmen 

Bank¬ 
kredit 

Insgesamt 

darunter: 
Produzierendes Ge¬ 
werbe u. Bauwirt¬ 
schaft 

Landwirtschaft und 
Beschaffung 
Verkehr und Nach¬ 
richtenwesen 

Handel 

251,0 123,4 116,1 11,5 

128,9 49,1 71,4 8,4 

40,9 19,4 18,7 2,8 

20,5 5,3 14,7 0,3 
7,1 4,4 2,7 

Quelle: Finansy, Heft 12/1976, Moskau 

Innerhalb der Industrie, für die 128,9 Mrd. Rbl (54 % 

aller Finanzmittel) vorgesehen sind,entfallen 108 Mrd. 

Rubel (85,8 %) auf die Schwerindustrie. 

Der Staatliche Volkswirtschaftsplan sieht für 1977 In¬ 

vestitionen im Gesamtumfang von 121,5 Mrd. Rbl vor, 

die vor allem durch Zuweisungen aus dem Staatshaus¬ 

halt (40,8 96), über Abschreibungen (24,6 %) sowie über 

langfristige Kredite (9,3 %) und den Gewinn (8 96) u.a. 

finanziert werden. 

Grundmittel 

Unter Grundfonds ist die Gesamtheit der erzeugten 

Material- und Sachwerte zu verstehen, die länger¬ 

fristig bei der Produktion eingesetzt werden. Hierzu 

gehören Gebäude, Ausrüstungen, Fernmeldeeinrichtungen, 

Maschinen und Ausrüstungen, Transportmittel, Instru¬ 

mente, Inventar, Tiere zur arbeitsmäßigen und wirt¬ 

schaftlichen Nutzung u. a. Man unterscheidet produk¬ 

tive und nichtproduktive Grundfonds (zu letzteren ge¬ 

hören z. B. die in den Bereichen Wohnungs- und Kom¬ 

munalwirtschaft, Organisationen und Einrichtungen des 

Gesundheitswesens, Bildung, Wissenschaft, Kultur, 

Kunst, Krediteinrichtungen und Verwaltungsorgane). 

Zum Stand vom 1. Januar 1973 wurden erstmals die 

Grundfonds von Behörden und Organisationen, die im 

Staatshaushalt enthalten sind, inventarisiert und neu 

bewertet. Die Grundmittel der staatlichen, genossen¬ 

schaftlichen und gesellschaftlichen Unternehmen und 
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Organisationen mit wirtschaftlicher Rechnungsführung 

und der Kolchosen wurden zum 1. Januar 1972 neu be¬ 

wertet. Somit wurde in den Jahren 1971 und 1972 eine 

Generalinventarisierung und Neubewertung der Grund¬ 

mittel für die gesamte Volkswirtschaft durchgeführt. 

Die Inventarisierung und Neubewertung der Grundmittel 

erstreckte sich auf 1 455 000 Unternehmen, Organi¬ 

sationen und Behörden aller Wirtschaftszweige, es 

wurde der Gegenwartswert von 180 Hill, inventarisier¬ 

ten Objekten von Grundmitteln festgelegt. Der Gegen¬ 

wartswert der Grundmittel der Unternehmen und Organi¬ 

sationen mit wirtschaftlicher Rechnungsführung wurde 

- Stand 1. Januar 1972 - auf 721,5 Mrd. Rubel fest¬ 

gesetzt, zum 1. Januar 1973 ergaben sich, unter Be¬ 

rücksichtigung des Zuwachses während 1972, 764,9 Mrd. 

Rubel; der Gesamtwert der Grundmittel der im Staats¬ 

haushalt enthaltenen Behörden und anderen Organisa¬ 

tionen, die die Neubewertung zum 1. Januar 1973 durch¬ 

geführt haben, betrug 102,4 Mrd.Rubel; außerdem betrug 

der Wert öffentlicher Einrichtungen von Städten lind 

Siedlungen städtischen Typs (Straßen, Durchfahrten, 

Plätze, Park- und Gartenanlagen u. a.) 16 Mrd. Rbl; 

die Grundmittel der Bevölkerung, von Wohnungsbauge¬ 

nossenschaften und anderen, betrugen 100 Mrd. Rbl. 

Somit hatten die Grundmittel des Landes zum 1. Januar 

1973 einen Wert von 1 005 Mrd. Rbl. 

Preise und Löhne, Versorgung und Verbrauch 

Der Index der Großhandelspreise lag 1975 um 5 % nie¬ 

driger als 1970. Auch künftig soll die Stabilität der 

staatlichen Einzelhandelspreise auf die Güter des 

Grundbedarfs beibehalten werden. Der Index der staat¬ 

lichen Einzelhandelspreise wird für 1975 mit 99>7 % 

gegenüber 1970 angegeben. Während der letzten Jahr¬ 

zehnte blieben die staatlichen Einzelhandelspreise für 

Nahrungsmittel unverändert, obwohl die Produktionsko¬ 

sten dafür zum Teil wesentlich gestiegen waren. Der 

Einzelhandelspreis einzelner Nahrungsmittel liegt un¬ 

ter ihren Herstellungskosten. So wird z. B. in be¬ 

stimmten Gebieten Rindfleisch für 2 Rbl je kg ver¬ 

kauft, während dem Staat Kosten von 5,50 Rbl entstan¬ 

den sind. Butter wird für 5»60 Rbl verkauft, die Her¬ 

stellungskosten hingegen liegen bei über 5 Rbl. Allein 

1975 wurden aus dem Staatshaushalt 19 Mrd. Rbl für die 

Erzeugung und Vermarktung von Fleisch- und Milcher¬ 

zeugnissen zu stabilen Einzelhandelspreisen zuge- 

schossen. 

Die Strom- und Gaspreise sowie die Tarife im öffentli¬ 

chen Transport haben sich seit 25 Jahren nicht verän¬ 

dert. Für Wohnungsmieten gelten immer noch die 1928 

festgelegten Sätze; der Staat leistet für die Woh- 

nungs- und Kommunalwirtschaft jährlich Zuschüsse von 

etwa 5 Mrd. Rbl. Wahrend des 9» Fünfjahrplans (1971 

bis 1975) wurden Preissenkungen für Fernsehgeräte, 

Waschmaschinen, einige Typen von Rundfunkgeräten, Näh¬ 

maschinen und Wirkwaren aus synthetischen Fasern,zahl¬ 

reiche Erzeugnisse für den Haushalt beschlossen. Ab 

5« Januar 1977 wurden die Einzelhandelspreise für ver¬ 

schiedene Trikotagen, Strümpfe, Damenschuhe, Kühl¬ 

schränke und andere langlebige Gebrauchsgüter, für 

verschiedene Modelle von Rundfunk-, Tonband- und Fern¬ 

sehgeräten, für Staubsauger, Akkordeons, Ziehharmoni¬ 

kas, Harmonien und andere Erzeugnisse gesenkt. Herab¬ 

gesetzt wurden auch die Preise für einige Medikamente. 

Erhöht wurden hingegen die Einzelhandelspreise für 

Teppiche und Teppicherzeugnisse, Gewebe aus Natursei¬ 

de, Kristallwaren, verschiedene Buchdruckerzeugnisse, 

ferner die Tarife für verschiedene Dienst- und Trans¬ 

portleistungen, z. B. die Preise für die Anfertigung 

von Maßanzügen, die Tarife für Taxifahrten sowie im 

Luft-, See- und Binnenschiffahrtsverkehr. Diese Kor¬ 

rekturen waren notwendig, weil sich zwischen Preis und 

Kosten z. T. erhebliche Diskrepanzen herausgebildet 

und zu Verlusten oder zu einer zu geringen Rentabili¬ 

tät bei verschiedenen Erzeugnissen geführt hatten. 

Daraus ergaben sich eine Reihe nachteiliger Folgen, da 

die Industrieunternehmen an der Herstellung wenig ren¬ 

tabler oder gar verlustbringender Waren nicht interes¬ 

siert sind und diese deshalb aus dem Produktionspro¬ 

gramm streichen, obwohl bei der Bevölkerung eine star¬ 

ke Nachfrage danach besteht. Manche Preise und Preis¬ 

relationen bestehen sogar schon gegen 50 Jahre und 

entsprechen nicht mehr den heutigen Gegebenheiten in 

Produktion und Vermarktung. Aus diesen Gründen wurden 

die Preise für Maßkonfektion um 10 bis 15 %» die Tari¬ 

fe für Taxifahrten um 100 %, im Luftverkehr durch¬ 

schnittlich um 20 % erhöht. Die Preiserhöhungen für 

Bücher erstrecken sich vor allem auf künstlerisch ge¬ 

staltete, mit Farbillustrationen ausgestattete u. ä. 

Erzeugnisse. 

Für die meisten Massenbedarfsgüter bleiben die Preise 

zwar auch weiterhin unverändert, bei der Preisentwick¬ 

lung ist jedoch zu berücksichtigen, daß das Warensor¬ 

timent wegen des ständigen Zugangs neuartiger Erzeug¬ 

nisse bei gleichzeitigem Ausscheiden von Artikeln, die 

nicht mehr dem heutigen Stand der Technik entsprechen 

und keine Nachfrage finden, sich wesentlich verändert 

hat und weiter verändert. So hat sich 1976 das Wirk¬ 

warensortiment zu 54- %» von Konfektionskleidung um 

48 % und von Schuhen um 60 % verändert. Jährlich wer¬ 

den über 200 000 Einzelhandelspreise für neue Erzeug¬ 

nisse festgesetzt. Das geschieht in Anlehnung an be¬ 

stehende Preise und unter Berücksichtigung von Quali¬ 

tät und Gebrauchseigenschaften. Um die Unternehmen zu 

stimulieren, werden bei der Preisfestsetzung für neue 

Erzeugnisse auch die anfallenden Entwicklungs- und An¬ 

laufkosten in Betracht gezogen. 

Die persönlichen Einkommen der Arbeiter und Angestell¬ 

ten setzen sich im wesentlichen aus Löhnen und Gehäl¬ 

tern zusammen. Einkommensbezüge aus Besitz (Dividende, 

Kursgewinne) sind nicht möglich, da es keinen Privat¬ 

besitz an Produktionsmitteln gibt. Zwischen den 

Höchst- und Mindestverdiensten gibt es keine so großen 

Unterschiede wie etwa in westlichen Industrieländern. 

Die Löhne setzen sich zusammen aus dem Basistarifsatz 

für jede Berufsgruppe und der Zulage für die konkrete 

Arbeitsleistung; die Zulage wird monatlich, viertel¬ 

jährlich oder jährlich ausgezahlt. Bei schwierigeh Ar¬ 

beitsbedingungen, z. B. in bestimmten Gebieten des ho¬ 

hen Nordens und Fernen Ostens, werden sowohl Basista- 

rifsätze als auch Zulagen erhöht (auf das 1,5- bis 

2,5fache). Der Höchstsatz der Einkommensteuer liegt 

bei 13 %• Mit einem Durchschnitt von 146 Rbl im Monat 

lagen 1975 die Nominalverdienste der sowjetischen Ar¬ 

beiter und Angestellten noch relativ niedrig (1976 wa¬ 

ren sie auf 151 Rbl angestiegen), was vor allem auf 

die noch vergleichsweise niedrige Arbeitsproduktivität 

zurückgeführt wird. Als Lohnform überwiegt in Indu¬ 

strie und Bauwirtschaft der Akkordlohn. 
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Lohnformen für Arbeiter 

in Industrie und Bauwirtschaft 

Prozent 

Industriegruppe 
Akkordlohn Zeitlohn 

1965 1975 1965 1975 

Industrie insgesamt 
darunter: 
Elektro energieerzeugung 
Erdölgewinnung 
Erdölverarbeitung 
Gasgewinnung 
Kohlenbergbau unter Tage 
Kohlenbergbau über Tag 
Torfgewinnung 
Eisenschaffende 
Industrie 

NE-Metallindustrie 
Chemische und petro- 
chemische Industrie 

Maschinenbau und metall- 
be- und -verarbeitende 
Industrie 

Holzbe- und -verarbei¬ 
tende Industrie 

Baumaterialienindustrie 
Leichtindustrie 1) 
Textilindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 

57,6 

3,5 
-13,0 
7,1 

48,4 
50,6 
64,7 

58,0 
39,2 

33,0 

54,4 

68,9 
81,4 
64,1 
55,6 

56,2 

1,6 
13.1 
13,5 
5,9 

47.4 
41.2 
63,9 

56.3 
40.2 

37.3 

55.3 

70,7 
65.2 
77.5 
64.5 
54.2 

42.4 

96.5 
87,0 
92,9 

49,4 
35,3 

42,0 
60,8 

67,0 

45.6 

26,8 
31,1 
18.6 
35,9 
44,4 

43,8 

98.4 
86,9 
86.5 
94.1 
52.6 
58,8 
36.1 

43.7 
59.8 

62,7 

44,7 

29,3 
34.8 
22.5 
35.5 
45.8 

Bauwirtschaft 84,9 80,7 15,1 19,3 

1) Ohne Textilindustrie. 

Quelle: Vestnik statistiki 10/1976, Moskau 

Die Bedürfnisse der Bevölkerung werden zu etwa zwei 

Dritteln aus den Einkommen aus persönlicher Arbeit, 

darüber hinaus zu einem Drittel aus dem "Gesellschaft¬ 

lichen Konsumtionsfonds" gedeckt. 1975 beliefen sich 

die Aufwendungen dafür auf 90 Mrd. Rbl, 1976 auf 

94,5 Mrd. Rbl. Die Arbeitseinkommen zusammen mit den 

Leistungen aus dem Konsumtionsfonds beliefen sich im 

Monatsdurchschnitt 1975 auf 198 Rbl, 1976 auf 206 Rbl. 

Als wichtigste Verwendungszwecke sind zu nennen: 

Ausgaben für das Gesundheitswesen (unentgeltliche 

ärztliche Versorgung der Bevölkerung, Bezahlung der 

rd. 800 000 Arzte und des entsprechenden medizini¬ 

schen Hilfspersonals, Deckung von ein bis zwei Drit¬ 

tel der Einrichtungs- und Unterhaltskosten der Sana¬ 

torien und Erholungsheime, Zahlung der Krankengel¬ 

der, die grundsätzlich dem vollen Lohn des Erkrank¬ 

ten entsprechen; für den Krankenhausaufenthalt wer¬ 

den vom Staat durchschnittlich 9 Rbl pro Tag aufge¬ 

wendet. 

Ausgaben für das Bildungswesen, das der Bevölkerung 

ebenfalls unentgeltlich zur Verfügung steht (die 

Ausbildung eines Diplomwissenschaftlers kostet - 

einschl. Stipendien - durchschnittlich 5 000 Rbl; in 

den letzten 10 Jahren haben 16 Mill. Personen Hoch¬ 

schulbildung erworben). 

Finanzierung von Beihilfen, Renten und anderen so¬ 

zialen Leistungen. Für Vorschuleinrichtungen, die 

gegenwärtig von rd. 11 Mill. Kindern besucht werden, 

entrichten die Eltern nur etwa 20 % der entstehenden 

Kosten. Der Staat subventioniert Kinderferienlager, 

gewährt Beihilfen und Steuervergünstigungen für kin¬ 

derreiche Familien, finanziert den Schwangerschafts¬ 

urlaub und die Pflegekosten für kranke Kinder. Aus 

den Fonds werden die Renten für 45 Mill. Alters- und 

Invalidenrentner bezahlt (SozialVersicherungsbeiträ¬ 

ge werden nicht einbehalten). 

nungsmieten zur Verfügung gestellt. Die Mieten sind 

gesetzlich gestoppt und machen durchschnittlich 4 bis 

5 % des Familieneinkommens aus, einschl. der Kommunal¬ 

tarife für Wasser, Gas und Strom, Subventioniert wer¬ 

den auch die Preise für verschiedene Bedarfsgüter (Le¬ 

bensmittel, Medikamente, Kinderartikel). Dadurch konn¬ 

ten, trotz Erhöhung der staatlichen Aufkaufpreise für 

landwirtschaftliche Erzeugnisse, die Preise für Nah¬ 

rungsmittel unverändert gehalten werden. Der Staat 

verfolgt grundsätzlich die Politik stabiler Einzelhan¬ 

delspreise. 

Die Einkommen der Arbeiter und Angestellten werden bei 

Aufstellung der Volkswirtschaftspläne unter Mitwirkung 

der Gewerkschaften zentral und für das gesamte Staats¬ 

gebiet geregelt. Für eine Reihe von Berufsgruppen wur¬ 

de die 5-Tage-Voche eingeführt. In den letzten 5 Jah¬ 

ren stiegen die Reallöhne und -gehälter der Arbeiter 

und Angestellten um etwa 20 %, die Vergütungen für die 

Arbeit der Kolchosbauern um 25 %.Aus den gesellschaft¬ 

lichen Konsumtionsfonds wurden 1975 de Einwohner etwa 

352 Rbl aufgewendet (gegenüber 263 Rbl im Jahre 1970). 

Das Ansteigen der Spareinlagen wird z. T. auch auf 

einen nicht zu befriedigenden Bedarf an Waren zurück¬ 

geführt. Als Gründe werden die ungenügende Qualität 

mancher Waren, die schleppende Reaktion der Leicht¬ 

industrie auf modische Wünsche, das Nachhinken des 

Dienstleistungswesens auf die vorhandenen Ansprüche, 

der Mangel an Sportstätten und Erholungsgebieten u. a. 

angeführt. Zur Beseitigung dieser Mängel wurden Maß¬ 

nahmen eingeleitet, darunter die Erhöhung der Einfuhr 

von Konsumgütem sowie Rohstoffen und Anlagen zur Pro¬ 

duktion von Konsumgütern auf ein Drittel des sowjeti¬ 

schen Imports. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die Sowjetunion orientiert sich bei der Aufstellung 

der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen an dem auch 

von den anderen sozialistisch-kommunistischen Ländern 

benutzten Konzept der materiellen Produktion (System 

of Material Product Balances-MPS). Dieses weicht in 

seinen Begriffen, Definitionen und Abgrenzungen erheb¬ 

lich von dem System Volkswirtschaftlicher Gesamtrech¬ 

nungen der Vereinten Nationen (System of National Ac- 

counts-SNA) ab, das den Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 

rechnungen der meisten nichtsozialistischen Staaten 

als Leitlinie dient. 

Ein wichtiger Unterschied zwischen dem MPS und dem SNA 

besteht im Umfang der betrachteten Produktionsberei¬ 

che. Nicht erfaßt werden im MPS u. a. der Staat, die 

privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, die 

häuslichen Dienste, die Wohnungsvermietung, die Kre¬ 

ditinstitute, das Versicherungsgewerbe und verschiede¬ 

ne andere Dienstleistungen. Es werden somit nur die 

Bereiche der sog. materiellen Produktion einbezogen, 

zu denen die Land- und Forstwirtschaft, das warenpro¬ 

duzierende Gewerbe, das Baugewerbe, der Handel, der 

Bereich Verkehr und Nachrichtenwesen, das Gaststätten¬ 

gewerbe und weitere Dienstleistungen der materiellen 

Produktion gehören. 

Aus den gesellschaftlichen Fonds werden ferner Mittel Einen Oberblick über die im MPS angewendeten Konzepte 

für den Wohnungsbau und zur Subventionierung der Woh- und Methoden gibt eine von den Vereinten Nationen her- 
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1 ) ausgegebene Methodenstudie , die von den Mitglieds¬ 

ländern des Rates für gegenseitige Wirtschaftshilfe 

(RGW) erstellt wurde. 

Daneben finden sich in verschiedenen amtlichen und 
?) privaten Quellen ' Erläuterungen der wichtigsten Ge¬ 

samt re chnungsgrößen sowie, in gewissem Umfang, Hinwei¬ 

se zur Berechnungsmethode. In Anlehnung an die in der 

DDR verwendeten deutschen Bezeichnungen stellt das 

Bruttoprodukt (in der MPS-Terminologie: global pro- 

duct, in verschiedenen internationalen Quellen: gross 

material product) die umfassendste Gesamtwirtschaftli¬ 

che Große dar. Diese Größe entspricht am ehesten dem 

Produktionswert, wie er in den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen für die Bundesrepublik Deutschland 

nachgewiesen wird, jedoch nur insoweit, als es sich um 

den zuvor beschriebenen Bereich der materiellen Pro¬ 

duktion handelt. Vermindert man den Wert dieses Brut¬ 

toprodukts um den sog. "Verbrauch von Produktionsmit¬ 

teln" ("material inputs"), der neben den als Vorlei¬ 

stungen in die Produktion eingegangenen Materialien 

und produktiven Dienstleistungen auch die Abschreibun¬ 

gen auf Grundmittel, Mieten, Pachten und Nutzungsent¬ 

gelte für die Nutzung fremder Grundmittel umfaßt, so 

erhält man das Produzierte Nationaleinkommen (national 

income). In den Quellen der DDR wird daneben eine wei¬ 

tere Größe, das Nettoprodukt, nachgewiesen, das um die 

sog. Verrechnungen (das sind Preisstützungen aus dem 

Staatshaushalt zur Verminderung der Vorleistungsbela¬ 

stungen in verschiedenen Wirtschaftsbereichen) höher 

ist als das Produzierte Nationaleinkommen. In den 

internationalen Quellen der Vereinten Nationen wird, 

sofern es sich um die um Vorleistungen und Abschreibun¬ 

gen verminderte Gesamtrechnungsgröße der sozialistisch¬ 

kommunistischen Länder handelt, der Begriff "net mate¬ 

rial product" benutzt, ohne daß es in jedem Einzelfall 

ersichtlich ist, ob darunter inhaltlich das Produzier¬ 

te Nationaleinkommen oder das Nettoprodukt zu verste- 

Produziertes Nationaleinkommen 

in konstanten Preisen 

Jahr 

Meßzahl 

1913 
= 100 

1945 
= 100 

I960 
= 100 

1970 
= 100 

Durchschnitt¬ 
liche Zuwachs¬ 

rate im 
jeweiligen 

Zeitabschnitt 
_in %_ 

■1940 
1945 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1975 

100 22 
535 120 
445 100 
877 197 

1 501 537 
2 327 523 
3 192 717 
4 635 1 042 
6 105 1 372 

4 2 
23 12 
19 10 
38 19 
65 32 

100 50 
137 69 
199 100 
262 132 

6.4 
3.6 

14,5 
11,3 
9,2 
6.5 
7.7 
5.7 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; UdSSR in 
Zahlen, Moskau 

1) United Nations (ed.), Basic Principles of the 
System of Balances of the National Economy, Studies in 
Methods, Series F No. 1?, New York 1971. - 2) Staatli¬ 
che Zentralverwaltung für Statistik, Statistisches 
Jahrbuch der Deutschen Demokratischen Republik 1976, 
21. Jahrgang, Berlin 1976, S. 33 ff- - Statistisches 
Bundesamt, Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepu¬ 
blik Deutschland 1976, Stuttgart und Mainz 1976, Seite 
575 f (Vorbemerkung zu den Volkswirtschaftlichen Ge¬ 
samtrechnungen der DDR), - Deutsches Institut für 
Wirtschaftsforschung, Sozialproduktsberechnung in Ost 
und West, Vierteljahreshefte zur Wirtschaftsforschung, 
Heft 4/1973. - Rolf Wagenführ und Mitarbeiter. Einige 
Grunddaten der Volkswirtschaft der BRD, berechnet nach 
dem Konzept der materiellen Produktion, Statistische 
Hefte, Heft 3/1972 - u. a. 

hen ist. Im folgenden wird in Anlehnung an die russi¬ 

schen Quellen die Bezeichnung Produziertes National¬ 

einkommen (Entstehungsrechnung) bzw. verwendetes Na¬ 

tionaleinkommen (Verwendungsrechnung) gewählt. Diese 

Größe entspricht, vorbehaltlich der unterschiedlichen 

Bereichsabgrenzungen im MPS, in etwa dem Nettoinlands¬ 

produkt zu Marktpreisen westlicher Gesamtrechnungs¬ 

systeme . 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Sowjetunion nahm 

in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg, gemessen am 

realen Produzierten Nationaleinkommen, einen beachtli¬ 

chen Verlauf. Bereits im ersten Fünfjahresabschnitt 

von 1945 bis 1950 verdoppelte sich das Nationaleinkom¬ 

men bei durchschnittlichen jährlichen Steigerungsraten 

von 14,5 %. In den darauf folgenden Fünfjahresabschnit- 

ten bis 1965 nahm das reale Wachstum, gemessen an den 

jeweils durchschnittlichen Zuwachsraten, kontinu¬ 

ierlich ab, betrug jedoch in den Jahren von I960 bis 

1965 immer noch 6,5 % pro Jahr. In der zweiten Hälfte 

der 60er Jahre sind wieder etwas höhere Zuwachsraten 

(jahresdurchschnittlich + 7,7 %) zu beobachten. Die 

fünf Jahre bis 1975 brachten Steigerungen um durch¬ 

schnittlich 5,7 %. 

Entwicklung des Produzierten Nationaleinkommens 

Jahr 

I960 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Produziertes Nationaleinkommen 

in 
jeweiligen 
Preisen 

in kon¬ 
stanten 
Preisen 

Preis- 
ent- 

wick- 
lung 

in kon¬ 
stanten 
Preisen 
je Ein¬ 
wohner 

Mrd.Rbl | I960 = 100 

-145,0 100 
193,5 133 
207.4 145 
225.5 156 
244,1 168 
261.9 181 
289.9 200 
305,0 210* 
313.6 216 
337,8 233 
353,7 244 

100 100 

137 97 
148 97 
161 97 
174 97 
183 99 
199 101 
210 100 

219 99 
238 98 
252 97 

100 
128 
136 
146 
157 
163 
176 
184 
190 
204 
214 

+ 5,9 
+ 8,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 6,1 
+ 6,8 

- o,7 
+ 0,8 
- 0,9 
- 0,2 

+ 5,1 
+ 6,5 
+ 5,1 
+ 5,6 

nach- 
right- 
lich: 

Ein¬ 
wohner 

100 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
116 
117 
118 

+ 1,5 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 1,2 

1) Jahresdurchschnittliche Zuwachsrate. 

Quellen: Yearbook of National Accounts Statistics 
1975, UN, New York, N.Y.; Monthly Bulletin of Bta- 

tistics, Nov. 1976, UN, New York, H.Y. 

197^ betrug das Produzierte Nationaleinkommen in der 

Sowjetunion in jeweiligen Preisen 353,7 Mrd. Rbl ge¬ 

genüber 145,0 flrd. Rbl für I960. Die Zunahme seit I960 

auf das 2,44fache liegt geringfügig unter der realen 

Steigerung (1974 das 2,52fache des Jahres I960). Die¬ 

ser für westliche Verhältnisse ungewöhnliche Sachver¬ 

halt ist mit der in zentral gelenkten Planwirtschaften 

grundsätzlich anderen Funktion der Preise zu sehen, 

die nahezu ausschließlich staatlich administriert wer¬ 

den. Bezieht man die durchschnittliche Bevölkerunge- 

zunahme von I960 bis 1974 um 1,2 % pro Jahr in die Be¬ 

trachtung ein, so verbleibt im genannten Zeitraum eine 

vergleichsweise starke Zunahme des realen Produzierten 

Nationaleinkommens pro Kopf der Bevölkerung um jahres¬ 

durchschnittlich 5,6 %, die allerdings vor dem Hinter¬ 

grund eines I960 noch relativ niedrigen Ausgangsni¬ 

veaus gesehen werden muß. 
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Entstehung des Produzierten Nationaleinkommens 

Jahr 
Alle 
Be¬ 

reiche 

Davon 

Land- 
und 

Forst¬ 
wirt¬ 
schaft 

Waren- 
produ- 
zieren- 
des 

Gewerbe 
1) 

Bau¬ 
ge¬ 

werbe 

Handel 
und 

Gast- 
stät- 
t en¬ 

gewerbe 

übrige 
Bereiche 

der 
mate¬ 
riellen 
Produk¬ 
tion 

1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 

in .-jeweiligen Preisen 

I960 - 100 

1J3 147 132 
200 212 196 
210 212 207 
216 201 216 
233 230 229 
244 220 246 

123 119 147 
207 187 209 
228 202 224 
239 216 237 
250 233 254 
269 242 276 

1960/65 
1965/70 
1970/74 
1960/74 

Jahresdurchschnittliehe Zuwachsrate 

5,9 
8,4 
5,1 
6,6 

8,0 
7.7 
0,8 
5.8 

5,7 
8,2 
5,9 
6,6 

4,3 
10,9 
6,8 
7,5 

3.5 
9.6 
6.7 
6,5 

8,1 
7,2 
7,2 

I960 
1974 

Struktur in % 

100 20,5 52,3 10,0 11,9 5,4 
100 18,4 52,7 11,0 11,8 6,1 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

in konstanten Preisen -von I960 

138 
200 
212 
220 
240 
252 

I960 = 100 

106 154 122 
118 246 176 
113 264 190 
100 282 199 
118 306 208 
106 330 226 

133 
189 
202 
214 
227 
236 

145 
216 
230 
245 
262 
289 

1960/65 
1965/70 
1970/74 
1960/74 

Jahresdurchschnittliche 

+ 6,7 + 1,2 + 9,0 + 
+ 7,7 + 2,2 + 9,8 + 
+ 5,9 - 2,6 + 7,6 + 
+ 6,8 + 0,4 + 8,9 + 

Zuwachsrate 

4,1 + 5,9 
7,6 + 7,3 
6,5 + 5,7 

7,7 
8,3 
7,6 
7,9 

Preisentwicklung 

Jahresdurchschnittliche Zuwachsrate 

1960/65 
1965/70 
1970/74 
1960/74 

- 0,7 + 6,7 - 3,0 
+ 0,8 + 5,4 - 1,5 
- 0,9 + 3,6 - 1,6 
- 0,2 + 5,3 - 2,1 

+ 0,2 - 2,3 + u,? 
+ 3,0 + 2,1 - 1,0 
+ 0,3 + 0,9 - 0,4 
+ 1,3 + 0,2 - 0,3 

1) Ohne Baugewerbe. 

Quelle: Yearbook of National Accounts Statistics, 
1975, UN, New York, N.Y. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in den einzelnen Be¬ 

reichen der materiellen Produktion wich, gemessen an 

den Ergebnissen in jeweiligen Preisen, im gesamten 

Zeitraum von I960 bis 1974 nur wenig voneinander ab. 

Die höchsten durchschnittlichen jährlichen Zuwachsra¬ 

ten sind bei den "übrigen Bereichen der materiellen 

Produktion" zu beobachten (+ 7,5 % von I960 bie 1974). 
Darunter fallen in der hier vorgenommenen Zusammenfas¬ 

sung vor allem die Bereiche Verkehr und Nachrichten¬ 

übermittlung. Im gleichen Zeitraum stieg das Produ¬ 

zierte Nationaleinkommen im Bereich des Baugewerbes 

ebenfalls überdurchschnittlich um jahresdurchschnitt¬ 

lich 7,3 % an. Die sonstigen Bereiche des warenprodu¬ 

zierenden Gewerbes (Bergbau, Energiewirtschaft, Ver¬ 

arbeitendes Gewerbe) sowie der Bereich Handel und 

Gaststättengewerbe entwickelten sich etwa im gleichen 

Maße wie das gesamte Produzierte Nationaleinkommen 

(+ 6,6 % bzw. + 6,5 %). Unterdurchschnittliche Zunah¬ 
men sind lediglich im land- und forstwirtschaftlichen 

Sektor zu beobachten. (Die gewerbliche Fischerei ist 

im warenproduzierenden Gewerbe enthalten.) Als Folge 

der kaum unterschiedlichen nominalen Wachstumsraten 

hat sich die Produktionsstruktur, gemessen an den Bei¬ 

trägen in jeweiligen Preisen, von I960 bis 1974 nur 

geringfügig verschoben. 

Ein wesentlich anderes Bild vermittelt die Darstellung 

der realen Entwicklung der Produktionsleistung in den 

Wirtschaftsbereichen. Sie zeigt eine Strukturverschie¬ 

bung vor allem vom landwirtschaftlichen Bereich und in 

geringerem Ausmaß vom Baugewerbe und dem Bereich Han¬ 

del und Gaststättengewerbe hin zum warenproduzierenden 

Gewerbe, das in konstanten Preisen von I960 bis 1974 

jahresdurchschnittlich um 8,9 % zunahm (reales Natio¬ 

naleinkommen: + 6,8 %). Der Agrarbereich stieg dagegen 

nur um 0,4 % pro Jahr an. Je Einwohner gerechnet ist 
die reale Leistung der Land- und Forstwirtschaft zu¬ 

rückgegangen. Der Abstand von nominaler zu realer Ent¬ 

wicklung in den Wirtschaftsbereichen spiegelt die un¬ 

terschiedlichen Preisbewegungen wider. Bemerkenswert 

ist vor allem der Preisrückgang (- 2,1 % pro Jahr im 
Durchschnitt der Jahre von I960 bis 1974) im waren¬ 

produzierenden Gewerbe und die Verteuerung des Bei- 

Gesamtwirtschaftliche Kennziffern in HGW-Ländern 

Land 

I960 = 100 
Anteil der Wirtschaftsbereiche am 
Produzierten Nationaleinkommen in % 

Prod. Nationalein¬ 
kommen je Einwohner 

Produziertes National¬ 
einkommen 1974 

Land- und 
Forst- 

Wirtschaft 

Warenprodu¬ 
zierendes 
Gewerbe 1) 

Baugewerbe 

1965 1970 1974 

Alle 
Wirt¬ 
schaf ts- 

be- 
reiche 

darunter 

Land¬ 
wirt¬ 
schaft 

Waren- 
prod. 

Gewer¬ 
be 1) 

Bau¬ 
ge¬ 

werbe 
I960 1974 I960 1974 I960 1974 

in konstanten Preisen in jeweiligen Preisen 

Bulgarien 

Deutsche Demokra¬ 
tische Republik 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

133 196 257 279 102 403 328 32,2 20,7 45,6 52,3 7,1 8,9 

120 

126 

149 

126 

106 

120 

154 

164 

204 

175 

147 

164 

192 

233 

306 

212 

176 

208 

191 

263 

352 

252 

189 

219 

123a) 208 218 

117 336 325 

126 576 322 

106 330 226 

112 202 209 

212 266 211 

16.4 10,6 56,4 

30,3 14,5 39,5 

34,9 16,4 42,1 

20.5 18,4 52,3 

14,7b) 9,8b) 63,4 

30,8 16,6 36,6 

61,7 7,0 8,0 

51.2 10,5 13,0 

57.3 8,9 8,9 

52,7 10,0 11,0 

64,1 10,7 12,7 

44,6 11,6 11,2 

1) Ohne Baugewerbe. 

a) Land- und Forstwirtschaft. - b) Nur Landwirtschaft. 

Quelle: Statistiieskij eiegodnik stran-Slenov soveta ekonomiieskoj vzaimopomoäii, Moskau 
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trags der Landwirtschaft (+ 5,3 %) bei insgesamt nahe¬ 
zu konstantem Preisniveau (- 0,2 %). 

Im Vergleich der sieben wichtigsten RGW-Länder lag die 

Sowjetunion, gemessen am Zuwachs des realen Produzier¬ 

ten Nationaleinkommens je Einwohner, im Zeitraum von 

I960 bis 1974 an vierter Stelle vor Ungarn, der DDR 

und der Tschechoslowakei. Solche Vergleiche können je¬ 

doch nicht ohne Berücksichtigung des unterschiedlichen 

Ausgangsniveaus in den einzelnen Ländern gezogen wer¬ 

den. Wenngleich exakte Niveauvergleiche mangels geeig¬ 

neter Faktoren zur Umrechnung der Angaben in Landes¬ 

währung auf eine einheitliche Rechnungseinheit nicht 

möglich sind, kann doch davon ausgegangen werden, daß 

Verwendung des Nationaleinkommens 

in jeweiligen Preisen 

Jahr 

Davon 

Verwendetes 
National- gesamte 
einkommen Konsumtion 

Akku¬ 
mulation 

Saldo der 
gesamten 
Aus- u. 

Einfuhr 1) 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1960/65 
1965/70 
1970/74 
1960/74 

I960 
1965 
1970 
1974 

Jahresdurchschnittliche Zuwachsrate 

5,9 
8,4 
5,1 
6,6 

100 
100 
100 
100 

+ 6,1 
+ 7,5 
+ 5,6 
+ 6,4 

Anteile in % 

72,1 
72.5 
69,4 
70.6 

1) Einschi. "Lösses" (vgl. Fußnote zur Tahelle im 
Tabellenteil). 

Quelle: Yearbook of National Accounts Statistics, 
1975, UN, New York, N.Y. 

Rumänien und Bulgarien zu den Ländern gehören, die in 

dem betrachteten Zeitraum noch ein größeres Entwick¬ 

lungspotential aktivieren konnten. Demgegenüber hat¬ 

ten die Tschechoslowakei und die DDR Anfang der sech¬ 

ziger Jahre bereits einen höheren Entwicklungsstand 

erreicht. 

Auf der Verwendungsseite der Nationaleinkommensberech¬ 

nung ist im gesamten Zeitraum von I960 bis 1974 in je¬ 

weiligen Preisen eine etwas stärkere Zunahme der Akku¬ 

mulation gegenüber der Konsumtion zu verzeichnen. Die 

gesamte Konsumtion (individuelle und gesellschaftliche 

Konsumtion) wuchs auf das 2,39fache an. Die Akkumula¬ 

tion, die neben den Nettoanlageinvestitionen im Be¬ 

reich der "materiellen Produktion" und Investitionen 

außerhalb des Bereiches der "materiellen Produktion" 

auch Vorratsveränderungen einschließt, stieg in den 14 

Jahren bis 1974 auf das 2,56fache des Wertes von I960 

an. Darin kommen die - gemessen an der Entwicklung des 

gesamten Nationaleinkommens - weit überdurchschnittli¬ 

chen Steigerungen der Investitionen im Durchschnitt 

der fünf Jahre von 1965 bis 1970 (jährlich + 10,9 %) 

zum Ausdruck. Zu diesem Ergebnis hatte vor allem die 

ungewöhnlich starke Ausweitung der Investitionen des 

Jahres 1970 (+ 21,} %) beigetragen. In den Zeitab¬ 

schnitten von I960 bis 1965 und von 1970 bis 1974 nahm 

die gesamte Konsumtion dagegen stärker zu als die In¬ 

vestitionen. Die in der gesamten Konsumtion enthaltene 

gesellschaftliche Konsumtion machte in keinem Jahr 

Beit I960 einen höheren Anteil als 4 % aus. Das liegt 

vor allem an der weit gefaßten Abgrenzung der indivi¬ 

duellen Konsumtion, zu der neben Käufen für individu¬ 

elle Zwecke von den Bereichen der "materiellen Produk¬ 

tion" auch Sozialversicherungsleistungen, Gemein¬ 

schaftsverpflegungen, die Inanspruchnahme von Ver¬ 

kehrs- und Nachrichtenleistungen und verschiedene wei¬ 

tere öffentliche Leistungen gehören. Während die Kon¬ 

sumtion der Bevölkerung im Beobachtungszeitraum recht 

stetig anstieg, sind im Bereich der Investitionen er¬ 

hebliche jährliche Schwankungen in den Zuwachsraten zu 

beobachten (vgl. Tabellenteil). 
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Klimadaten 

Lufttemperatur (°C) 

Station absolut höchste 
Maxima 

mittlere tägliche 
Maxima 

mittlere tägliche 
Minima 

absolut tiefste 
Minima 

Januar ] Juli | Jahr Januar [ Juli | Jahr Januar [ Juli [ Jahr Januar | Juli | Jahr 

Europäischer Teil 

Königsberg 
(Kaliningrad) 

Brest 
Lemberg (Lwow) 
Kowno (Kaunas) 
Riga 
Reval (Tallinn) 
Minsk 
Kischinew 
Leningrad 
Kiew 
Odessa 
Smolensk 
Murmansk 
Kursk 
Charkow 
Moskau 
Woronesh 
Sotschi 
Rostow am Don 
Archangelsk 
Gorki 
Leninakan 
Tiflis 
(Tbilissi) 

Machatschkala 
Koinas 
Astrachan 
Dralsk 
Orenburg 
Ufa 
Petschora 

Asiatischer Teil 

Aschchabad 
Swerdlowsk 
Kasalinsk 
Tobolsk 
Taschkent 
Omsk 
Alma-Ata 
Semipalatinsk 
Tomsk 
Dudinka 
Krasnojarsk 
Irkutsk 
Tschita 
Jakutsk 
Wladiwostok 
Werchojansk 
Chabarowsk 
Ochotsk 
Oimjakon 
Petropawlowsk 

Arktische 
Stationen 

Kap Shelanija 
(Nowaja Semlja) 

Dickson Insel 
Bulun 
Kasatschje 
Große Ljachow- 
Insel 

Ruskoje Ustje 
Uelen 
Anadyr 
Wrangel-Insel 

7.8 33,7 33,7 
6.7 35,0 35,0 
8,0 32,8 33,4 
4.7 33,9 34,7 
4.1 32,5 32,5 
4.6 29,2 31,2 
2.7 32,3 33,7 

13,0 36,3 36,3 
3.3 32,9 32,9 
7.7 34,2 34,6 

10.3 34,5 35,6 
1.7 30,6 30,6 
5.9 30,1 30,1 
3.4 31,5 33,4 
6.2 35,4 36,8 
2.2 31,8 31,8 
4,6 34,4 36,6 

20,1 35,3 35,3 
11,0 38,4 58,4 
3.4 30,9 31,1 
1.5 31,6 32,0 
6.5 34,7 34,7 

19,5 39,6 39,6 
16.3 37,6 37,6 
2.5 31,8 33,6 

12,8 39,0 39,0 
2,2 41,2 41,2 
1.8 39,1 39,5 
2,2 34,2 34,7 
1,1 34,2 34,2 

22,2 45,0 45,0 
4,4 34,4 34,4 
5,0 41,1 42,2 
2.8 34,4 34,4 

18,9 41,1 41,1 
1.7 38,9 38,9 

11.7 37,8 37,8 
2,2 38,3 38,3 
2.2 35,6 35,6 
7.2 28,3 28,9 
4,4 39,4 39,4 
2.2 36,7 36,7 
4,4 35,0 37,2 
8.9 36,1 56,1 
2.8 33,3 33,3 

16.7 36,7 36,7 
4,4 32,8 32,8 
2,8 25,0 25,6 

22.8 32,8 
5,0 28,9 28,9 

0,6 14,4 14,4 
0,6 22,8 22,8 
4,4 30,0 30,0 

23,3 26,7 27,8 

8,3 20,6 22,2 
15,6 31,7 31,7 
6.1 19,4 19,4 
1.1 23,9 23,9 
0,6 18,3 18,3 

1.7 21,9 10,7 
3,3 24,2 11,4 
3,0 23,1 11,4 
4,0 22,8 10,1 
3.8 21,7 9,6 
4.1 20,1 8,2 
7.2 22,7 9,3 
1.3 27,4 14,7 
7,1 21,2 7,9 
4.4 24,9 11,7 
0,0 26,1 13,6 
8,0 21,9 8,2 
8,0 15,7 2,9 
7.3 24,2 9,6 
4.9 26,7 12,1 
9.3 22,8 8,5 
7.1 25,4 10,3 

10.3 26,4 18,5 
1.9 29,3 14,5 

12.3 20,0 4,4 
10.5 22,9 7,5 
3,7 25,6 12,7 

7,0 30,5 18,9 
3.3 28,3 15,6 

15,7 20,9 3,1 
2,0 31,3 15,3 
9.2 29,1 10,9 

10,2 28,3 10,0 
11.5 25,3 8,0 
17.6 21,5 1.5 

3,3 36,1 21,1 
14,4 21,1 3,9 
8,9 32,2 12,8 

18,3 21,7 2,8 
2,8 33,3 18,9 

18.3 23,3 3,3 
5,0 27,2 12,2 

13.3 27,2 7,2 
17,8 22,8 2,8 
30.6 15,0 8,9 
16.1 19,4 0,6 
16,1 21,1 3,9 
23.3 23,9 2,2 
42.8 22,8 - 7,2 
10.6 21,7 7,8 
47.8 18,9 - 12,8 
18.9 23,9 4,4 
21.1 13,9 - 2,2 

5,0 13,3 4,4 

13.3 3,9 - .6,7 
20,6 7,8 - 7,8 
38,9 13,9 - 12,2 
41.1 12,2 - 13,3 

27.2 6,1 - 11,7 
37,2 13,3 - 13,9 
16.7 8,3 - 5,6 
22.8 12,2 - 6,7 
19.4 5,6 - 8,3 

- 7,4 12,6 3,1 
- 9,3 12,9 2,9 
- 9,8 12,9 3,1 
- 9,9 11,8 2,0 
- 9,9 11,3 1,4 
- 10,4 11,9 1,2 
- 13,3 12,3 1,3 
- 7,6 15,9 5,4 
- 13,4 12,7 0,9 
- 10,2 15,0 3,8 
- 5,7 17,7 6,9 
- 14,9 11,8 - 0,1 
- 14,9 8,1 - 3,5 
- 14,0 13,9 1,5 
- 11,8 15,1 3,1 
- 16,2 12,9 0,4 
- 14,4 13,9 1,1 

3,3 19,1 11,0 
- 8,2 17,5 5,5 
- 20,4 10,1 - 3,7 
- 17.0 13,8 0,0 
- 13,6 12,8 0,3 

- 0,9 19,2 8,8 
- 2,1 20,9 9,2 
- 25,3 9,4 - 6,3 
- 9,3 18,4 4,8 
- 17,8 15,5 - 0,3 
- 18,1 15,3 - 0,7 
- 20,4 13,7 2,5 
- 26,1 11,1 - 7,1 

- 3,9 21,7 9,4 
- 20,6 12,2 - 3,9 
- 15.0 18,3 1,7 
- 24,4 12,8 - 5,0 
- 6,1 17,8 6,7 
- 25,6 13,3 - 5,6 
- 13,9 15,6 1,7 
- 21,7 13,9 - 3,3 
- 24,4 12,2 - 6,1 
- 35,0 8,3 - 15,0 
-23,3 12,8- - 4,4 
- 26,1 10,0 - 7,8 
- 32,8 10,6 - 10,0 
- 47,2 12,2 - 15,6 
- 17,8 15,6 1,1 
- 52,8 8,1 - 21,7 
- 25,0 17,2 - 2,8 
- 27,2 8,9 - 9,4 

- 11,7 8,3 - 1,7 

- 21,1 - 0,6 - 11,7 
- 28,9 2,2 - 14,4 
- 42,8 7,8 - 17,8 
- 44,4 5,6 - 18,9 

- 34,4 0,6 - 17,8 
- 40,0 5,6 - 18,9 
- 24,4 2,8 - 11,7 
- 27,8 7,8 - 11,7 
- 27,8 0,0 - 15,0 

26,9 6,2 - 26,9 
29.2 6,4 - 29,2 
26.2 6,2 - 27,9 
28.7 51 - 28,7 
28.4 4,0 - 28,4 
30.1 5,5 - 30,2 
37.5 4,3 - 37,5 
29.2 10,1 - 29,2 
31.8 4,9 - 33,0 
24.9 9,1 - 24,9 
20.4 11,3 - 20,4 
32.5 4,7 - 32,5 
34.3 2,4 - 38,6 
29,2 5,9 - 32,6 
28.4 7,4 - 32,2 
31.6 5,1 - 31,9 
33.1 5,6 - 36,0 
13.1 12,8 - 13,1 
24.6 10,7 - 25,6 
39.6 0,3 - 41,2 
34.2 6,4 - 34,2 
29.5 5,1 - 32,8 

12.9 12,1 - 14,8 
17.7 14,9 - 22,0 
48,0 - 0,8 - 49,7 
29.3 11,1 - 29,3 
40.8 5,5 - 40,8 
43,2 5,4 - 43,2 
45.8 6,5 - 45,8 
50.5 0,8 - 50,5 

22.8 9,4 - 25,6 
42.8 2,8 - 42,8 
32.8 10,0 - 32,8 
46,7 3,9 - 46,7 
28.3 8,9 - 28,3 
48.9 3,3 - 48,9 
34.4 7,2 - 34,4 
43.9 5,6 - 43,9 
50,0 1,7 - 50,0 
52.2 0,6 - 52,2 
43,9 5,0 - 43,9 
50,0 0,6 - 50,0 
46.7 1,7 - 46,7 
62.8 3,3 - 64,4 
30,0 8,3 - 30,0 
67.2 - 1,7 - 67,8 
43.3 7,2 - 43,3 
40,0 2,2 - 45,6 
65,6 4,4 
33.9 1,7 - 33,9 

35,0 - 5,0 - 35,0 
46,1 - 2,8 - 46,1 
57.8 - 1,1 - 59,4 
52.8 - 0,6 - 52,8 

47.8 - 3,3 - 47,8 
52.8 - 1,1 - 52,8 
44,4 - 2,8 - 44,4 
46,1 2,2 - 46,1 
41,7 - 5,0 - 45,6 
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Gebiet und Bevölkerung 

Relative Luftfeuchtigkeit und Niederschlagsmengen 

Station 

Relative Luftfeuchtigkeit (%) Niederschlag (mm) 
1) morgens ' 

2) nachmittags mittlere Monats- 
bzw. Jahressummen 

Höchstmenge 
in 24 Stunden 

mittlere Anzahl der 
Tage mit £ 0,1 mm 

Januar] Juli | Jahr Januar|Juli | Jahr Januar | Juli | Jahr Januar|Juli j Jahr Januar | Juli | Jahr 

Europäischer Teil 
Königsberg 
(Kaliningrad) 

Brest 
Lemberg (Lwow) 
Kowno (Kaunas) 
Riga 
Reval (Tallinn) 
Minsk 
Kischinew 
Leningrad 
Kiew 
Odessa 
Smolensk 
Murmansk 
Kursk 
Charkow 
Moskau 
Woronesh 
Sotschi 
Rostow am Don 
Archangelsk 
Gorki 
Leninakan 
Tiflis (Tbilissi) 
Machats chkala 
Koinas 
Astrachan 
Uralsk 
Orenburg 
Ufa 
Petschora 

Asiatischer Teil 
Aschchabad 
Swerdlowsk 
Kasaiinsk 
Tobolsk 
Taschkent 
Omsk 
Alma-Ata 
Semipalatinsk 
Tomsk 
Dudinka 
Krasnojarsk 
Irkutsk 
Tschita 
Jakutsk 
Wladiwostok 
Werchojansk 
Chabarowsk 
Ochotsk 
Oimjakon 
Petropawlowsk 

Arktische Stationen 
Kap Shelanija 
(Nowaja Semlja) 

Dickson Insel 
Bulun 
Kasatschje 
Große Ljachow- 
Insel 

Ruskoje Ustje 
Uelen 
Anadyr 
Wrangel-Insel 

88 
88 
86 
86 
83 
87 
86 
83 
86 
87 
86 
84 
83 
83 
85 
82 
85 
71 
87 
82 
78 
85 
79 
85 
77 
8? 
77 
75 
82 
77 

87 
84 
88 
85 
82 
85 
87 
79 
82 
81 
78 
84 
81 
82 
71 
70 
78 
69 

73 

90 
87 
71 
81 

82 
81 
82 
80 
86 

81 
77 
82 
80 
76 
79 
73 
68 
75 
73 
67 
78 
76 
70 
65 
68 
67 
74 
58 
71 
71 
55 
57 
63 
70 
48 
53 
52 
68 
63 

54 
79 
59 
76 
63 
75 
65 
69 
83 
77 
76 
83 
77 
74 
91 
72 
84 
90 

88 

92 
90 
71 
80 

92 
79 
90 
84 
75 

87 
85 
85 
85 
82 
85 
83 
77 
81 
81 
79 
83 
80 
78 
75 
76 
75 
72 
73 
79 
75 
72 
68 
74 
77 
67 
66 
63 
73 
75 

71 
82 
76 
81 
71 
83 
76 
77 
82 
82 
78 
83 
78 
80 
80 
74 
79 
78 

78 

89 
88 
75 
82 

87 
86 
86 
85 
85 

83 
81 
79 
81 
79 
86 
81 
76 
84 
81 
80 
80 
83 
79 
79 
77 
78 
68 
81 
81 
75 
73 
60 
84 
77 
75 
74 
69 
76 
77 

69 
79 
80 
82 
63 
82 
72 
74 
78 
81 
73 
75 
75 
81 
58 
70 
69 
66 

66 

71 
81 

82 
82 

79 

59 
52 
57 
56 
55 
59 
52 
48 
61 
53 
55 
59 
65 
50 
42 
54 
49 
69 
41 
58 
55 
41 
40 
59 
58 
35 
42 
39 
59 
55 

28 
55 
34 
57 
33 
52 
43 
39 
58 
67 
50 
56 
45 
54 
79 
49 
67 
82 

77 

61 
71 

88 
71 

77 

71 
66 
67 
68 
67 
73 
67 
57 
70 
65 
69 
69 
73 
63 
59 
62 
61 
67 
59 
70 
63 
53 
51 
72 
69 
51 
55 
53 
63 
69 

45 
64 
55 
66 
47 
66 
55 
56 
65 
77 
61 
59 
55 
67 
63 
61 
63 
68 

67 

70 
75 

86 
83 

81 

48 
3? 
45 
30 
31 
39 
31 
56 
35 
58 
57 
35 
31 
39 
50 
39 
43 

201 
71 
31 
34 
25 
17 
28 
32 
16 
28 
24 
41 
38 

25 
13 
10 
15 
53 
15 
33 
23 
28 
8 
3 

13 
2 
8 
7 
5 
8 
2 
4 

73 

5 
5 
8 
3 

3 
3 

15 
8 
5 

75 
68 

103 
40 
53 
68 
63 
65 
72 
91 
42 
81 
52 
70 
43 
88 
74 

736 
603 
769 
589 
567 
585 
636 
539 
603 
677 
473 
653 
446 
537 
496 
624 
549 

60 1 451 
50 579 
62 
71 
62 
46 
25 
74 
10 
48 
38 
56 
61 

3 
66 
5 

81 
5 

51 
36 
28 
66 
38 
30 
79 
84 
41 
84 
28 

104 
56 
30 
79 

25 
25 
38 
28 

13 
28 
41 
30 
15 

530 
535 
533 
462 
333 
604 
196 
332 
378 
540 
583 

226 
425 
124 
434 
372 
318 
597 
294 
507 
272 
249 
376 
311 
191 
598 
135 
489 
300 

912 

117 
163 
224 
145 

76 
145 
300 
188 
104 

17 
15 
16 
9 

10 
18 
16 
28 
15 
19 
28 
11 
10 
28 
19 
20 
15 
69 
26 
21 
10 
14 
15 
26 
12 
18 
19 
14 
17 
9 

15 
15 
13 
8 

25 
13 
25 
5 

10 
3 
5 

10 
8 
5 

23 
6 
5 
2 

25 

3 
< 3 

3 
3 

18 
13 
10 

39 
46 
70 
22 
25 
36 
34 
42 
33 
45 
44 
30 
31 
52 
22 
39 
39 
60 
26 
34 
36 
39 
31 
23 
34 
12 
58 
35 
32 
35 

25 
76 
15 
41 
25 
28 
53 
8 
76 
38 
30 
41 
51 
48 
58 
28 
66 
76 

51 

23 

18 
10 

10 
18 
15 
46 
15 

79 
62 
86 
49 
41 
47 
62 
53 
39 
73 
48 
59 
31 
52 
72 
43 
39 

103 
38 
45 
36 
39 
75 
35 
43 
43 
58 
35 
39 
39 

28 
79 
33 
51 
51 
61 
53 
15 
76 
38 
38 
61 
51 
48 
145 
28 
66 
76 

71 

23 

33 
15 

13 
20 
53 
46 
18 

20 
20 
18 
19 
19 
19 
19 
15 
21 
18 
14 
20 
19 
19 
18 
18 
16 
17 
19 
21 
19 
15 
6 

12 
21 
11 
13 
15 
17 
23 

10 
12 
7 

13 
10 
12 
9 
6 

20 
13 
5 
3 
0,5 
7 
2 
8 
3 
4 

11 

10 
2 

12 
7 

8 
4 
8 

11 
2 

13 
12 
14 
11 
12 
13 
12 
10 
13 
13 

7 
14 
16 
12 
10 
15 
11 

7 
7 

15 
13 
10 
8 
7 

15 
4 

10 
9 

13 
13 

1 
14 
2 

12 
1 

12 
9 
7 

13 
13 
8 
9 

10 
9 

10 
8 
8 

10 

12 
5 

12 
16 

10 
12 
10 
11 

5 

181 
178 
178 
179 
194 
179 
181 
131 
191 
164 
119 
196 
206 
167 
142 
181 
153 
143 
129 
210 
184 
149 
103 
106 
221 
84 

117 
136 
165 
221 

66 
146 
46 

150 
75 

128 
99 
74 

188 
159 
108 
69 
47 
92 

■ 69 
81 
69 
77 

101 

124 
41 

138 
146 

98 
105 
110 
115 

40 

1) Mittlere tägliche Maxima. - 2) Mittlere tägliche Minima. 

Sonnenscheindauer 

Stunden je Tag"1) Tage ohne ^ x 
Sonnenschein ' 

Januar| Juli | Jahr Januar[Juli | Jahr 
Station 

Stunden je Tag"1) Tage ohne - -v 
Sonnenschein1 

Januar]Juli [ Jahr Januar] Juli | Jahr 

Königsberg 
(Kaliningrad) 

Brest 
Kowno (Kaunas) 
Riga 
Reval (Tallinn) 
Minsk 
Kischinew 
Leningrad 
Odessa 
Smolensk 
Murmansk 
Kursk 
Charkow 

1,0 9,6 4,9 
1.6 9,3 5,1 
1.4 12,0 5,1 
1,1 10,1 5,0 
1.7 10,0 4,9 
2,0 9,4 5,0 
1,7 9,3 5,7 
0,4 8,7 4,5 
1,6 10,3 6,0 
1.5 8,7 4,8 
0,0 5,4 3,1 
1.6 9,3 5,2 
1,3 10,0 5,4 

1) Mittlere Anzahl. 

22 
17 
17 
20 
19 
15 
18 

25 
15 
20 
31 
19 
19 

Europäischer Teil 

1 
1 
1 
0 
1 
1 
1 
3 
1 
2 
5 
1 
0 

115 
99 
91 

107 
119 
107 
87 

135 
78 

115 
164 
105 
91 

Woronesh 
Sot6chi 
Rostow am Don 
Archangelsk 
Gorki 
Leninakan 
Tiflis (Tbilissi) 
Machatschkala 
Koinas 
Astrachan 
Uralsk 
Orenburg 
Ufa 
Petschora 

2,2 10,0 
2.3 8,6 
1,5 10,1 
0,4 9,0 
1.4 8,6 
2,9 12,0 
2.5 8,9 
2,0 9,3 
0,2 8,0 
2,3 10,6 
3,0 10,4 
2.9 10,5 
1.9 8,5 
0,3 8,4 

5.4 17 
5,9 14 
5.9 19 
4.3 25 
5.3 18 
6.9 10 
5.6 11 
6.6 16 
3,8 2? 
6.6 14 
6.7 10 
6.3 11 
5.5 13 
3.7 27 

1 
1 
0 
1 
2 
0 
1 
1 
2 
0 
1 
0 
1 
2 

93 
60 
83 

138 
101 
49 
69 
79 

146 
65 
61 
68 
80 

148 
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Gebiet und Bevölkerung 

Meteorologische Stationen 

Station Geographische Lage Seehöhe Station Geographische Lage Seehöhe 

m m 

Europäischer Teil Asiatischer Teil 

Königsberg (Kaliningrad) 
Brest 
Lemberg (Lwow) 
Kowno (Kaunas) 
Riga 
Reval (Tallinn) 
Minsk 
Kischinew 
Leningrad 
Kiew 
Odessa 
Smolensk 
Murmansk 
Kursk 
Charkow 
Moskau 
Woronesh 
Sotschi 
Rostow am Don 
Archangelsk 
Gorki 
Lenin ak an 
Tiflis (Tbilissi) 
Machatschkala 
Koinas 
Astrachan 
Uralsk 
Orenburg 
Ufa 
Petschora 

55°N 
52°N 
50°N 
55°N 
57°N 
59°N 
5^°N 
47°N 
60 °N 
50°N 
46°N 
55°N 
69°N 
52°N 
50°N 
56°H 
52°N 
44°N 
47°N 
65°N 
56°N 
41 °N 
42°N 
45°N 
65°N 
46°N 
51 °N 
52°N 
55°N 
65°K 

24°0 
24°0 
24°0 
24°0 
25°0 
28°0 
29°0 
30°0 
30°0 
31 °0 
32°0 
33°0 
36°0 
36°0 
38°0 
39°0 
40°0 
40°0 
41 °0 
44°0 
44°0 
45°0 
47°° 
48°0 
48°0 
51 °0 
55°0 
56“0 
57°0 

27 
144 
325 
75 
3 

44 
234 
95 
4 

179 
64 

241 
46 
167 
152 
156 
164 

77 
13 
82 

1 529 
490 

- 14 
62 
18 
36 

109 
197 
56 

Aschchabad 
Swerdlovsk 
Kasalinsk 
Tobolsk 
Taschkent 
Omsk 
Alma-Ata 
Semipalatinsk 
Tomsk 
Dudinka 
Krasnojarsk 
Irkutsk 
Tschita 
Jakutsk 
Wladiwostok 
Werchojansk 
Chabarowsk 
Ochotsk 
Oimjakon 
Petropawlowsk 

Arktische Stationen 

Kap Shelanija 
(Nowaja Semlja) 

Dickson Insel 
Bulun 
Kasatschje 
Große Ljachow-Insel 
Huskoje Ustje 
Uelen 
Anadyr 
Wrangel-Insel 

38“N 
57°N 
46°N 
58°N 
41 °N 
55°N 
43°N 
50°N 
56°N 
69°N 
56°N 
52°N 
52°N 
62°N 
43°N 
67°N 
48°N 
59°N 
63°N 
53°N 

58°0 
61 °0 
62°0 
68°0 
69°0 
73°° 
77°0 
80°0 
85°0 
87°0 
93°° 

104°0 
114°0 
130°° 
132?0 
134°0 
135°0 
143°0 
143°0 
159°0 

222 
272 
62 
98 

478 
85 

763 
216 
119 
42 
149 
460 
665 
160 
28 

100 
50 
5 

800 
86 

77°n 
74°N 
71 °N 
71 °N 
73°N 
71 °N 
66°N 
65°N 
71 N 

69°0 
80°0 
128°0 
136°° 
143°0 
149°0 
170°0 
178°0 

8 
20 
35 
17 
7 
6 
7 

23 
3 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Seewetteramt Hamburg 

Administrative Gliederung nach Unionsrepubliken am 1. 1. 1976*) 

Unionsrepublik Hauptstadt Fläche 
Be¬ 

völke¬ 
rung 

Auto¬ 
nome 
Repu¬ 
bliken 

Auto¬ 
nome 
Ge¬ 

biete 

Regio¬ 
nen 
und 

Gebiete 

Natio¬ 
nale 
Be¬ 
zirke 

Kreise 
Dorf¬ 
sowjets Städte 

Sied¬ 
lungen 
städt« 
Typs 

Anzahl 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Belorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

Moskau 
Kiew 

Minsk 
Taschkent 
Alma-Ata 

Tiflis (Tbilissi) 
SSE Baku 

Wilna (Vilnius) 
Kischinew 
Higa 
Frunse 
Duschanbe 
Jerewan 
Aschchabad 
Eeval (Tallinn) 

0,9 
2,0 

12,2 

0,3 
o ,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,9 
0,6 
0,1 
2,2 
0,2 

52,7 
19,2 

3,7 
5.5 
5.6 

1,9 
2,2 
1,3 
1,5 
1,0 
1.3 
1.4 
1,1 
1,0 
0,6 

16 5 

1 

2 1 
1 1 

1 

55a) 10 
25 

6 
11 
19 

3 
2 

5 

1 783 22 681 
477 8 561 

117 1 514 
134 960 
210 2 125 

66 924 
61 1 043 
44 600 
34 710 
26 507 
34 360 
41 289 
36 468 
40 227 
15 206 

994 1 998 
394 892 

96 109 
76 86 
82 183 

51 60 
60 125 
92 21 
21 36 
56 36 
17 32 
18 47 
24 33 
15 73 
33 26 

Sowjetunion Moskau 100b) 100 126 a) 3 118 41 175 

*) Im Russischen werden für die Verwaltungseinheiten folgende Bezeichnungen verwendet: Autonome Republik - 
Avtonomnaja respüblika; Autonomes Gebiet = Avtonomnaja oblast'; Region = Kraj; Gebiet = Oblast'j Nationaler Be¬ 
zirk = Nacional’nyj okrug; Kreis = Rajon; Dorf Sowjet >= Sei1 skij sovet. 

a) Darunter 6 Regionen. - b) Ohne Weißes und Asowsches Meer. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Gebiet und Bevölkerung 
Namensänderungen von Städten seit 1945 

Neuer Name Alter Name Jahr der Änderung 

Donezk 
Duschanbe 
Kaliningrad 
Klaipeda 
Kommunarsk 
Lugansk 
Woroschilowgrad 
Nowokusnezk 
Nowomoskowsk 
Orenburg 
Ordshonikidse 
Pechenga 
Perm 
Shdanow 
Sewerodwinsk 
Tallinn 
Toljatti 
Ussurisk 
Wolgograd 
Zelinograd 

Stalino 
Stalinabad 
Königsberg 
Memel 
Woroschilowsk 
Woroschilowgrad 
Lugansk 
Stalinsk 
Stalinogorsk 
Tschkalow 
Dsaudshikau 
Petsamo 
Molotow 
Mariupol 
Molotowsk 
Reval 
Stawropol 
Woroschilow 
Stalingrad 
Akmolinsk 

1961 
1961 
19^5 
1945 
1959 
1958 
1970 
1961 
1961 
1957 
1954 
1945 
1957 
1948 
1957 
1945 
1964 
1957 
1961 
1961 

Quelle: Mathieson, R.S., The Soviet Union, London, New York 1975 

Fläche, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte nach Unionsrepubliken 

Fläche 
Unionsrepublik 

1 000 km2 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bielorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

Insgesamt 

17 075,4 
605,7 

207,6 
447.4 

2 717,5 

69.7 
86,6 
65,2 
35.7 
63.7 
198.5 
145.1 
29.8 

488.1 
45,1 

22 274,9a) 

19401) 19592) 19702-* 19751) 19761) 

Bevölkerung Einwohner 
je kn2 1 000 

110 098 117 554 
41 540 41 869 

9 046 8 056 
6 551 8 119 
6 148 9 295 

3 612 4 044 
5 274 5 698 
2 925 2 711 
2 468 2 885 
1 886 2 095 
1 528 2 066 
1 525 1 981 
1 520 1 765 
1 502 1 516 
1 054 1 197 

194 077 208 827 

130 079 153 728 
47 126 48 830 

9 002 9 340 
11 800 13 695 
13 009 14 170 

4 686 4 923 
5 117 5 606 
3 128 3 290 
3 569 3 806 
2 364 2 478 
2 933 3 294 
2 900 3 385 
2 492 2 790 
2 159 2 495 
1 356 1 429 

241 720 253 259 

134 650 7,9 
49 075 81,3 

9 371 45,1 
14 079 31,5 
14 337 5,5 

4 954 71,1 
5 689 65,7 
3 315 50,8 
3 850 114,3 
2 497 39,2 
3 368 17,0 
3 486 24,4 
2 834 95,1 
2 581 5,3 
1 438 31,9 

255 524 11,5 

1) Schätzung zum 1. Januar. - 2) Volkszählungsergebnisse vom i5* Januar. 
p 

a) Ohne Weißes und Asowsches Meer (90 000 und 57 500 km ). 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Fläche, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte nach Wirtschaftsbezirken 

Wirtschaftsbezirk 

Fläche 

1 000 km 

Bevölkerung 

19^0 1) 1959' ,2) 1970 2) 1974 1) 

1 000 

Nordwestlicher 
Zentraler 
Wolga-Wjatka- 
Zentraler Schwarzerde- 
Wolga- 
Nordkaukasischer 
Ural- 
Westsihirischer 
Ostsibirischer 
Fernöstlicher 
Donez-Dnepr- 
Südwestlicher 
Südlicher 
Baltischer 
Transkaukasischer 
Mittelasiatischer 
Kasachischer 
Bjelorussischer 
(Weißrussischer) 

Moldauische SSR 

Insgesamt 

1 662,8 
485.1 
263.3 
167,7 
680,0 
355.1 
680.4 

2 427,2 
4 122,8 
6 215,9 

220,9 
269.5 
113,3 
189.1 
186.1 

1 277,1 
2 717,3 

207.6 
33,7 

22 274,9a 

11 204 
27 044 
8 848 
9 093 

15 649 
10 494 
10 520 
9 177 
4 914 
3 155 

16 387 
19 982 
4 971 
5 865 
8 206 

10 906 
6 148 

046 
468 

10 865 
25 718 
8 252 
7 769 

15 975 
11 601 
14 184 
11 252 
6 473 
4 834 
17 766 
19 028 

075 
612 
505 

13 682 
9 295 

8 056 
2 885 

12 157 
27 652 

8 348 
7 998 

18 374 
14 281 
15 185 
12 109 
7 463 
5 780 

20 057 
20 689 
6 380 
7 580 

12 295 
19 792 
13 009 

9 002 
3 569 

12 611 
28 136 
8 271 
7 823 

18 845 
14 899 
15 233 
12 291 
7 733 
6 300 

20 620 
21 
6 
7 

158 
743 
905 

13 120 
22 221 
13 928 

9 268 
3 764 

194 077 208 827 241 720 250 869 

12 
28 
8 
7 

18 
15 
15 
12 
7 
6 

20 
21 
6 
7 

13 
22 
14 

9 
3 

253 

1975'1)_ 

Einwohner 

Je km^ 

749 7,7 
555 58,9 
261 31,4 
787 46,4 
960 27,9 
003 42,3 
306 22,5 
379 5,1 
827 1,9 
435 1,0 
729 93,8 
265 78,9 
823 60,2 
976 42,2 
315 71,5 
880 17,9 
168 5,2 

331 44,9 
812 113,1 

259 11,4 

1) Schätzung zum 1. Januar. - 2) Volkszählungsergebnisse vom 15. Januar. 
p 

a) Ohne Weißes und Asowsches Meer (90 000 und 57 500 km ). 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Gebiet und Bevölkerung 
Bevölkerung in Städten mit über 500 000 Einwohner*) 

I 000 

1939 19561) 19592) 19651) 19702) 19751) Stadt 1976 .-o 

5) Moskau'7 
darunter ohne dem Moskauer 
Stadtsowjet unterstellte 
Städte und Siedlungen 
städtischen Typs 

Leningrad^ 

Kiew 

Taschkent 

Baku3) 

Charkow 

Gorki 

Nowosibirsk 

Kuibyschew 

Swerdlowsk 

Minsk^ 

Tiflis (Tbilissi) 

Odessa 

Tscheljabinsk 

Omsk 

Dnepropetrowsk 

Donezk 

Kasan 

Perm 

Wolgograd 

Jerewan 

Ufa 

Rostow am Don 

Alma-Ata 

Saratow 

Riga 

Krasnojarsk 

Woronesh 

Saporoshje 

Kriwoi Rog 

Lemberg (Lwow) 

Jaroslawl 

Karaganda 

Krasnodar 

Nowokusnezk 

Wladiwostok 

Irkutsk 

Ishewsk 

Barnaul 

Tula 

Chabarowsk 

Frunse 

Kischinew 

Duschanbe 

Wilna (Vilnius) 

Reval (Tallinn) 

Aschchabad 

4 542 . 6 044 

4 557 4 857a) 6 009 

5 401 3 182a) 3 34-0 

851 991 1 110 

556 778 927 

773 901 968 

840 877 953 

644 876 941 

404 731 885 

390 760 806 

423 707 779 

237 412 509 

519 635 703 

599 607 664 

273 612 689 

289 505 581 

528 576 661 

474 625 708 

406 565 667 

306 538 629 

445 525 591 

204 385 493 

258 471 547 

510 552 600 

222 330 456 

372 518 579 

348 565 580 

190 328 412 

344 400 447 

289 381 449 

192 322 401 

340 387 411 

309 374 407 

154 352 383 

193 271 313 

166 347 382 

206 265 291 

250 314 366 

176 252 285 

148 255 303 

285 320 351 

207 280 323 

93 190 220 

112 190 216 

83 191 227 

215 200 236 

160 257 282 

127 142 170 

6 443b) 

b) 6 384 

3 641 

1 348b 

1 106b 

1 147b 

1 070 

1 085 

1 029 

948 

919 

717b 

812b 

735 

805 

721 

774 

809 

762 

764 

700 

633 

665 

720 

623 

683 

658 

541 

576 

550 

488 

496 

478 

482 

385 

475 

367 

401 

351 

382 

366 

408 

360 

282 

316“ 

298b) 
330b) 

226b) 

b) 

b) 

b) 

,b) 
b) 

7 077 

6 942 

3 987 

1 632 

1 385 

1 266 

1 223 

1 170 

1 161 

1 045 

1 025 

917 

889 

892 

875 

821 

862 

879 

869 

850 

818 

767 

771 

789 

730 

757 

732 

648 

660 

658 

573 

553 

517 

523 

464 

499 

441 

451 

422 

439 

462 

436 

431 

356 

374 

372 

369 

253 

7 635 7 734 

7 469 7 563 

4 311 4 372 

1 947 2 013 

1 595 1 643 

1 383 1 406 

1 357 1 385 

1 283 1 305 

1 265 1 286 

1 164 1 186 

1 147 

1 147 

1 006 

1 002 

969 

968 

958 

950 

946 

939 

900 

899 

895 

888 

837 

834 

796 

748 

746 

744 

628 

617 

568 

565 

532 

525 

511 

508 

506 

502 

500 

500 

486 

452 

436 

1 171 

1 189 

1 029 

1 023 

989 

1 002 

976 

967 

958 

957 

918 

928 

923 

907 

859 

848 

806 

758 

764 

760 

634 

629 

577 

572 

543 

530 

526 

519 

522 
514 

506 

513 

498 

471 

448 

433 447 

399 408 

289 297 

*) Einschi. Hauptstädte der Unionsrepubliken; Reihenfolge 1975- 

1) Schätzung zum 1. Januar. - 2) Volkszählungsergebnisse vom 15* Januar. - 5) Einschi, der dem Stadtsowjet 
unterstellten Siedlungen städtischen Typs. 

a) April. - b) 1. Juli. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 
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Gebiet und Bevölkerung 
Städte und Siedlungen städtischen Typs nach Einwohnerzahl 

Einwohnerzahl 

von ... bis unter 
... Einwohner 

1939 19591) 19652) 19702-1 19752) 1939 19592) 19652) 19702) 19752) 

Städte und Siedlungen städtischen Typs Bevölkerung 

Anzahl Mill. 

unter 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 500 000 

500 000 und mehr 

46? 

530 

761 

501 

316 

98 

78 

11 

Insgesamt 2 762 

unter 3 000 

3 000 - 5 000 
5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 500 000 

500 000 und mehr 

71 
102 

237 
304 

293 

98 

78 

11 

Zusammen 1 194 

unter 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 und mehr 

396 

428 

524 

197 

23 

Zusammen 1 568 

1) Jahresmitte. - 2) Januar. 

Insgesamt 

843 792 

904 957 

1 296 1 597 

798 931 

474 545 

156 184 

123 158 

25 29 

4 619 5 193 

90 78 

115 93 

283 260 

443 502 

444 499 

156 183 

123 158 

25 29 

1 679 1 802 

Siedlungen 

753 714 

789 864 

1 013 1 337 

355 429 

30 47 

2 940 3 591 

118 1 110 0,9 

028 1 050 2,1 

430 1 514 5,5 

919 984 6,9 

600 632 9,7 

189 222 7,0 

188 201 15,7 

33 39 12,8 

. 505 5 752 60,4 

Städte 

78 71 0,1 

90 74 0,4 

255 263 1,7 

546 562 4,3 

556 581 9,1 

189 222 7,0 

188 201 15,7 

33 39 12,8 

l 935 2 013 51,1 

städtischen Typs 

I 040 1 039 0,8 

938 976 1,7 

l 175 1 251 3,6 

373 422 2,6 

44 51 0,6 

5 570 3 739 9,3 

1.6 1,4 

3.6 3,8 

9,2 11,2 

11.2 12,9 

14,8 16,7 

11,0 12,8 

24,4 31,9 

24.2 31,0 

100,0 121,7 

0,2 0,1 

0,5 0,4 

2,1 2,0 

6,5 7,3 

14.1 15,5 

11,0 12,7 

24,4 31,9 

24.2 31,0 

83,0 100,9 

1,4 1,3 

3.1 3,4 

7.1 9,2 

4,7 5,6 

0,7 1,3 

17,0 20,8 

2,1 2,0 

4,1 4,1 

10.1 10,7 

12,7 13,7 

18,5 19,5 

13,0 15,4 

38.2 45,1 

37.3 44,6 

136,3 153,1 

0,2 0,1 

0,4 0,3 

2,0 2,0 

7,9 8,2 

17,3 18,1 

13,0 15,4 

38.2 43,1 

37.3 44,6 

116,3 131,8 

1,9 1,9 

3.7 3,8 

8.1 8,7 

4.8 5,5 

1.2 1,4 

19,7 21,3 

Quelle: Harodnoe chozjajstvo SSSB, Moskau 

Bevölkerung nach Geschlecht, Stadt und Land 

Jahr"1 ^ 
Insgesamt Männlich Weiblich Männlich Stadt Land Stadt 

Mill. % Mill. % 

1940 

1951 

1956 

19592) 

1961 

1966 

1967 

1968 

1969 

19702) 

1971 

1972 

1973 
1974 

1975 

1976 

194.1 93,0 

181.6 79,0 

197,9 88,5 

208.8 94,0 

216,3 97,9 

232.2 106,3 

234.8 107,7 

237.2 108,9 

239.5 110,1 
241.7 111,4 

243.9 112,5 

246.3 113,8 

248.6 115,8 

250.9 116,2 

253.3 117,5 

255,5 118,7 

101.1 47,9 

101.7 44,0 

109.4 44,7 

114.8 45,0 

118.4 45,3 

125.9 45,8 

127.1 45,9 

128.3 45,9 

129.4 46,0 

130.3 46,1 

131.4 46,1 

132.5 46,2 

133.6 46,3 

154.7 46,3 

135.8 46,4 

136.8 46,4 

63.1 131,0 

73,0 108,6 

88.2 109,7 

100,0 108,8 

107.9 108,4 

123.7 108,5 

126.9 107,9 

129.8 107,4 

132.9 106,6 

136,0 105,7 

139,0 104,9 

142.5 103,8 

146.1 102,5 

149.6 101,3 

153.1 100,2 

156.6 98,9 

33 

40 

45 

48 

50 

53 
54 

55 
55 
56 

57 
58 

59 
60 

60 

61 

1) Schätzung zum 1. Januar. - 2) Volkszählungsergebnisse vom 15. Januar. 

Quellen: Harodnoe chozjajstvo SSSB,Moskau; SSSB v cifrach, Moskau 
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Gebiet und Bevölkerung 
Bevölkerung nach wichtigsten Nationalitäten und Sprachen*) 

Nationalität 

Bevölkerung insgesamt 
darunter: 

1959 1970 1959 1970 

Angehörige der jeweiligen Nationalität 

Muttersj 
Sprache 

der eigenen 
Nationa¬ 

lität 

>rache 

Russisch 
Zweit¬ 
sprache 

Russisch 

1 000 | % 
208 827 241 720 100 100 93,9 58,7 17,3 

Russen 
Ukrainer 
Usbeken 
Bjelorussen (Weißrussen) 
Tataren 
Kasachen 
Aserbaidshaner 
Armenier 
Grusinier (Georgier) 
Moldauer 
Litauer 
Juden 
Tadshiken 
Deutsche 
Tschuwaschen 
Turkmenen 
Kii^isen 
Letten 
Dagestanische Völker 
Mordwinen 
Baschkiren 
Polen 
Esten 

114 114 129 015 
37 253 40 733 
6 015 9 195 
7 913 9 052 
4 968 5 931 
3 622 5 299 
2 940 4 380 
2 787 3 559 
2 692 3 245 
2 214 2 698 
2 326 2 665 
2 268 2 151 
1 397 2 136 
1 620 1 846 
1 470 1 694 
1 002 1 525 

969 1 452 
1 400 1 430 

945 1 365 
1 285 1 263 

989 1 240 
1 380 1 167 

989 1 007 

54,6 53,4 99,8 
17,8 16,9 85,7 
2,9 3,8 80,6 
3,8 3,7 98,6 
2.4 2,5 89,2 
1,7 2,2 98,0 
1.4 1,8 98,2 
1,3 1,5 91,4 
1,3 1,3 98,4 
1,1 1,1 95,0 
1,1 1,1 97,9 
1,1 0,9 17,7 
0,7 0,9 98,5 
0,8 0,8 66,8 
0,7 0,7 86,9 
0,5 0,6 98,9 
0,5 0,6 98,8 
0,7 0,6 95,2 
0,5 0,6 96,5 
0,6 0,5 77,8 
0,5 0,5 66,2 
0,7 0,4 32,5 
0,5 0,3 95,5 

99,8 
14,3 
19,0 
0,5 
10,2 
1,6 
1.3 
7,6 
1.4 
4,2 
1.5 
78,2 
0,6 
32.7 
13,0 
0,8 
0,3 
4.6 
1,9 
22,1 
4,5 
20.7 
4,4 

0,1 
36.3 
49,0 
14.5 
62.5 
41.8 
16.6 
30,1 
21.3 
36.1 
35.9 
16.3 
15.4 
59.6 
58.4 
15.4 
19.1 
45.2 
41.7 
65.7 
53.3 
37,0 
29,0 

*) Volkszählungsergebnisse vom 15. Januar. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau; Naselenie SSSH,Moskau 

Bevölkerung nach Altersgruppen*) 

Altersgruppe 
von ... 

bis unter 
... Jahren 

1939 1959 ins- 
ges. 

1970 
männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

1939 1959 ins- 
ges. 

1970 
männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

1000 % 

1939 1959 1970 

... Männer auf 
1 000 Frauen 

unter 
5 - 

10 - 
16 - 
20 - 

25 - 
30 - 
35 - 
40 - 
45 - 
50 - 
55 - 
60 - 
70 - 
80 - 

5 
10 
16 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
70 
80 
90 

23 716 
19 760 
28 366 
13 029 
15 786 
18 520 
15 598 
12 958 
9 603 

776 
636 
897 

90 und mehr 

Insgesamt 

Bevölkerung im Erwerbs¬ 
alter (Männer von 16 
bis unter 60,Frauen von 
16 bis unter 55 Jahren) 

8 535 
3 555 

755 
152 

190 678 

24 334 
22 029 
17 133 
14 675 
20 343 
18 190 
18 999 
11 590 
10 408 
12 264 
10 447 
8 699 

11 736 
6 168 
1 579 

225 

20 510 
24 476 
29 724 
17 263 
17 105 
13 770 
21 145 
16 594 
19 003 
12 256 
9 078 

12 013 
17 595 
8 024 
2 598 

297 

10 435 
12 475 
15 145 
8 810 
8 627 
6 813 

10 408 
8 140 
8 759 
4 744 
3 430 
4 273 
5 922 
2 506 

712 
70 

10 075 
12 001 
14 579 
8 453 
8 478 
6 957 

10 737 
8 454 

10 244 
7 
5 
7 

11 
5 
1 

512 
648 
740 
673 
518 
886 
227 

12.4 
10.4 
14,9 
6,8 
8,3 
9.7 
8,2 
6.8 
5,0 
4.1 
3.5 
3.1 
4.5 
1,8 
0,4 
0,1 

11.7 
10,5 
8,2 
7,0 
9.7 
8.7 
9.1 
5,6 
5,0 
5.9 
5,0 
4.2 
5,6 
2.9 
0,8 
0,1 

8,5 
10,1 
12,3 
7,1 
7.1 
5.7 
8.7 
6.9 
7.9 
5.1 
3.7 
5,0 
7.3 
3.3 
1.1 
0,1 

9,4 
11,2 
13.6 
9,9 
9.7 
7.7 

11.7 
9.2 
9.9 
5.3 
3.9 
4.8 
6.7 
2.8 
0,8 
0,1 

VI 
11,2 
6,5 
6,5 
5,3 
8.2 
6,5 
7,9 
5.8 
4.3 
5.9 
9,0 
4,2 
1.4 
0,2 

1020 
997 

1 006 
955 
937 
953 
988 
875 
867 
833 
828 
656 
688 
618 
517 
484 

040 1 036 
035 1 039 
037 1 039 
002 1 042 
978 1 018 
962 979 
829 
641 
624 
623 
623 
502 
537 
487 
417 
327 

969 
963 
855 
631 
607 
552 
507 
454 
378 
314 

208 827 241 720 111 399 130 321 100 100 100 100 100 921 819 855 

102 241 119 822 130 487 64 004 66 483 53,6 57,4 54,0 57,5 51,0 

*) Volkszählungsergebnisse. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau 

Bevölkerung nach Lese- und Schreibkundigkeit und Unionsrepubliken*) 
Prozent 

Unionsrepublik 1926 1939 1959 1970 Unionsrepublik 1926 1939 1959 1970 

Russische SFSR 
Ukrainische SSE 
Bgelorussische SSR 
(Weißrussische SSE) 

Usbekische SSE 
Kasachische SSE 
Grusinische SSE 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSE 

60,9 
63,6 

89,7 98,5 99,7 
88,2 99,1 99,8 

59,7 80,8 99,0 99,8 
11,6 78,7 98,1 99,7 
25,2 83,6 96,9 99,7 

53,0 
28,2 

89,3 99,0 99,9 
82,8 97,3 99,6 

Litauische SSE 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSE 

Insgesamt 

16.5 
3,8 

38,7 
14,0 

56.6 

76.7 
45.9 
92.7 
79.8 
82.8 
83.9 
77,7 
98,6 
87,4 

98.5 
97,8 
99,0 
98,0 
96,2 
98.4 
95.4 
99.6 
98.5 

99.7 
99.5 
99.8 
99.7 
99.6 
99.8 
99.7 
99.8 
99,7 

*) Volkszählungsergebnisse; Bevölkerung im Alter von 9 bis 49 Jahren. 

Quelle: Naselenie SSSR, Moskau 
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Gebiet und Bevölkerung 

Bevölkerung mit Mittel- und Hochschulbildung 

Schulbildung 
19391) 19592) 19653) 19702) 19753) 19765) 19391) 19592) 19702^ 19753) 19763) 

Mill. Je 1 000 der Bevölkerung im Alter 
von 10 Jahren und älter 

Hochschulbildung, abge¬ 
schlossen 

Hochschulbildung, nicht 
abgeschlossen 

Fachschulbildung 

Mittel Schulbildung, 
abgeschlossen 

Mittelschulbildung, 
nicht abgeschlossen 

Insgesamt 

1) 17. Januar. - 2) 

1,2 3,8 5,6 

1,7 2,4 

7.9 10,6 

-14,7 
9.9 12,0 

35,4 45,7 

15,9 58,7 76,3 

8,3 11,3 11,9 

2,6 2,8 2,9 

13.4 17,8 18,7 

23.4 32,0 34,4 

47,3 53,1 53,6 

95,0 117,0 121,5 

Januar 

8 23 42 

11 13 

48 68 

100 
61 119 

218 241 

108 361 483 

Volkszählungsergehnisse vom 15 - 3) Schätzung zum 1. Januar 

53 

13 

85 

152 

251 

554 

56 

14 

88 

161 

251 

570 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau; SSSE v cifrach, Moskau 

Bildungsstand der Bevölkerung 
auf 1 000 der jeweiligen Gruppe 

Jahr 
(1.1.) 

Mittel- u.Hoch¬ 
schulbildung 

Hochschul¬ 
bildung 

Mittelschul¬ 
bildung 

Mittel- u.Hoch¬ 
schulbildung 

Hochschul¬ 
bildung 

Stadt Land Stadt Land Stadt Land männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

männ¬ 
lich 

weib¬ 
lich 

Bevölkerung im Alter 
10 Jahre und älter 

1939 

1959 

1970 

1973 

1974 

1975 

1976 

218 

469 

592 

641 

660 

681 

711 

52 19 

256 40 

332 62 

344 71 

347 75 

350 79 

354 84 

2 199 

7 429 

14 530 

15 570 

16 585 

17 602 

18 627 

50 127 

249 392 

318 522 

329 560 

331 577 

333 594 

336 614 

90 11 

338 27 

452 48 

491 56 

504 58 

519 60 

532 62 

5 

20 

37 

43 

45 

48 

50 

Beschäftigte in der 
Volkswirtschaft 

1939 

1959 

1970 

1973 

1974 

1975 

1976 

242 63 32 

564 316 59 

748 499 90 

794 580 102 

810 609 106 

820 622 110 

828 648 113 

3 

11 

25 

31 

33 

35 

37 

210 60 136 

50 5 305 434 

658 474 654 

692 549 718 

704 576 737 

710 587 750 

715 611 767 

104 16 9 

431 34 32 

651 68 62 

717 80 73 

739 83 76 

752 88 80 

769 92 84 

Mittelschul¬ 
bildung 

männ- weib¬ 
lich lieh 

116 85 

365 318 

474 415 

504 448 

519 459 

534 471 

552 482 

120 9 5 

400 399 

586 589 

638 644 

654 663 

662 672 

675 685 

Quellen: Narodnoe chozjaj stvo SSSE, Moskau; SSSE v cifrach, Moskau 

Durchschnittliche Lebenserwartung 

Geburtsjahr 

1896 - 1897 

1926 - 1927 

1938 - 1939 

1955 - 1956 

1958 - 1959 

1971 - 1972 

Insgesamt Männlich Weiblich 

1) 
2) 

32 

44 

47 

67 

69 

70 

31 

42 

44 

63 

64 

64 

33 

47 

50 

69 

72 

74 

1) In 50 Gouvernements des europäischen Teiles 
Eußlands. - 2) Europäischer Teil der Sowjetunion. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau 



Gebiet und Bevölkerung 

Eheschließungen, Geborene, Gestorbene und Ehescheidungen 

Jahr 

Ehe¬ 
schließungen 

Lebend- 
geborene 

Gesto 

insgesamt 

rbene 

im 1. Lebens¬ 
jahr 

Überschuß 
der Geborenen 

Ehe¬ 
scheidungen 

Ehe¬ 
schließungen 

1000 
auf 1 000 
Einwohner 

1926 
1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

6 398,0 2 
1 288,8 6 095,6 3 
2 080,8 4 805,3 1 
2 259,5 5 047,4 1 
2 591,5 5 341,0 1 
2 008,7 4 525,1 1 
2 365,3 4 225,6 1 
2 459,9 4 371,5 2 
2 333,5 4 404,0 2 
2 516,3 4 386,2 2 

4 546,0 
4 612,0 

953,0 1 113,3 3 
519.5 1 147,8 2 
745,0 394,6 3 
612.8 302,0 3 
528.6 187,7 3 
689.8 117,6 2 
996.3 103,3 2 
015,4 98,9 2 
105.4 108,6 2 
164,2 115,8 2 

445,0 
576.1 205,6 6,3 
060,3 67,4 11,6 
434.6 127,2 11,5 
812,4 270,2 12,1 
563.3 360,4 8,7 
229.3 636,2 9,7 
356.1 644,8 10,0 
298.6 652,4 9,4 
222,0 678,9 10,1 

10,3 
10,7 

Jahr 
insgesamt 

Lebendgeborene 

Stadt Land 
Gestorbene 

Uberschuß- 
der Geborenen 

Ehe¬ 
scheidungen 

Gestorbene 
im 1. Lebens¬ 

jahr 

auf 1 000 Einwohner 
auf 1 000 Le¬ 
bendgeborene 

1926 
1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

44,0 
31,2 
26.7 
25.7 
24,9 
18.4 
17.4 
17.8 
17,8 
17,6 
18,0 
18,1 

30.5 
26,0 
23.5 
21.9 
16,1 
16,4 
16.9 
16,9 
16.6 
16,9 
17,0 

31.5 
27.1 
27,4 
27,8 
21.1 
18.7 
19,2 
19,0 
19,0 
19.6 
19.8 

20,3 
18,0 
9.7 
8,2 
7.1 
7.3 
8.2 
8,2 
8,5 
8.7 
8,7 
9.3 

23.7 
13,2 
17,0 
17,5 
17.8 
11,1 
9.2 
9,6 
9.3 
8,9 
9,3 
8,8 

1.1 
0,4 
0,6 
1,3 
1,6 
2,6 
2,6 
2,6 
2,7 
2,9 
3.1 

174,0 
181,5 
80,7 
59.6 
35.3 
27,2 
24.7 
22.9 
24,7 
26.4 
27.9 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau; Naselenie SSSR1973, Moskau 

Geborene und Gestorbene nach Unionsrepubliken 

auf 1 000 Einwohner 

Unionsrepublik 

1940 1965 1970 1975 

Gebo¬ 
rene 

Ge¬ 
stor¬ 
bene 

Über¬ 
schuß 
der 

Gebore¬ 
nen 

Gebo¬ 
rene 

Ge¬ 
stor¬ 
bene 

Über¬ 
schuß 
der 

Gebore¬ 
nen 

Gebo¬ 
rene 

Ge¬ 
stor¬ 
bene 

Uber¬ 
schuß 
der 

Gebore¬ 
nen 

Gebo¬ 
rene 

Ge¬ 
stor¬ 
bene 

Uber¬ 
schuß 
der 

Gebore¬ 
nen 

Russische SFSR 

Ukrainische SSR 

Bielorussische SSH 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 

Kasachische SSR 

Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 

Litauische SSR 

Moldauische SSR 

Lettische SSR 

Kirgisische SSR 

Tadshikische SSR 

Armenische SSR 

Turkmenische SSR 

Estnische SSR 

Insgesamt 

33,0 20,6 12,4 

27.3 14,3 13,0 

26.8 13,1 13,7 

33.8 13,2 20,6 

40.8 21,4 19,4 

27.4 8,8 18,6 

29.4 14,7 14,7 

23,0 13,0 10,0 

26.6 16,9 9,7 

19,3 15,7 3,6 

33,0 16,3 16,7 

30.6 14,1 16,5 

41,2 13,8 27,4 

36.9 19,5 17,4 

16.1 17,0 - 0,9 

31.2 18,0 13,2 

15.7 7,6 8,1 

15.3 7,6 7,7 

17,9 6,8 11,1 

34.7 5,9 28,8 

26,9 5,9 21,0 

21.2 7,0 14,2 

36.6 6,4 30,2 

18,1 7,9 10,2 

20.4 6,2 14,2 

13.8 10,0 3,8 

31.4 6,5 24,9 

36,8 6,6 30,2 

28.6 5,7 22,9 

37.2 7,0 30,2 

14.6 10,5 4,1 

18.4 7,3 11,1 

14.6 8,7 5,9 

15.2 8,9 

16.2 7,§ 

33.6 5,5 

23.4 6,0 

19.2 7,3 

29.2 6,7 

17.6 8,9 

19.4 7,4 

14.5 11,2 

30.5 7,4 

34.8 6,4 

22.1 5,1 

35.2 

15.8 

17,4 

15,7 9,8 5,9 

15.1 10,0 5,1 

15,7 8,5 7,2 

34,5 7,2 27,3 

24.1 7,1 17,0 

18.2 8,0 10,2 

25.1 7,0 18,1 

15.7 9,5 6,2 

20.7 9,3 11,4 

14,0 12,1 1,9 

30.4 8,1 22,3 

37.1 8,1 29,0 

22.4 5,5 16,9 

34.4 7,8 26,6 

14,9 11,6 3,3 

18.1 9,3 8,8 

6.3 

8,6 

28,1 

17.4 

11,9 

22.5 

8,7 

12,0 

3.3 

23,1 

28,4 

17,0 

6,6 28,6 

11,1 4,7 

8,2 9,2 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Gestorbene nach Altersgruppen 

auf 1 000 der Bevölkerung nebenstehenden Alters Deutsche in der UdSSR 1970 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Jahren 
1938/39 1958/59 1965/66 1969/70 1972/73 1974/75 

unter 5 
5 - no 

10 - 15 
15-20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55-60 
60-65 
65 - 70 
70 und mehr 

75.8 11,9 6,9 
5.5 1,1 0,8 
2.6 0,8 0,6 
3.4 1,3 1,0 
4.4 1,8 1,6 
4.7 2,2 2,0 
5.4 2,6 2,6 
6.8 3,1 3,2 
8,1 4,0 3,9 

10,2 5,4 5,1 
13.8 7,9 7,9 
17.1 11,2 11,1 
24,5 17,1 17,2 
35.1 25,2 25,5 
78.9 63,8 65,8 

6,9 7,2 8,2 
0,8 0,7 0,7 
0,6 0,5 0,5 
1,0 1,0 1,0 
1.6 1,6 1,7 
2,2 2,1 2,1 
2,8 2,8 3,0 
3.7 3,6 3,7 
4.7 4,8 5,2 
6,0 6,2 6 7 
8.7 8,6 9,0 
11.7 12,5 13,0 
18,0 18,0 18,3 
27,5 27,2 27,4 
75.7 75,5 73,3 

Insgesamt 17,4 7,4 7,3 8,2 8,6 9,0 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

UdSSR 

Unionsrepublik 
Gebiet 

Anzahl Pro¬ 
zent 

1 846 317 100 
darunter: 
Russische SFSR 

Altai (Region) 
Omsk (Gebiet) 
Nowosibirsk (Gebiet) 
Krasnojarsk (Region) 
Kemerowo (Gebiet) 

Kasachische SSR 
Karaganda (Gebiet) 
Zelinograd (Gebiet) 
Kustanai (Gebiet) 
Koktschetaw (Gebiet) 
Pawlodar (Gebiet) 
Dshambul 
Alma-Ata 

Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 

761 888 
127 084 
111 807 
67 931 
56 650 
52 155 

858 077 
145 533 
99 812 
90 357 
75 485 
73 614 
66 366 
52 240 
89 837 
37 712 

41,3 
6.9 
6,1 
3.7 
3.1 
2.8 

46,5 
7.9 
5,4 
4.9 
4.1 
4,0 
3,6 
2,8 
4,9 
2,0 

Quelle: Itogi Vsesojuznoj perepisi naselenija 
1970 goda, Bd. IV, Moskau 1973 

Gesundheits- und Sozialwesen 
Erkrankungen an ausgewählten übertragbaren Krankheiten 

Jahr 

Typhus abdo¬ 
minalis und 
Paratyphus 1) 
(Typen A,B,C, ) 

Scharlach Diphthe¬ 
rie 

Keuch¬ 
husten Tetanus Akute Po¬ 

liomyelitis Masern Infektiö«eP, 
Hepatiti« ^ 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

121,3 251,5 
48.3 596,1 
47.3 671,2 
25.5 530,8 
22.5 469,9 
18,9 510,2 
19.6 319,5 
19,8 318,7 
23.3 367,1 
26,0 361,1 

62 
27 
22 
11 

9 
8 
8 
8 
9 

10 

129 
331 
313 
230 
194 
208 
129 
128 
146 
142 

177,0 
83,9 
53,2 
4,7 
1,1 
0,8 
0,5 
0,3 
0,3 
0,2 

1 000 

453,3 
315.1 
554.1 
190,0 
39.5 
42.6 
34,5 
30,2 
30.9 
14.9 

2,1 
2,3 
1 ,4 
0,7 
0,7 
0,6 
0,5 
0,5 
0,5 

auf 100 000 der Bevölkerung 

91 232 
47 175 1,2 
25 259 1,1 
2 82 0,6 
0,5 16 0,3 
0,3 17 0,3 
0,2 14 0,2 
0,1 12 0,2 
0,1 12 0,2 
0,1 6 0,2 

1,3 1 181,9 
2,6 1 045,9 
7,2 2 083,3 513,1 
0,3 2 128,7 470,1 
0,3 471,5 404,2 
0,2 588,4 442,4 
0,2 291,4 480,4 
0,2 286,2 570,8 
0,1 374,1 561,2 
0,1 363,8 702,2 

0,7 605 
1,4 581 
3,3 972 239 
0,1 922 204 
0,1 194 167 
0,1 240 180 
0,1 118 194 
0,1 115 228 
0,1 148 223 
0,1 143 276 

1) Bis 1965 nur Typen A und B des Paratyphus. 2) Einschi. Leberatrophie. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Beschäftigte im Gesundheitswesen 

Jahres¬ 
ende 

insgesamt 

Ärzte 
darunter 

Stoma- I Zahn- 
tologen arzte 

Mittleres 
medizini¬ 

sches 
Personal 

Apotheker 
mit Hoch- I mit Fach¬ 

schul- I Schul¬ 
bildung 

Ärzte 

Mittleres 
medizini¬ 

sches 
Personal 

1 000 je 10 000 Einwohner 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

155.3 6,8 
265,0 10,4 
431.7 16,2 
554.2 25,5 
668.4 39,6 
697.8 42,7 
731.8 45,6 
766,7 48,8 
799,0 51,5 
835.2 51,6 

13.6 472 
17.7 719 
30.1 1 388 
43.7 1 692 
51.5 2 123 
51.7 2 195 
51.6 2 270 
50,6 2 369 
50.1 2 423 
49,9 2 515 

9,5 36,2 
12.2 44,9 
26,5 74,3 
35.7 B9,9 
47.7 120,1 
50.8 125,0 
54,0 1 30,0 
56.3 133,6 
57.8 137,3 
61.9 145,5 

7,9 
14.6 
20,0 
23,9 
27,4 
28.3 
29.4 
30.6 
31.5 
32.6 

24,0 
39,6 
64.2 
72,8 
87.1 
89.1 
91.3 
94.4 
95,7 
98.4 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 
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Gesundheits- und Sozialwesen 

Ärzte nach Fachgebieten 

I 000 

Fachgebiet 1940 1950 I960 1965 1970 1973 1975 

11 Innere Krankheiten ' 

Chirurgie 2) 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
Säuglings- und Kinderkrankheiten 
Augenkrankheiten 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 
Neurologie 
Psychiatrie 
Tuberkulose 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Röntgen- und Strahlenheilkunde 
Heilgymnastik und Sport 
Hygienische und Antiepidemiologische 
Fürsorge 3) 

Stomatologie 
Zahnkrankheiten 

42.6 
12.6 
10,6 
19,4 
3.6 
2.6 
3,2 
2,4 
3,9 
4,8 
2,7 
0,3 

56,0 96,2 114,9 
22.5 40,5 52,5 
16.6 28,7 35,4 
32,1 58,9 71,7 
5,7 10,5 13,1 
4,6 9,6 12,8 
5.1 10,5 14,3 
3.1 6,4 10,1 
9,4 16,5 21,6 
9.2 9,3 10,3 
6.2 1 5,7 20,9 
0,8 1,6 2,2 

132,0 155,0 175,6 
65.9 76,8 86,2 
40.5 45,6 49,6 
79,0 89,2 96,3 
15,0 17,0 18,1 
15.7 17,3 18,1 
17.9 19,8 21,4 
14,3 16,8 18,7 
23.5 22,9 23,4 
12,2 13,6 14,5 
23.8 27,0 29,0 
3,2 3,8 4,1 

12.5 
6,8 
13.6 

21,9 31,5 
10,4 16,2 
17,7 30,1 

36,3 40,5 
25,5 39,6 
43,7 51,5 

45,4 49,1 
48,7 51,6 
50,6 49,9 

Insgesamt 155,3 265,0 431,7 554,2 668,4 766,7 835,2 

1) Einschi. Physiotherapie, Endokrinologie, Infektionskrankheiten. - 2) Einschi. Traumatologie, Orthopädie, 
Onkologie, Anästhesiologie, Urologie. - 3) Einschi. Epidemiologie, Bakteriologie, Virusforschung, Desinfektion. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Mittleres medizinisches Personal nach Fachgebieten 

I 000 

Jahr 
Ins¬ 

gesamt 

Darunter 

Arzt¬ 
helfer 

Hilfs- 
hebammen Hebammen 

Assisten¬ 
ten der 

Sanitäts¬ 
ärzte u. 
Epidemio¬ 

logen 

Kranken¬ 
schwe¬ 
stern 

medizi¬ 
nische 
Laboran¬ 

ten 

Röntgen¬ 
techniker 
und Labo¬ 
ranten 

Zahntech¬ 
niker 

Desinfek¬ 
toren 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

472,0 82,2 
719,4 160,0 

1 388,3 334,7 
1 691,8 395,9 
2 123,0 475,0 
2 195,3 485,7 
2 269,6 501,0 
2 368,8 522,5 
2 423,1 525,1 
2 515,4 545,3 

12,8 68,1 
42,0 66,5 
76.2 139,3 
79.3 171,4 
81.3 216,0 
81.7 224,6 
79.8 231,7 
78,6 243,0 
78.5 244,1 
76.5 252,8 

9,7 227,7 
18.5 325,0 
28,2 623,5 
30,0 784,9 
37.6 1 033,8 
39.4 1 066,2 
41.1 1 106,5 
43,8 1 152,6 
45.5 1 185,5 
48.2 1 232,0 

52.5 18,3 
63.7 20,6 
81.8 23,8 
89,0 25,8 
94.6 27,1 
99,5 28,0 
105.3 29,8 
109.4 30,8 

4,9 15,9 
6,7 27,0 
13,9 52,4 
19.6 64,2 
25,4 73,2 
26.6 76,9 
27.6 78,9 
29,2 84,1 
30,0 87,0 
31.7 92,5 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Medizinische Einrichtungen 

Jahres¬ 
ende 

Krankenhäuser 
Planmäßige Betten in Kranken¬ 

häusern 

1000 
je 1 000 der 
Bevölkerung 

Ambulatorien 
und Polikli¬ 
niken 1) 

Frauenberatungs¬ 
stellen, Kinder¬ 
polikliniken 

u. -ambulatorien 

Planmäßige 
Betten in Ent¬ 
bindungsheimen 

1 000 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

13,8 791 40,2 
18.3 1 011 55,7 
26.7 1 739 80,4 
26.3 2 226 95,8 
26.2 2 663 109,2 
25.8 2 727 110,7 
25.4 2 793,, \ 112,3 
25,1 2 866® < 114,2 
24,6 2 933p1 115,8 
24.3 3 009 ; 117,8 

36.8 
36,2 
39.3 
36,7 
37.4 
36,6 
36,3 
36,1 
35.9 
35,6 

147 
143 
213 
227 
224 
223 
224 
224 
223 
223 

1) Einschi, poliklinischer Abteilungen in Krankenhäusern, ärztlicher Abteilungen bei Gesundheitsämtern u. ä.; 
Abnahme durch Zusammenlegung mit Krankenhäusern. 

a) Einschi. 206 000 planmäßige Betten für werdende Mütter und Gebärerinnen. - b) 10 000 Frauenberatungsstellen 
und 11 700 Kinderpolikliniken und -ambulatorien. - c) Einschi. 208 000 planmäßige Betten für werdende Mütter und 
Gebärerinnen. - d) 10 300 Frauenberatungsstellen und 11 800 Kinderpolikliniken und -ambulatorien. - e) EinBchl. 
210 000 planmäßige Betten für werdende Mütter und Gebärerinnen. - f) 10 200 Frauenberatungsstellen und 
11 900 Kinderpolikliniken und -ambulatorien. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 
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Gesundheits- und Sozialwesen 

Planmäßige Krankenhausbetten nach Zweckbestimmung 
1 000 

Zweckbestimmung 1940 1950 I960 1965 1970 1973 1975 

Insgesamt 
darunter; . s 
Innere Krankheiten ^ 
Chirurgie 2) 
Onkologie 3) 
Gynäkologie 
Tuberkulose 

für: 
Erwachsene 
Kinder 

Inf ektionskrankheiten 
für: 
Erwachsene 
Kinder 

Kinderkrankheiten 4) 
Augenkrankheiten 
Hals-, Hasen-, Ohrenkrankheiten 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Psychiatrie 
Neurologie -n 
Geburtshilfe5' 
Allgemeine Krankheiten 

790,9 1 010,7 i 759,2 2 225,5 2 663,3 2 866,0 3 009,2 

102,3 
99,4 
1,7 

53,6 
34,0 

177,0 361,7 
143,7 236,7 
12.2 24,2 
42.2 91,3 
85,5 157,2 

425,9 544,0 
289,4 351,2 
34,5 46,6 

125.2 154,5 
259.2 271,9 

609,9 656,3 
386,0 411,4 
49,5 50,6 

162.6 169,4 
260.6 256,1 

28,7 
5,3 

94,3 

75,3 136,3 
10,2 20,9 

125,6 166,6 

230,0 245,2 
29,2 26,7 

176,7 198,3 

236,7 233,7 
23,9 22,4 

216,5 232,0 

62.4 
31.9 
52.5 
13.4 
6,9 

15.4 
82.9 
10,0 

113,5 
119,7 

81.8 91,3 100,9 
43.8 75,3 75,8 
79.1 163,9 248,5 
16.1 30,3 35,0 
8,9 20,0 31,1 

30,0 31,0 36,0 
71.8 162,5 215,5 
15.1 30,5 47,3 

122,2 175,3 190,9 
73.2 67,9 91,7 

105.7 114,6 122,6 
92.6 101,9 109,4 

324.8 354,9 375,1 
39,3 40,0 41,9 
39.7 43,7 46,0 
52.8 62,6 6?,1 

267.9 293,0 312,6 
71,5 84,7 94,0 

198,0 206,3 210,5 
92,8 83,8 73,6 

1) Einschi. Endokrinologie, Physiotherapie. - 2) Einschi. Neurochirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Urologie, 
Stomatologie. - 3) Einschi. Röntgen- und Strahlenheilkunde. - 4) Ohne Infektionskrankheiten. - 5) In Entbindungs¬ 
heimen und allgemeinen Krankenhäusern. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Einrichtungen der Hilfe für Mutter und Kind 

1 000 

Jahres¬ 
ende 

Plan¬ 
mäßige 
Betten 
in Ent¬ 

bindungs¬ 
heimen 

Frauenbe- 
ratungs- 
stellen, 
Kinder¬ 
polikli¬ 
niken u. 
-ambula¬ 
torien 

Untergebrachte Kinder in vorschulischen Einrichtungen 1) 

ins¬ 
gesamt Stadt Land 

darunter 

Kinderkrippen und -gärten Kinderkrippen 

zu¬ 
sammen Stadt Land zu¬ 

sammen Stadt Land 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

147 8,6 
143 11,3 
213 16,4 
227 19,3 
224 21,0 
223 21,3 
224 21,3 
224 21,8 

1 953 1 422 
1 788 1 380 
4 428 3 565 
7 673 6 193 
9 281 7 380 
9 605 7 574 
9 989 7 855 

10 460 8 190 
10 978 8 575 
11 523 8 980 

531 1 172 
408 1 169 
863 3 115 

1 480 6 207 
1 901 8 100 
2 031 8 463 
2 134 8 871 
2 270 9 361 
2 40 3 9 906 
2 543 10 470 

906 266 
958 211 

2 550 565 
5 000 1 207 
6 396 1 704 
6 613 1 850 
6 907 1 964 
7 248 2 113 
7 650 2 256 
8 067 2 403 

781 516 
619 422 

1 313 1 015 
1 466 1 193 
1 181 984 
1 142 961 
1 118 948 
1 099 942 
1 072 925 
1 053 

265 
197 
298 
273 
197 
181 
170 
157 
147 

1) Ohne Saisoneinrichtungen. 

a) Davon 10 200 Frauenberatungsstellen und 11 900 Kinderpolikliniken und -ambulatorien. 

Quelle: Narodnoe ehozjajstvo SSSR, Moskau 

Rentenempfänger 
Mill 

Jahres¬ 
anfang Insgesamt 

Darunter 
Kolchosmitglieder 

zusammen Altersrenten 

Alters¬ 
renten 

Invaliden-, 
Waisen- u. 

Witwenrenten, 
Dienstalters¬ 
renten u. ä. 

Renten für 
Militäran¬ 
gehörige u. 
deren Fami¬ 

lienmitglieder 

1941 
1961 
1966 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

4,0 
21,9 
32,0 7,9 7,0 
41.3 12,1 10,6 
42.1 12,2 10,6 
42,8 12,2 10,6 
43,6 12,2 10,6 
44.4 12,1 10,6 
45.2 11,9 10,3 

0,2 3,4 0,4 
5,4 10,5 6,0 

16,0 11,0 5,0 
24.9 12,1 4,3 
25.9 12,1 4,1 
26,8 12,1 3,9 
27,8 12,0 3,8 
28 , 6 11,9 3,7 
29,4 12,0 3,8 

Quellen: Narodnoe ehozjajstvo SSSR, Moskau; Vestnik statistiki, Moskau 
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Bildung und Kultur 
Kinderkrippen und -gärten 

1 000 

Jahres¬ 
ende 

Insgesamt Stadt Land 

Kinder¬ 
krippen 

u. -gärten 

unter¬ 
gebrachte 
Kinder 

Leiter 
und 

Erzieher 

Kinder¬ 
krippen 

u. -gärten 

unter¬ 
gebrachte 
Kinder 

Leiter 
und 

Erzieher 

Kinder¬ 
krippen 

u. -gärten 

unter¬ 
gebrachte 
Kinder 

Leiter 
und 

Erzieher 

1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 

24,0 
25.6 
31.6 
43,6 
67.5 
83,1 
86.6 
89,4 
93,0 
96,0 
99,0 

1 171,5 75,2 
1 168,8 92,6 
1 730,9 143,8 
3 115,1 243,4 
6 207,3 453,3 
8 099,7 576,3 
8 463,4 602,9 
8 870,5 636,4 
9 360,9 669,8 
9 906,0 702,0 s 

10 470,0 731,0a' 

14.4 
17,0 
21,0 
28,6 
42.3 
49,0 
49,7 
50.5 
51.4 
52,0 
53,0 

905,4 55,0 
958,1 74,3 

1 422,6 117,2 
2 550,3 198,5 
5 000,4 362,4 
6 396,1 451,1 
6 613,4 467,4 
6 906,9 493,6 
7 247,9 516,4 
7 650,0 539,0 
8 067,0 558,0 

9,6 266,1 
8,6 210,7 

10.6 308,3 
15,0 564,8 
25,2 1 206,9 
34,1 1 703,6 
36.9 1 850,0 
38.9 1 963,6 
41.6 2 113,0 
44,0 2 256,0 
46,0 2 403,0 

20,2 
18,3 
26,6 
44.9 
90.9 
125,2 
135,5 
142,8 
153,4 
163,0 
173,0 

a) Außerdem waren in den Kinderkrippen 144 000 medizinisch ausgehildete Kinderschwestem beschäftigt. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Schüler und Studenten nach Schul- und Ausbildungsarten 
1 000 

Allgemeinbildende Schulen 

Schul¬ 
jahr 1) 

Insgesamt 
zusammen 

Grund- und 
Mittel¬ 

schulen 2) 

Abend¬ 
schulen 

1940/41 
1950/51 
1955/56 
1960/61 
1965/66 

1970/71 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1974/75 
1975/76 

47 547 35 552 
48 770 34 752 
35 253 J 30 070 
52 693 36 187 
71 857 48 255 
79 634 49 373 
80 287 49 232 
80 985 49 325 
85 552 49 224 
89 841 49 041 
92 605 48 810 

34 784 
33 314 
28 217 
33 417 
43 410 
45 448 
45 245 
44 847 
44 344 
43 518 
42 611 

768 
438 
853 
770 
845 
925 
987 
478 
880 
523 
199 

3) 

Technische 
Berufs- 
schulen4) 

Fach¬ 
schulen 

Schulen für 
Hoch- Umschulung 
schulen und Weiter¬ 

bildung 5) 

717 975 
882 1 298 

1 356 1 960 
1 141 2 060 
1 701 3 659 
2 411 4 388 
2 422 4 421 
2 442 4 438 
2 374 4 448 
2 297 4 478 
2 165 4 525 

812 9 491 
1 247 10 591 
1 867 
2 396 10 909 
3 861 14 381 
4 581 18 881 
4 597 1 9 615 
4 630 20 150 
4 671 24 835 
4 751 29 274 
4 854 32 251 

1) Stand zu Beginn des Schuljahres (September).- 2) Tagesunterricht; einschl. Schüler mit nicht abgeschlossener 
Mittelschulbildung.- 3) Einschl. Fernunterricht.- 4) Einschl. Schulen bei den Betrieben; außerdem wurden auf den 
technischen Berufsschulen, welche neben der Berufsausbildung auch die allgemeine Schulausbildung vermitteln, fol¬ 
gende Schüler ausgebildet: 1970/71 = 0,2 Mill.; 1971/72 - 0,3 Mill.; 1972/73 = 0,5 Hill.; 1973/74 - 0,7 Hill.; 
1974/75 -1,0 Mill.; 1975/76 =1,2 Mill.- 5) Ohne politische Schulen. 

a) Ohne Schüler an Schulen für Umschulung und Weiterbildung. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Allgemeinbildende Schulen*) 

Schulen/Schüler/Lehrer Einheit 1940/41 1950/51 1955/56 1960/61 1965/66 1970/71 1973/74 1974/75 1975/76 

Schulen 1 000 
Schüler 1 000 
Lehrer “1 000 

Schulen 
Grundschulen 1 000 
Mittelschulen mit nicht abge¬ 
schlossenem Ausbildungsgang *1 000 

Mittelschulen mit abge¬ 
schlossenem Ausbildungsgang *1 000 

Schulen für körperlich und 
geistig Behinderte *1 000 

Insgesamt 1 000 
Schüler in: 
Grundschulen Mill. 
Mittelschulen mit nicht abge¬ 
schlossenem Ausbildungsgang Mill. 

Mittelschulen mit abge¬ 
schlossenem Ausbildungsgang Mill. 

Schulen für körperlich und 
geistig Behinderte Mill. 

Insgesamt Mill. 
Lehrer 1 000 

Schulen2^ 1 000 
dar.: Selbständige Abendschulen 1 000 

Schüler 3) 1 000 

Insgesamt 

199 222 213 
35 552 34 752 30 070 

1 238 1 475 1 733 

Grund- und Mittelschul 

125,9 126,4 108,8 

45.7 59,6 58,7 

18.8 15,0 26,9 

1,1 0,6 0,9 
191,5 201,6 195,3 

9,8 7,5 3,6 

12,5 15,5 9,4 

12,2 10,2 15,1 

0,3 0,1 0,1 
34.8 33,3 28,2 

1 216 1 433 1 655 

Abendschulen 

7,3 20,5 
12,2 

768 1 438 

224 214 190 
36 187 48 255 49 373 
2 043 2 497 2 626 

en*1) 

110.1 94,4 74,5 

58.9 62,4 53,8 

29,2 31,9 44,2 

1,0 1,7 2,1 
199.2 190,4 174,6 

4,4 3,8 2,4 

12,0 16,6 12,5 

16.9 22,7 30,2 

0,1 0,3 0,3 
33,4 43,4 45,4 

1 933 2 366 2 510 

25.2 23,9 15,7 
12.3 12,8 10,9 

2 770 4 845 3 925 

176 172 167 
49 224 49 039 48 810 
2 731 2 740 2 743 

58,4 53,0 47,9 

51.3 49,6 47,7 

48,1 49,9 51,5 

2.3 2,3 2,4 
160,1 154,8 149,5 

1.4 1,2 1,0 

10,6 9,7 8,8 

31,9 32,2 32,4 

0,4 0,4 0,4 
44.3 43,5 42,6 

2 595 2 593 2 582 

16,3 16,9 17,5 
11,9 12,6 13,2 

4 880 5 523 6 199 

*) Stand zu Beginn des Schuljahres (September). 

1) Tagesunterricht.- 2) Einschl. Tagesschulen mit Klassen für Berufstätigenunterricht, selbständiger Schulen für 
Fernunterricht und technischer Berufsschulen, die neben der Berufsausbildung auch die allgemeine Schulausbildung 
vermitteln.- 3) Einschl. Fernunterricht. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 
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Bildung und Kultur 
Absolventen der allgemeinbildenden Mittelschulen 

1 000 

Jahr 

Nichtabgeschlossene Bildung Abgeschlossene Bildung 

insgesamt 
Tages- j Abend¬ 

unterricht 
insgesamt 

Tages- | Abend¬ 

unterricht 

1940 
1950 
1955 
i960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Quellen: SSSH v cifrach, Moskau; Vestnik Statistik!, 8/1976, Moskau 

1 860 1 794 
1 491 1 560 
3 582 3 332 
2 383 2 124 
4 270 3 682 
4 661 4 251 
4 701 4 343 
4 821 4 483 
5 055 4 726 
5 303 5 003 
5 201 4 951 

66 303 
131 284 
250 1 247 
259 1 055 
588 1 340 
410 2 591 
358 2 708 
338 2 886 
329 3 087 
300 3 374 
250 3 767 

277 26 
228 56 

1 068 179 
709 346 
913 427 

1 968 623 
2 091 617 
2 222 664 
2 331 756 
2 510 864 
2 716 1 051 

Schüler und Studenten an Fach- und Hochschulen nach Unterrichtsarten 

Fachschule Hochschule 

Schul¬ 
jahr 1) Anstalten 

Schüler 

Anstalten 

Studenten 

ins¬ 
gesamt 

Tages- J Abend- | Fern¬ 

unterricht 

ins¬ 
gesamt 

Tages- I Abend- | Fern¬ 

unterricht 

Anzahl 1000 Anzahl 1000 

1940/41 
1950/ 51 
1955/56 
1960/61 
1965/66 
1970/71 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1974/75 
1975/76 

3 773 975 
3 424 1 298 
3 753 1 960 
3 328 2 060 
3 820 3 659 
4 223 4 388 
4 260 4 421 
4 270 4 438 
4 280 4 448 
4 286 4 478 
4 30 2 4 525 

7B7 32 
1 065 52 
1 470 204 
1 091 370 
1 835 628 
2 558 645 
2 641 603 
2 690 571 
2 725 545 
2 762 532 
2 817 516 

156 817 
181 880 
286 765 
599 739 

1 196 756 
1 185 805 
1 177 811 
1 177 825 
1 178 834 
1 184 842 
1 192 856 

812 558 
1 247 818 
1 867 1 14? 
2 396 1 156 
3 861 1 584 
4 581 2 241 
4 597 2 309 
4 630 2 386 
4 671 2 463 
4 751 2 539 
4 853 2 628 

27 227 
27 402 
81 639 

245 995 
569 1 708 
658 1 682 
647 1 641 
636 1 608 
627 1 581 
631 1 581 
644 1 581 

1) Stand zu Beginn des Schuljahres (September). 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau; SSSE v cifrach, Moskau; Vestnik statistiki, 8/1976, Moskau 

Neuzugänge und Absolventen an Fach- und Hochschulen nach Unterrichtsarten 

t 000 

Jahr 

Fachschule Hochschule 

insgesamt Tages- Abend¬ 

unterricht 

Fern- insgesamt Tages- Abend¬ 

unterricht 

Fern- 

Neuzugänge 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

382,9 318,6 
426.3 349,5 
769.3 415,0 

1 099,7 581,8 
1 388,4 837,0 
1 349,6 844,8 
1 346,6 849,3 
1 356,7 864,2 
1 377,5 878,5 
1 403,9 896,1 

12.6 51,7 
15.6 61,2 

130,0 224,3 
170 »1 347,8 
159,7 341,7 
157.5 347,3 
152.3 ' 345,0 
149.4 343,1 
150.6 348,4 
152.6 355,2 

263.4 154,9 
349.1 228,4 
593.3 257,9 
853.7 378,4 
911.5 500,5 
920.3 516,6 
930.2 532,3 
937.7 544,7 
963,0 565,6 
993.8 593,9 

6,6 101,9 
9,1 111,6 

77,2 258,2 
125,2 350,1 
127.4 283,6 
125.4 278,3 
125,2 272,7 
124.5 268,5 
126,4 271,0 
129,7 270,2 

Absolventen 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

236,8 205,3 
313,7 279,0 
483.5 348,1 
621.5 332,8 

1 033,3 602,7 
1 083,3 658,2 
1 115,6 703,7 
1 135,8 729,6 
1 146,1 737,9 
1 157,0 752,2 

4,7 30,0 
57,9 77,5 

104.7 184,0 
161.5 269,1 
159.5 265,6 
146.5 265,4 
137.7 268,5 
133.6 274,6 
125,4 279,4 

126,1 97,8 
176.9 145,9 
343.3 228,7 
403.9 224,8 
630,8 . 334,8 
672.4 379,7 
684.3 390,7 
692.3 402,6 
693.4 416,7 
713,7 433,6 

4,4 
2,0 

15.4 
43.5 
82,1 
86,3 
90.6 
89,8 
81.7 
79.7 

29,0 
99,2 

135,6 
213.9 
206.4 
203,0 
199.9 
195,0 
200.4 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau; Vestnik statistiki, 8/1976,■Moskau; SSSE v cifrach, Moskau 
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Bildung und Kultur 

Neuzugänge. Schüler und Absolventen an Fachschulen nach Fachbereichen 
1 000 

Schul¬ 
jahr 

Insgesamt 

Produzieren¬ 
des Gewerbe 
und Bauwirt¬ 

schaft 

Verkehr und 
Nachrichten¬ 

wesen 

Land¬ 
wirtschaft 

Wirtschafts- 
und Rechts¬ 

wissen¬ 
schaften 

Gesundheits¬ 
wesen, Kör¬ 
perkultur 
und Sport 

Bildung 
Kunst 
und 
Film 

1940 
1950 
-I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

382.9 
426.3 
769.3 
099,7 
388.4 
349.6 
346.6 
356.7 
377.5 
403.9 

80,2 
142.2 
322.2 
445.5 
848,0 
546.7 
539.8 
541,2 
550.5 
555.9 

22,9 
28,0 
60,8 
88,6 

109,6 
110.7 
112,2 
112,9 
114.8 
119,5 

NeuZugänge 

48,1 
59,3 

120.3 
182,1 
215.3 
218,8 
223.4 
225,2 
230,0 
235,7 

18,7 
34,8 
92,7 

139,2 
175,0 
177,6 
174.8 
177,0 
179.9 
184,8 

85,5 
48,3 
85,5 

119.6 
142.7 
144.3 
144.7 
145.3 
145,3 
148,0 

117.3 
105,8 
72,1 

101 ,8 
117.1 
119,7 
121,0 
124.3 
125.1 
127,5 

10,2 
7,9 

15.7 
22.9 
30.7 
31.8 
30.7 
30.8 
31.9 
32,5 

1940/41 
1950/51 
1960/61 
1965/66 
1970/71 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1974/75 
1975/76 

974.8 
297.6 
059,5 
659,3 
388,0 
420.6 
437.9 
448,2 
477.8 
524.8 

187.5 
449,9 
939.5 
623,0 
931,0 
929.6 
914.7 
907,1 
903.8 
900,7 

54,4 
88,6 

179.7 
318.8 
379.5 
385.8 
392,0 
395.6 
403.9 
415,0 

Schüler 

114.7 
162,0 
341.3 
584,9 
692.7 
709,1 
730.5 
738.5 
753.3 
766.3 

.1) 

43,1 
93,4 

214,9 
397,5 
476,1 
485.8 
489,7 
489,4 
489,4 
492.9 

204.4 
126,0 
176,6 
344.5 
433,8 
427,0 
418.1 
414.6 
415,5 
415.1 

345.3 
347,5 
159,2 
304.4 
367.5 
367.9 
374.9 
381.7 
388,0 
408.7 

25,4 
30.2 
48.3 
86,2 

107.4 
115.4 
118,0 
121,3 
123.9 
125.9 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

236,8 
313.7 
483.5 
621.5 
033,3 
083,3 
115.6 
135.8 
146,1 
157,0 

21,7 
85,4 

189.9 
250.7 
418,2 
439,0 
445.9 
449,6 
454.8 
451,0 

8,3 
18.9 
36,6 
50.9 
78.9 
83,1 
86,5 
88,3 
92,0 
92,0 

Absolventen 

21,5 
48,7 
80,2 
88,1 

144.4 
157.1 
167.1 
176,7 
175.5 
178,0 

7,2 
24,9 
56,5 
81,3 

132,8 
139,7 
148.3 
154.3 
157,2 
158,5 

90,4 
54.2 
64.2 
75,9 

135,6 
138.5 
141.1 
136.2 
134.5 
137,1 

85.7 
76,6 
48,9 
59.7 

105.3 
106.4 
106,3 
107,8 
107.5 
114,2 

2,0 
5,0 
7,2 

14.9 
18,1 
19.5 
20,4 
22.9 
24.6 
26,2 

1) Stand am Anfang des Schuljahres (September). 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau; SSSE v cifrach, Moskau 

Schüler und Absolventen an Fachschulen nach Fachrichtungen 
1000 

Schüler 1) 
Fachrichtung 

1950/51[1960/61]1965/66|1970/71[1975/76 1950 l 

Geologie und Erkundung der Roh¬ 
st off Vorkommen 

Ausbeutung der Rohstoffvorkommen 
Energetik 
Hüttenwesen 
Maschinenbau 
Elektromaschinenbau 
Radiotechnik und Kommunikation 
Chemische Technologie 
Forstwirtschaftstechnik, 
Holzwirtschaft 

Nahrungsmitteltechnologie 
Verbrauchsgütertechnologie 
Bauwirtschaft 
Vermessungswesen und Kartographie 
Hydrologie und Meteorologie 
Landwirtschaft 
Verkehr 
Wirtschaftswissenschaften 
Gesundheitswesen und Körperkultur 
Volksbildung 
Kunst 

14.7 11,8 19,9 
43,3 42,6 42,7 
48.1 98,4 180,4 
20.1 27,3 41,5 

135,8 348,2 529,4 
13.1 45,5 140,2 
25.6 71,1 140,0 
22.2 43,5 90,9 

15,9 28,7 39,7 
22.8 66,6 118,9 
24.6 59,7 102,0 
79.6 152,0 247,7 
4,1 6,4 7,3 
3,5 6,3 7,6 

150,0 292,4 497,6 
48.7 112,3 233,9 

106.4 261,5 476,8 
128.4 176,3 345,1 
345,3 154,3 299,0 
27,5 54,6 97,6 

24.8 24,3 1,8 
68.2 54,5 6,0 

218.5 194,6 7,7 
50,6 51,6 4,9 

572.9 542,5 26,6 
131.5 142,6 2,4 
138.7 141,7 5,2 
86.2 72,6 4,4 

46.9 48,2 2,4 
150.7 164,1 4,9 
109.9 108,4 5,0 
362.7 435,5 14,6 

9,0 14,1 0,8 
7,2 7,2 0,6 

601.1 645,6 46,6 
273,0 294,9 11,1 
622.8 628,6 26,3 
446.2 430,1 54,2 
340,1 395,0 76,7 
123.6 124,6 5,0 

Absolventen 

I960 | 1965 | 1970 l 1975' 

2.5 2,5 
14.1 6,0 
15.4 26,6 
5.6 6,8 

74.9 86,3 
6,8 18,7 

12.5 21,8 
7,0 13,4 

6,7 6,4 
12,0 18,8 
9,0 17,2 

34.2 36,2 
1,5 1,1 
1.4 1,5 

67.2 68,7 
21.3 33,6 
71.6 104,1 
64.4 76,0 
47.9 59,5 
7.5 16,3 

4,8 5,7 
11.7 13,1 
44.8 47,7 
10,2 10,9 

124,0 125,6 
31.8 33,8 
30.9 31,6 
23,3 19,0 

8.5 10,6 
28.8 39,5 
24,7 24,8 
61.9 99,8 
1.5 2,8 
1,7 1,6 

120,1 142,3 
55,6 60,4 

188,6 208,3 
138,5 142,0 
100,0 109,1 
21,2 26,9 

Insgesamt 297,6 2 059,5 5 659,3 4 388,0 4 524,8 313*7 483,5 621,5 1 033,3 1 157,0 

1) Stand am Anfang des Schuljahres (September), 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Vestnik statistiki, 8/76, Moskau 
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Bildung und Kultur 

Neuzugänge, Studenten und Absolventen an Hochschulen nach Fachbereichen 

Studienjahr 

I 000 

Insgesamt 

Produ¬ 
zierendes 
Gewerbe 
und Bau¬ 

wirtschaft 

Verkehr 
und Nach¬ 
richten¬ 
wesen 

Land¬ 
wirtschaft 

Wirt- 
schafts- 

und Rechts¬ 
wissen¬ 
schaften 

Gesund¬ 
heitswesen, 
Körper¬ 

kultur und 
Sport 

Bildung 
Kunst 
und 
Fi 1b 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

263.4 45,4 
349.1 74,0 
593.3 225,4 
853.7 334,6 
911.5 367,9 
920.3 372,7 
930.2 376,5 
937.7 378,0 
963,0 386,9 
993.8 400,0 

Neuzugänge 

8,3 11,9 
12,0 28,5 
34.1 62,7 
45.6 89,0 
48.1 85,0 
47.7 86,0 
49.8 87,7 
50.4 87,5 
5-1,5 90,1 
53.4 96,7 

13,6 
25.5 
43.9 
56.9 
72.6 
72.4 
71.5 
72,0 
73,1 
76,4 

23,0 
23.7 
36.8 
49.2 
60.5 
61.6 
61,7 
62.9 
64.2 
65,4 

159,0 2,2 
182,6 2,8 
185.1 5,3 
271,3 7,1 
269,0 8,4 
271,3 8,6 
274.1 8,9 
277,7 9,2 
288.2 9,0 
292,6 9,3 

1940/41 
1950/51 
1960/61 
1965/66 
1970/71 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1974/75 
1975/76 

811,7 168,4 
1 247,4 272,8 
2 396,1 873,1 
3 860,6 1 582,3 
4 580,6 1 825,7 
4 597,5 1 834,9 
4 630,2 1 849,1 
4 671,3 1 869,0 
4 751,1 1 904,6 
4 854,0 1 950,0 

'l ^ 

Studenten 1 

36,2 52,1 
47,9 104,1 
146.7 246,5 
221,6 377,1 
251.7 423,9 
253,6 422,8 
260.5 429,5 
265.6 434,6 
270,4 444,5 
277.6 460,0 

36,3 109,8 
89,2 111,5 
161.9 188,9 
264,1 238,8 
341.4 321,0 
344,0 330,1 
342.4 332,6 
345.9 337,8 
344,8 344,6 
354,7 351,6 

398.6 10,3 
607,0 14,9 
759.6 19,4 

1 198,7 32,0 
1 375,7 41,2 
1 370,3 41,6 
1 373,0 43,1 
1 374,7 43,8 
1 398,7 43,5 
1 415,3 44,8 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

126,1 24,2 
176.9 30,0 
343.3 95,2 
403.9 139,9 
630,8 214,2 
672.4 243,3 
684.3 250,4 
692.3 252,6 
693.4 252,2 
713,7 260,0 

Absolventen 

5,9 10,3 
6,1 12,7 

16.1 34,7 
19.3 36,0 
28.2 68,7 
30.3 63,5 
31.2 59,6 
32,8 59,6 
32,6 59,7 
33.3 62,6 

5,7 17,4 
11.4 20,0 
25,0 30,7 
32,1 30,6 
50,9 42,9 
52,0 46,8 
54.5 53,3 
55,3 53,0 
58,0 53,2 
60.5 54,2 

61,6 1,0 
94,1 2,6 

139.1 2,5 
142.1 3,9 
219.2 6,7 
229.3 7,2 
227,6 7,7 
231,6 7,4 
230.2 7,5 
235.3 7,8 

1) Stand am Anfang des Studienjahres, 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau; Vestnik statistiki, 8/76, Moskau 

Hochschulstudenten und -absolventen nach Studienfächern 
i 000 

Studienfach 

Geologie und Erkundung der 
RohstoffVorkommen 

Ausbeutung der RohstoffVorkommen 
Energetik 
Hüttenwesen 
Maschinenbau 
Elektronentechnik, Elektronen- 
Apparatebau, Automatisierung 
Radiotechnik u. Kommunikation 
Chemische Technologie 
Forstwirtschaftstechnik, Holz¬ 
wirtschaft 

Nahrungsmitteltechnologie 
Gebrauchsgütertechnologie 
Bauingenieurwesen 
Vermessungswesen u. Kartographie 
Hydrologie und Meteorologie 
Land- und Forstwirtschaft 
Verkehr 
Wirtschaftswissenschaften 
Rechtswissenschaften 
Humanmedizin und Körperkultur 
Spezialfachgruppen an Univer¬ 
sitäten 

Spezialfachgruppen an pädago¬ 
gischen Instituten und Kultur¬ 
hochschulen 

Kunst 

Insgesamt 

Studenten 1) 

1950/51|1960/61|1965/66|1970/71|1975/76 

Absolventen 

1950 I960 1965 1970 1975 

16,2 
20.9 
23,8 
14,7 
86.3 

14,2 
15.6 
23.9 

8.7 
10,0 
9,5 
37,1 
2.8 
2,8 

107,7 
23.7 
72,6 
45.4 
113,3 

21.3 
30,2 
74.7 
31.5 

302,8 

91.5 
78.3 
56.3 

22,9 
31.3 
28.8 

146.7 
5,9 
5,2 

236,3 
65.6 

217.7 
40.3 
189,2 

31,1 
39,5 
85,9 
46,7 
501.5 

281,0 
150,9 
107,0 

30.4 
57,0 
39.4 

232,8 
7,7 
6,6 

332.5 
112.6 
386,2 
60,0 

242,5 

39,3 
57,0 

100,8 
55,5 

557.9 

309,4 
154.1 
120.2 

31,0 
72,2 
54,2 

297,3 
8,7 
8,4 

371.9 
133,1 
538,6 
77,0 

329,8 

38,2 
56,0 

116,5 
56,2 

574,0 

329,2 
149.1 
98.4 

33.9 
75.9 
59.4 

377.1 
10,6 
8,0 

401.4 
147,9 
597,7 
93,2 
351.5 

1.7 
1.4 
2.4 
1.4 
9.1 

1,4 
1,4 
2,6 

0,7 
2,3 
1.2 
4,9 
0,3 
0,4 
12,9 
3,1 

10,1 
5.7 

20,7 

3,9 
5.3 
8.4 
3,9 

30,6 

8,1 
6,3 
5.7 

3.7 
3.5 
3,1 

17.7 
0,6 
0,7 
34.5 
6.6 

30.7 
6,0 
30.6 

3,2 
4,0 
7,0 
4.8 

46,0 

24,6 
14,0 
10,1 

2.9 
4.8 
3,2 

21,3 
0,9 
1,0 

33,9 
9,6 

40,8 
6.9 

31,0 

87,5 186,9 279,4 344,5 368,1 12,3 29,9 30,7 

496,3 
14,4 

512,8 
19,9 

797,1 
32,8 

880,6 
39,1 

871,1 
40,6 

1 247,4 2 396,1 3 860,6 4 580,6 4 854,0 

78,5 
2,4 

176,9 

101,0 
2,5 

543,3 

99,3 
3,9 

403,9 

5.1 
6.3 
10.5 
6,5 

69,0 

40.5 
19,8 
16,1 

3.3 
7,9 
5.4 

30.3 
1,0 
1.1 

58.3 
14,9 
75.6 
8,1 

43,8 

48.7 

152,2 
6,4 

630,8 

5,9 
8.3 

14.1 
7,8 

73,0 

49,6 
18,8 
15.4 

4,7 
10.5 
7,6 

44.8 
1.3 
1,3 

53.9 
17.5 
95.6 
13.1 
53,9 

54.6 

154.7 
7,3 

713.7 

1) Stand am Anfang des Studienjahres. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Vestnik statistiki, 8/76, Moskau 
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Bildung und Kultur 

Berufsschulen 

Jahres- 
anfang 

Berufs¬ 
schulen Schüler Jahres- 

anfang 

Berufs¬ 
schulen Schüler 

Anzahl 1000 Anzahl 1000 

1941 

1951 

1956 

1961 

1966 

1 551 602 

2 593 520 

3 145 755 

3 684 1 064 

4 319 1 599 

1971 

1973 

1974 

1975 

1976 

5 351 2 380 

5 709 2 638 

5 891 2 785 

6 090 2 956 

6 272 3 081 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Volksbibliotheken 

Jahres¬ 
ende 

Insgesamt Stadt Land 

Bibliotheken 
Buch- und 

Zeitschriften¬ 
bestand 

Bibliotheken 
Buch- und 

Zeitschriften¬ 
bestand 

Bibliotheken 
Buch- und 

Zeitschriften¬ 
bestand 

1000 Mill. 1000 Mill. 1 000 Mill. 

1940 

1950 

1955 

I960 

1965 

1970 
19711) 

1972 

1975 

1974 

1975 

95,4 

125.1 

147.4 

155.7 

127.1 1 

128,0 1 

128,6 1 

129.1 1 

129,9 1 

150.7 1 

151.4 1 

184.8 18,5 

244.2 20,8 

590.8 27,8 

845.2 55,5 

051,7 57,0 

507,4 57,5 

565.2 36,9 

416.2 56,5 

461.9 56,5 

507,ß 56,1 

540.9 56,1 

120.6 76,9 64,2 

145.4 102,5 98,8 

288,9 119,6 301,9 

452,0 100,4 413,2 

564.5 90,1 487,2 

719.2 90,7 588,2 

752.7 91,7 610,5 

784.3 92,8 631,9 

812,0 93,6 649,9 

842.6 94,6 665,2 

867.3 95,3 675,6 

1) Am Jahresanfang gah es 360 000 Bibliotheken aller Art (Volksbibliothekan, wissenschaftliche Bibliotheken 
Schulbibliotheken,technische und andere Spezialbibliotheken) mit 5,3 Mrd. Büchern und Zeitschriften. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSH, Moskau; SSSE v cifrach, Moskau 

Buch-, Zeitschriften- und Zeitungsproduktion 

Jahr 

Buchproduktion Zeitschriftenproduktion Zeitungsproduktion 

Titel 
Druck¬ 
auflage 

Titel 
jährliche 
Druck¬ 
auflage 

Tite’ 
einmalige | jährliche 

Druckauflage 

1 000 Mill. Anzahl Mill. Anzahl Mill. | Mrd. 

1940 

1950 

1955 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

45.8 

45.1 

54.7 

76.1 

76.1 

78.9 

85,5 

82.8 

80.2 

86,8 

78,7 

462 

821 

1 015 

1 240 

1 279 

1 362 

1 617 

1 542 

1 567 

1 731 

1 705 

1 822 

1 408 

2 026 

3 761 

3 846 

5 968 

5 966 

6 523 

6 789 

7 123 

6 862 

245 

181 

361 

779 

1 548 

2 622 

2 556 

2 745 

3 038 

2 973 

3 047 

8 806 38 

7 851 36 

7 246 49 

9 544 69 

7 687 103 

8 694 141 

7 863 145 

7 866 151 

7 973 157 

8 172 164 

7 985 168 

Quelle: Narodnoe chozj 

7,5 

7,0 

10.3 

15,0 

23.1 

31.2 

32.4 

34,0 

35.3 

37,0 

38,0 

jstvo SSSE, Moskau 
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Bildung und Kultur 

Buchproduktion nach Unionsrepubliken 

Unionsrepublik 

Sprache 

1940 I960 1970 

Titel 
Druck¬ 
auflage 

Titel 
Druck¬ 
auflage 

Titel 
Druck¬ 
auflage 

Anzahl Mill. Anzahl Mill. Anzahl Mill. 

1975 

Titel 

Anzahl 

Russische SFSR 

dar.: russisch 

Ukrainische SSR 
dar.: ukrainisch 

Belorussische SSR (Weißrussische SSR) 
dar.: hbelorussisch (weißrussisch) 

Usbekische SSR 
dar.: usbekisch 

Kasachische SSR 
dar.: kasachisch 

Grusinische SSR (Georgische SSR) 
dar.: grusinisch (georgisch) 

Aserbaidshanische SSR 
dar.: aserbaidshanisch 

Litauische SSR 
dar.: litauisch 

Moldauische SSR 
dar.: moldauisch 

Lettische SSR 
dar.: lettisch 

Kirgisische SSR 
dar.: kirgisisch 

Tadshikische SSR 
dar.: tadshikisch 

Armenische SSR 
dar.: armenisch 

Turkmenische SSR 
dar.: turkmenisch 

Estnische SSR 
dar.: estnisch 

Insgesamt 

32 545 
29 366 

4 836 
2 012 

772 
375 

1 219 
660 

762 
382 

639 
189 

141 
614 

387 
336 

138 
108 

392 
286 

350 
174 

372 
285 

699 
611 

312 
272 

266 
229 

353,5 
327,7 

51,4 
41.3 

10.4 
7.7 

11,2 
9.4 

5.8 
4.2 

5,6 
4,0 

5,0 
3.9 

3.8 
3.2 

1.5 
1.2 

2.9 
2.3 
1.3 
1,0 

2,8 
2.4 

2,8 
2.6 

2,2 
2,0 

2,1 
2,0 

48 940 
45 O63 

889 
844 

602 
425 

875 
028 

420 
572 
516 
884 

327 
988 

206 
768 

038 
404 

354 
505 

843 
469 

728 
471 

247 
032 

602 
392 

477 
188 

990.2 
945.3 

113,1 
79.1 

14.2 
7,1 

20,0 
15.2 

15,9 
7.8 

13.2 
9.5 

9.9 
8,3 

13,8 
11,3 
8,0 
3.8 

13,2 
9.9 

5,0 
2.9 

3.9 
2.7 

6.9 
5.5 

3.6 
2.6 

8.8 
7,6 

50 064 
46 518 

8 133 
3 105 

174 
428 

030 
898 

022 
627 

211 
610 

300 
839 
186 
412 

710 
533 

167 
156 

855 
405 
718 
371 

063 
794 

463 
302 

803 
341 

1 058,6 
1 006,8 

121,5 
92,0 

25,2 
9,4 

31,4 
23,1 

22,3 
12.7 

15.9 
13,0 
11,6 
8,8 

14.6 
12,0 

11.8 
6,0 

14.7 
11.9 

5.1 
3.2 

5.6 
4.1 

8.6 
7.1 

4.7 
3.8 

10.8 
9.3 

49 244 
45 517 

8 003 
2 471 

2 827 
471 

2 147 
1 037 

2 034 
746 

1 964 
1 385 

1 156 
799 

1 796 
1 318 

1 702 
597 

2 367 
1 288 

912 
440 

868 
413 

1 040 
720 

509 
264 

128 
515 

45 830 462,2 76 064 1 239,6 78 899 1 362,4 78 697 

Quelle: Narodnoe chozbajstvo SSSR 

Druck¬ 
auflage 

Mill. 

1 337,4 
1 262,4 

155,0 
104,4 

34.3 
11,0 

36,0 
22.5 

25.9 
14.4 

15.6 
12.9 

11.3 
9.1 

16.3 
13.2 

14,0 
8,0 

15,0 
12.4 

8.1 
4,3 
6,0 
4,3 

10.3 
8,1 

4.6 
3.7 

15.5 
12.3 

1 705,3 

, Moskau 

Buchproduktion nach ausgewählten Sprachen der Bevölkerung 

Sprache 

1940 I960 1970 1975 

Titel Druck¬ 
auflage Titel Druck¬ 

auflage Titel Druck¬ 
auflage Titel Druck¬ 

auflage 

Anzahl 1 000 Anzahl 1000 Anzahl 1000 Anzahl 1000 

Russisch 

Ukrainisch 
Bbelorussisch (weißrussisch) 
Usbekisch 
Kasachisch 
Grusinisch (georgisch) 
Aserbaidshanisch 
Litauisch 
Moldauisch 
Lettisch 
Kirgisisch 
Tadshikisch 
Armenisch 
Turkmenisch 
Estnisch 
Baschkirisch 
Burjatisch 
Kabardinisch und balkarisch 
Kalmykisch 
Komi und komipermjakisch 
Mariisch 
Mordwinisch 
Sprachen der dagestanischen 
Völker 

Ossetisch 
Tatarisch 
Tuwinisch 
Udmurtisch 
Tschetschenisch u. inguschisch 
T s chuwa s chis ch 
Jakutisch 

34 404 
2 013 

383 
687 
387 

1 193 
622 
342 
108 
293 
177 
300 
685 
280 
234 
187 

58 
107 

78 
108 

345 
41 

7 
9 
4 
4 
3 
3 
1 
2 
1 
2 
2 
2 
2 

728 
328 
811 
509 
244 
023 
968 
314 
186 
425 
015 
476 
675 
015 
246 
914 
426 
172' 

267 
395 
223 
296 

!a) 

55 337 1 016 356 
3 852 80 580 

430 7 372 
1 060 15 524 

577 7 967 
1 889 9 695 
1 010 8 462 
1 773 11 367 

409 3 914 
1 513 9 929 

474 2 965 
477 2 723 

1 O67 5 708 
397 2 694 

1 191 7 644 
198 836 
64 193 
99 199 
52 116 
54 182 
84 273 
76 164 

60 240 1 086 
3 112 92 

430 9 
925 23 
634 12 

1 613 12 
850 8 

1 415 12 
550 6 

1 165 11 
410 3 
377 4 
822 7 
308 3 

1 346 9 
119 

48 
58 
28 
31 
49 
53 

133 60 259 
800 2 473 
371 475 
203 1 049 
807 752 
963 1 388 
857 816 
019 1 324 
102 619 
870 1 231 
322 444 
118 415 
224 745 
796 267 
290 1 519 
967 108 
225 45 
173 50 

59 18 
87 27 

166 56 
133 42 

377 594 
104 705 

10 999 
22 596 
14 429 
12 939 

9 154 
13 275 

8 089 
12 416 

4 309 
4 322 
8 187 
3 758 

12 284 
871 
122 
194 

51 
78 

252 
145 

302 910 
108 414 
329 4 9 22 

65 388 
154 673 
125 1 024 
143 1 111 

202 463 
88 173 

395 4 086 

48 205 
96 252 

232 1 198 
153 598 

151 624 
71 137 

195 2 891 
57 285 
28 124 
49 155 
94 942 
70 556 

133 485 
54 122 

178 2 809 
45 235 
30 137 
38 205 

111 1 059 
83 948 

a) Kabardinisch und tscherkessisch. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Bildung und Kultur 

Öffentliche Theater 

Jahres¬ 
ende 

öffentliche Theater 

Be¬ 
sucher 

1) 
Jahres¬ 
ende 

öffentliche Theater 

Be¬ 
sucher 

1) 
ins¬ 

gesamt 

Opern- 
und 

Ballett¬ 
häuser 

Schau¬ 
spiel¬ 
häuser, 

Komödien¬ 
spiele 

Kinder- 
und 

Jugend¬ 
theater 

ins¬ 
gesamt 

Opern- 
und 

Ballett¬ 
häuser 

Schau¬ 
spiel¬ 
häuser, 

Komödien¬ 
spiele 

Kinder- 
und 

Jugend- 
theater 

Anzahl Hill. Anzahl Mill. 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 

908 39 693 176 83,7 
545 30 410 105 68,0 
502 32 363 107 91,2 
501 36 342 123 101,3 
547 40 363 144 111,3 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

553 40 364 149 114,1 
558 41 367 150 114,4 
'561 41 368 152 115,3 
564 42 370 152 116,0 
570 42 373 155 116,9 

1) Jeweiliges Jahr. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Filmtheater 

Jahres¬ 
ende 

Filmtheater Besucher *1) 

insgesamt ortsfeste 
Wander- 
film¬ 

betriebe 

darunter Land 
insgesamt Stadt Land 

zusammen ortsfeste «anderfilm- ortsleste betriebe 

1000 Mill. 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

28,0 
42,0 
103.4 
145.4 
157,0 
157.1 
156,3 
155.1 
154,8 
154.1 

1) Jeweiliges Jahr. 

15.5 12,5 19,5 
21.6 20,4 32,2 
75.6 27,8 84,6 

131.6 13,8 123,1 
147.1 9,9 133,2 
147.6 9,5 133,1 
147,4 8,9 132,0 
146,3 8,8 130,4 
146.2 8,6 129,6 
145.6 8,5 128,5 

Quellen: 

8,0 11,5 
13,0 19,2 1 
58,6 26,0 3 

110.6 12,5 4 
124,2 9,0 4 
124.6 8,5 4 
124,0 8,0 4 
122,5 7,9 4 
121.9 7,7 4 
120.9 7,6 4 

Narodnoe chozjajstvo SSSR, 

883 
144 799 345 
611 2 277 1 334 
279 2 518 1 761 
652 2 844 1 808 
656 
569 2 762 1 807 
583 2 772 1 811 
567 2 790 1 777 
497 2 731 1 766 

Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Spielfilmproduktion 

Jahr 

Abendfüllende Spielfilme Kurzspielfilme 1) 

insgesamt reine 
Spielfilme^' 

Dokumentar- 
und populär¬ 

wissenschaft¬ 
liche Filme 

insgesamt 
Kunst- und 

Zeichentrick¬ 
filme 3) 

Dokumentar¬ 
filme 

technisch- 
wissenschaft¬ 
liche und 
Lehrfilme 

1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

54 
36 
84 

159 
167 
218 
214 
234 
245 
261 
282 

38 
15 
67 

108 
131 
181 
178 
198 
211 
227 
241 

16 
21 
17 
31 
36 
37 
36 
36 
34 
34 
41 

198 
332 
469 
799 
920 

1 174 
1 210 
1 263 
1 283 
1 523 
1 376 

19 
15 
35 
47 
56 
72 
85 
81 

107 
86 
89 

47 
98 

198 
358 
314 
387 
396 
396 
416 
416 
453 

132 
219 
256 
394 
550 
715 
729 
786 
760 
821 
834 

1) Ohne Wochenschaufilme. 
Spielfilme. 

2) Einschi. Fernsehspielfilme und Schauspielaufzeichnungen. - 3) Einschi. Fernseh- 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige in der materiellen und nichtmateriellen Produktion der Volkswirtschaft*) 

Prozent 

Jahr Insgesamt 

Materielle Produktion 
Nicht- 

materielle 
Produktion zusammen Arbeiter und 

Angestellte 
Kolchos-Mit¬ 
glieder 1) 

Mitglieder von 
Arbeiter- und 
Angestellten¬ 
familien 2) 

Kleinbauern, 
Heimarbeiter 

u. a. 

1940 
1965 
1970 
1974 
1975 

100 88,3 30,4 44,2 2,5 11,2 11,7 
100 79,6 55,7 20,9 2,9 0,1 20,4 
100 76,9 58,8 16,2 1,9 0,0 23,1 
100 75,7 59,8 14,0 1,9 0,0 24,3 
100 75,4 60,3 13,2 1,9 0,0 24,6 

*) Ohne Lehrlinge. 

1) Im gesellschaftlichen Sektor und auf dem Hofland tätig. - 2) Auf dem Hofland tätig. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 
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Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätige in der Volkswirtschaft nach Wirtschaftszweigen*) 
Prozent 

Wirtschaftszweig 1940 1950 I960 1965 1970 1971 1973 1975 

Produzierendes Gewerbe u. Bauwirtschaft 
Land- und Forstwirtschaft 1) 
Verkehr und Nachrichtenwesen 
Handel, Gaststättengewerbe, material- 
technische Versorgung und Absatz 

Gesundheits- und Sozialwesen, Körper¬ 
kultur, Bildung, Kultur und Kunst, 
Wissenschaft 
öffentliche Verwaltung, genossenschaftl. 
und gesellschaftl. Organisationen, 
Finanz- und Versicherungswesen 

Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 
Dienstleistungen u. ä. 

Insgesamt 

25 27 
54 48 
5 5 

5 5 

6 8 

3 3 

4 4 

100 100 

32 36 
39 31 
7 8 

6 6 

11 14 

2 2 

3 3 

100 100 

38 37 
25 26 
8 8 

7 7 

16 16 

2 2 

4 4 

100 100 

37 38 
25 23 
8 9 

8 8 

16 16 

2 2 

4 4 

100 100 

*) Ohne Lehrlinge. 

1) Einschi. Hofland. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSH, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Arbeiter und Angestellte nach Wirtschaftszweigen*) 
1 000 

Wirtschaftszweig 1940 1950 I960 1965 1970 1971 1973 1975 

1) Produzierendes Gewerbe 
Landwirtschaft 

Sowchose u.landwirtschaftliche 
Nebenbetriebe 

Forstwirtschaft 
Verkehr 

Eisenbahn 
Schiffahrt 
Straßenverkehr ' 

Nachricht enwe s en 
Bauwirtschaft 
Bau-Montage-Arbeiten 

Handel, Gaststättengewerbe, material- 
technische Versorgung und Absatz 

Sonstige Zweige der materiellen Pro¬ 
duktion 

Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 
Dienstleistungen 

Gesundheits- u.Sozialwesen, Körperkultur 
Bildung und Kultur 
Kunst 
Wissenschaft 
Finanz- und Versicherungswesen 
Öffentl. Verwaltung, genossenschaftliche 
u. gesellschaftl. Organisationen 

13 079 
2 703 

1 760 
280 

3 525 
1 767 

206 
7 552 
484 

1 993 
1 620 

3 351 

166 

1 516 
1 512 
2 678 

173 
362 
267 

1 837 

15 317 22 620 27 447 
3 437 6 793 8 704 

2 425 6 022 8 249 
444 359 402 

4 117 6 279 7 252 
2 068 2 348 2 312 

222 322 348 
1 82? 3 609 4 592 

542 738 1 007 
3 278 6 319 7 301 
2 603 5 143 5 685 

3 360 4 675 6 009 

194 477 775 

1 371 1 920 2 386 
2 051 3 461 4 277 
3 315 4 803 6 600 

185 315 370 
174 1 763 2 625 
264 265 300 

1 831 1 245 1 460 

31 593 
9 180 

8 593 
433 

7 985 
2 315 

370 
5 300 
1 330 
9 052 
6 994 

7 537 

998 

3 052 
5 080 
8 025 

412 
3 238 

388 

1 883 

32 030 
9 499 

8 877 
432 

8 203 
2 337 

376 
5 490 
1 394 
9 549 
7 383 

7 816 

1 022 

3 213 
5 239 
8 262 

420 
3 374 

411 

1 935 

32 875 
9 885 

9 211 
444 

8 705 
2 422 

392 
5 891 
1 465 

10 091 
7 630 

8 392 

1 131 

3 527 
5 522 
8 708 

434 
3 735 

465 

2 087 

34 054 
10 265 

9 531 
453 

9 215 
2 459 
404 

6 352 
1 528 

10 339 
7 930 

8 857 

1 250 

3 805 
5 769 
9 136 
446 

4 046 
519 

2 243 

Volkswirtschaft insgesamt 33 926 40 420 62 032 76 915 90 186 92 799 97 466 102 160 

*) Jahresdurchschnitt. 

1) Nur Beschäftigte in der Produktion. - 2) Einschi. Be- u. Entladeorganisationen u.kommunale Verkehrsbetriebe. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Arbeiter nach Wirtschaftszweigen*) 

1 000 

Wirtschaftszweig 

Industriegruppe 

Produzierendes Gewerbe 

1940 

11 113 

1965 

23 495 

1970 

26 631 

1975 

28 486 
darunter: 
Elektroenergieerzeugung 
Brennstoffindustrie 
Eisenschaffende Industrie 
Maschinenbau u.Metallbe- u. -verarbeitende Industrie 
Holzbe- u. -verarbeitende Industrie, Zellulose- 

130 
712 
456 

2 864 

434 
1 364 
1 083 
8 155 

485 
1 327 
1 179 
9 689 

528 
1 223 
1 177 

11 061 

und Papierindustrie 
Baumaterialienindustrie 
Leichtindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Land- und Forstwirtschaft 
Verkehr und Nachrichtenwesen 
Bauwirtschaft 

1 728 
322 

2 542 
1 313 
2 491 
2 879 
1 704 

2 497 
1 497 
3 906 
2 192 
8 364 
6 398 
6 012 

2 503 
1 714 
4 508 
2 444 
8 649 
7 092 
7 174 

2 452 
1 830 
4 574 
2 529 
9 573 
8 078 
8 143 

Handel, Gaststättengewerbe, materialteoJinische 
Versorgung und Absatz 

Wohnungs- u. Kommunalwirtschaft, Dienstleistungen 
Sonstige 1) 

2 322 
1 095 
2 087 

4 554 
1 857 
5 253 

5 793 
2 524 
6 406 

6 921 
3 142 
7 299 

Volkswirtschaft insgesamt 23 692 55 933 64 269 71 642 

*) Jahresdurchschnitt; einschl. Hilfspersonal und Betriebsschutz. 

1) Gesundheitswesen, Bildung, Kultur, öffentliche Verwaltung u. ä. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeiter und Angestellte nach Altersgruppen und Wirtschaftszweigen 1973 

Prozent 

Wirtschaftszweig 

Arbeiter 
u. Ange¬ 
stellte 

insgesamt 

Altersgruppe von •.• bis unter ..« 

unter 25 25 5 35 - 45 45-50 50 - 55 

Produzierendes Gewerbe 
Landwirtschaft 

Sowchose und landwirtschaftliche 

100 
100 

23,6 
16,0 

25,6 
22,8 

28,9 
32,1 

11 ,6 
13,5 

5,4 
8,1 

Nebenbetriebe 
Verkehr 
Eisenbahn 
Schiffahrt 
Straßenverkehr 

Nachrichtenwesen 
Bauwirtschaft 1) 
Handel, Gaststättengewerbe, material- 
technische Versorgung und Absatz 

Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 
Dienstleistungen 

Gesundheits- u.Sozialwesen,Körperkultur 
Bildung und Kultur 
Kunst 
Wissenschaft 
Finanz- und Versicherungswesen 
Öffentliche Verwaltung, genossen¬ 
schaftliche und gesellschaftliche 
Organisationen 

100 16,0 22,8 
100 17,9 25,9 
100 14,9 21,3 
100 25,2 27,1 
100 18,9 29,3 
100 26,8 24,4 
100 23,2 31,0 

100 22,0 23,2 

100 14,6 21,8 
100 17,1 23,2 
100 16,2 26,3 
100 23,8 25,0 
100 19,0 31,3 
100 23,3 22,3 

100 15,7 25,3 

32,2 13,5 8,1 
30,0 13,0 6,5 
31.7 16,7 8,2 
25,6 10,6 5,2 
30,0 10,6 5,2 
24,0 12,3 6,6 
28.7 8,7 4,1 

25.7 13,2 7,9 

26,4 13,1 8,9 
27,1 13,8 10,2 
28,0 13,1 9,1 
23,6 11,0 7,0 
27,9 9,9 5,4 
21,6 14,8 9,1 

26,7 15,1 9,4 

Jahren 

55 -60 60 u. mehr 

2,9 
4,4 

4,4 
4.2 
4.8 
3.6 
3.8 
3.3 
2.6 

4.3 

6.9 
4,6 
4,1 
4,6 
3.3 
5,0 

2,0 
3.1 

3,0 
2.5 
2,4 
2.7 
2.2 
2.6 
1.7 

3.7 

8,3 
4,0 
3,2 
5,0 
3,2 
3,9 

4,6 3,2 

Volkswirtschaft insgesamt 100 20,1 25,4 28,5 12,2 6,8 3,9 3,1 

1) Bau-Montage-Arbeiten und Nebenbetriebe. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSH, Moskau 

Weibliche Arbeiter und Angestellte nach Wirtschaftszweigen*) 

Wirtschaftszweig 
1940 1965 1970 1975 

1 000 % 1 000 % 1 000 I % 1 000 | % 

Volkswirtschaft insgesamt 
darunter: 
Produzierendes Gewerbe ' 
Landwirtschaft 

Sowchose und landwirtschaftliche 
Nebenbetriebe 

Verkehr 
Nachrichtenwesen 
Bauwirtschaft 
Bau-Montage-Arbeiten 

Handel, Gaststättengewerbe, material¬ 
technische Versorgung, Absatz 

Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 
Dienstleistungen 
Gesundheits- und Sozialwesen, Körperkultur 
Bildung 
Kultur 
Kunst 
Wissenschaft 
Finanz- und Versicherungswesen 
öffentliche Verwaltung, genossenschaftliche 
und gesellschaftliche Organisationen 

13 190 39 

4 937 38 
807 30 

593 34 
750 21 
233 48 
473 24 
380 23 

1 491 44 

656 43 
1 146 76 

1-1 583 59 

J 67 39 
154 42 
109 41 

625 34 

37 680 49 

12 548 46 
3 792 44 

3 639 44 
1 704 24 

658 65 
2 201 30 
1 638 29 

4 345 72 

1 269 53 
3 663 86 
4 342 72 

380 68 
147 40 

1 149 44 
217 72 

804 55 

45 800 51 

15 178 48 
4 066 44 

3 859 45 
1 930 24 

899 68 
2 616 29 
1 832 26 

5 680 75 

1 560 51 
4 309 85 
5 244 73 

566 69 
179 44 

1 523 47 
302 78 

1 142 61 

52 539 51 

16 662 49 
4 530 44 

4 281 45 
2 211 24 
1 042 68 
3 002 28 
1 963 25 

6 763 76 

2 010 53 
4 851 84 
5 904 73 

747 71 
207 47 

2 015 50 
423 82 

1 457 65 

*) Jahresdurchschnitt. 

1) Nur Beschäftigte in der Produktion. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSH, Moskau 

Fachkräfte in der Volkswirtschaft 

JahiP ^ 

Fachkräfte 

Anteil der 
Frauen insgesamt Hochschule 

Fachmittel- 
schule 

darunter weiblich 

zusammen Hochschule Fachmittel¬ 
schule 

1 000 % 

1941 
1950 
1955 
1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

2 401 
3 254 
5 133 
8 784 

12 066 
16 841 
17 900 
19 700 
20 361 
21 400 
22 796 

909 1 492 
1 443 1 811 
2 184 2 949 
3 545 5 239 
4 891 7 175 
6 853 9 988 
7 300 10 606 
7 700 11 300 
8 384 11 977 
8 800 12 600 
9 477 13 319 

864 312 

3 115 1 155 
5 189 1 865 
6 941 2 518 
9 900 3 568 

10 500 3 800 
11 200 4 100 
11 998 4 397 
12 600 4 600 
13 411 4 962 

552 

1 960 
3 324 
4 423 
6 332 
6 700 
7 100 
7 601 
8 000 
8 449 

36 

61 
59 
58 
59 
59 
59 
59 
59 
59 

1) 1941 = 1.1. ; 1950 und 1955 = 1.7.; I960 = 1.12.; 1965,1973 und 1975 
1974 = Schätzung zum Jahresende. 

15.11.; 1970 = 16.11,; 1971,72 und 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Vestnik statistiki, Moskau 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Flächennutzung nach Betriebsarten am 1. 11. 1975 

Mill ha 

Betriebsart Gesamtfläche insgesamt 1) 
Landwirtschaftliche Fläche 

darunter 

Ackerland Wiesen Weiden 

Kolchose 
davon: p-, 
Land zur gemeinschaftlichen Nutzung ' 

Hofland der Kolchosmitglieder 
Land zur Nutzung für Arbeiter und Ange¬ 
stellte der Kolchose 

Sowchose und andere Staatsbetriebe ' 

272,5 

267,8 
4,3 

0,35 

769,0 

189,0 

184,6 
4,1 

0,32 

356,2 

105,6 

101,8 
5,5 

0,26 

117,3 

12.4 

12,2 
0,2 

0,02 

23.4 

68,6 

68,6 

213,0 

Land zur persönlichen Nutzung für Arbeiter 
und Angestellte (außer Kolchosland) 3,8 3,6 2,6 0,4 

Landwirtschaftlich genutztes Land insgesamt 1 045,3 548,8 225,5 36,2 281,6 

Ländereien des staatlichen Bodenfonds und 
der Forstorganisationen 3) 

Übriges Land 

1 121,5 36,6 

60,7 18,8 

0,4 5,5 

0,4 1,1 

30,5 

17,1 

Gesamtfläche 2 227,5®^ 604,2 226,3 42,8 329,2 

'1) Ackerland, Brache, Gärten, Weinberge, Wiesen und Weiden (ohne Rentierweiden). - 2) Einschi. Ländereien des 
staatlichen Bodenfonds und der Forstorganisationen. - 3) Ohne Ländereien, die von Kolchosen und Sowchosen genutzt 
werden. 

a) Ohne Weißes und Asowsches Meer. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Landwirtschaftliche Anbaufläche nach Unionsrepubliken*) 

Unionsrepublik 
1940 I960 1970 1974 1975 1940 I960 1970 1974 1975 

1 000 ha % 

11 
Russische SFSR ' 

davon Wirtschaftsbezirke: 
Nordwestlicher 
Zentraler 
Wolga -Wjatka- 
Zentraler Schwarzerde 
Wolga 
Nordkaukasischer 
Ural 
Westsibirischer 
Ostsibirischer 
Fernöstlicher 

92 076 120 754 121 912 126 033 126 542 61,1 59,5 59,0 58,2 58,1 

3 047 
14 042 
6 849 

10 069 
26 991 
15 061 
15 558 
19 436 
7 182 
2 122 

2 904 
13 732 
6 542 

10 964 
27 697 
15 698 
15 878 
17 757 
7 629 
2 713 

3 061 
14 314 
6 982 

10 988 
28 664 
15 516 
16 549 
18 497 
8 200 
2 853 

1.5 
6,9 
3.4 
5,0 

13,3 
7.4 
7,7 
9.6 
3.5 
1,1 

1,4 
6,6 
3.2 
5.3 

13,4 
7.6 
7.7 
8,6 
3.7 
1.3 

1.4 
6,6 
3,2 
5.1 

13,2 
7.2 
7,6 
8.5 
3,8 
1.3 

Ukrainische SSR 

Bielorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 

Kasachische SSR 

Grusinische (Georgische) SSR 

Aserbaidshanische SSR 

Litauische SSR 

Moldauische SSR 

Lettische SSR 

Kirgisische SSR 

Tadshikische SSR 

Armenische SSR 

Turkmenische SSR 

Estnische SSR 

Sowjetunion insgesamt 

31 336 

5 212 

3 036 

6 809 

896 

1 124 

2 497 

2 057 

1 964 

1 056 

807 

434 

411 

918 

150 633 

33 547 

5 664 

3 149 

28 432 

829 

1 292 

2 375 

1 886 

1 534 

1 196 

724 

415 

446 

, 762 

202 985 

32 782 

6 047 

3 476 
30 970 

737 

1 196 

2 285 

1 837 

1 541 

1 264 

765 

409 

636 

798 

206 655 

33 514 

6 185 

3 607 

35 166 

758 

1 277 

2 370 

1 844 

1 594 

1 288 

722 

403 

801 

927 

216 489 

33 617 

6 174 

3 723 

35 696 

759 

1 310 

2 375 

1 838 

1 602 

1 247 

702 

420 

817 

933 

217 755 

20,8 16,5 

3.5 2,8 

2,0 1,6 

4.5 14,0 

0,6 0,4 

0,8 0,6 

1,7 1,2 

1,4 0,9 

1,3 0,8 

0,7 0,6 

0,5 0,4 

0,3 0,2 

0,5 0,2 

0,6 0,4 

100 100 

15,9 

2,9 

1,7 

15,0 

0,4 

0,6 

1,1 

0,9 

0,8 

0,6 

0,4 

0,2 

0,3 

0,4 

100 

15,5 

2,9 

1,7 

16,2 

0,4 

0,6 

1,1 
0,9 

0,7 

0,6 

0,3 

0,2 

0,4 

0,4 

100 

15.4 

2,8 

1,7 

16.4 

0,3 

0,6 

1,1 
0,8 

0,7 

0,6 

0,3 

0,2 
0,4 

0,4 

100 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Für die Russische SFSR auch nach Wirtschaftsbezirken. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Sel'skoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Narodnoe chozjajstvo RSFSR, Moskau 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbaufläche nach Betriebsarten 

Betriebsart 

Kolchose 

Sowchose und andere Staats¬ 
betriebe 

darunter: Sowchose 

Hofland der Kolchosmitglie- 
der, Arbeiter und Angestell¬ 
ten und anderer Bevölke¬ 
rungsgruppen 

Insgesamt 

Insgesamt 

1940 1950 I960 1970 1975 

Mill. ha 

117,72 121,01 123,02 99,05 98,23 

13,26 

11,56 

19,65 

15,92 

12,89 

9,37 

73,22 

67,21 

100,87 112,88 

91,73 107,24 

6,74 6,73 6,64 

45.1 

51,8 

49.2 

3,0 

150,63 146,30 202,98 206,65 217,75 100 

Betriebsart 

Kolchose 

Sowchose und andere Staats¬ 
betriebe 

darunter: Sowchose 

Hofland der Kolchosmitglie¬ 
der, Arbeiter und Angestell¬ 
ten und anderer Bevölke¬ 
rungsgruppen 

Zusammen 

Getreide 

1940 | 1950 | I960 | 1970 1975 

Mill. ha 

Handelsgewächse1) 

1940 1950 I960 1970 1975 

Mill. ha 

91,02 90,06 68,72 55,81 56,55 44,2 10,53 11,63 10,77 10,63 10,13 71,7 

8,61 9,23 45,61 62,37 70,40 55,0 0,34 0,39 2,16 3,79 3,92 27,8 

7,68 7,55 42,83 57,38 67,36 52,7 0,33 0,33 2,02 3,54 3,70 26,2 

11,10 3,58 1,21 1,08 0,97 0,8 0,91 0,21 0,12 0,07 0,07 0,5 

110,73 102,87 115,54 119,26 127,92 100 11,78 12,23 13,05 14,49 14,12 100 

Betriebsart 

Kolchose 

Sowchose und andere Staats¬ 
betriebe 

darunter: Sowchose 

Hofland der Kolchosmitglie¬ 
der, Arbeiter und Angestell 
ten und anderer Bevölke¬ 
rungsgruppen 

Anbau von Kartoffeln, Gemüse und 
Kürbisgewächsen 

1940 1950 I960 1970 1975 
Mill. ha 

Putterbau 

1940 1950 I960 1970 1975 

Mill. ha 

4,28 4,69 4,26 2,77 2,71 26,8 11,89 14,63 39,27 29,84 28,84 44,0 

0,46 0,63 1,95 2,12 2,39 23,6 3,85 5,67 23,50 32,59 36,17 55,1 

0,28 0,27 1,58 1,84 2,17 21,4 3,27 4,74 20,78 28,99 34,01 51,9 

5,30 5,14 5,01 5,17 5,02 49,6 2,34 0,44 0,40 0,41 0,58 0,9 

Zusammen 10,04 10,46 11,22 10,06 10,12 100 18,08 20,74 63,17 62,84 65,59 100 

1) Baumwolle, Zuckerrüben, Flachs, Hanf, Ölsaaten. 

Quelle: Harodnoe chozjajstvo SSSH, Moskau 

Anbau und Ernte von Feldfrüchten im Hauptanbau und von Grünland*) 

Jahr 
Winter- | Sommer- 

gerste 

Winter- | Sommer¬ 

weizen 
Roggen Hafer 

Körner¬ 
mais 

Hirse 
Buch¬ 

weizen 
Reis Hülsen-.. •> 

früchte 

Anbaufläche 

Mill. ha 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

14.3 26,0 
12,5 26,0 
12,1 48,3 
19,8 50,4 

18.5 46,7 
20,7 43,3 
15,0 43,5 
18.3 44,8 
18.6 41,1 
19.6 42,4 

l o, d. 
16,0 1,4 
10,0 1,3 
9,5 1,3 
8,2 1,2 
7,0 1,6 
9,8 1,5 
8,0 1,6 

10,5 20,2 
8,2 16,2 

11,0 12,8 
18.3 6,6 
20,0 9,2 
20.3 9,6 
26,0 11,4 
27.8 11,9 
29,6 11,5 
30.9 12,1 

3.7 6,0 
4.8 3,8 
5.1 3,8 
3.2 3,3 
3,4 2,7 
3.3 2,4 
4,0 2,7 
4,0 2,9 
4,0 3,0 
2,6 2,8 

2,0 0,2 
3,0 0,1 
1.4 0,1 
1,8 0,2 
1,9 0,4 
1,8 0,4 
1,7 0,4 
1,6 0,5 
1,6 0,5 
1.5 0,5 

3.2 
3,5 
3.3 
6,8 
5.1 
5.2 
5,8 
6,1 
5,8 

5,7 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anbau und Ernte von Feldfrüchten im Hauptanbau und von Grünland*) 

Jahr 
Winter- | Sommer¬ 

weizen 
Roggen 

Winter- | Sommer¬ 

gerste 
Hafer Körner¬ 

mais Hirse Buch¬ 
weizen Reis Hülsen- 

früchte 1) 

Hektarertrag 

dt 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1975 
1974 
1975 

10,1 
9,1 

15.1 
16.1 
22,8 
25,1 
19.6 
27,0 
24,0 
18.7 

6,6 
7,6 
9.5 
5.5 

12.5 
11,8 
15,0 
15.5 
9.5 
7,0 

9,1 8,6 
7,6 6,5 

10,1 14,5 
10,1 13,2 
15,0 18,0 
13,5 18,1 
11,8 13,0 
15.4 20,4 
15.5 17,9 
11,3 18,3 

10,8 8,3 
7,5 8,1 

15.1 9,5 
10.1 9,5 
17.9 15,3 
15.9 15,2 
15.5 12,4 
18.6 14,7 
17,4 13,2 
10.6 10,3 

15,8 7,4 
15,8 4,5 
19,5 8,4 
25,2 6,8 
28,0 7,8 
25.7 8,5 
24.4 7,7 
52.8 15,4 
50.5 9,7 
27,4 3,9 

6.4 17,3 6,9 
4.5 14,6 6,4 
4.5 19,7 8,2 
5.3 26,9 9,9 
5,7 36,5 14,9 
6.6 36,7 13,3 
4.7 39,1 12,1 
7,9 58,2 13,8 
6,1 38,7 15,0 
3.3 40,1 9,3 

Erntemenge 

Hill, t 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

14,5 
11.4 
18,2 
31,9 
42,1 
47,8 
29.4 
49.4 
44,7 

19.7 
46.1 
27.8 
57.6 
51,0 
56.6 
60,4 
39.2 

21,1 
18,0 
16,4 
16,2 
13,0 
12,8 
9,6 

10,8 
15,2 
9,1 

12,0 
6,4 

16,0 
20,3 
38,2 
34,6 
36,8 
55,0 
54,2 
35,8 

16,8 5,2 
13,0 6,6 
12,0 9,8 
6,2 8,0 

14.2 9,4 
14,6 8,6 
14,1 9,8 
17.5 13,2 
15.3 12,1 
12.5 7,3 

4,39 1,31 
1,70 1,33 
3,23 0,64 
2,20 0,95 
2,10 ' 1,08 
2,04 1,17 
2,12 0,81 
4,42 1,30 
2,91 0,97 
1,13 0,48 

0,30 2,18 
0,20 2,26 
0,19 2,71 
0,58 6,69 
1,28 7,62 
1,43 6,95 
1,65 7,10 
1,77 8,45 
1,91 8,71 
2,01 5,32 

Jahr 
Baum¬ 
wolle 

Zucker- Faser- 
rüten 2) lein 

Ölsaaten 

ins¬ 
gesamt 

darunter Kar- 
Sonnen- toffeln 
blumen- 
kerne 

Gemüse 

Silomais 
und 
Grün¬ 
futter 

Heu von 

Ackerwieeen 

mehr- ein¬ 
jährig jährig 

3) 

Natur¬ 
wiesen 

Anbaufläche 

Mil 1. ha 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

2,08 1,23 
2,32 1,31 
2,19 3,04 
2,44 3,88 
2,75 3,37 
2,77 3,32 
2.73 3,49 
2.74 3,55 
2,88 3,61 
2,92 3,67 

2,10 5,02 
1,90 5,48 
1,62 5,17 
1,48 6,53 
1,28 6,26 
1.24 6,08 
1.25 6,04 
1,25 6,30 
1,21 6,20 
1,22 5,53 

3,59 8,6 
4,19 9,1 
4,87 8,6 
4,78 8,1 
4,50 7,9 
4,39 8,0 
4,75 8,0 
4,69 8,0 
4,04 7,9 

1,5 
1.3 
1,5 23,1 
1.4 20,2 
1.5 18,0 
1.5 17,8 
1.6 17,9 
1.6 16,9 
1.7 17,1 
1,7 17,3 

12.1 4,2 
11.2 7,0 
16.8 19,3 
13.4 16,6 
21,7 18,0 
22.9 18,9 
24.2 18,0 
24,6 15,9 
25.5 16,1 
25,4 16,7 

Hektarertrag 

dt 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

10.8 146 1,7 
15,3 159 1,3 
19.6 191 2,6 
23,2 188 3,3 
25.1 237 3,6 
25.6 219 3,9 
26.7 223 3,6 
28,0 247 3,5 
29.2 216 3,3 
26.9 181 4,1 

7.4 
5,0 
9.4 

11,1 
12,8 
12,6 
11 ,4 
15,5 
14,4 
12,3 

99 91 
104 72 

92 111 
103 123 
120 138 
117 132 

98 122 
135 155 
101 145 
112 135 

9,3 
13,1 

132 15,5 
88 17,2 

117 19,4 
117 18,4 
112 18,6 
163 18,8 
129 18,5 
108 16,5 

10,0 9,0 
8,1 7,5 

12,8 6,6 
11,1 5,5 
15.3 6,1 
14.4 6,3 
13.6 6,4 
17.4 6,2 
15.7 5,8 
10,6 5,2 

Erntemenge 

Mill. t 4) 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

2,24 18,0 
3,54 20,8 
4.29 57,7 
5.66 72,3 
6,89 78,9 
7,10 72,2 
7.30 76,4 
7.66 87,0 
8,41 77,9 
7,86 66,3 

349 3,22 
255 2,28 
425 4,31 
480 6,07 
456 6,97 
486 6,46 
456 5,52 
443 8,15 
402 7,42 
493 5,92 

2,64 76,1 13,7 
1,80 88,6 9,3 
3,97 84,4 16,6 
5,45 88,7 17,6 
6,14 96,8 21,2 
5,66 92,7 20,8 
5,05 78,3 19,9 
7,39 108,2 25,9 
6,78 81,0 24,8 
4,99 88,7 23,4 

10,2 
10,4 

315 23,1 
181 18,3 
212 34,3 
211 35,8 
206 40,5 
282 45,8 
226 50,9 
193 45,4 

4,1 60,7 
5,5 57,4 

28.3 43,2 
20,1 44,1 
26.5 49,5 
27,9 49,0 
27,0 47,0 
32.3 48,0 
31.5 48,3 
25.3 45,1 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Einschi. Wicken, Lupinen und Serradella. - 2) Für industrielle Verarbeitung. - 3) Heu und Grünfutter, be¬ 
rechnet auf Heu. - 4) Baumwolle = Rohbaumwolle. 

Quelle: Narodnoe chozjaostvo SSSR, Moskau 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Hektarertrag und Erntemenge nach Unionsrepubliken*) 

Unionsrepublik 
Hektarertrag 

194-0 1950 I960 1970 1974 1975 

dt 

Erntemenge 

-1940 | 1950 | i960 1 1970 [ 1974 | 1975 

1 000 t 

Getreide 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorus6ische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

7,9 7,2 10,7 
12,4 10,2 15,8 

15,6 14,6 10,1 
25,4 27,4 20,4 

55 6J7 46 826 
26 420 20 448 

76 201 113 457 
21 790 36 392 

111 815 77 521 
45 873 33 803 

8,0 7,9 8,4 
4,1 3,9 7,8 
4,3 7,9 8,5 

16,9 26,2 19,7 
8,4 11,1 9,6 
9,8 7,3 4,7 

2 727 2 684 
601 443 

2 516 4 747 

2 165 4 239 
721 980 

1B 693 22 240 

6 826 5 121 
1 234 1 079 

18 490 12 007 

6,6 10,2 13,3 
7,1 7,1 10,4 
9,4 7,9 9,3 

10,8 9,4 19,5 
12,1 9,1 10,1 
7.6 6,2 10,9 
5.7 3,8 7,1 
6.6 8,8 10,4 
5.7 6,5 5,6 

11,5 11,5 13,3 

15,7 21,1 18,8 
11,6 14,6 14,6 
24,5 27,0 20,0 
29.3 33,1 29,4 
23,1 26,2 19,3 
17.4 18,9 19,0 
6.9 8,4 10,9 

13.5 13,9 17,2 
7.9 17,0 19,3 

21,3 30,1 26,7 

538 796 
567 523 

1 536 1 172 
1 810 1 299 
1 372 732 

588 434 
324 209 
223 281 
124 84 
655 522 

629 621 
725 723 
855 2 099 
601 2 438 
570 1 323 
649 1 014 
256 222 
232 252 
40 69 
363 726 

813 715 
910 893 

2 773 2 143 
2 485 2 677 
1 643 1 243 
1 087 1 055 

186 227 
224 296 
182 224 

1 167 1 114 

Sowjetunion insgesamt 8,6 7,9 10,9 15,6 15,4 10,9 95 638 81 200 125 490 186 795 195 708 140 118 

darunter: Weizen 1) 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

10,0 8,3 16,1 
12,1 11,1 17,5 

23,9 22,6 15,8 
26,0 31,7 22,9 

19 306 18 844 
8 407 6 701 

39 630 62 870 
6 788 15 606 

48 725 35 515 
18 949 18 247 

7,0 10,5 
2,8 2,8 
8,4 6,8 

9,4 17,9 
6,6 6,3 

10,0 13,9 

26,6 23,3 
3,9 2,6 
7,8 6,1 

191 163 143 794 591 456 
272 201 330 409 189 123 
644 3 267 1 5 333 1 7 1 73 1 2 487 8 421 

4.3 7,6 
6.4 7,0 
8,3 7,6 
7,1 9,2 

14,1 10,0 
8,3 5,1- 
6,0 3,5 
7.6 9,5 
5.6 7,0 

12,5 12,3 

10,2 14,8 
9,8 12,0 
8,2 24,8 
14,7 24,6 
6.4 24,6 

12,5 20,1 
6,7 6,0 

11,6 15,7 
5.4 5,2 
9,9 21,2 

19,3 18,6 
15.1 15,3 
33.3 28,6 
38,0 30,4 
32.2 26,8 
19,5 20,4 
6,6 10,0 

13.4 19,8 
14,7 17,5 
33,1 30,6 

117 197 
298 308 
166 138 
343 462 
197 124 
332 231 
221 153 
144 175 
62 41 
81 71 

175 190 
470 504 

90 322 
526 710 
56 189 

369 595 
161 127 
165 171 
18 28 
45 46 

259 263 
617 629 
514 447 
428 964 
283 226 
524 477 
76 96 

100 186 
56 53 

115 121 

Sowjetunion insgesamt 10,1 9,1 15,1 22,8 24,0 18,7 31 781 31 076 64 299 99 734 83 913 66 224 

Kartoffeln 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

89 101 
101 107 

91 123 89 115 
89 99 110 88 

36 424 
20 664 

50 086 
20 329 

46 689 
19 461 

53 933 
19 726 

39 580 
20 908 

51 112 
16 469 

128 1 09 104 
48 69 57 
40 83 73 

138 139 145 
83 83 84 
99 83 85 

11 879 9 537 
113 113 
394 1 158 

10 641 13 234 
165 180 

1 265 1 896 

12 437 12 736 
222 214 

1 689 1 728 

54 54 
37 68 

129 138 
51 87 

151 130 
76 83 
41 72 
73 70 
16 45 

147 116 

90 121 
78 85 
95 156 
57 80 

106 178 
60 107 
50 84 

115 150 
45 79 

131 178 

107 94 
93 52 

130 153 
87 75 

110 124 
118 106 
127 125 
149 101 
67 76 

147 171 

139 134 
82 119 

2 726 3 122 
147 605 

2 093 1 934 
105 135 
38 36 
97 159 
6 5 

1 223 1 140 

200 299 
114 130 

2 259 2 721 
255 297 

1 688 2 328 
113 278 
31 67 

185 267 
5 13 

1 303 1 414 

298 267 
158 89 

2 203 2 547 
358 238 

1 328 1 491 
324 280 
123 113 
277 190 
12 13 

1 105 1 216 

Sowjetunion insgesamt 99 104 91 120 101 112 76 130 88 612 84 374 96 783 81 022 88 703 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Hektarertrag: Winterweizen. Erntemenge: Winter- und Sommerweizen. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Landwirtschaftliche Bruttoproduktion nach Unionsrepubliken*) 

in Preisen von 1965 
Mlll Rbl 

Unionsrepublik 

Pflanzliche Tierische 

Produktion 

1966/701) 1971 1972 1973 1974 1975 1966/701) 1971 1972 1973 1974 1975 

Russische SFSR 

Ukrainische SSR 

Bbelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 

Kasachische SSR 

Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 

Litauische SSR 

Moldauische SSR 

Lettische SSR 

Kirgisische SSR 

Tadshikische SSR 

Armenische SSR 

Turkmenische SSR 

Estnische SSR 

19 091 19 232 15 

9 982 11 095 10 

2 159 2 241 2 

- 2 245 2 565 2 

2 467 2 678 3 

671 710 

463 543 

634 692 

1 155 1 310 1 

399 430 

399 434 

475 616 

206 239 

405 507 

241 272 

Insgesamt 40 992 43 564 40 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Jahresdurchschnitt. 

981 23 

288 12 

213 2 

743 2 

321 3 

705 

567 

667 

330 1 

377 

497 

591 

210 

507 

217 

214 51 

427 19 666 17 

678 11 814 9 

488 2 259 2 

889 3 126 3 

242 2 561 1 

802 900 

652 815 

724 666 

536 1 455 1 

443 385 

514 500 

631 706 

254 254 

568 628 

259 260 

107 45 995 41 

531 

750 

335 
073 

891 

951 

776 

724 

416 

370 

512 

698 

278 

615 

260 

180 

21 159 23 709 23 221 

8 564 9 710 9 744 

2 079 2 288 2 390 

750 867 905 

2 686 2 986 3 037 

333 365 361 

318 335 341 

1 068 1 202 1 197 

483 55t 552 

669 746 746 

452 494 496 

189 219 224 

182 209 222 

185 209 192 

421 474 472 

39 538 44 364 44 100 

24 540 26 110 25 224 

10 472 10 936 10 609 

2 594 2 681 2 634 

974 1 010 1 010 

3 220 3 283 3 175 

379 394 421 

384 407 411 

1 218 1 257 1 283 

594 609 635 

742 782 793 

532 534 542 

237 255 264 

227 235 246 

226 235 248 

473 519 540 

46 812 49 247 48 035 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Warenproduktion in der Landwirtschaft*) 

Mill t 

Erzeugnis 1940 1950 I960 1965 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Getreide 

darunter: Weizen 

Rohbaumwolle 

Zuckerrüben 

Sonnenblumenkerne 

Kartoffeln 

Gemüse 

Pflanzliche Produktion 

38.3 38,2 

16,2 18,3 

2,24 3,54 

17.4 19,7 

1,87 1,34 

12,9 14,0 

6,1 4,3 

54.1 41,1 

35,3 24,7 

4,29 5,66 

52.2 67,5 

2,72 4,27 

13,7 15,8 

8,0 9,9 

1) 

80.8 70,5 

56.3 52,1 

6,89 7,10 

71.4 64,3 

5,16 4,71 

18,1 18,0 

13.8 14,0 

67,2 100,0 

47,2 64,1 

7,30 7,66 

68,0 77,8 

4,02 6,14 

16,4 23,1 

13,7 17,3 

80,8 55,3 

42.2 32,5 

8,41 7,86 

67,5 61,9 

5,64 4,17 

17.3 20,7 

17,0 16,4 

Tierische Produktion 2) 

Fleisch (Schlachtgewicht) 

Milch und Milcherzeugnisse 
(umgerechnet auf Milch) 

Eier?) 

Wolle (Rohgewicht, ungewaschen) 

2.6 2,5 

10,8 11,4 

4.7 3,5 
0,120 0,138 

6,0 7,0 

29,1 40,9 

10,5 13,9 

0,319 0,331 

9,4 10,4 

48,0 49,4 

22,1 25,6 

0,395 0,406 

10,9 10,7 

50,8 55,6 

28,2 31,5 

0,400 0,416 

11,8 12,2 

58,3 58,5 

34,6 36,5 

0,447 0,454 

•) Alle landwirtschaftlichen Betriebe; staatliche An- und Verkäufe auf nichtdörflichem Markt: zur Waren¬ 
produktion der Landwirtschaft zählen alle landwirtschaftlichen Produkte, die an den Staat, die Genossenschaf¬ 
ten, die Arbeiter und Angestellten der Staatsgüter und auf den Kolchosmärkten an die Bevölkerung verkauft werden; 
der Verkauf oder Tausch landwirtschaftlicher Erzeugnisse zwischen landwirtschaftlichen Unternehmen oder der länd¬ 
lichen Bevölkerung untereinander bleibt dagegen unberücksichtigt. 

1) Landwirtschaftsjahr (1. Juli des genannten bis 30. Juni des folgenden Jahres). - 2) Kalenderjahr. - 3) Itrd. 
Stück. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anteil des sozialistischen Sektors an der landwirtschaftlichen Warenproduktion*) 
Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 

Warenproduktion der Landwirt¬ 
schaft insgesamt 
Pflanzliche Warenproduktion 

Getreide 
Rohbaumwolle 
Zuckerrüben 
Kartoffeln 
Gemüse 

Tierische Warenproduktion 
Fleisch 
Milch 
Eier 
Wolle 

Warenproduktion der Landwirt¬ 
schaft insgesamt 
Pflanzliche Warenproduktion 

Getreide 
Rohbaumwolle 
Zuckerrüben 
Kartoffeln 
Gemüse 

Tierische Warenproduktion 
Fleisch 
Milch 
Eier 
Wolle 

1940 1950 I960 1970 1971 1972 1973 1974 

1) Sozialistischer Sektor, ' 

1975 

73 76 
87 86 
97 98 

100 100 
9h 100 
46 39 
82 76 
46 57 
45 53 
49 50 
7 26 

74 84 

85 88 
89 92 

100 100 
100 100 
100 100 
49 60 
86 87 
81 86 
80 83 
90 95 
46 81 
85 85 

88 
91 

100 
100 
100 
62 
86 
85 
82 
95 
84 
84 

darunter: staatlicher Sektor 2) 

87 
91 

100 
100 
100 

61 
86 
85 
81 
94 
86 
83 

89 88 
92 91 
100 100 
100 100 
100 100 

60 58 
87 86 
86 86 
83 85 
94 94 
88 89 
82 82 

88 
90 

100 
100 
100 
63 
87 
86 
83 
95 
91 
82 

12 14 28 
10 11 26 
10 11 43 
6 4 15 
4 3 7 
5 8 18 

16 21 45 
16 21 30 
16 20 31 
15 15 30 
3 7 21 

15 15 30 

40 40 41 
36 35 36 
52 50 58 
23 24 24 
9 8 8 

29 30 28 
53 53 52 
42 43 43 
41 41 41 
42 42 42 
58 61 64 
44 44 44 

41 41 42 
37 36 36 
50 46 44 
26 27 28 
9 8 10 
29 26 30 
52 53 56 
44 45 46 
42 43 43 
42 42 42 
67 70 74 
45 46 46 

♦) S. Fußnote*) zur vorstehenden Tabelle. 
1) Kolchose, Sowchose und andere Staatsbetriebe. - 2) Sowchose und andere Staatsbetriebe. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR,Moskau 

Staatliche Ankäufe landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Betriebsarten 

Einheit 1940 1950 I960 1970 1971 1972 1973 1974 Erzeugnis 1975 

Alle landwirtschaftlichen Betriebe 

Pflanzliche Erzeug¬ 
nisse 1) 
Getreide 
Rohbaumwolle 
Zuckerrüben 
Ölsaaten 

dar.: Sonnenblumenkeme 
Faserlein 
Hanf 
Tabak 
Machorka 
Kartoffeln 
Gemüse 
Obst und Beeren 

darunter: 
Kern- und Stein¬ 
früchte 

Weintrauben 
Zitrusfrüchte 

Teeblätter (sortiert) 
2) Tierische Erzeugnisse ' 

Schlachtvieh und Ge¬ 
flügel 
Lebendgewicht 
Schlachtgewicht 

Milch u.Milchprodukte7' 
Eier 
Wolle ' 
Seidenkokons 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

000 
000 
000 
000 
000 
000 

Mill. 
Mill. 
1 000 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. t 
Mill. t 
Mill. t 
Mrd. St 
1 000 t 
1 000 t 

Schlachtvieh und Ge¬ 
flügel 5) zi Mill. t 

Milch u.Milchprodukte7' Mill. t 
Eier Mrd. St 
Wolle ' 1 000 t 

Schlachtvieh und Ge¬ 
flügel 5) Kill, t 

Milch u.Milchprodukte7' Mill. t 
Eier Mrd. St 
Wolle ' 1 000 t 

36.4 
2,24 

17.4 
867 
500 
245 
44 
73 

168 
8,6 
3,0 

596 

262 
306 
23,4 
52 

2,2 
1,3 
6,5 
2,7 

120 
20,5 

0,9 
3,3 
0,1 

69 

32,3 
3,54 

19,7 
344 
084 
174 
33 
59 
86 
6,9 
2,0 

597 

290 
302 

2,4 
85 

2.3 
1.3 
8,5 
1,9 

136 
24,8 

1,0 
..3,5 
0,6 

95 

46,7 
4,29 

52,2 
461 
293 
369 
57 

103 
70 
7.1 
5.1 

951 

820 
087 
27,7 

164 

73.3 
6,89 
71.4 

220 
613 
431 
67 
228 
30 
11,2 
10,9 

180 

2 900 
3 145 

86,2 
273 

7,9 
4,8 
26,3 
6,5 

358 
29,7 

darunter: 
Kolchose 

12,6 
8,1 

45.7 
18,1 

441 
33.7 

4,3 
16,0 
2,2 

198 

5,8 
24 
4,4 

184 

64,1 
7,10 

64,3 
861 
359 
461 
69 

230 
24 
11,5 
11,5 

351 

2 719 
3 544 

33,2 
280 

14,2 
9,2 

47,1 
21,6 

457 
36,7 

6,1 
25,1 
5,2 

186 

Sowchose und andere Staatsbetriebe 

0,5 
1,0 
0,1 
22 

0,6 
1,3 
0,2 

21 

2,5 
8,4 
1,9 

109 

5,5 
19,3 
11,7 

196 

6,2 
20,1 
14,3 

205 

60,0 
7,30 

68,0 
933 
753 
439 
67 
275 
17 
11,1 
11,2 

325 

3 204 
2 026 

46,1 
291 

15,0 
9,7 

48,4 
24.3 

452 
41.4 

6.5 
25,7 
5.5 

179 

6,4 
20,5 
16,8 

201 

90,5 
7,66 

77,8 
994 
553 
421 
50 

273 
26 
15,4 
14,1 

793 

4 149 
3 544 

45,1 
305 

14,7 
9,5 
53,0 
27,5 

470 
39,9 

6,4 
28,4 
6,0 

180 

6,4 
22,2 
19,5 
215 

73,3 
8,41 

67,5 
568 
228 
364 
55 

292 
18 
11,1 
14,7 

933 

50,2 
7,86 

61.9 
4 456 
3 841 
478 
47 
287 

9 
14,5 
13.9 

8 541 

4 040 4 008 
3 722 4 329 

114,3 143,0 
330 

16,2 
10,5 
55.8 
30.9 

507 
38,7 

7,0 
29,7 
6,1 

190 

7,2 
23,5 
22,7 

237 

352 

16,8 
10,9 
56,3 
33.1 

511 
39.1 

7,1 
29,9 
5,6 

186 

7,5 
23,8 
25,5 

241 

1) Landwirtschaftsjahr (1. Juli des genannten bis 30. Juni des folgenden Jahres. - 2) Kalenderjahr. - 3) Umge¬ 
rechnet auf Milch. - 4) Verrechnungsgewicht unter Berücksichtigung der Qualität. - 5) Lebendgewicht. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Selbstkosten ausgewählter landwirtschaftlicher Erzeugnisse in Kolchosen nach Unionsrepubliken 1975 
Rbl Je t 

Uni onsrepublik 

Pflanzliche Tierische 

Erzeugnisse 

Ge¬ 
trei¬ 
de 1) 

Roh¬ 
baum¬ 
wolle 

Zucker¬ 
rüben 2) 

Sonnen- 
blumen- 
kerne 

Kar¬ 
toffeln 

Ge¬ 
müse 3) 

Rind¬ 
vieh 4) 

Schwei¬ 
ne 4) 

Schafe 
4) 

Milch Hühner¬ 
eier 5) Wolle 

Russische SPSR 

Ukrainische SSR 

Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 

Kasachische SSR 

Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 

Litauische SSR 

Moldauische SSR 

Lettische SSR 

Kirgisische SSR 

Tadshikische SSR 

Armenische SSR 

Turkmenische SSR 

Estnische SSR 

Sowjetunion insgesamt 

74 - 35 

53 - 26 

91 - 41 

180 413 

86 348 31 

85 - 34 

85 502 

95 - 38 

56 - 25 

114 - 39 

68 340 24 

157 456 

90 - 41 

144 474 

89 - - 

69 433 29 

73 77 116 

64 97 105 

64 86 

204 87 

77 159 128 

119 137 182 

204 195 

82 100 

73 212 132 

97 90 

112 101 

154 91 

139 98 

214 134 

60 68 

69 80 111 

1 593 1 547 1 102 

1 529 1 399 1 216 

1 564 1 758 1 619 

1 779 1 812 1 256 

1 667 1 661 865 

2 458 2 136 1 217 

1 786 1 502 998 

1 468 1 486 1 790 

1 774 1 303 1 365 

1 439 1 346 1 801 

1 372 1 251 901 

1 958 1 844 1 142 

1 788 2 035 1 309 

1 756 1 820 857 

1 212 1 084 1 837 

1 574 1 487 1 053 

228 79 5 670 

199 67 5 537 

202 69 7 691 

251 119 3 763 

249 104 4 890 

318 100 5 589 

273 132 4 822 

203 59 8 483 

222 97 6 056 

210 59 9 782 

229 73 4 927 

294 127 4 574 

266 110 5 337 

271 98 3 087 

193 51 9 156 

217 74 5 311 

1) Ohne Körnermais. - 2) Für industrielle Zwecke. - 3) Freilandanbau. - 4) Gewichtszunahme bei Jung- und Mast¬ 
vieh. - 5) 1 000 St. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Selbstkosten ausgewählter landwirtschaftlicher Erzeugnisse in Sowchosen nach Unionsrepubliken 1975 
Rbl Je t 

Unionsrepubliken 

Pflanzliche | Tierische 

Erzeugnisse 

Ge- 
trei- 
de 1) 

Roh¬ 
baum¬ 
wolle 

Zucker¬ 
rü¬ 

ben 2) 

Kar¬ 
toffeln 

Ge¬ 
müse 3) 

Rind¬ 
vieh 4) 

Schwei¬ 
ne 4) 

Schafe 
4) 

Milch Hühner¬ 
eier 5) 

Wolle 

Russische SFSR 

Ukrainische SSR 

Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 

Kasachische SSR 

Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 

Litauische SSR 

Moldauische SSR 

Lettische SSR 

Kirgisische SSR 

Tadshikische SSR 

Armenische SSR 

Turkmenische SSR 

Estnische SSR 

91 

51 

101 

201 

130 

101 

80 

105 

59 

118 

75 

130 

99 

122 

96 

447 

352 

458 

438 

453 

483 

47 92 90 

27 129 94 

44 69 75 

204 98 

42 196 143 

37 157 149 

226 126 

46 89 95 

27 280 135 

48 96 72 

26 136 108 

133 109 

45 143 104 

637 166 

65 64 

1 853 1 488 1 115 

1 584 1 313 1 045 

1 665 1 741 2 035 

2 229 1 718 1 094 

2 180 1 750 980 

2 247 2 000 1 153 

2 077 1 861 1 105 

1 587 1 595 2 277 

1 928 1 528 1 323 

1 443 1 270 1 792 

1 702 1 396 1 065 

2 001 1 740 1 125 

1 825 2 093 1 400 

2 218 1 640 883 

1 240 1 040 1 519 

258 60 5 806 

202 61 4 915 

218 46 9 455 

288 87 3 464 

271 55 5 245 

280 82 5 581 

292 90 4 241 

215 55 15 144 

216 71 6 137 

202 59 10 990 

260 53 5 448 

300 71 4 144 

260 73 5 270 

293 85 2 765 

184 43 9 866 

Sowjetunion insgesamt 94 439 40 93 98 1 842 1 489 1 048 247 60 5 373 

1) Ohne Körnermais. - 2) Für industrielle Zwecke. - 3) Freilandanbau. - 4) Gewichtszunahme bei Jung- und Mast¬ 
vieh. - 5) 1 000 St. 

Quelle: Rarodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Anteil des sozialistischen Sektors an der Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

Erzeugnis 

Prozent 

1940 1950 I960 1965 1970 1971 1972 1973 1974- 1975 

Getreide 

Rohbaumwolle 
21 Zuckerrüben. 

Sonnenblumenkerne 

Kartoffeln 

Gemüse 

Fleisch 

Milch 

Eier 

Wolle 

88 

100 

94 

89 

35 

32 

28 

23 

6 

61 

Getreide 

Rohbaumwolle 
2) Zuckerrüben ' 

Sonnenblumenkerne 

Kartoffeln 

Gemüse 

Fleisch 

Milch 

Eier 

Wolle 

8 

6 

4 

2 

2 

9 

9 

6 

2 

12 

1) Kolchose, Sowchose und andere 
Staatsbetriebe. 

Sozialistischer Sektor 1) 

93 

100 

100 

27 

56 

33 

25 

11 

79 

98 

100 

100 

37 

56 

59 

53 

20 

78 

98 

100 

100 

98 

37 

59 

60 

61 

33 

80 

99 

100 

100 

98 

35 

62 

65 
64 

47 

61 

99 

100 

100 

98 

37 

63 

65 

65 

50 

80 

99 

100 

100 

98 

38 

64 

66 

66 

53 

79 

darunter: staatlicher Sektor 3) 

11 

4 

3 

4 

11 

11 

6 

2 

12 

37 

15 

7 

11 

26 

22 

17 

9 

27 

37 

20 

9 

14 

15 

34 

30 

26 

20 

39 

46 

23 

8 

20 

14 

36- 

32 

28 

33 

42 

46 

24 

8 

20 

14 

37 

32 

29 

36 

42 

49 

24 

7 

20 

15 

37 

33 

29 

39 

42 

Staatsbetriebe. 2) Für industrielle Zwecke. - 

99 

100 

100 

98 

39 

66 

67 

67 

57 

79 

46 

26 

9 

21 

16 

39 

33 

29 

43 

43 

3) Sowchose 

99 

100 

100 

98 

36 

67 

68 

68 

59 

80 

43 

27 

8 

19 

14 

40 

34 

30 

46 

45 

und 

99 

100 

100 

97 

41 

66 

69 

69 

61 

80 

44 

28 

10 

20 

18 

41 

35 

30 

49 

45 

andere 

Quelle: Narodnoe chozjajEtvo SSSR, Moskau 

Obst- und Beerenanbau nach Unionsrepubliken*) 

Unionsrepublik 

Insgesamt 1) 

1940 I960 1970 

1975 

alle 
land- 
wirt- 
schaft- 
lichen 

Betriebe 

daJ 

Kol¬ 
chose 

runter 
Sowchose 

und 
andere 
Staats¬ 
betriebe 

Darunter im Ertrag stehend 

1940 I960 1970 

1975 

alle 
land- 
wirt- 
schaft- 
lichen 
Betriebe 

Kol¬ 
chose 

darunter 
Sowchose 

und 
andere 
Staats¬ 
betriebe 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

695 1 017 1 351 
612 1 090 1 243 

91 138 171 
33 110 185 
23 40 111 

109 115 168 
37 69 149 
35 33 55 
81 158 167 
19 37 43 
10 23 53 
21 42 64 
17 24 53 
3 10 18 
4 15 17 

1 243 221 531 
1 122 376 221 

166 43 41 
192 37 59 
106 15 54 

177 44 55 
147 25 66 
56 5 14 

168 93 35 
40 9 10 
54 13 21 
66 23 17 
53 8 30 
20 6 6 
18 0,7 4 

427 365 792 
346 467 888 

49 56 129 
19 42 116 
10 13 52 

42 70 83 
26 39 73 
20 18 35 
61 47 111 
9 19 30 
6 9 30 

16 17 43 
8 11 26 
2 5 11 
1 8 12 

869 189 335 
840 295 156 

133 40 33 
136 22 30 
64 1 0 31 

101 17 26 
79 11 30 
38 4 8 

124 65 25 
29 7 7 
40 9 13 
51 15 11 
33 5 18 
11 3 3 
13 0,6 3 

Sowjetunion insgesamt 1 790 2 921 3 848 3 628 919 1 164 1 042 1 186 2 431 2 561 692 729 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Einschi. Zitrusanlagen. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Unionsrepublik 

Obst- und Beerenernte nach Unionsrepubliken*) 
I 000 t 

Insgesamt 

1940 I960 1970 

1975 

alle 
land- 
wirt- 
schaft- 
lichen 

Betriebe 

dar; 

Kol¬ 
chose 

mter 
Sowchose 

und 
andere 
Staats¬ 
betriebe 

Darunter Weintrauben 

1940 -I960 1970 

1975 

alle 
land- 
wirt- 
schaft- 
lichen 

Betriebe 

darunter 
Sowchose 

und 
andere 
Staats¬ 
betriebe 

Kol¬ 
chose 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Belorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

1 093 1 034 
951 1 461 

3 045 3 293 
3 254 3 697 

307 1 680 
981 1 -177 

73 224 724 748 56 
161 425 904 1 187 427 

628 
557 

70 221 
266 296 
37 70 

439 693 62 
696 1 015 157 
284 284 37 

46 - 
331 130 195 290 
141 2 16 81 

373 60 182 
88 , 7 69 

293 
196 
36 

580 
19 
42 

170 
95 
21 
4 

461 1 088 1 085 
153 509 858 
126 131 231 
705 1 321 1 870 
95 101 45 
34 106 244 
84 241 423 

140 375 367 
28 57 101 
34 43 29 

169 227 
67 620 
4 21 

890 483 
2 5 

29,7 80 
83 121 
104 156 
24 32 
0,3 6 

150 247 
81 91 

403 506 

0,4 9 
49 44 
66 92 
16 24 

579 563 
352 706 

700 1 263 

21 56 
95 147 

229 206 
36 63 

128 145 
57 580 

553 363 

0,7 29 
17 74 
83 88 
19 19 

Sowjetunion insgesamt 3 873 4 942 11 690 14 235 2 917 5 126 1 131 1 871 4 011 5 400 1 408 2 734 

•) Alle landwirtschaftlichen Betriebe; einschl. Weintrauben. 
Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Anbau und Ankäufe von Tee nach Unionsrepubliken*) 

Unionsrepublik 

Anbaufläche Ankauf e 

1940 | I960 | 1965 | 1970 | 1974 | 1975 1940 | I960 1965 | 1970 ] 1974 | 1975 

1 000 ha 1 000 t 

Russische SFSR 

Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 

Sowjetunion insgesamt 

0,6 2,4 2,0 1,7 1,7 1,7 0,01 2,2 2,7 4,0 4,6 4,6 

49,6 55,6 62,6 64,8 65,6 65,6 51,3 156,8 186,1 258,8 312,2 334,6 

5,1 6,4 6,4 7,9 8,2 8,5 0,24 4,7 8,2 9,9 13,1 13,1 

55,3 64,4 71,0 74,4 75,5 76,0 51,6 163,7 197,0 272,7 329,9 352,3 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Bestockte Rebfläche nach Unionsrepubliken*) 

Unionsrepublik 

Insgesamt 

1940 I960 1970 

1975 

alle 
land- 
wirt- 
schaft- 
lichen 
Betriebe 

dar; 

Kol¬ 
chose 

mter 
Sowchose 

und 
andere 
Staats¬ 
betriebe 

Darunter im Ertrag stehend 

1940 I960 1970 

1975 

alle 
land- 
wirt- 
schaft- 
lichen 

Betriebe 

darunter 
Sowchose 

und 
andere 
Staats¬ 
betriebe 

Kol¬ 
chose 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Moldauische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 

42 176 
103 397 
28 45 
2 11 

70 85 
33 56 

118 220 
1 4 
8 13 

16 31 
4 8 

164 175 
287 275 
56 62 
20 23 

118 126 
122 178 
251 289 

6 7 
18 22 
36 35 
9 11 

16 152 
105 142 
16 36 

2 20 

37 42 
13 154 

124 107 
0,2 6 
7 13 

12 19 
6 2 

24 51 ' 
74 115 
22 24 
1 4 

53 59 
30 26 

105 116 
0,2 2 
7 7 

11 17 
3 6 

127 114 
237 195 
38 47 
14 17 

93 98 
70 106 

178 181 
5 6 

14 16 
29 30 
8 8 

14 95 
81 91 
12 26 
2 15 

23 30 
9 87 

79 53 
0,2 4 
5 - 9 

10 17 
4 2 

Sowjetunion insgesamt 425 1 046 1 087 1 203 338 693 330 427 813 818 239 429 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Trockengelegtes Land nach Unionsrepubliken*) 

Unionsrepublik 

I 000 ha 

I960 1963 1970 1971 1972 1973 1974 

1975 

ins¬ 
gesamt 

dar. in Kolchosen, 
Sowchosen u. a. 
Staatshetrieben 

ins¬ 
gesamt 

dar. mit 
Drainage¬ 
system 

Hussische SFSR 
Ukrainische 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSB) 

Grusinische SSB 
(Georgische SSB) 

Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Armenische SSB 
estnische SSR 

2 440,3 2 515,1 
1 056,2 1 188,0 

970,7 1 128,5 

103,5 114,8 
921,9 943,3 

30,6 39,5 
1 598,4 1 674,3 

660,2 504,3 

3 073,8 3 340,6 
1 594,3 1 667,1 

1 751,7 1 867,8 

138.7 142,8 
1 610,1 1 716,1 

32,6 32,7 
1 126,0 1 199,2 

37,2 6,6 
849.7 901,8 

3 598,4 3 907,1 
1 751,4 1 835,2 

1 993,8 2 090,7 

145,9 149,7 
1 819,9 1 924,1 

33,5 30,7 
1 282,1 1 366,5 

6,6 6,5 
795,6 803,3 

4 166,2 4 526,8 
1 933,9 2 034,6 

2 198,5 2 282,6 

145,6 151,3 
2 051,5 2 174,1 

36,3 37,1 
1 447,0 1 535,0 

6,5 6,5 
849,5 903,5 

3 271,0 1 177,8 
1 886,7 617,7 

2 041,1 952,5 

139,1 
1 909,8 1 651,9 

33,3 
1 201,1 1 088,6 

6,5 
576,4 462,4 

Sowjetunion insgesamt 7 781,8 8 107,8 10 214,1 10 874,7 11 427,2 12 113,8 12 835,0 13 651,5 11 065,0 5 950,9 

*) I960 und 1963 nur sozialistischer Sektor, ab 1970 alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Erntemenge ausgewählter Feldfrüchte auf trockengelegtem Land 1975*) 
1 000 t 

Unionsrepublik Getreide Faserlein Zuckerrüben 

Hussische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSB 
(Weißrussische SSR) 

Grusinische SSB 
(Georgische SSR) 

Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Armenische SSR 
Estnische SSR 

856,6 
663.4 

609,0 

65,5 
1 270,0 

21,4 
797.4 

1,4 
442.4 

Sowjetunion insgesamt 4 729,1 

6,74 37,2 
21,37 892,4 

8,60 234,9 

1,0 
10,20 709,3 

7,3 
1,59 197,0 

0,18 

48,68 2 079,1 

Kartoffeln 

564.4 
333,9 

899,0 

0,5 
375.4 

0,3 
367.5 

1,9 
315,3 

2 858,2 

*) Kur sozialistischer Sektor. 

1) Für industrielle Zwecke. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Bewässerbare Fläche nach Unionsrepubliken 

Unionsrepublik 1950 1960 1965 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Alle landwirtschaftlichen Betriebe 

Mill. ha 

Insgesamt | 8,6a) 9,4 9,9 11,1 11,5 12,0 12,7 13,7 

darunter: Kolchose, Sowchose und andere Staatsbetriebe 

1 000 ha 

Zusammen 
darunter: 
Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidsha¬ 
nische SSR 

Moldauische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 

8 318 9 302 9 812 

1 063 1 325 1 510 
156 268 503 

2 276 2 694 2 639 
1 393 1 343 1 368 

282 322 348 

1 160 1 229 1 278 
17 33 74 

937 929 861 
361 427 468 
219 236 249 
454 496 514 

-IO 891 

1 955 
923 

2 696 
1 451 

11 270 

2 127 
1 011 

2 721 
1 479 

11 774 

2 393 
1 096 

10 
2 774 
1 509 

12 533 

2 810 
1 195 

61 
2 832 
1 551 

13 437 

3 278 
1 332 

108 
2 915 
1 601 

347 353 360 368 370 

1 108 1 111 1 117 
115 124 129 
883 891 897 
518 528 535 
252 253 256 
643 672 698 

122 1 128 
139 148 
905 904 
543 552 
265 275 
727 796 

a) 1940 = 8,1 Mill. ha. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Sel'skoe chozjajstvo SSSR, 

14,5 

14 241 

3 684 
1 483 

139 
3 006 
1 648 

368 

141 
156 
911 
567 
283 
819 

Moskau 
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Erntemenge ausgewählter Feldfrüchte auf bewässerbarer Fläche 1975*) 

I 000 t 

Unionsrepublik Getreide Zuckerrüben 

Sowjetunion insgesamt 
darunter: 

7 334,2 4 875,7 

1) Sonnenblumen¬ 
kerne_ 

Gemüse 

54,4 9 229,9 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR (Georgische SSR) 
Aserbaidshanische SSR 
Moldauische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 

2 232,9 
1 332,1 

824.5 
918.7 
129.1 
574.8 
111.9 
788.9 
81,9 

123.1 
206.6 

392,5 21,2 3 706,5 
317,2 23,2 2 214,0 

841 ,8 
1 934,4 0,6 539,7 

120,4 0,6 151,3 
369.5 

164,1 8,8 597,6 
1 793,3 - 145,1 

149.5 
153,7 - 231,9 

164,3 

*) Nur sozialistischer Sektor; der Anteil der Erntemenge aller Feldfrüchte aus bewässer- 
barem Land im sozialistischen Sektor an der Emtemenge aller Feldfrüchte betrug 1975 24 %. 

1) Für industrielle Zwecke, 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Viehbestand*) 

Tierart Einheit 1916 

Pferde ... Mill. 
Rindvieh u Mill. 

dar.: Milchkühe Mill. 
Kamele 1 000 
Esel 1 000 
Schweine Mill. 
Schafe Mill. 
Ziegen Mill. 
Rentiere Mill. 
Geflügel Mill. 
Bienenvölker 1 000 

38,2 
58,4 
28,8 

23,0 
87,7 
6,6 

1941 1950 I960 1965 1970 

21,1 
54,8 
28,0 
304,8 
011,8 
27,6 
80,0 
11,7 

911 
255,7 

12,7 
58,1 
24.6 
303.7 
727,2 
22,2 
77.6 
16,0 

051 
292.8 

a) 
a) 

a) 
a) 

11,0 
74,2 
33,9bi 

269,9° 
826,4dj 
53,4 

136,1 
7,9b-> 

2 092 
515,6° 

10 486 0> 

87,2 95,2 
38.8 39,4 

247,4 244,1 
716,8 580,6 
52.8 56,1 

125,2 130,7 
5,5 5,1 

2 343 2 446 2 
456,2ds 590,3 

10 005 ' 9 504 9 

1974 1975 1976 

6.8 6,8 6,4 
106,3 109,1 111,0 
41,4. 41,9 41,9 
238,1= . 
608,8c; 
70,0 72,3 57,9 
142,6 145,3 141,4 

5.9 ) 5,9 5,7 
452 c' . 
747,7.-, 792,4 734,9 
765 c; . 

*) Stand 1. 1.; alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Einschi. Büffel und Jaks; Anzahl. Büffel 1972 = 460 000. 

a) 1951. - b) 1961. - c) 1971. - d) 1966. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Sel'skoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Viehbestand nach Betriebsarten*) 

Mill 

Betriebsart 
Rindvieh Schweine 

1941 | 1959 | 1971 | 1975 1976 1941 1959 I 1971 I 1975 1976 

Kolchose 
Sowchose und andere Staatsbe¬ 
triebe 
darunter:Sowchose 

Hofland der Kolchosmitglieder, 
Arbeiter und Angestellten und 
anderer Bevölkerungsgruppen 

Insgesamt 

20.1 32,1 41,7 46,3 48,2 8,2 23,1 29,6 33,1 25,7 

3.5 9,5 32,5 38,3 39,4 3,3 10,4 21,4 25,5 19,9 
2.5 8,2 29,1 34,6 35,6 1,9 8,1 16,6 20,5 16,2 

31.2 29,2 25,0 24,5 23,5 16,1 15,1 16,6 13,7 12,2 

54,8 70,8 99,2 109,1 111,0 27,6 48,7 67,5 72,3 57,9 

Betriebsart 
Schafe Ziegen 

1941 I 1959 | 1971 | 1975 1976 1941 | 1959 1971 1975 | 1976 

Kolchose 
Sowchose und andere Staatsbe¬ 
triebe 
darunter: Sowchose 

Hofland der Kolchosmitglieder, 
Arbeiter und Angestellten und 
anderer Bevölkerungsgruppen 

Insgesamt 

39,1 73,8 53,5 52,9 51,6 2,80 1,29 0,62 0,59 0,58 

7,1 27,4 55,8 65,1 64,9 0,12 0,24 0,39 0,62 0,67 
5,8 26,2 53,1 62,5 62,4 0,07 0,21 0,38 0,61 0,66 

33,8 28,6 28,8 27,3 25,0 8,76 7,78 4,36 4,72 4,4 

80,0 129,9 138,1 145,3 141,4 11,68 9,31 5,36 5,93 5,66 

*) stand 1.1; alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvc SSSR, Moskau; Sel'skoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Viehbestand nach Unionsrepubliken 1976*) 
I 000 

Unionerepublik 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorueeische SSR 
(Weiflrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

Sowjetunion insgesamt 

Rindvieh 

, I darunter 
insgesamt | Kuhe 

Schweine Schafe Ziegen 

57 615 
24 180 

21 760 
6 978 

27 771 
16 847 

63 218 
8 863 

2 891 
252 

6 406 2 680 
3 218 1 214 
7 723 2 624 

3 999 541 
305 7 685 

1 678 33 955 

24 
550 
624 

1 537 
1 667 
2 121 
1 084 
1 389 
942 

1 095 
704 
532 
821 

596 762 1 973 
622 135 4 924 
890 2 141 92 
388 1 633 1 211 
586 1 195 272 
366 216 9 654 
403 86 2 369 
272 174 2 281 
208 122 4 226 
330 835 172 

107 
204 

4 
19 
8 

197 
527 

- 50 
197 

1 

111 034 '41 917 57 899 141 436 5 655 

Geflügel 

394 600 
168 300 

31 900 
16 900 
36 700 

14 900 
12 800 
10 800 
13 300 
7 500 
7 800 
4 100 
7 000 
3 600 
4 700 

734 900 

*) 1.1. ; alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Tierische Erzeugnisse und Leistungen*) 

Jahr 

1940 
1950 
1955 
1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
T974 
1975 

Eieischerzeugung 1) 

insgesamt 
darunter von 

Rind, Kalb 
und Büffel 

Schwein Hamme1,Lamm 
und Ziege Geflügel 

4,7 1,9 
4,9 2,3 
6,3 2,2 

Mi 11. t 

1,7 0,7 0,3 
1.5 0,7 0,3 
2.5 0,8 0,5 

8,7 3,3 3,3 
10,0 3,9 4,2 
12.3 5,4 4,5 
13.3 5,5 5,3 
13,6 5,7 5,4 
13.5 5,9 5,1 
14.6 6,4 5,5 
15,0 6,4 5,7 

1,0 0,8 
1,0 0,7 
1,0 1,1 
1,0 1,2 
0,9 1,2 
1,0 1,3 
1,0 1,4 
1,0 1,5 

Milch 

insgesamt 
darunter 
Kuh- und 

Büifelmilch 

Ertrag 
je Kuh 

leg 

33.6 . 1 185 
35,3 . 1 370 
43,0 
61.7 . 1 779 
72,6 71,8 1 853 
83,0 82,4 2 110 
83,2 82,6 2 105 
83.2 82,6 2 082 
88.3 ... 2 186 
91.8 ... 2 242 
90.8 ... 2 204 

Jahr 

1940 
1950 
1955 
1960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Eier Wolle 

Ertrag je 
Lege- 

henne 2) 
Roh- 

Ertrag je 
Schaf 

Mrd. St St 1 000 t *g 

12,2 
11.7 
18,5 
27.4 
29.1 
40.7 
45.1 
47,9 
51.2 
55.5 
57.5 

161 2,5 
. 180 2,2 

256 
85 357 2,6 
132 357 2,8 
166 419 3,2 
173 429 3,1 
179 420 3,0 
188 433 3,1 
194 461 3,2 
201 467 3,2 

Honig 

Rinder- und 
Büffelhäute 

Kalb¬ 
felle 3) 

Schweine¬ 
häute 3) 

Schaf- und 
Ziegen¬ 
felle 3) 

1 000 t 

211 -al 
192 475 ' 
210 668 235 
220 697 282 
230 720 299 

141 
185 
181 
181 

ia) 

*) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Schlachtgewicht. - 2) In Kolchosen und Sowchosen. - 3) Frisch, 

a) Gesalzen. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau. - Sel'skoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Tierische Erzeugnisse nach Betriebsarten 1^75 

Betriebsart 
Fleiechl) Milch Eier Wolle2) 

Kill, t | i Mi 11. t | i Mrd. St | % 1 ooo t ( i 

Alle landwirtschaftlichen 
Betriebe 

darunter: 
Kolchose, Sowchose und andere 
Staatsbetriebe 

Kolchose 

Sowchose und andere 
Staatsbetriebe 

15,0 100 90,8 100 57,5 100 467 100 

10,3 68,7 62,9 69,3 34,8 60,5 373 79,9 

5,0 33,3 35,3 38,9 6,4 11,1 161 34,5 

5,3 35,3 27,6 30,4 28,4 49,4 212 45,4 

1) Schlachtgewicht. - 2) Roh-(Schweiß-)Basis. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Tierische Erzeugnisse nach Unionsrepubliken *) 

Unionsrepublik 

Fleisch 1) Milch Eier Wolle 2) 

-V
 

—i
 

\0
 I
 »

T>
 

(Ti
 

er»
 

VJ
l 

1966 

1970 

1971 

1975 

1961 

1965 

1966 

1970 

1971 

1975 

1961 

1965 

1966 

1970 

1971 

1975 

1961 

1965 

1966 

1970 

1971 

1975 
1 000 t Mill. St 1 000 t 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

4 859 5 949 7 108 56 
2 177 2 677 5 280 14 

454 642 789 5 
155 188 240 
675 815 987 2 

177 44 541 46 710 
525 17 937 20 560 

558 4 907 5 720 
845 1 169 1 610 
950 5 812 4 059 

16 450 20 757 29 942 
7 257 8 295 11 215 

997 1 457 2 289 
550 704 1 128 
972 1 385 2 450 

177,1 194,6 218,7 
24,5 24,2 26,6 

1,8 1,3 1,2 
22,0 21,9 23,3 
76,9 90,4 101,0 

92 100 
80 86 

232 357 
130 173 
151 192 
99 123 
48 57 
39 48 
49 50 

100 126 

123 461 498 527 
104 597 465 575 
429 1 821 2 585 2 586 
212 606 752 913 
237 1 449 1 745 1 737 
145 456 522 591 
75 213 270 346 
62 327 363 403 
64 142 178 218 

149 849 1 009 1 091 

274 
506 
478 
379 
560 
186 
88 

185 
67 

250 

546 
362 
641 
527 
433 
230 
110 
212 
105 
500 

479 4,5 5,0 5,1 
496 8,5 7,9 8,7 
795 0,9 0,4 0,5 
618 3,3 3,3 2,7 
619 1,0 0,8 0,7 
526 18,8 25,1 50,2 
192 4,5' 4,9 5,0 
306 5,9 4,0 4,4 
160 15,5 13,6 13,8 
452 0,6 0,4 0,4 

Sowjetunion insgesamt 9 520 11 583 14 004 64 714 80 555 87 446 28 737 35 840 51 427 361,6 397,8 442,1 

•) Jahresdurchschnitt; alle landwirtschaftlichen Betriebe. 

1) Schlachtgewicht. - 2) Roh-(Schweiß-)Basis. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Jahresmilchertrag in Kolchosen und Sowchosen nach Unionsrepubliken 
kg je Kuh 

Unionsrepublik 1940 1950 I960 1970 1974 1975 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR (Weißrussische SSR) 
Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR (Georgische SSR) 
Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

1 148 1 189 
1 473 1 321 

886 1 077 
458 415 
876 862 
461 474 
455 394 

1 532 
832 1 172 

1 890 
799 661 
296 326 
674 605 
504 565 

1 805 

2 025 2 528 
1 867 2 362 
1 818 2 304 
1 156 1 254 
1 784 1 992 
1 332 1 230 

865 854 
2 225 3 035 
2 357 2 435 
2 559 2 844 
1 825 2 078 
1 047 1 109 
1 518 1 477 
1 171 1 456 
2 764 3 181 

2 374 2 300 
2 526 2 474 
2 400 2 419 
1 842 1 912 
2 022 1 916 
1 425 1 487 
1 262 1 305 
3 146 3 171 
2 954 3 025 
2 892 2 859 
2 296 2 298 
1 681 1 794 
1 650 1 672 
1 771 1 862 
3 403 3 489 

Sowjetunion insgesamt 1 124 1 137 1 938 2 298 2 402 2 350 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Lieferung mineralischer Düngemittel an die Landwirtschaft 

Jahr 

Lieferung Je ha Ackerland 

insgesamt 
darunter 

insgesamt 
darunter 

Stickstoff 
N 

Phosphat 

p2°5 

Kali 
k2o 

Stickstoff 
N 

Phosphat 

P2°5 

Kali 
k2o 

1 000 t Reinnährstoff kg Reinnährstoff 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Sei1skoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

727 
1 261 
2 624 
6 303 

10 368 
11 451 
12 530 
13 756 
14 958 
17 477 

162 
307 
769 
282 
605 
182 
624 
256 
746 
407 

256 
442 
823 
504 
211 
541 
757 
985 
612 
175 

219 
422 
766 
891 
574 
788 
238 
605 
708 
988 

3,7 
7,3 

12,2 
28.4 
46.8 
51.4 
55.9 
60.9 
65.5 
76,7 

0,8 
1,8 
3,6 

10.3 
20,9 
23,5 
25.4 
28,1 
30,1 
33,0 

1,3 
2,6 
3,8 
6.7 
9.8 

11,1 
11,8 
12,4 
14,7 
17,2 

1,1 
2,4 
3.6 
8.6 

11,7' 
12,6 
14.6 
16.3 
16.7 
22.4 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Bestand ausgewählter landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte*) 
I 000 

Maschinen und Geräte 1940 1950 I960 1965 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Schlepper 
Motorleistung - Mill. PS 

Mähdrescher 
Las tkraf twagen 
Ladefähigkeit - 1 000 t 

Pflüge für Schlepperzug 
Kultivatoren für Schlepperzug 
Sämaschinen für Schlepperzug 
Schwadenmähmaschinen 
Maisvollerntemaschinen 
Rübenvollerntemaschinen 
KartoffelVollerntemaschinen 
Baumwollpflückmaschinen 
Flachsvollerntemaschinen und 
-roder 

Feldhäcksler 
Getreideaufbereitungsanlagen 

531 595 
17,6 

182 211 
228 283 
479 

272 317 
306 350 

1,7 1,3 

0,1 
0,1 

0,8 4,8 

1 122 

497 
778 

755 
1 003 

281 
35 
34 
10 
11 

1 613 1 977 2 046 
77,6 111,6 117,6 

520 623 639 
945 1 136 1 168 

2 580 3 327 3 527 
1 108 1 056 1 052 

977 1 144 1 128 
1 274 1 278 1 219 

401 335 327 
65 34 31 
68 57 56 
21 36 40 
34 39 40 

2 112 2 188 2 267 
124,3 133,8 144,5 
656 658 673 

1 232 1 276 1 336 
3 794 3 894 4 166 
1 064 1 135 1 143 
1 115 1 062 1 052 
1 222 1 216 1 237 

331 337 363 
32 36 42 
56 58 63 
46 52 58 
40 42 43 

2 336 
152,5 
680 

1 396 
4 446 
1 137 
1 055 
1 248 

383 
47 
68 
62 
44 

11 10 

8 14 

17 27 
121 205 
95 129 

30 31 
139 149 
153 156 

33 34 
172 200 
159 160 

34 33 
230 252 
155 141 

*) Jahresende. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Personal für den Maschinenpark in Kolchosen und Sowchosen*) 
1000 

Gegenstand der Nachweisung 1940 1950 I960 1965 1971 1972 1973 I974 1975 1976 

Maschinisten, Fahrer von Schlep¬ 
pern und Mähdreschern 
davon: in Kolchosen 

Sowchosen 
Sonstige Fahrer 

davon: in Kolchosen 
Sowchosen 

Personal insgesamt 
davon: in Kolchosen 

Sowchosen 

1 237 
1 153 

84 
164 
145 
19 

1 401 , 
1 298a; 

103 

1 182 

174 

1 556 ) 
1 230*; 

126 

1 818 
1 252 

566 
761 
515 
246 

2 579 
1 767 

812 

2 245 
1 383 

862 
849 
493 
356 

3 094 
1 876 
1 218 

2 449 
1 476 

973 
1 054 

592 
462 

3 503 
2 068 
1 435 

459 
457 
002 
073 
596 
477 
532 
053 
479 

2 494 2 636 2 736 
1 473 1 518 1 542 
1 021 1 118 1 176 
1 101 1 162 1 205 
614 630 639 
487 532 556 

3 595 3 798 3 941 
2 087 2 148 2 181 
1 508 1 650 1 732 

2 810 
1 541 
1 242 
1 264 
640 
608 

4 074 
2 181 
1 850 

*) Maschinisten, Fahrer von Schleppern und Mähdreschern, sonstige Fahrer; ab I960: 1. 4. 

a) Einschi. Mechaniker der MTS. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Grunddaten über Kolchose 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1940 1953 1959 1965 

Kolchose1 
darunter ohne Fischfang¬ 
kolchose 

Kolchoshöfe -N4N 
Kolchosmitglieder"'' 1 
Landwirtschaftliche Bruttopro¬ 
duktion 5) 4)6) 

Bruttoeinnahmen der Kolchose ' 

Lohn- und NaturalZahlungen an 
die Mitglieder 

Anbaufläche 7) 
davon: 
Getreide g, 
Handelsgewächse0' 
Kartoffeln, Gemüse und 
Kürbisgewächse 
Futterbau 2)7) 

Nutzviehbestand^'' 
Rindvieh 

darunter: Kühe 
Schweine 
Schafe 
Ziegen 

Schlepper^ ' 
Motorleistung 

Mähdrescher 2)4) 
Lastkraftwagen 2) 

Ladefähigkeit 

1 000 

1 000 
Mill. 
Mill. 

Mrd. Rbl 
Mrd. Rbl 

Mrd. Rbl 
Mill. ha 

Mill. ha 
Mill. ha 

Mill. ha 
Mill. ha 

Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 
Mill. 
1 000 

Mill. PS 
1 000 
1 000 
1 000 t 

236,9 

235,5 
18,7 

117,7 

91,0 

20,1 
5.7 
8,2 

39,1 
2.8 

107 

93,3 54,6 36,9 

91,2 
19,7 

53.4 
18.5 
25,1 

a) 

36.3 
15.4 
18,6 

13,4a) 
29,0 
17,9 

11,5 
132,0 130,3 105,1 

95,6 79,9 62,6 
10,9 10,7 11,7 

5,0 4,9 3,2 
20.5 34,6 27,6 

27.8 36,9 38,3 
8,7 12,8 13,2 
13.6 26,8 24,6 
73.8 76,6 53,9 
4,1 1,3 0,7 
1,9 651 756 

34,8 
292 224 

165 419 426 
1 127 1 

1970 1974 1975 

33.6 30,0 29,0 

33,0 29,6 28,5 
14.4 13,7 13,5 
16.7 15,7 15.2 

34.6 37,9 33,6 
22.8 24,1 22,3 

15,0 17,1 16,7 
99,1 98,4 98,2 

55.8 56,6 56,6 
10.6 10,6 10,1 

2,8 2,8 2,7 
29.9 28,4 28,8 

41,7 46,3 48,2 
13.5 15,1 15,3 
29.6 33,1 25,7 
53,5 52,9 51,5 
0,6 0,6 0,6 

942 1 049 1 064 
50,3 63,6 66,1 

292 299 298 
479 513 520 
279 1 398 1 446 

1) Die Verringerung der Zahl der Kolchose beruht z. T. auf deren Vergrößerung, z. T. auf der Umwandlung eines 
Teiles der Kolchose in Sowchose. - 2) Jahresende. - 3) Mitarbeitende Kolchosmitglieder; Jahresdurchschnitt. - 
4) Ohne Fischfangkolchose. - 5) In Preisen von 1965- - 6) In jeweiligen Preisen. - 7) Gemeinschaftlich genutzt. - 
8) Baumwolle, Zuckerrüben, Flachs, Hanf, Ölsaaten. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Grunddaten über Sowchose 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1940 1953 1959 

Sowchose1^ 
Beschäftigte insgesamt^' 

darunter: Beschäftigte in der 
Landwirtschaft 3) 
darunter: Arbeiter 

Bruttoproduktion 4) 
Durchschnittliche Monatsver- 
dienste 
Verdienste je Arbeitstag 

Anbaufläche 

Anzahl 
1 000 

1 000 
1 000 

Mrd. Rbl 

Rbl 
Rbl 

1 000 ha 

4 159 

1 373 
1 186 

11 559 

4 857 

1 844 
1 708 

15 155 

6 496 11 
8 

4 177 7 
3 952 6 

53 894 89 
davon: 
Getreide 
Handelsgewächse5' 
Kartoffeln, Gemüse und 
Kürbisgewächse 

Futterbau- •, 
Viehbestand ' 

Rindvieh 
darunter: Kühe 

Schweine 
Schafe 
Ziegen -s 

Schlepper 1 
Motorleistung 

Mähdrescher 1)^, 
Lastkraftwagen ' 

Ladefähigkeit 

1 000 ha 7 
1 000 ha 

1 000 ha 
1 000 ha 3 

1 000 2 
1 000 
1 000 1 
1 000 5 
1 000 
1 000 

Mill. PS 
1 000 
1 000 
1 000 t 

681 7 832 
330 369 

278 323 
263 6 631 

462 3 404 
952 1 128 
910 3 502 
841 10 056 
67 68 
74 90 

27 42 
21 40 

35 949 59 
1 425 3 

1 054 1 
15 466 24 

10 501 24 
3 557 8 
9 840 12 

29 135 46 
209 
316 

179 
165 

1965 

681 14 
230 8 

350 7 
882 7 
16,9 

74,6 
3,21 

062 91 

643 57 
391 3 

925 1 
103 28 

501 
918 
535 
207 
224 
681 
33,7 

265 
335 
914 

29 
10 
16 
53 

1 

1970 1974 

994 17 717 
888 10 107 

688 8 728 
040 7 93"! 
24.3 30,1 

101,1 124,7 
4,43 5,42 

749 105 844 

383 66 597 
535 3 807 

838 2 154 
993 33 286 

073 34 605 
005 11 874 
603 20 494 
106 62 478 
379 611 
803 994 
47.4 66,5 
294 346 
381 453 
069 1 354 

1975 

18 064 
10 260 

8 825 
7 991 

28,6 

127,3 
5,51 

107 240 

67 367 
3 697 

2 169 
34 007 

35 588 
12 096 
16 151 
62 398 

660 
1 038 

70,9 
351 
468 

1 406 

1) Jahresende. - 2) Einschi. Beschäftigte in industriellen Nebenbetrieben, Bauwirtschaft, Generalüberholung von 
Gebäuden und Anlagen, Wohnungswirtschaft und kulturellen Einrichtungen; Jahresdurchschnitt. - 3) ln der Anzahl 
der Beschäftigten in der Landwirtschaft sind die unter Fußnote 2) genannten Gruppen nicht enthalten, einbezogen 
werden aber die Kraftfahrzeugtransportarbeiter und Personen, die sonstige wirtschaftliche Tätigkeiten ausüben. - 
4) In Preisen von 1965. - 5) Baumwolle, Zuckerrüben, Flachs, Hanf, Ölsaaten. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Holzeinschlag 
1 000 Festmeter 

Unionsrepublik 1940 1950 1955 I960 1965 1970 1973 1974 1975 

Sowjetunion insgesamt 
darunter: 
Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Kasachische SSR 
Litauische SSR 
Lettische SSR 
Estnische SSR 

Holzeinschlag 

246 062 266 027 333 879 369 550 378 906 385 019 387 792 388 468 395 054 

215 746 229 
7 768 15 

10 208 8 
2 104 1 
3 000 1 
3 969 4 
1 348 1 

843 299 094 
313 14 230 

914 8 387 
774 1 840 
693 1 619 
372 4 081 
908 2 429 

336 365 346 
13 518 12 

7 301 7 
2 002 2 
1 819 2 
4 356 4 
2 047 1 

074 353 991 
529 9 271 

183 6 262 
039 1 901 
530 2 685 
991 7 307 
852 2 341 

358 982 360 
9 330 9 

6 38? 6 
2 110 2 
2 775 2 
4 767 4 
2 281 2 

746 366 915 
280 9 635 

161 6 190 
259 2 210 
515 2 685 
037 3 937 
280 2 406 

Sowjetunion insgesamt 
darunter: 
Russische SSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Kasachische SSR 
Litauische SSR 
Lettische SSR 
Estnische SSR 

117 906 

101 750 
5 210 

darunter: Nutzholzeinschlag 

161 028 212 072 261 513 273 834 

137 734 189 442 239 340 252 123 
11 221 10 609 10 153 9 704 

298 548 

276 767 
7 030 

304 325 303 650 312 902 

283 527 283 295 292 024 
7 338 7 398 7 715 

6 108 5 693 5 272 
713 740 915 

1 260 1 096 930 
1 344 2 735 2 462 

914 1 098 1 632 

5 022 4 884 4 707 
1 196 1 232 1 245 
1 052 1 277 1 519 
2 465 2 659 5 012 
1 279 1 139 1 619 

4 927 4 912 5 054 
1 538 1 618 1 584 
1 812 1 787 1 835 
2 960 2 350 2 287 
1 630 1 665 1 831 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskat 

Holzeinschlag nach ausgewählten Unionsrepubliken 1975 
Prozent 

Unionsrepublik 
Holz¬ 

einschlag 
Dar. Nutzholz¬ 

einschlag 

Sowjetunion insgesamt 
darunter: 
Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Kasachische SSR 
Litauische SSR 
Lettische SSR 
Estnische SSR 

100 100 

92,9 93,3 
2,4 2,5 

1,6 
0,6 
0,7 
1,0 
0,6 

1,6 
0,5 
0,6 
0,7 
0,6 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Holzreserven am 1. 1. 1973 

Unionsrepublik/Wirtschaftsbezirk 

Waldfläche Holzbestand 

insgesamt 
darunter 
Staats- 
f oret 

Anteil 
an Gesamt¬ 

fläche 
insgesamt 

darunter 
Staats¬ 
forst 

Mi11. ha * Mrd. m3 

Russische SFSR 
darunter Wirtschaftebezirk: 
Nordwestlicher 
Ural- 
West sibirischer 
Ostsibiriecher 
Fernöstlicher 

Ukrainische SSR 
Belorussische SSR (Weißrussische 
Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR (Georgische SSR) 
Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

728,0 712,7 

8?,1 80,0 
29,1 27,5 
84,9 82,0 
227,9 225,1 
257,2 256,6 

8.5 6,5 
SSR) 6,8 5,7 

1,2 1,2 
9.1 9,1 
2.7 2,2 
0,9 0,9 
1.7 1,4 
0,3 0,2 
2,4 1,9 
0,7 0,7 
0,4 0,4 
0,3 0,3 
3.2 3,2 
1.6 1,3 

42.7 78,51 77,30 

49.7 8,60 8,35 
42.7 3,49 3,34 
34.8 10,31 10,13 
54.9 28,58 28,31 
41,8 22,34 22,30 

14.1 0,97 0,85 
32.7 0,61 0,57 
2,7 0,01 0,01 
3,3 0,31 0,31 

38.8 0,38 0,36 
11,0 0,12 0,11 
26,4 0,18 0,16 
8,0 0,02 0,02 
38,3 0,30 0,24 
3,3 0,02 0,02 
2,9 0,01 0,01 
9,9 0,03 0,03 
6,6 0,01 0,01 

36.1 0,18 0,15 

Insgesamt 769,8 747,7 34,4 81,78 80,15 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Fischfänge*) 
t 000 t 

Fischart 1970 1971 1972 1973 1974 

Süßwasserfische 
Wanderfische (diadrome Fische) 
Flunder, Heilbutt, Seezunge u. a. 
Kabeljau, Seehecht, Schellfisch u. a. 
Rotbarsch, Seebarsch, Meeraal u. ä. 
Stoker, Meeräsche, Meerbarbe u. a. 
Hering, Sardine, Sardelle u. a. 
Thunfisch, Bonito u. a. 
Makrele u. a.' 
Hai, Rochen i. ä. 
Krebstiere (Krebs, Krabbe, Languste u. ä.) 
Weichtiere (Auster, Muschel, Tintenfisch 
u. ä.) 

409,9 467,8 
689,6 706,2 
271,1 367,0 

2 764,9 2 765,7 
892,6 701,8 
419,6 508,5 

1 110,9 1 011,2 
8,1 8,3 

330,4 395,2 
239,0 283,5 
40,8 34,2 

75,3 87,6 

426.8 
760.9 
258,5 

3 079,6 
740.3 
556.4 
970,3 

6,5 
555.5 
302,0 
27,2 

70,9 

452,6 
876.9 
167,0 

3 551,2 
686,3 
792,4 

1 148,2 
7,4 

616,8 
221.9 
36.5 

61.6 

399.3 
944.3 
181,0 

3 886,8 
740.3 
693,2 

1 311,0 
12,1 

685,1 
280,7 
29.4 

72.4 

Insgesamt 7 252,2 7 337,0 7 756,9 8 618,8 9 235,6 

*) Fanggewicht. 

Quelle: Yearbook of Fishery Statistics, FAO, Rom 

Wahlfänge 

1966/67 1967/68 1968/69 1969/70 1970/71 1971/72 1972/73 1973/74 Walart 1974/75 

Finnwale 
Seiwale 
Brydewale 
Pottwale 
Zwergwale 
Entenwale 
Rundkopfdelphine 
Übr i ge 

2 850 2 246 
3 438 3 671 

14 775 13 052 
14 8 

2 1 

1 792 
3 372 

12 409 
17 

1 

1 177 
2 320 a} 
3 066“ 

30 

7 

1 473 
2 320 

638 
10 492 

40 

f*) 

1 681 
1 212 

71 
8 055 

41 
2 
2 

185 

780 
1 043 

661 
12 229 
3 653 

27 

c) 15 
190' 

d) 

756 
1 810 

654 
11 863 
4 000 

4 

48e) 
183 ; 

3811] 
1 608a; 

a) Nur Fänge in der Antarktis. 
5 Buckelwale. - e) 181 Grauwale, 

- b) Grindwale. - c) 182 Grauwale, 
2 sonstige Wale. 

3 Buckelwale. - d) 178 Grauwale, 7 Blauwale, 

Quellen-.International Whaling Statistics, The Committee for Whaling Statistics, Oslo 1975: - Yearbook of 
Fishery Statistics, FAO, Rom 
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Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte in der Industrie nach Stellung im Beruf*) 

Jahr 
Ins¬ 

gesamt 
Ar¬ 

beiter 

Tech¬ 
nische 

Anges 

Ver¬ 
wal¬ 
tung S“ 

;ellte 

Lehr¬ 
linge 

Hilfs¬ 
personal , 
Betriebs¬ 
schutz 

Ins¬ 
gesamt 

Ar¬ 
beiter 

Tech¬ 
nische 

Angest 

Ver- 
wal- 
tungs- 

;ellte 

Lehr¬ 
linge 

Hilfs¬ 
personal , 
Betriebs¬ 
schutz 

1 000 Prozent 

1940 
-1950 
-I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

15 079 9 971 1 023 
15 317 12 226 1 277 
22 620 18 887 2 018 
27 447 22 576 2 872 
31 593 25 631 3 687 
32 030 26 097 3 719 
32 461 26 418 3 834 
32 875 26 703 3 970 
33 433 27 096 4 114 
34 054 27 507 4 287 

943 393 749 
794 361 
901 539 475 

1 080 419 500 
1 275 508 492 
1 238 486 490 
1 238 478 493 
1 243 464 495 
1 257 463 503 
1 281 472 507 

100 76,2 7,8 
100 80,0 8,0 
100 83,0 9,0 
100 82,3 10,5 
100 81,1 11,7 
100 81,5 11,6 
100 81,4 11,8 
100 81,2 12,1 
100 81,0 12,3 
100 80,8 12,6 

7,2 3,0 5,8 
5,0 2,4 
4,0 1,5 2,1 
3,9 1,5 1,8 
4,0 1,6 1,6 
3,9 1,5 1,5 
3,8 1,5 1,5 
3,8 1,4 1,5 
3,8 1,4 1,5 
3,8 2,3 1,5 

') Nur in der Produktion Beschäftigte; ohne Beschäftigte in den industriellen Betrieben der Kolchose und in klei¬ 
nen Hilfsbetriehen der Industrie. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSH, Moskau; Vestnik statistiki, Moskau 

Beschäftigte in der Produktion nach Industriegruppen*) 
1000 

Industriegruppe 1940 1950 I960 1965 1970 1971 1973 1974 1975 

Industrielle Produktion insgesamt 13 
darunter: 
ElektroenergieerZeugung 
Brennstoffindustrie 
Eisenschaffende Industrie 
Chemische und petrochemische 
Industrie 

Maschinenbau und Metallbe- und 
-verarbeitende Industrie 3 

Holzbe- und -verarbeitende 
Industrie, Zellulose- und 
Papierindustrie 1 

dar. Zellulose- und 
Papierindustrie 

Baumaterialienindustrie 
Leichtindustrie 2 
Nahrungsmittelindustrie 1 

079 

164 
808 
526 

414 

519 

990 

67 
368 
853 
568 

15 317 

184 
1 243 

743 

469 

4 307 

2 208 

140 
699 

2 653 
1 683 

12 620 

397 
1 568 
1 047 

792 

7 206 

2 698 

173 
1 575 
3 860 
2 164 

27 447 

540 
1 579 
1 236 

1 251 

9 905 

2 819 

212 
1 716 
4 308 
2 592 

31 593 

633 
1 542 
1 359 

1 568 

12 017 

2 848 

259 
1 996 
5 019 
2 901 

32 030 

645 
1 513 
1 352 

1 598 

12 369 

2 829 

260 
2 039 
5 036 
2 903 

32 875 

659 
1 447 
1 356 

1 667 

13 049 

2 807 

264 
2 093 
5 045 
2 936 

33 433 

671 
1 425 
1 366 

1 706 

13 424 

2 799 

267 
2 115 
5 074 
2 986 

34 054 

666 
1 434 
1 369 

1 753 

13 816 

2 795 

269 
2 151 
5 109 
3 015 

*) Ohne Beschäftigte in den industriellen Betrieben der Kolchose und in kleinen Hilfsbetrieben der Industrie. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Vestnik statistiki, Moskau 

Unternehmen und Beschäftigte nach Industriegruppen*) 

Industriegruppe 

1974 

Unter¬ 
nehmen 

Anzahl 

Beschäf¬ 
tigte 

1 000 

durch¬ 
schnittliche 
Beschäftig¬ 

tenzahl 

1975 

Unter¬ 
nehmen 

Anzahl 

Beschäf¬ 
tigte 

1 000 

durch¬ 
schnittliche 
Beschäftig¬ 

tenzahl 

Anzahl 

Insgesamt 
darunter: 
ElektroenergieerZeugung 
Brennstoffindustrie 
Eisenschaffende Industrie 
Chemische und petrochemische 
Industrie 

Maschinenbau und Metallbe- und 
-verarbeitende Industrie 

Holzbe- und -verarbeitende 
Industrie, Zellulose- und 
Papierindustrie 
Baumaterialienindustrie 
Leichtindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 

48 335 

1 353 
1 280 

335 

1 079 

8 485 

6 055 
4 187 
8 686 

11 603 

33 433 

671 
1 425 
1 366 

1 706 

13 424 

2 799 
2 115 
5 074 
2 986 

692 

496 
1 113 
4 018 

581 

582 

462 
505 
584 
257 

46 793 

1 353 
1 097 

322 

1 075 

8 474 

5 650 
3 948 
8 224 

11 407 

34 054 

686 
1 434 
1 369 

1 753 

13 816 

2 795 
2 151 
5 109 
3 015 

728 

507 
1 307 
4 252 

1 631 

1 630 

495 
545 
621 
264 

*) Nur in der Produktion Beschäftigte; ohne Beschäftigte in den industriellen Betrieben der Kolchose und in klei¬ 
nen Hilfsbetrieben der Industrie. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse 

1950 1955 I960 1965 1970 1973 1974 Erzeugnisse Einheit 1975 

Steinkohle 

Braunkohle 

Eisenerz 

Manganerz (Mn-Inhalt) 
/] 

Kupfererz (Cu-Inhalt) 

Bleierz (Fb-Inhalt) 1) 

Zinkerz (Zn-Inhalt) 1) 

Antimonerz (Sb-Inhalt) 1) 

Molybdänerz (Mo-Inhalt) 1) 

Nickelerz (Ni-Inhalt) 1) 

Chromerz (CrjOj-Inhalt) 1) 

Silbererz (Ag-Inhalt) 1) 

Golderz (Au-Inhalt) 1) 

Wolfram (WOj-Inhalt) 1) 

Asbest 1) 

Bauxit 1) 

Naturphosphat 1) 

Apatit 

Kalisalz (KgO-Inhalt) 

Salz 

Erdöl 2) 

Gas 

Magnesit 

Diamanten 

darunter: 
manten 

Industnedia- 

Mill. 

Mill. 

Mill. 

Torf 

Koks 

Zement 

Montierbare Stahlbetonkon¬ 
struktionen und -teile 

Mauerziegel 

Roheisen 

Rohstahl 

Walzwerkserzeugnisse 

Stahlrohre 

Hüttenaluminium 1) 

Hüttenmagnesium 1) 

Raffinadekupfer 1) 

Raffinadeblei 1) 

Zink 1)3) 

Platin 1) 

Quecksilber 1)4) 

Metallbearbeitungsmaschinen 
der spanabhebenden Formung 

in Großhandelspreisen der 
Betriebe vom 1.7*1967 

darunter mit numerischer 
Programmsteuerung 

Automatische und halbauto¬ 
matische Fertigungsstraßen 
für den Maschinenbau und die 
Metallverarbeitung 

Schmiedepressen 

in Großhandelspreisen der 
Betriebe vom 1.7.1967 

Geräte, Automatisierungsmittel 
und entsprechende Ersatzteile 

in Großhandelspreisen der 
Betriebe vom 1.7.1955 

in Großhandelspreisen der 
Betriebe vom 1.7.1967 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

000 

1 000 

t 

t 

1 000 

1 000 

Mill. 

Mill. 

Mill. 

Mill. 

Mill. 

Mill. 

Mrd. nr 

1 000 t 

000 Karat 

000 Karat 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. m 

Mrd. St 

Mill. t 

Mill. 

Mill. 

Mill. 

000 

000 

000 

000 

000 

t 

t 

1 000 St 

Mill. Rbl 

St 

Maschinen¬ 
sätze 

1 000 St 

Mill. Rbl 

Mill. Rbl 

Mill. Rbl 

140,0 185,2 

25.9 75,9 

29.9 

276,6 

113,3 

59,7 71,9 

180' 

75' 

3,0' ,a> 

3,0' 

31,1 

3,2 

33.2 

21,1 

5,7 

0,3 

7,5 

14,9 

18.3 

13,1 

1,0 

37,9 

5,8 

36,0 

27,7 

10,2 

1,2 

10,2 

19.2 

27.3 

20,9 

2,0 

220“ 

58,4 70,6 

67,8 94,7 

1 

4,7 

10 

7,7 

6,5 15,9 

30,6 115 

350 

231 

235 

5,0 

4,2 

44 

,b) 

374.9 

134,7 

105.9 

500 

325 

345 

6,0 

5,0 

58 

4,5 5,7 

2,1 3,5 

5,7 

70,8 

9,0 

50,8 

43,6 

22,5 

5,0 

20,8 

33.3 

45.3 

35.3 

3,5 

17 

430 

,b) 

6,7 

147,2 

45,3 

53,6 

56.2 

45.5 

30.2 

35.5 

46,8 

65.3 

51,0 

5,8 

25 

610 

395 

117 

230 

115 

17,1 

67,4 

156 

419 

16 

174 

29,9 

129 

427.9 

149.9 

153,4 

2 484,5 

650 

400 

500 

6,2 

6,2 

80 

600 

1 050 

156 

7,2 

745 

4,7 

13.5 

7,6 

2.4 

9.5 

241.7 

127.7 

5 000 

4 000 

45,7 

67.6 

72,4 

56.1 

36,6 

66.2 

91,0 

70,9 

9,0 

1 200 

34 

770 

440 

500 

53 

1 400 

186 

638 

49 

228 

34,6 

161 

476.4 

147.7 

195.5 

446,1 

925 

470 

700 

6.7 

7.7 

110 

735 

1 300 

202 

8,5 

1 066 

5,4 

17.8 

11.3 

4,1 

12.4 

348.8 

197.9 

1 423 

7 850 

6 250 

57.4 

75.4 

95.2 

84,6 

43.2 

85.9 
115.9 

92.5 

12,4 

1 700 

45 

1 075 

540 

725 

68 

1 650 

202 

978 

1 588 

579 

41,3 

246 

510.6 

157,0 

216,1 

838.6 

1 100 

570 

900 

7,1 

8,5 

110 

800 

1 450 

221 

9,3 

1 280 

5,8 

21,2 

5,7 

12,9 

421.4 

236,3 

1 550 

9 500 

7 600 

58,5 

81.4 

109.5 

102,9 

46.8 

95.9 

131.5 
104 

14.4 

2 000 

55 

1 300 

640 

940 

76 

1 900 

214 

523,9 

160,6 

224,8 

2 848 

1 200 

590 

950 

120 

1 500 

350 

6,0 

451 

260,6 

39.8 

82,6 

115.1 

108,5 

46,7 

99.9 

136.2 

109 

15,0 

2 200 

55 

1 350 

660 

980 

2 000 

226 

805 

46,5 

329 

537.6 

163.6 

233 

1 200 

500 

1 030 

120 

1 263 1 387 

3 788 4 410 

743 

48,9 

371 

374 1 102 1 851 - - - 

- 1 280 2 364 3 356 3 798 

6,0 

482 

239 

53,8 

121,9 

114 

47,2 

103 

141 

115 

16,0 

2 200 

1 350 

600 

1 030 

231 

1 492 

5 532 

736 

50,5 

397 

4 254 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse 

Erzeugnis Einheit 1940 1950 1955 i960 1965 1970 1973 1974 1975 

Mittel der automatischen Daten¬ 
verarbeitung und Rechentech¬ 
nik und entsprechende Ersatz¬ 
teile 

in Großhandelspreisen der 
Betriebe vom 1.7*1955 Mill. Rbl 

in Großhandelspreisen der 
Betriebe vom 1.7-1967 Mill. Rbl 

Ausrüstungen für Hochöfen und 
Stahlwerke 1 000 t 

Walzwerksausrüstungen 1 000 t 

Ausrüstungen für die Erdöl¬ 
industrie 1 000 t 

Ausrüstungen für die chemische 
Industrie und Ersatzteile 

in Großhandelspreisen der 
Betriebe vom 1-7*1955 

in Großhandelspreisen der 
Betriebe vom 1.7-1967 

Kohlenabbaumaschinen 

Turbinen 

Generatoren für Turbinen 

Wechselstrommotoren 

Diesellokomotiven für Haupt¬ 
streckenverkehr 

Elektrolokomotiven für Haupt¬ 
streckenverkehr 

Eisenbahngüterwagen für 
Hauptstreckenverkehr 

Eisenbahnpersonenwagen für 
Hauptstreckenverkehr 

Straßenbahnwagen 

Untergrundbahnwagen 

Personenkraftwagen 

Lastkraftwagen 

Omnibusse 

Oberleitungsbusse 

Kraftfahrzeuganhänger 

Motorräder und -roller 

Fahrräder, Motorräder und 
Mopeds 

Fotoapparate 

Schlepper 

umgerechnet auf Motor¬ 
leistung 

Pflüge für Schlepperzug 

Sämaschinen für Schlepperzug 

Kultivatoren für Schlepperzug 

Mähmaschinen für Schlepperzug 

Rübenvollerntemaschinen 

Mähdrescher 

Bagger 

Planierpflüge 

Planierraupen 

Schrapper 

Elektrische Turmdrehkrane und 
Spezialkrane 

Autokrane 

Krane, gummibereift 

Spinnmaschinen 

Webstühle 

Rundfunkempfangsgeräte und 
Musiktruhen mit großem Em¬ 
pfangsbereich 

Mill. Rbl 

Mill. Rbl 

St 

Mill. kW 

Mill. kW 

Mill. kW 

Zugein¬ 
heiten 

1 000 PS 

St 
1 000 PS 

1 000 St 

St 

St 

St 

000 St 

000 St 

000 St 

st 

000 st 

000 St 

000 st 

000 st 

000 st 

Mill. PS 

1 000 st 

000 st 

000 st 

000 st 

000 st 

000 st 

000 st 

000 st 

000 st 

000 st 

st 

st 

st 

st 

1 000 st 

1 000 st 

0,3 

13.5 

10,2 

2,0 15,0 79,9 

95.1 

66.1 

63,6 

109 

22 

1,2 

0,5 

2,1 

5 
5 

9 
29,4 

344 

2.7 

0,9 

7.7 

125 
170 

102 
333 

30,9 50,8 

1 051 

252 

6 

5.5 

136,0 

3,9 

74 

40.5 

6.7 

255 

355 

31.6 

1.5 

38.4 

21.4 

32,3 

3,3 

12,8 

0,3 

0,1 

2,1 

302 

139 

1 109 

1.8 

912 

375 

61 

64,6 

294,4 

3,9 

171 

44,0 

123 

649 

261 

117 

5.5 

121,9 

117,7 

98,9 

41.2 

1.7 

46.3 

3.5 

0,03 

3.8 

2,1 

1 060 

4 152 

1 

1 958 

8,7 

97,7 

121 

15,5 47,9 48,8 93,0 

731 

5.6 

4,5 
9.7 

134 
266 

194 
650 

881 

9,2 

7,9 

19,5 

1 303 
2 618 

396 
2 082 

245 

138 

121 

111 

140 

340 

330 

998 

14.6 

14,4 

29.6 

1 485 
3 287 

641 
3 902 

1 772 

366 

59 

107,8 

328,1 

9.4 

360 

80,8 

235 

2 884 

1 023 

163 

7.4 

103,2 

115,4 

112,6 

22,6 

7.1 

48,0 

5.2 

1,0 

7.5 

2,0 

2 316 

5 505 

112 

2 040 

16,0 

1 656 

907 

90 

138,8 

362,0 

22,8 

610 

64.5 

533 

2 783 

1 764 

239 

11 ,4 

149,1 

111,9 

84.8 

87.5 

4,7 

59,0 

12.6 

3,1 

12.9 

3,1 

3 264 

6 695 

835 1 236 

2 679 3 227 

16,5 24,3 

710 

162 

140 

127 

399 

1 130 

16,2 

10,6 

36,3 

1 485 
3 794 

232 
2 428 

34,4 36,4 39,6 58,3 

1 991 

1 245 

140 

201,2 

379.6 

35.5 

1 540 

92,9 

711 

3 873 

1 053 

355 

21,0 

165.7 

261.7 

206,3 

121.7 

17.5 

85,8 

21.6 

4.2 

20,1 

7.3 

1 791 

783 

250 

344.2 

524.5 

47.4 

2 238 

124 

833 

4 443 

2 045 

459 

29.4 

211.7 

163.5 

219.2 

143.8 

9,1 

99,2 

30,8 

4,6 

33.5 

9,8 

6 764 5 740 

11 141 15 397 

1 963 

4 027 

19,8 

1 699 2 221 2 927 

177 

145 

159 

543 

1 057 

15,1 

16.5 

41.6 

1 415 
3 820 

354 
2 594 

187 

127 

172 

607 

1 148 

17,3 

16,0 

44,0 

1 434 
4 007 

358 
2 712 

71,8 72,4 

2 001 

873 

295 

916.7 

629.5 

56,0 

1 836 

142 

932 

4 779 

2 573 

500 

36,3 

232 

159.8 

194.6 

131,1 

14,1 

84.8 

35.8 

5,9 

45.6 

12.6 

5 928 

17 186 

2 272 

4 761 

25,0 

2 051 

1 030 

290 

119,4 

666,3 

60,6 

1 726 

148 

960 

4 831 

2 600 

531 

39.8 

218 

178 

178 

93,0 

15.9 

88.4 

37.1 

6,3 

47.1 

13.5 

187 

132 

171 

675 

1 119 

18,9 

17,1 

45,6 

1 375 
3 867 

395 
2 972 

69,9 

2 090 

1 065 

300 

1 201 

696 

67 

1 900 

156 

1 029 

5 005 

3 031 

550 

41.8 

205 

180 

188 

83.9 

17.1 

97.5 

39,0 

6,5 

51.2 

14.5 

6 359 6 523 

18 989 19 681 

2 459 2 442 

5 149 

28,8 

5 359 

31,3 

160 1 072 3 549 4 165 5 160 7 815 8 615 8 753 8 376 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse 

Erzeugnis 

Fernsehempfangsgeräte mit 
großem Empfangsbereich 

Haushait skühls ehränke 

Haushaitswaschmaschinen 

Haushaltsnahmaschinen 

Elektrische Haushaltsstaub¬ 
sauger 

Uhren (Armband-, Taschen-, 
Wecker u.ä.) 

Schwefelsäure, 100 % H^SO^ 

Natriumcarbonat (Soda), 
NAgCOj 

Natriumhydroxid (Ätznatron) 

Walträn 

1950 1955 I960 1965 1970 1973 1974 Einheit 1940 

1 000 St 

1 000 St 

1 000 St 

1 000 St 

1 000 St 

0,3 

3,5 

175 

11,9 

1,2 

0,3 

502 

6,1 

495 
151 

87 

611 

131 

1 726 

529 

895 

3 096 

501 

655 

675 

430 

800 

6 682 

4 140 

5 243 

1 400 

6 271 

5 423 

2 987 

1 400 

6 569 

5 426 

3 075 

1 366 

800 1 509 2 658 3 319 

Hill. St 

Mill. t 

2,8 

1,6 

7,6 19,7 26,0 

2,1 3,8 5,4 

30,6 40,2 47,5 50,6 

8,5 12,1 14,9 16,7 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

509 

175 

711 1 365 1 793 2 728 

299 518 704 1 199 

. 117,2 

3 485 4 149 4 484 

1 783 2 020 2 174 

101,8 72,3 56,3 

Mineralische Düngemittel, 

stickstoffhaltig, ber. auf N 1 000 t 

phosphathaltig, ber.auf P->0j 1 000 t 

kalihaltig, ber. auf KjO 1 000 t 

Chemische Pflanzenschutzmittel, 
ber. auf 100 % Wirkstof fgehalt 1 000 t 

Synthetische Harze und Plaste 1 000 t 

Synthetische und zellulosische 
Fasern und Fäden 1 000 t 

199 

253 

221 

5,1 

10,9 67,1 

11,1 24,2 

. 1 003 

912 

. 1 084 

14,9 32,3 

160,3 311,6 

110,5 211,2 

2 712 5 423 

1 599 2 500 

2 368 4 087 

103.2 163,8 

802,9 1 673 

407.3 623,0 

7 241 7 856 

3 236 3 868 

5 918 6 586 

200,5 231 

2 320 2 493 

830,0 887 

1975 

6 960 

5 577 

3 286 

1 360 

2 920 

55,1 

18,6 

4 692 

2 396 

8 535 

4 452 

7 944 

264 

2 842 

955 

Synthetische Waschmittel u. 
fen,ber.auf 40 % Fettsäure 

Fensterglas 

Nutzholzeinschlag 

Schnittholz 

Zellstoff 

Papier 

Sei- 
1 000 t 

Hill, m2 

Mill. Fest¬ 
meter 

Mill. m3 

1 000 t 

1 000 t 

darunter: Zeitungsdruck¬ 
papier 

Pappe 

Kraftfahrzeugbereifungen 

Lederschuhe 

Baumwollgarn 

Wollgarn 

Baumwollgewebe 

Wollgewebe 

Seidengewebe 

Leinengewebe 

1 000 t 

1 000 t 

Mill. St 

Mill. Paar 

1 000 t 

1 000 t 

Mill. m2 

Mill. m2 

Mill. m2 

Mill. m2 

Strümpfe und Socken Mill. Paar 

Leibwäsche und Oberbekleidung, 
gewirkt und gestrickt Mill. St 

Zucker 1 000 t 

Butter (industrielle Erzeugung) 1 000 t 

Vollmilcherzeugnisse, ber. auf 
Milch Mill. t 

700 

44.7 

118 

34.8 

529 

812 

151 

3,0 

211 

2 715 

155 

67 

272 

485 

183 

2 165 

226 

1,3 

816 1 075 

76,9 99,8 

161 212 

49,5 75,6 

1 100 '1 742 

1 180 1 848 

305 560 

7,4 10,2 

203 271 

663 1 038 

102 168 

2 745 4 227 

193 316 

106 415 

257 272 

473 772 

197 432 

2 523 3 419 

336 463 

1,1 2,6 

1 473 1 925 

147 190 

262 274 

106 111 

2 282 3 234 

2 334 3 231 

744 

893 1 449 

17,2 26,4 

419 486 

1 169 1 292 

221 236 

4 838 5 499 

439 466 

675 801 

516 548 

964 1 350 

583 903 

6 363 11 037 

737 1 072 

8,3 11,7 

1 907 1 792 

231 254 

299 304 

116 116 

5 110 6 070 

4 185 4 908 

1 101 1 298 

2 516 2 982 

34.6 42,3 

679 666 

1 435 1 535 

350 393 

6 152 6 578 

643 703 

1 146 1 345 

707 796 

1 338 1 411 

1 230 1 360 

10 221 10 714 

963 1 239 

19.7 21,2 

2 140 2 336 

258 269 

304 313 

115 116 

6 340 6 840 

5 040 5 215 

1 333 

3 158 3 366 

47,1 51,5 

684 698 

1 557 1 573 

408 417 

6 624 6 634 

724 740 

1 413 1 508 

796 779 

1 469 1 495 

1 389 1 420 

9 446 10 382 

1 260 1 231°^ 

23,0 23,6 

Fleisch und Innereien 
I. Qualität 

Wurstwaren 

1 000 t 

1 000 t 

1 544 

391 

1 556 2 524 

492 770 

4 406 5 245 

1 351 1 606 

7 144 8 346 

2 286 2 657 

9 367 9 862c) 

2 812 2 949 

Fisch- und Walfischfang, Fang 
v. Meerestieren u. -Produkten 

Pflanzliche Speisefette u. -öle 

Konserven 

Konditorei- und Süßwaren®^ 

Traubenwein 

Bier 

Mischfutter 

1 000 t 

1 000 t 

Mrd. Ein¬ 
heiten 5) 

1 000 t 

Mill. hl 

Mill. hl 

Mill. t 

1 404 

798 

1,1 

790 

2,0 

1,2 

755 2 737 

819 1 168 

1,5 3,2 

993 1 389 

2,4 4,7 

1,1 2,5 

3 541 5 774 

1 586 2 770 

4,9 7,1 

1 744 2 315 

7,8 13,4 

31,7 

9,3 15,5 

7 828 9 005 

2 784 2 677 

10.7 13,0 

2 896 3 144 

26.8 20,7 

41.9 50,8 

23,7 31,7 

9 622 10 357d) 

3 411 3 344 

14,2 14,6 

3 267 3 247 

26,8 29,8 

37,7 41,8 

1) Schätzung. - 2) Ohne Gaskondensat. - 3) Hüttenproduktion. - 4) Nur Gewinnung aus Erzen. - 5) Einheiten um- 
gerechnet auf Standardgrößen, teils 400 g, teils 353*4- cm3. - 6) Ohne Erzeugung in den Gaststätten. 

a) 1948. - b) 1937. - c) Insgesamt betrug 1975 einschl. der Erzeugung in den Haushalten der Bevölkerung die 
Produktion von Butter 1 320 000 t, von Fleisch 15*0 Mill. t. - d) 1976 * 10,6 Mill. t. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; Statistical Yearbook, UN, New York, N.Y.; SSSR v cifrach, Moskau. 
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Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse im internationalen Vergleich 1974 
A) Gesamtproduktion 

Land 

Stein- 

koh 

Braun- 

Le1> 

Eisen¬ 
erz 

Erdöl 
(einschl. 
Gaskon¬ 
densat) 

Erdgas Zement Roheisen Rohstahl 

Diesel- 
und 

Elektro¬ 
lokomo¬ 
tiven 

Schlep¬ 
per 2) 

Mill. t Mrd. m^ Mill. t st 1 000 St 

Sowjetunion 
Bulgarien 
Deutsche Demokratische 
Republik 

Polen 
Rumänien 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Jugoslawien 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien und 
Nordirland 
Frankreich 
Bunde srepublik 
Deutschland 
Italien 
Japan 

474 
0,3 

0,6 
162 

7.1 
28,0 
3.2 
0,6 

530 

109 
22,9 

95 

20,5 

157 225 
24,0 1,2 

459 245 115,1 
0,1 0,2 4,5 

99,9 136 1 792 
1,5 2,2 

531 
4,2 

245 
40 
19,8 
82,1 
22,6 
55,0 
15 

0,1 
0,6 
1,5 
0,9 
0,2 \ 

5,°®< 
88,4°; 

0,6 
14,5 
0,1 
2,0 
3,5 

453 

5,7 
28,9 
1,0 
5,1 
1,4 

605 

10,1 
16,8 
11,2 
9,0 
3,4 
6,6 
81,0 

2,3 6,2 
7.8 14,6 
6,1 8,8 
8.9 13,6 
2,3 3,5 
2,1 2,8 

87,0 135 

169 
445 
345 
448 
23 

1 3#>> 

4,0 
55.1 
44,6 
27.1 
o,7 

2?-?b) 278 

0,1 
1,1 

29.4 17,8 13,9 22,5 
10.4 32,5 22,5 27,0 

245°^ 122 ^ 

227 57 

126 
1,2 
0,1 

6,2 20,7 
1,0 14,4 
0,7 2,7 

35.4 40,2 53,2 
36.5 11,8 23,9 
73,1 90,1 117 

586b) 

336 

115 
116 
85 0) 

Land 

Mäh¬ 
drescher 

Schwe¬ 
fel¬ 

säure 

Minera¬ 
lische 
Dünge¬ 
mittel 
(100 % 
Rein¬ 
nähr¬ 
stoff) 

Synthe¬ 
tische 

u. zellu 
losische 
Fasern 
und 
Fäden 

Fenster¬ 
glas 

(berech¬ 
net auf 

2 mm 
Stärke) 

Holz¬ 
ein¬ 
schlag 

Nutz- 
holz- 

einschla^ 

Schnitt¬ 
holz 

(einschl 
Eisen- 
b ahn¬ 
schwel¬ 

len, 

Leder¬ 
schuhe 

Baumwoll- 
gewebe 

1 000 st Mill. t 10001 Mill. m2 Mill. Festmeter Mill. m3 Mill.Paar Mill. m2 

Sowjetunion 
Bulgarien 
Deutsche Demokratische 
Republik 
Polen 
Rumänien 
T sehecho slowakei 
Ungarn 
Jugoslawien 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien und 
Nordirland 
Frankreich 
Bundesrepublik 
Deutschland 
Italien 
Japan 

88,4 

2,9 
5,3 

16,7 
0,8 

1,0 
3.3 
1.4 
1,2 
0,7 
0,9 
29,5 

3,9 
4,7 

19,4 887 
0,5 58,8 

3,7 
2.3 
1.4 
0,8 
0,6 
0,4 
17,5 

269 
196 
159 
131 
20,7 
88 

3 600 

1.5 
5.5 

750 
430 

389 
17,5 

388 
4,9 8) 

304 
3,9 ,*> 

21,0 
60,0 
68,3 
21,7 
9,9 

16,&b) 127 

8’8b} 
15, a£ l 
21,5b 5 
15,1^i 
5>4c5 
13,7^ 
365 

8’3b) 15,4* 
16,1^ 
13,6^ 
2*V 
9,8° 

342 

*48 

119 
1,2 

2,0 
7.6 
4,8 
4,2 
0,5 
3.7 

90 

1,0 
10,8 

684 6 623 
23.1 311 

85,4 449 
128 900 
73.1 611 

100 554 
41,0 355 
43,3 366 

450 5 000 

167 385 
230 1 056 

5.1 
3.2 
7,1 

5,0 1 000 
1.7 520 
2.8 1 900 

23,8° 
13,5c 
46,2C 

10.4 150 
2,7 280 

41.5 

850 
850 

2 003 

Land 

Woll- 

gew 

Seiden- 

ebe 

Zucker^ Butter**^ mich Fleisch5^ 

Fisch¬ 
fang, 

Fang von 
Meeres¬ 
tieren 

u.-Produk¬ 
ten 

Elektriz 

Erzeu¬ 
gung 

ität 

Verbrauch 
in der 

Industrie 

Mill. m2 Mill. t 10001 Mill. t 1 000 t Mrd. kWh 

Sowjetunion 
Bulgarien 
Deutsche Demokratische 
Republik 

Polen 
Rumänien 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Jugoslawien 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien und 
Nordirland 
Frankreich 
Bundesrepublik 
Deutschland 
Italien 
Japan 

724 
45.4 

109 
167 
82.4 
80,1 
37.4 
66,0 

130 

203 
180 

140 
350 
357 

1 413 
25,4 

120 
200 
78,2 
99,8 
51,6 

7 000 

410 
360 

410 
280 

3 182 

1,5 
0,5 
0,8 
0,3 
0,5 
4,8 

0,6 
2,7 

2,2 
0,9 
0,6 

260 
15,7 

267 
198 
30,3 

111 
19,9 
13b)e) 

432 

91,8 
1,8 

7.7 
17,1 
4.7 
5.6 
1,9 
3.6 

52,4 

j>) 

14,6 
0,6 

1,6 
3.1 
1.2 
1,3b j 
1,2dj 
1,3 
24 

9 622 
109 

326 
582 
128 bl 
15,2o; 
15,9 
54,2b) 

2 670 ; 

976 
22,8 

80.3 
91,6 
49.3 
56,0 
18,9 
39,5 

060 

621 

14,8 
30,7 

1 144 
797 

274 
188 

118 
113 

21,6 
10,8 
4,9 11 044 

b) 
b) 
b) 

305 
150 
470 

172 
83 

272 

Fußnoten s. Ende der Tabelle 



Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse im internationalen Vergleich 1974 
B) Produktion je Einwohner 

Land 

Sowjetuinion 
Bulgarien 
Deutsche Demokratische 
Republik 

Polen 
Rumänien 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Jugoslawien 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien und 
Nordirland 
Frankreich 
Bundesrepublik 
Deutschland 
Italien 
Japan 

Kohle1' Eisenerz 

Erdöl 
(emschl. 
Gaskon¬ 
densat) 

Erdgas Zement Roheisen Rohstahl 

Diesel- 
und Elek¬ 
troloko¬ 
motiven 

Schlep¬ 
per 2) 

kg 

Oe Einwohner 

kg St je 
1 Mill. 

Einwo 

St je 1000 

iner 

2 502 
2 801 

14 420 
5 993 
1 279 
7 4-99 
2 458 
1 587 

563 

934 
497 

663 
21 

186 

892 
133 

3 
19 
74 
64 
32 

238 
420 

127 
040 

821 
17 

16 
689 
11 

191 
164 

2 041 

1,7 
21 

85 103 
9,3 19 
9,9 6,3 

963 
21 

163 
1 372 

67 
486 
68 

2 853 

523 
198 

344 
260 
25 

457 
495 

597 
499 
532 
611 
328 
314 
382 

317 
618 

586 
659 
667 

396 
176 

135 
231 
289 
606 
219 
101 
411 

248 
428 

667 
212 
823 

540 
252 

364 
432 
420 
929 
331 
134 
637 

401 
514 

883 
431 

1 069 

7,1 

10,0 
13.2 
16.3 
30 
2.3 

6^3 

4.4 
4,3 

9,8 

3^1 

2,1 
0,5 

0,2 
1,6 
2,1 
1,8 
0,1 
1,3 
1,3 

2,2 
1,1 

1,9 
2,1 
0,8 

Land 

Mäh¬ 
drescher 

Schwefel¬ 
säure 

Minera] 
Düngern 

Lische 
ittel 

(berech¬ 
net auf 
100 % 

Reinnähr¬ 
stoff 

Synthe¬ 
tische 

u. zellu- 
losische 
Fasern 

und Fäden 

Fenster¬ 
glas 

(berech¬ 
net auf 

2 mm 
Stärke) 

Nutzholz¬ 
einschlag 

Schnitt¬ 
holz 

(einschl. 
Eisen¬ 
bahn¬ 

schwellen] 

Leder¬ 
schuhe 

St je 
1 000 

Einwohner 
kg 

je Einwohnei 
m2 Festmeter m3 Paar 

Sowjetunion 
Bulgarien 
Deutsche Demokratische 
Republik 

Polen 
Rumänien 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Jugoslawien 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien und 
Nordirland 

Frankreich 
Bundesrepublik 
Deutschland 
Italien 
Japan 

0,35 

0,1 
0,3 

0,1 

0,1 
0,1 

0,3 
0,05 
0,5 

66 
88 

59 
99 
65 
83 
64 
44 

139 

69 
89 

85 
58 
65 

319 
299 

658 
346 
332 
263 
273 
98 
390 

138 
425 

306 
147 
129 

77 
59 

218 
69 
67 
54 
54 
20 

83 

27 
104 

82 
31 
26 

3.5 
6,8 

16 
5.8 
7.6 
8.9 
2,0 
4,2 

17 

13 
8 

17 
9 

17 

1,5 
2,0 

1,2 
1,8 
3,2 
1,5 
0,9 
0,8 
0,6 

0,9 

1,2 
1,3 
1,3 

1,2 
0,4 

0,5 
0,5 
0,8 
0,9 
0,3 
0,5 
1,6 

0,04 
0,6 

0,4 
0,1 
0,4 

0,5 
0,1 

0,1 
0,2 
0,2 
0,3 
0,05 
0,2 
0,4 

0,02 
0,2 

0,2 
0,05 
0,4 

2,7 
2.7 

5,0 
3.8 
3,5 
6.8 
3,9 
2,0 
2,1 

3,0 
4.4 

2.4 
5,0 

Land 

Baumwoll- Voll¬ 

gewebe 

Seiden- 

Zucker^ Butter^ Milch Fleisch^ 

Fischfang, 
Fang von 
Meeres¬ 
tieren 
u. -Pro¬ 
dukten 

Elektri¬ 
zität 

m2 kg 

je Einwohner 

kWh 

Sowjetunion 
Bulgarien 
Deutsche Demokratische 
Republik 

Polen 
Rumänien 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Jugoslawien 
Vereinigte Staaten 
Großbritannien und 
Nordirland 
Frankreich 
Bunde srepublik 
Deutschland 
Italien 
Japan 

26 
36 

27 
27 
29 
38 
34 
17 
24 

7 
20 

14 
15 
18 

2.9 
5.2 

6.5 
4.9 
3.9 
5.5 
3.6 
3,1 
0,6 

3,6 
3,4 

2.3 
6.3 
3.3 

5.6 
2.9 

7.1 
5.9 
3.7 
6.8 
4.9 
1.7 

33 

7,3 
6.8 

6,8 
5.1 

29,0 

31,1 
39 

38 
44 
25 
56 
26 
22 
23 

11 
50 

37 
16 
5 

364 
205 

456 
509 
222 
383 
181 
172 
247 

264 
583 

358 
194 
45 

58 
67 

94 
91 
58 
89 

130 
61 

115 

53 
87 

70 
42 

38,2 
13 

19 
17 
6,1 
1,0 
1.5 
2.6 

12,7 

20,4 
15,3 

7,9 
7,1 

102 

3 871 
2 628 

745 
719 
345 
815 
808 
865 
722 

885 
581 

051 
697 
290 

1) Nur Kohle mit einem Kalorienwert von über 5 700 cal/g. - 2) Ohne Kleintraktoren für Garten- und Obstbau. - 
3) Nur aus inländischen Rohstoffen. 
Bevölkerung. - 6) Schlachtgewicht. 

4) Industrielle Erzeugung. - 5) Einschi. Erzeugung in den Haushalten der 

a) Roheisenerz. - b) 1973. - c) 1972. - d) 1971. - e) Einschi. Erzeugung in den Haushalten der Bevölkerung. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Produzierendes Gewerbe 

Anteil der Industrie der östlichen Wirtschaftsbezirke an der Gesamtindustrie*) 

Prozent 

Erzeugnisse 

ö = östliche Wirtschaftsbezirke 
U = darunter: Ural-Wirtschaftsbezirk 

Elektrizität 

kohle 

Eisenerz 

Erdöl 

Gas 

Zement 

Roheisen 

Rohstahl 

WalzwerksfertigerZeugnisse 

Metallbearbeitungsmaschinen der 
spanabhebenden Formung 

Schlepper 

Pflüge für Schlepperzug 

Sämaschinen für Schlepperzug 

Mähdrescher 

Rundfunkempfangsgeräte 

Haushaitskühlschxänke 

Haushaltswaschmaschinen 

Schwefelsäure 

Satriumcarbonat (Soda) 

Natriumhydroxid (Ätznatron) 

Mineralische Düngemittel 

Synthetische und zellulosisehe 
Fasern und Faden 

Nutzholzeinechlag 

Schnittholz 

Zellstoff 

Papier 

Pappe 

Lederschuhe 

Baumwollgewebe 

Wollgewebe 

Seidengewebe 

Butter 

Fleisch 

27,1 
27,1 

48.5 
29.5 

17,7 
13.5 
19,0 
16.5 

21,1 
21,1 

31.5 
24.6 

38,0 
14,6 

36,0 
11,5 
26,2 

19,4 
19,1 
3,8 
2,5 

10,3 
4,2 
3,8 

2,3 
1,2 

8,2 

37,0 
7,6 

29,3 
6,3 

15,9 

37.4 
14,6 

27,2 
13.4 

41.3 
16,8 

37.3 
17.9 
22,2 
21,1 

20.7 
8,6 

32.1 
15.9 
21,0 

1,2 

46.9 
16.5 
41.8 
12.1 

24.7 
14.5 
29.8 
21,1 

11.9 
1.5 

19.4 
6.6 

9,6 
0,2 

4,9 
2,0 

12,7 

23,6 
5,3 

28,7 
6,1 

19,6 
6,0 

43,9 
1,0 

18.5 

40.5 
16.4 
38.4 
16,2 

40,0 
17.9 
37,0 
15.2 
23.2 
22,0 

17.5 
7.3 

27.5 
10.5 

16.3 
0,9 

49,0 
15.9 
40.6 
11.4 

32.2 
11.4 

27.9 
19.7 
21.2 
3.4 

21.5 
6,9 

9,1 
0,2 

5,7 
2,0 

15.9 
3.6 

23,0 
5,3 

25.8 
5.7 

1973 

38.3 
11.4 

52.5 
5,8 

27.7 
12,0 

37.4 
7.4 

40.7 
2,0 

34.9 
11.7 

39.4 
26.3 

43.3 
31.1 

42.9 
28.6 

13.1 
7,2 

21.4 
5.5 

45.8 
1.7 

32.5 

26.7 

33.8 
13.4 
34.8 
15,6 

44.7 
19,6 

33.2 
12.9 
27.2 
20,0 

18,6 
5.7 

29.7 
11.4 
15.8 
0,7 

49.8 
15,0 

41.5 
11,2 

33.1 
10.7 
28,0 
20,4 

24.3 
3.8 

21.8 
6.9 

9.4 
0,2 

7,8 
2,1 

20.4 
6.4 

22.6 
5,3 

26.2 
5,6 

*) Östliche Wirtschaftebezirke: Ural-, Westsibirischer, OBtsibiriecher, Fernöstlicher, Mittelasiatischer 
und Kasachischer Wirtschaftebezirk. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Produzierendes Gewerbe 

Brennstoffgewinnung*) 

Jahr 
Insgesamt Erdöl/1) Gas Kohle Torf Schiefer Holz 

Mill.t | % Mill.t | % Mill.t % Mill.t | % Mill.t' | % Mill.t | % Mill.t | ‘a> 

1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
197? 
1974 
1975 

257.7 100 
511,2 100 
479,9 100 
692.8 100 
966,6 100 

1 221,8 100 
1 284,9 100 
1 553,8 100 
1 420,6 100 
1 497,1 100 
1 590,5 100 

44,5 18,7 4,4 
54,2 17,4 7,5 

101,2 21,1 11,4 
211.4 50,5 54,4 
546.4 55,8 149,8 
502.5 41,1 255,5 
557.5 41,8 250,6 
572.6 42,5 264,6 
615.5 45,2 282,4 
656.5 45,8 511,4 
701,8 44,1 345,7 

1.9 140,5 59,1 
2,5 205,7 66,1 
2,4 510,8 64,8 
7.9 573,1 55,9 

15.5 412,5 42,7 
19,1 452,7 35,4 
19.5 444,2 34,6 
19,5 459,8 34,0 
19,9 468,8 33,0 
20,8 480,2 32,1 
21,7 490,4 30,8 

13.6 5,7 0,6 
14.8 4,8 1,5 
20.8 4,3 5,3 
20,4 2,9 4,8 
17,0 1,7 7,4 
17.7 1,5 8,8 
16.7 1,3 9,5 
21,2 1,6 9,9 
20,2 1,4 10,6 
13.9 0,9 11,3 
16.9 1,1 11,7 

0,3 34,1 
0,4 27,9 
0,7 32,4 
0,7 28,7 
0,8 33,5 
0,7 26,6 
0,7 26,6 
0,7 25,7 
0,7 25,1 
0,8 24,0 
0,7 23,8 

14,3 
9,0 
6.7 
4.1 
3.5 
2.2 
2,1 
1,9 
1.8 
1.6 
1,5 

*) Umgerechnet auf Normbrennstoff; als Einheit gilt eine Steinkohleneinheit - SKE = 7 000 Kcal/kg. 
1) Einschi. Gaskondensat. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Energiebilanz*) 

Mill t 

Gegenstand der Nachweisung 1940 1950 I960 1965 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Aufkommen 

davon: 

Brennstoff gewinnung 

Elektrizität aus Wasser¬ 
kraftwerken 

Einfuhr 

Sonstige Zugänge 

Bestand am Jahresanfang 

283,6 381,2 

237,7 311,2 

0,6 1,6 

3,1 11,0 

10,2 15,0 

32,0 42,4 

836,5 1 121,5 1 

692,8 966,6 1 

6,3 10,0 

10.7 9,1 

32.7 35,5 

94,0 100,3 

599.8 1 474,5 

221.8 1 284,9 

15,3 15,5 

14,1 23,4 

36,5 35,8 

112,1 114,9 

556.5 1 636,6 1 

353,8 1 420,6 1 

15,1 15,0 

35,3 44,1 

35,8 38,1 

116.5 118,8 

747.1 1 850,7 

497.1 1 590,3 

16.2 15,5 

31.3 35,1 

41,1 41,0 

161,4 168,8 

Verwendung 

davon: 

Verbrauch 

für Elektrizitäts- und 
Wärmeenergieerzeugung 

für technologische und 
andere Zwecke (einschl. 
Verluste durch Übertragung 
und Lagerung) 

Ausfuhr 

Bestand am Jahresende 

283,6 381,2 836,5 

249,5 331,2 678,0 

44,7 87,5 221,2 

204,8 243,7 456,8 

1,1 3,2 59,8 

33,0 46,8 98,7 

121,5 1 

897,8 1 

335,0 

399.8 1 474,5 1 

117.9 1 177,5 1 

452,5 476,1 

556,5 1 636,6 1 

250.1 1 307,3 1 

496.2 523,2 

747.1 1 850,7 

364.2 1 436,1 

550.3 569,7 

562,8 

116,7 

107,0 

665,4 

167,0 

114,9 

701.4 

180.5 

116.5 

753,9 

187,6 

118,8 

784,1 

205,7 

123,6 

813,9 

214,1 

168,8 

866,4 

237,7 

176,9 

*) Umgerechnet auf Normbrennstoff; als Einheit gilt eine Steihkohleneihheit - SKE = 7 000 Kcal/kg. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Elektrizitätsbilanz 

Jahr 

Installierte 
Leistung erzeugung 

Elektrizitäts¬ 
verbrauch 

Ausfuhr 
alle 

Kraft 

darunter: 
Wasser¬ 

werke 

alle 

Kraft 

darunter: 
Wasser¬ 

werke 

Industrie Land¬ 
wirtschaft Verkehr übrige 

Bereiche 

Verluste 
(einschl. 
Uber- 

tragungs- 
verluste) 

Mill.kW Mrd.kWh 

1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

11,2 
19.6 
37,2 
66.7 
115,0 
166,2 
175.4 
186,2 
195,6 
205.4 
217.5 

1,6 
3,2 
6,0 
14.8 
22,2 
31.4 
33.4 
34.8 
35,3 
37,0 
40.5 

48,3 
91,2 

170,2 
292.3 
506.7 
740,9 
800.4 
857.4 
914,6 
975.8 

1 038,6 

5,1 
12,7 
23,2 
50,9 
81,4 
124,4 
126,1 
122,9 
122,3 
132,0 
126,0 

34,8 
65,2 
123,6 
207,5 
349.4 
488.4 
520.5 
552,9 
585.6 
620.7 
656.8 

0,5 
1,5 
4,0 
10,0 
21,1 
38,6 
45.6 
51.6 
57.6 
65,9 
73,8 

2,6 
3,7 
7,1 

17.7 
37.1 
54.4 
58.2 
61.5 
64.8 
68.6 
74.2 

7,2 
14.5 
25.2 
39.3 
62.5 
96,0 

106,2 
115,0 
124.3 
132.4 
140,3 

3,5 
6,3 

10.3 
17,8 
35.1 
58.3 
63.2 
69.3 
72,6 
77.3 
82,2 

0,03 
1,5 
5,2 
6.7 
7,1 
9.7 

10,9 
11,3 
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T 

Produzierendes Gewerbe 

Erdölförderung und Gasgewinnung nach Unionsrepubliken 

Unionsrepublik 1940 1950 1960 1965 1970 1973 1974 1975 

Erd ö 11 ^ 

1 000 t 

Russische SPSR 

Ukrainische SSR 

Bielorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 

Kasachische SSR 

Srusinische SSR 
(Georgische SSR) 

Aserbaidshanische SSR 

Kirgisische SSR 

Tadshikische SSR 

Turkmenische SSR 

7 039 18 231 

353 293 

119 1 342 

697 1 059 

41 43 

22 231 14 822 

24 47 

30 20 

587 2 021 

118 861 199 929 

2 159 7 580 

39 

1 603 1 800 

1 610 2 022 

34 30 

17 833 21 500 

464 305 

17 47 

5 278 9 636 

284 753 351 002 

13 909 14 107 

4 234 7 030 

1 805 1 535 

13 161 20 433 

24 22 

20 187 18 239 

298 243 

181 231 

14 487 16 195 

379 793 411 325 

13 494 12 770 

7 864 7 954 

1 395 1 352 

22 308 23 889 

44 261 

17 716 17 169 

235 230 

242 274 

15 857 15 577 

Insgesamt 31 121 37 878 147 859 242 888 353 039 429 037 458 948 490 801 

Gas 

Hill. m3 

Russische SFSR 

Ukrainische SSR 

Bielorussische SSR 
(Weißrussische SSR) 

Usbekische SSR 

Kasachische SSR 

Aserbaidshanische SSR 

Kirgisische SSR 

Tadshikische SSR 

Turkmenische SSR 

Insgesamt 

1) Einschi. Gaskondensat. 

210 2 867 

495 1 537 

0,7 52 

4 7 

2 498 1 233 

2 0,2 

9 65 

3 219 5 761 

24 412 64 257 

14 286 39 362 

447 16 474 

39 29 

5 841 6 180 

41 155 

52 

234 1 157 

45 303 127 666 

83 321 87 841 

60 877 68 161 

178 413 

32 094 37 104 

2 092 4 847 

5 521 8 399 

367 396 

388 520 

13 107 28 645 

197 945 236 326 

100 046 115 217 

68 318 68 703 

511 568 

37 064 37 211 

5 372 5 199 

9 151 9 890 

323 285 

496 419 

39 272 51 776 

260 553 289 268 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Unionsrepublik 

Kohleförderung nach Unionsrepubliken 

1 000 t 

1940 1950 I960 1965 1970 1973 1974 1975 

Russische SESR 
darunter im Tagebau 

Ukrainische SSR 
darunter im Tagebau 

Usbekische SSR 
darunter im Tagebau 

Kasachische SSR 
darunter im Tagebau 

Grusinische SSR 
(Georgische SSR) 
darunter im Tagebau 

Kirgisische SSR 
darunter im Tagebau 

Tadshikische SSR 

72 798 
6 309 

83 841 

3,4 

6 972 

625 

1 475 

204 

160 210 
21 749 

78 014 
99 

1 475 
1 076 

17 364 
4 217 

1 725 

1 848 

449 

294 523 
81 753 

172 109 
10 193 

3 410 
2 337 

32 375 
7 222 

2 850 
69 

3 502 
403 

854 

325 889 
110 361 

194 298 
9 766 

4 533 
3 336 

45 820 
16 264 

2 621 
33 

3 666 
757 

904 

344 827 
129 161 

207 082 
8 360 

3 747 
2 835 

61 578 
25 149 

2 298 
20 

3 695 
1 102 

887 

363 952 
147 132 

212 607 
8 241 

4 275 
3 432 

79 819 
39 305 

2 119 
22 

3 912 
1 308 

897 

372 076 
153 944 

213 674 
8 712 

4 722 
3 873 

86 972 
44 871 

2 152 
4 

3 980 
1 309 

932 

381 059 

215 736 

5 263 

92 225 

2 050 

4 079 

868 

Insgesamt 

darunter im Tagebau 

165 923 

6 309 

261 089 

27 141 

509 623 

101 977 

577 731 

140 517 

624 114 

166 627 

667 581 

199 440 

684 508 

212 713 

701 280 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Bauwirtschaft 
Fertiggestellte Wohnhäuser*) 

MIM m2 Nutzfläche 

Jahr 

Insgesamt Stadt Land 

zusammen 

staatlich 
und 

genossen¬ 
schaftlich 

1 ■) 
privat / in 

Kolchosen 
2) 

zusammen 

staatlich 
und 

genossen¬ 
schaftlich 

1) privat 7 zusammen 
3) 

staatlich 
und 

genossen¬ 
schaftlich 

■1) 
privat ' 

1946 bis 19504) 

1951 bis 1955 

1956 bis I960 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

200.9 72,4 

240.5 113,0 

474.1 224,0 

109.6 55,8 

97,6 63,2 

106,0 76,6 

107.6 78,7 

106.7 79,4 

110,5 82,9 

110.1 83,0 

109.9 83,3 

44,7 83,8 

65.1 62,4 

113,8 136,3 

27,0 26,8 

16.1 18,3 

13,0 16,4 

13,0 15,9 

12.5 14,8 

13.2 14,4 

13,0 14,1 

12.6 14,0 

59,0 44,6 

60,7 52,7 

71.3 64,7 

72,9 66,9 

73.5 67.5 

77.6 70,7 

77,1 70,3 

76.3 69,6 

14,4 50,6 

8,0 36,9 

6.6 34,7 

6,0 34,7 

6,0 33,2 

6,9 32,9 

6,8 33,0 

6.7 33,6 

11,2 12,6 

10,5 8,1 

11,9 6,4 

11,8 7,0 

11,9 6,5 

12,2 6,3 

12.7 6,2 

13.7 5,9 

*) Zur Nutzung freigegeben, 

1) Mit Hilfe von staatlichen Krediten. - 2) Nur auf dem Land. - 3) Einschi, der von Kolchosen gebauten Wohn¬ 
häuser. - 4) Einschi. Wiederaufbau. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau; SSSR v cifraoh, Moskau 

Fertiggestellte Wohnungen 

1950 

1951 

1956 

1961 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

Wohnungen 

Jahr 

bis 1955 

bis I960 

bis 1965 

insgesamt 

1 073 

6 052 

11 292 

11 551 

2 227 

2 266 

2 256 

2 233 

2 276 

2 231 

2 228 

staatlich 
und 

genossen¬ 
schaftlich 

412 

2 598 

5 126 

7 319 

1 511 

1 723 

1 745 

1 754 

1 806 

1 776 

1 778 

11 
privat in 

Kolchosen 

Nutzfläche 
insgesamt 

Mill. m2 

40,4 

240.5 

474.1 

490.6 

97,6 

106,0 

107.6 

106.7 

110,5 

110.1 

109,9 

1 000 

306 

1 816 

2 806 

2 082 

336 

246 

232 

221 
226 

222 

215 

355 

1 638 

3 360 

2 150 

380 

297 

279 

258 

244 

233 

235 

1) Mit Hilfe von staatlichen Krediten. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Wohnungsbestand in Städten und städtischen Gebieten nach Eigentumsformen 

Mill m2 Nutzfläche 

Eigentumsform 1940 1950 I960 1965 1970 1971 1973 1975 

Vergesellschaftet 

Privat 

Insgesamt 

267 340 

154 173 

421 513 

583 806 

375 432 

958 1 238 

1 072 1 132 

457 462 

1 529 1 594 

1 257 1 385 

473 482 

1 730 1 867 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSE, Moskau 
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Bauwirtschaft 

Wohnungsbestand in den Haupt- und Großstädten*) 

1 000 m2 Nutzfläche 

Stadt 19401^ 1956 I960 1965 1970 1974 1975 

Moskau ' 
Kiew 
Minsk 
Taschkent 
Alma-Ata 
Tiflis (Tbilissi) 
Baku 
Wilna (Vilnius) 
Kischinew 
Riga 
Frunse 
Duschanbe 
J erewan 
Aschchabad 
Reval (Tallinn) 
Charkov 
Dnepropetrowsk 
Donezk 
Gorki 
Irkutsk 
Ishewsk 
Jaroslawl 
Karaganda 
Kasan 
Krasnodar 
Krasnojarsk 
Kriwoi Rog 
Kuibyschew 
Lemberg (Lwow) 
Leningrad 
Nowokusnezk 
Nowosibirsk 
Odessa 
Omsk 
Perm 
Rostow am Don 
Saporoshje 
Saratow 
Swerdlowsk 
Tscheljabinsk 
Ufa 
Wladiwostok 
Wolgograd 
Woronesh 

28 165 
6 660 
1 804 
4 025 
1 320 
4 609 
5 830 

568 
457 

1 550 
806 

6 564 
3 860 
3 180 
4 275 
1 400 

851 
1 664 
434 

2 640 
1 231 

994 
804 

2 435 
3 027 

25 700 
865 

2 440 
5 450 
1 688 
1 650 
4 265 
1 832 
2 647 
2 881 
1 725 
1 265 
1 126 
5 033 
2 014 

35 400 
7 700 
2 600 
4 700 
1 900 
5 400 
6 600 
1 900 
1 300 
6 800 
1 100 
1 100 
2 400 
950 

2 500 
6 700 
4 400 
4 500 
5 900 

3 50Ö 

4 600 

25 300 

4 30Ö 
5 400 
3 100 
3 400 
4 400 

3 50Ö 
4 900 
3 800 

3 50Ö 

59 377 
11 503 
4 537 
7 701 
3 975 
6 368 
8 601 
2 646 
1 960 
7 333 
1 841 
1 933 
4 315 
1 540 
3 222 
9 022 
6 659 
7 602 
8 085 

3 351 
3 407 
5 261 

3 664 
4 487 
6 649 
4 413 
30 267 
3 316 
7 541 
6 744 
5 160 
5 350 
5 871 
4 348 
5 107 
7 203 
6 223 
4 270 

5 844 
4 310 

78 537 
16 390 
6 915 
9 674 
6 010 
7 891 

11 020 
3 296 
2 909 
8 494 
3 032 
2 703 
5 722 
2 063 
4 025 

11 381 
8 238 
9 815 

10 191 
3 883 
2 748 
4 450 
4 396 
6 603 
4 170 
5 129 
6 044 
8 657 
5 274 

39 153 
5 036 
9 903 
8 117 
6 645 
7 266 
6 997 
5 863 
6 496 
9 271 
8 257 
5 800 
3 794 
7 482 
6 039 

97 713 
21 264 
10 051 
11 350 
7 730 
9 772 

13 061 
4 467 
3 936 
9 970 
3 986 
3 440 
7 368 
2 495 
4 966 
14 557 
10 122 
11 668 
12 712 
4 971 
3 933 
5 631 
5 331 
8 361 
5 311 
6 840 
7 357 

10 999 
6 413 

47 976 
6 154 

12 370 
10 066 
8 860 
9 087 
8 623 
7 498 
8 103 

11 720 
10 129 
7 573 
4 784 
9 386 
7 286 

113 371 
26 091 
13 344 
14 726 
9 428 

11 762 
14 500 
5 397 
5 176 

11 305 
4 796 
4 204 
8 849 
2 831 
5 872 

17 449 
11 862 
13 178 
14 788 
5 921 
4 949 
6 726 
5 974 
9 759 
6 280 
8 191 
8 533 

12 885 
7 495 

56 082 
6 750 

14 658 
11 509 
10 643 
10 503 
10 085 
8 881 
9 400 

13 584 
11 807 
9 067 
5 860 

10 930 
8 411 

117 030 
27 200 
14 052 
15 316 
9 770 

12 242 
14 970 
5 616 
5 453 

11 676 
4 935 
4 351 
9 365 
2 889 
6 084 

18 155 
12 393 
13 546 
15 278 
6 171 
5 210 
6 999 
6 163 

10 143 
6 490 
8 626 
8 851 

13 334 
7 767 

57 998 
6 817 

15 243 
11 833 
11 105 
10 846 
10 443 
9 201 
9 788 

14 148 
12 229 
9 446 
6 163 

11 262 
8 786 

*) Jahresende; Reihenfolge der Hauptstädte nach Republiken. 

1) Jahresanfang. - 2) Ab I960 in Stadtgrenzen von 18. 8. I960. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Gasversorgung der Wohnungen nach Unionsrepubliken, Stadt und Land*) 

1 000 

Unionsrepublik 

Stadt 

Land 

I960 1965 1970 1971 1973 1974 1975 

Russische SFSR 
Ukrainische SSR 
Bjelorussische SSR (Weiß- 
russische SSR) 

Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR (Georgische 
SSR) 

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR 

2 027,5 
748,5 

32,8 
61.5 
24.5 

22,6 
215,0 
18,1 
59,0 
48,5 

12,0 
23,2 
25,5 

5 482,1 
2 102,2 

313.3 
409.6 
490.2 

207.6 
337.6 
145.6 
165.4 
159,1 
82,9 
68,2 

146.6 
104.3 
94,4 

11 670,9 
4 882,7 

808,2 
1 050,1 
1 464,5 

593.5 
521,0 
375.1 
351.5 
368.7 
313.7 
189.6 
319.1 
247.1 
223.2 

13 423,7 
5 568,0 

939.2 
1 178,3 
1 682,6 

676.9 
560.9 
428,0 
399,0 
410.6 
373.7 
225,5 
359,0 
281.3 
245.7 

17 189,2 
7 095,7 

1 259,2 
1 471,8 
2 046,6 

828.3 
669,5 
537.7 
520,1 
491.7 
468.3 
296,1 
431.4 
328,0 
293.8 

19 189,0 
8 124,2 

1 438,4 
1 604,8 
2 206,9 

889.7 
719.5 
592.3 
577.5 
527.8 
506.4 
331.7 
462.5 
346.8 
311.8 

21 508,8 

8 917,9 

1 579,2 
1 735,3 
2 363,2 

939.7 
789.6 
645.3 
634.8 
564.4 
544.6 
362,2 
466.4 
350.3 
330.4 

Sowjetunion insgesamt 3 331,8 10 349,1 23 378,9 26 752,4 33 927,4 37 829,3 41 752,1 

Stadt 
Land 

3 326,9 
4,9 

9 733,1 
616,0 

18 732,2 
4 646,7 

20 788,3 
5 964,1 

24 899,5 
9 027,9 

26 905,0 
10 924,3 

28 963,8 
12 788,3 

*) Jahresende. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Bauwirtschaft 
Bestand an Maschinen in der Bauwirtschaft 

1 000 

Jahres¬ 
ende 

Bagger Schrapper Planier¬ 
raupen 

Fahrbare 
Krane 

1940 

1950 

1955 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

2.1 

5,9 

17,5 

36,8 

69,2 

103.3 

110.4 

119,2 

125.5 

132.6 

140,3 

1,1 

3,0 

9,3 

12,2 

20,1 

29.2 

31.2 

33.7 

35.8 

38,7 

41,1 

0,8 

3,0 

16,1 

40.5 

68.5 

101.7 

109.3 

117,5 

125.3 

131,2 

141.7 

1,1 

5,6 

28,9 

55,0 

83,3 

118,8 

126,8 

135.7 

141.7 

148.8 

166,6 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; 
SSSR v cifrach, Moskau 

Binnenhandel 
Einzelhandelsbetriebe und Gaststätten 

1 000 

Jahres¬ 
ende 

Verkaufsstellen Gaststätten und Kantinen 

ins¬ 
gesamt 

Läden Kioske Stadt Land ins¬ 
gesamt 

Gast- und 
Speise- 
Wirt¬ 

schaften, 
Teestuben 

Trink- und 
Imbiß¬ 

hallen 

Kantinen 
(Betriebs¬ 

gast- 
statten; 

Stadt Land 

1940 

1950 

1955 

1960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

407.2 307,1 100,1 

415.8 298,4 117,4 

487.5 352,5 135,0 

567.3 413,0 154,3 

643.3 471,7 171,6 

682,0 500,0 182,0 

683.8 504,1 179,7 

686.6 509,3 177,3 

690,0 513,4 176,6 

693.8 517,6 176,2 

696,1 521,0 175,1 

153,4 253,8 87,6 

189.1 226,7 95,4 

220,9 266,6 118,1 

278,3 289,0 147,2 

323.1 320,2 192,7 

345.7 356,3. 237,3 

347.8 336,0 245,0 

351.1 335,5 251,7 

353.9 336,1 259,6 

357.1 336,7 267,9 

360.2 336,1 274,5 

Quellen: Narodnoe c] 

46.9 40,6 

39.9 55,4 

52,8 65,2 

66,4 80,7 

96,7 95,8 

131.1 106,0 

137.7 107,1 

144,0 107,5 

150.8 108,6 

157,7 110,0 

164.1 110,2 

jajstvo SSSR, Moskau; 

0,1 59,2 28,4 

0,1 69,8 25,6 

0,1 83,1 35,0 

0,1 108,8 38,4 

0,2 137,1 55,6 

0,2 166,5 70,8 

0,2 171,3 73,7 

0,2 175,5 76,2 

0,2 179,8 79,8 

0,2 184,9 83,0 

0,2 188,9 85,6 

itnik Statistik!, Moskau 

Beschäftigte im Einzelhandel und Gaststättengewerbe*) 
1 000 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Einzel¬ 
handel 

Gast- 
stätten- 
gewerbe 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Einzel¬ 
handel 

Gast- 
etätten- 
gewerbe 

1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

2 202 1 414 788 

1 967 1 308 659 

3 295 2 226 1 069 

4 451 2 974 1 477 

5 746 3 763 1 983 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

5 951 3 876 2 075 

6 170 4 003 2 167 

6 390 4 127 2 263 

6 584 4 243 2 341 

6 750 4 345 2 405 

*) Jahresdurchschnitt. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Binnenhandel 
Warenstruktur im staatlichen und genossenschaftlichen Einzelhandel*) 

Ware 1940 1950 I960 1965 1970 1973 1974 1975 

Fleisch und Fleischwaren zusammen 

Fleisch und Geflügel 
Fleischwaren 

Fische 

Konserven zusammen 

Fleischkonserven 
Fischkonserven 
Gemüse- und Ofestkonserven 

Tierische u. pflanzl. Speisefette zusammen 

Butter 
Pflanzliche Speisefette 
Sonstige 

Milch und Milchprodukte 

Käse 

Eier 

Zucker 

Süßwaren 

Tee 

Salz 

Brot und Brotwaren 

Mehl und Teigwaren 

Kartoffeln 

Gemüse 

Obst, Beerenobst, Wasser- und 
Zuckermelonen 

Sonstige Nahrungsmittel 

Ausgaben im Gaststättengewerbe 

1 081 

586 
495 

507 

92 

4 
31 
57 

571 

335 
169 

69 

- 211 

108 

500 

646 

87 

35 

3 015 

611 

174 

169 

179 

2 797 

471 

1 620 

698 
922 

737 

2?1 

49 
100 
122 

1 5^5 

900 
342 
303 

400 

133 

1 371 

1 662 

207 

162 

4 547 

1 783 

207 

251 

4 852 7 957 

2 806 4 649 
2 046 3 308 

1 290 1 820 

1 229 1 816 

327 416 
376 498 
526 902 

2 907 4 167 

1 639 2 373 
669 902 
599 892 

1 928 3 189 

281 524 

378 900 

3 706 4 663 

2 947 4 077 

329 422 

99 111 

4 593 6 020 

2 832 2 883 

404 614 

702 1 153 

11 751 14 479 

6 780 8 526 
9- 971 5 953 

2 315 2 405 

2 697 3 563 

445 801 
731 953 

1 521 1 809 

5 017 5 683 

3 065 3 447 
967 1 058 
985 1 178 

5 065 5 678 

812 962 

1 357 2 462 

5 522 5 939 

5 929 6 986 

590 709 

131 135 

6 800 7 385 

3 717 3 980 

758 889 

1 866 2 219 

15 519 1 6 665 

9 1 58 9 964 
6 361 6 701 

2 523 2 552 

3 787 3 948 

828 772 
1 062 1 191 
1 897 1 985 

5 900 6 100 

3 645 3 808 
1 068 1 089 
1 187 1 203 

6 085 6 326 

1 037 1 107 

2 700 2 855 

5 928 6 129 

7 241 7 579 

757 826 

137 147 

7 381 7 564 

4 142 4 400 

908 1 084 

2 417 2 637 

294 

5 300 

508 

976 

12 396 

906 

1 521 

17 290 

1 325 

2 546 

26 971 

2 081 

2 635 

32 668 

2 388 

2 967 3 178 

34 594 37 009 

2 494 2 623 

Nahrungsmittel zusammen 11 054 20 998 42 755 60 452 86 168 101 165 106 517 112 729 

Gewebe zusammen 

Baumwollgewebe 
Wollgewebe 
Seidengewebe 
Leinengewebe 

Oberbekleidung, Leibwäsche, Kopf¬ 
bedeckungen, Pelzwaren 

Gewirkte und gestrickte Oberbekleidung 
und Leibwäsche, Socken, Strümpfe 

Schuhe zusammen 

darunter: 
Leder- und Textilschuhe 
Gummischuhe 

Haushaltsseife 

Synthetische Waschmittel 

Toilettenseife und Parfüms 

Galanteriewaren und Garn 

Tabak und Tabakwaren 

Streichhölzer 

Petroleum 

Möbel, Teppiche und Metallbetten 

Metallgeschirr 

Geschirr aus Glas, Porzellan und 
Steingut 

Güter für Bildung und Unterhaltung 
zusammen 

darunter: 
Schulhefte, Schreibpapier und 
Büroartikel 

Druckerzeugnisse 
Rundfunk-, Fernseh-, phonotechnische 
Geräte und Einrichtungen 

Sonstige Nichtnahrungsmittel 

1 128 3 950 

762 2 447 
190 921 
109 446 

67 136 

1 148 2 323 

358 816 

640 1 781 

486 1 168 
112 417 

J- 101 294 

283 320 

309 640 

513 990 

42 123 

111 160 

190 

200 244 

50 147 

525 937 

124 199 
183 334 

21 

849 2 011 

5 982 4 983 

2 380 1 871 
1 630 1 330 
1 718 1 542 

254 240 

7 680 9 493 

2 559 4 066 

3 843 5 209 

2 981 4 280 
614 653 

351 552 
135 

535 716 

1 724 2 281 

1 479 1 909 

114 115 

215 177 

2 477 

644 723 

326 403 

2 921 4 647 

424 592 
802 1 140 

689 1 525 

5 836 6 624 

5 026 5 710 

1 822 1 755 
1 345 1 710 
1 530 1 881 

329 364 

15 278 17 230 

8 567 10 059 

7 693 8 753 

6 600 7 528 
865 1 014 

262 242 

435 578 

1 176 1 520 

3 638 4 557 

2 780 3 296 

137 146 

131 96 

3 604 4 659 

961 1 212 

617 935 

7 629 8 794 

1 015 1 170 
1 734 2 059 

2 832 3 139 

11 106 16 713 

5 834 6 748 

1 604 1 568 
1 880 2 056 
1 990 2 797 

360 327 

18 187 19 361 

10 525 11 095 

9 278 9 993 

8 059 8 859 
1 017 942 

241 256 

616 690 

1 632 1 807 

4 785 5 197 

3 441 3 681 

152 158 

89 84 

5 001 5 431 

1 268 1 334 

1 030 1 181 

9 237 9 876 

1 238 1 316 
2 168 2 323 

3 281 3 522 

18 727 20 768 

Nichtnahrungsmittel zusammen 6 454 14 960 35 800 44 310 69 040 84 500 90 043 97 660 

Insgesamt 17 508 35 958 78 555 104 762 155 208 185 665 196 560 210 389 

*) Einschi. Gaststättengewerbe. 
Quelle: Narodnoe chozjajstvo, Moskau 
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Binnenhandel 
Verkauf ausgewählter Waren im staatlichen und genossenschaftlichen Handel 

Ware Einheit -1950 i960 1965 i970 197i 1973 1974 1975 

2) 

Fleisch und Fleischwaren 
Butter 
Pflanzliche Speisefette und 
-öle 1) 

Milch, Milchprodukte, Käse 
Milch und Milchprodukte 
Milchkonserven und Trocken¬ 
milch 

Käse 
Eier 
Zucker 
Süßwaren 
Brot und Backwaren“ 
Uhren 
Rundfunkempfangsgeräte 
Fernsehempfangsgeräte 
Klaviere 
Haushaltskühlschränke 
HaushaltsWaschmaschinen 
Elektrische Staubsauger 
Krafträder und -rollen 
Fahrräder, Kraftfahrräder 
und Mopeds 

Personenkraftwagen 
Haushaltsnähmaschinen 
Porzellan- und Steingut¬ 
geschirr 3) 

Möbel 3) 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
Mill. t 
Mill. t 
Mill. 
Dosen 

1 000 t 
Mrd. St 
1 000 t 
1 000 t 
Mill. t 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.Rbl 
Mill.Rbl 

1 137 
230 

158 
1,6 
1,3 

37 
43 
1,5 

1 184 
928 
15,8 

8 826 
992 
12 
12 
1,2 
0,3 
6 

113 

684 

516 

4 411 
614 

409 
9.5 
8.5 

389 
150 

5,4 
4 129 
1 739 

25,8 
22 326 

179 
1 488 

91 
518 
907 
417 
501 

3 000 

3 337 

211 
1 102 

5 328 
702 

558 
14.6 
12.6 

795 
277 
10.3 

5 520 
2 259 

30.4 
21 926 
4 980 
3 338 

155 
1 458 
3 141 

643 
■690 

3 663 
64 

1 677 

232 
1 986 

7 231 
913 

614 
24,0 
20,1 

968 
399 
16,6 

6 591 
2 789 

32,2 
28 249 

870 
580 
180 

3 756 
4 135 
1 136 

816 

4 198 
123 

1 275 

375 
2 883 

8 058 
913 

630 
23.9 
19.9 

1 037 
414 
20,4 

6 893 
2 880 

33,3 
28 454 

846 
6 244 

175 
4 202 
3 688 
1 283 

901 

4 212 
222 

1 269 

427 
3 154 

8 886 
1 023 

678 
26,0 
21,5 

9 454 10 100 
1 078 1 121 

1 202 
459 
26,1 

7 223 
3 132 

34,1 
29 857 
6 070 
6 105 

179 
4 912 
3 078 
1 820 

936 

4 224 
682 

1 247 

527 
3 642 

698 
28,2 
23,2 

1 336 
492 
29.1 

7 140 
3 207 

34.2 
32 377 

538 
941 
169 
743 
124 
017 

6 
5 

4 
3 
2 
1 005 

4 329 
871 

1 217 

566 
3 930 

723 
29,3 
23,9 

1 395 
521 
30,8 

7 400 
3 300 

35,2 
35 615 
7 453 
6 059 

4 838 
3 280 
2 077 
1 046 

4 327 
924 

1 224 

628 
4 205 

1) Umgerechnet auf Milch. - 2) Umgerechnet auf Mehl. - 3) Ih Preisen von 1971. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; UdSSR in Zahlen, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Einzelhandelsumsatz*) 

Mrd Rbl 

Jahr 

Staatlicher, 
genossen¬ 

schaftlicher 
und 

Kolchoshandel 
insgesamt 1) 

Staatlicher und genossen¬ 
schaftlicher Handel 1) Umsatz von 

landwirt¬ 
schaftlichen 
Produkten im 
Kolchoshandel 

3) 

zusammen 

dar. Umsatz 
von landw. 
Produkten 

im genossen¬ 
schaftlichen 
Handel 2) 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

20,4 17,5 - 2,9 
40,9 36,0 - 4,9 
82,3 78,6 0,8 3,7 

108.4 104,8 1,1 3,6 
159.4 155,2 1,5 4,2 
169,7 165,6 1,5 4,1 
181,0 176,4 1,5 4,6 
190.3 185,7 1,4 4,6 
201.4 196,6 1,5 4,8 
215.4 210,4 1,4 5,0 

*) In jeweiligen Preisen. 

1) Einschi. Gaststättengewerbe. - 2) Zu vereinbarten Preisen. - 
3) Ohne Dorfmärkte. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Umsatz im staatlichen und genossenschaftlichen Handel*) 

MIN Rbl 

Jahr Insgesamt Staatlicher 

Handel 

Genossen¬ 
schaftlicher 
1) 

Staatl. und genossenschaftl. 

I Gaststätten- 
Emzelhandel | gewerbe 

Handel 1) 

in der Stadt auf dem Land 

1940 
1050 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

17 508 
35 958 
78 555 

104 762 
155 208 
165 577 
176 422 
185 665 
196 560 
210 389 

12 808 
26 104 
54 904 
73 805 

109 341 
116 785 
124 322 
131 004 
138 838 
148 741 

4 700 
9 854 

23 651 
30 957 
45 867 
48 792 
52 100 
54 661 
57 722 
61 648 

15 223 
31 215 
71 532 
94 697 

140 175 
149 691 
159 791 
168 139 
178 027 
190 772 

2 285 
4 743 
7 023 

10 065 
15 033 
15 886 
16 631 
17 526 
18 533 
19 617 

12 344 
27 298 
59 675 
80 668 

120 054 
128 358 
136 858 
144 197 
153 143 
164 782 

5 16*+ 

8 660 
18 880 
24 094 
35 154 
37 219 
39 564 
41 468 
43 417 
45 607 

*) und 1) Einschi. Gaststättengewerbe. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Binnenhandel 

Anteil des staatlichen, genossenschaftlichen und Kolchoshandels am Warenumsatz 
Prozent 

Jahr 

Tatsächliche Preise Einheitliche Preise 

insgesamt staatlicher genossen- I v , , 
schaftlicher| Kolchos- 

Handel 

insgesamt staatlicher genossen¬ 
schaftlicher 

Handel 

Kolchos- 

1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

100 62,7 

100 65,9 

100 66,7 

100 68,1 

100 68,6 

100 68,8 

100 68,8 

100 68,9 

100 69,0 

100 69,1 

25,0 14,5 

24,1 12,0 

28,8 4,5 

28,6 5,5 

28,8 2,6 

28,8 2,4 

28,8 /■ 2,4 

28,7 2,4 

28,7 2,5 

28,6 2,5 

100 66,8 

100 64,5 

100 67,9 

100 68,8 

100 69,4 

100 69,6 

100 69,6 

100 69,7 

100 69,8 

100 69,9 

24,5 8,7 

24,5 11,4 

29,1 5,0 

28,9 2,5 

28,9 1,7 

28,9 1,5 

28,9 1,4 

28,9 1,4 

28,9 1,5 

28,8 1,5 

Außenhandel 
Außenhandel der Sowjetunion (Nationale Statistik) 

Vorbemerkung: Das Erhebungsgebiet der sowjetischen Außenhandelsstatiatik umfaßt das Staatsgebiet. Nachgewiesen 

wird der Generalhandel. Die Länderangaben beziehen sich in der Einfuhr auf das Herstellungs-, in der Ausfuhr auf 

das Bestimmungsland. Die Wertangaben stellen in der Ein- und Ausfuhr fob-Werte dar.Die Umrechnung der nationalen 

Währung in US-Dollar erfolgte zu folgenden Kursen: 

1 000 Rubel = ... US-8 

1950 - 1971 1 111,10 

1972 1 206,27 

1975 1 558,25 

1974 1 521,50 

Die Wertangaben in nationaler Währung werden’nachgewiesen durch Umrechnung der ausländischen Währung (in jeweili¬ 

gen Preisen) auf Rubel zu dem von der Staatsbank der UdSSR festgesetzten Kurs, ausgehend vom Goldgehalt des 

Rubels von 0,987412 g Feingold, 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR. Statisticeskij e^egodnik (Volkswirtschaft der UdSSR. Statistisches Jahr¬ 
buch), Moskau; VneSnjaja torgovlja SSSR. (Der Außenhandel der UdSSR), Moskau; Xearbook of International Trade 

Statistics, UN 

Ein- und Ausfuhrwerte, Volumenindizes 

Jahr 

1950 

1955 

1960 

1961 

1962 

1965 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr-(-), 
Ausfuhr-(+) 
Überschuß 

Volumenindex 

Einfuhr Mill. US-$ Ausfuhr 

Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr-(-) 
Ausfuhr-(+) 
Überschuß 

Mill. Rbl 

1 456 1 794 

5 060 5 427 

5 629 5 565 

5 828 5 999 

6 455 7 050 

7 059 7 272 

7 757 7 685 

8 058 8 177 

7 915 8 841 

8 557 9 652 

9 410 10 654 

10 527 11 655 

11 752 12 800 

12 480 15 806 

16 054 15 561 

21 108 21 465 

24 885 27 405 

56 969 55 510 

+ 558 14 

+ 567 26 

66 55 

+ 171 56 

+ 575 62 

+ 215 67 

54 69 

+ 119 75 

+ 928 72 

+ 1 115 78 

+ 1 224 87 

+ 925 95 

+ 1 068 100 

+ 1 526 106 

695 124 

+ 555 142 

+ 2 522 147 

- 5 659 174 

15 1 510 

24 2 754 

41 5 066 

45 5 245 

52 5 810 

54 6 555 

56 6 965 

62 7 252 

71 7 122 

77 7 685 

85 8 469 

94 9 294 

100 10 559 

105 11 252 

106 15 509 

121 15 541 

157 18 829 

141 26 669 

1 615 + 505 

5 084 + 550 

5 007 - 59 

5 599 + 154 

6 527 + 517 

6 545 + 192 

6 915 -48 

7 559 + 10? 

7 957 + 855 

8 68? +1 004 

9 571 +1 102 

10 490 + 1 196 

11 520 + 961 

12 426 + 1 194 

12 754 - 575 

15 802 + 261 

20 758 + 1 909 

24 050 - 2 659 
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Außenhandel 

Außenhandel der Sowjetunion (Nationale Statistik) 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen und wichtigen Ländern 

Gebiet 
Ein- I Aus¬ 

fuhr 

Einfuhr-(-), 
Ausfuhr-(+) 
Überschuß 

Ein- | Aus- 
fuhx 

Ein- | Aus¬ 
fuhr 

Einfuhr- 
Ausfuhr- 
überschu 

;!■ 
Ein- | Aus¬ 

fuhr 

Mi11. US-* % Mi 11. US-* 

1970 1972 

Industrialisierte 
westliche Lander 
EG-Länder 

dar. Bundesrepublik 
Deutschland 

EFTA-Land er 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
Japan .x 
Übrige Länder ' 

Entwicklungsländer ' 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 
Asien 
Ozeanien 

Soz.-komm. Länder 
Europa 
Asien 

Sonstige 
Insgesamt 

3 083,7 2 766,0 - 
1 424,1 1 337,8 - 

356.2 248,2 - 
355.3 254,8 - 
114.6 64,2 - 
130.9 8,3 - 
345.4 379,3 + 
713.4 721,6 + 

1 753,9 1 719,6 - 
512,1 540,4 + 
516.7 644,4 + 
54,4 4,6 - 

670.7 530,2 - 

6 875,7 7 396,4 + 
6 633,8 6 758,4 + 

241.9 638,0 + 
18,8 917,9 + 

11 732,1 12 799,9 + 

317,7 
86,3 

26,3 
12,1 

21,6 4 515,4 3 411,6 
10,5 1 830,2 1 628,9 

103,8 28,1 22,2 
201,3 11,4 10,6 

108,0 3,0 1,9 
100.5 3,0 2,0 
50,4 1,0 0,5 

122.6 1,1 0,1 
33,9 2,9 3,0 
8,2 6,1 5,6 
34.3 14,9 13,4 
28.3 4,4 4,2 

127,7 4,4 5,0 
49,8 0,5 0,0 
140,5 5,7 4,1 

689.3 321,1 - 
335.9 307,4 - 
556,6 92,2 - 
339.1 22,6 - 
523.4 460,4 - 
930.2 900,1 - 
739.3 1 898,9 + 
519.3 553,0 + 
247.9 743,3 + 
115,8 24,7 - 
856.3 577,9 - 

368,2 4,3 2,1 
28,5 2,1 2,0 

464.4 3,5 0,6 
316.5 2,1 0,1 
63,0 3,3 3,0 
30.1 5,8 5,9 
159.6 10,8 12,4 
33,7 3,2 3,6 

495.4 1,5 4,8 
91.1 0,7 0,2 

278.4 5,3 3,8 

520,7 58,6 57,8 
124,6 56,5 52,8 
396,1 2,1 5,0 
899,1 0,2 7,2 
067,8 100 10U 

9 699,4 8 905,8 
9 291,2 8 114,2 

408,2 791,6 
100,1 1 144,3 

16 054,2 15 360,6 

- 793,6 60,4 
- 1 177,0 57,9 
+ 383,4 2,5 
+ 1 044,2 0,6 

693,6 100 

58,0 
52,8 
5,2 
7,4 

1973 1974 

Industrialisierte 
westliche Länder 
EG-Länder 

dar. Bundesrepublik 
Deutschland 

EFTA-Länder 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
Japan 1, 
Übrige Länder ' ,1 

Entwicklungsländer ' 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 
Asien 
Ozeanien 

Soz.-komm. Länder 
Europa 
Asien 

Sonstige 
Insgesamt 

6 732,0 5 680,0 
2 698,9 2 892,5 

1 037,0 654,7 
428,0 473,5 

1 389,7 187,2 
331,5 28,4 
505,8 844,8 

1 378,1 1 253,6 
2 727,9 2 542,4 

603,1 630,1 
584.7 922,5 
273.4 40,5 

1 266,7 949,3 

11 379,5 11 000,1 
10 892,0 10 024,9 

487.5 975,2 
268.8 2 240,2 

21 108,2 21 462,7 

- 1 052,0 31,9 
+ 193,6 12,8 

26.5 7 898,6 8 044,0 + 145,4 
13.5 4 267,1 4 435,0 + 167,9 

31,7 
17,1 

29,4 
16,2 

382,3 4,9 
+ 45,5 2,0 
- 1 202,5 6,6 

303,1 1,6 
+ 338,7 2,4 

124.5 6,5 
185.5 12,9 

+ 27,0 2,8 
+ 337,9 2,8 
- 232,9 1,3 
- 317,4 6,0 

3.1 1 838,2 1 
2.2 729,5 
0,9 746,6 
0,1 108,4 
3,9 
5.8 2 047,0 2 
11,8 3 854,8 3 
2.9 864,3 
4.3 946,2 1 
0,2 322,4 
4.4 1 721,9 1 

164.2 - 674,0 
815.4 + 85,9 
233,9 - 512,7 
38,3 - 70,1 

521.4 + 474,4 
451.8 - 403,0 
792.9 - 71,4 
223,7 + 277,5 
126.9 - 195,5 
308.3 - 413,6 

7.4 4,2 
2,9 3,0 
3,0 0,9 
0,4 0,1 

8.2 9,2 
15,5 12,6 
3.5 2,9 
3.8 4,5 
1.3 0,5 
6.9 4,8 

379.4 53,9 51,3 
867,1 51,6 46,7 
487,7 2,3 4,5 
971.4 1,3 10,4 
354.5 100 100 

11 916,0 12 531,7 
11 364,9 11 502,3 

551,1 1 029,4 
1 213,2 3 377,8 

24 882,6 27 405,3 

+ 615,7 47,9 45,7 
+ 137,4 45,7 42,0 
+ 478,3 2,2 3,7 
+ 2 164,6 4,9 12,3 
+ 2 516,2 100 100 

1) Übrige europäische Länder (ohne soz.-komm, 
Neuseeland. - 2) Afrika ohne Eepublik Südafrika, 

Länder) einschl. Jugoslawien, Republik Südafrika, Australien und 
Asien ohne Japan und asiatische soz.-komm. Länder. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 

Jahr 
Insgesamt 

Sozialistisch-kommunistische Länder Industrialisierte 
westliche 
Lander 3) 

Entwicklungs¬ 
länder 4) RGW- 1x 

Mitgliedsländer ‘ 
übrige,, 
Länder ' 

Mill. Rbl| i. Mill. Rbl| % Mill. Rbl| i Mill. Rbl| i Mill. Rbl| 1i 

Einfuhr 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

7 252 100 
10 559 100 
11 232 100 
13 310 100 
15 544 100 
18 829 100 
26 669 100 

7 359 100 
11 520 100 
12 425 100 
12 734 100 
15 802 100 
20 738 100 
24 030 100 

14 611 100 
22 079 100 
23 657 100 
26 044 100 
31 346 100 
39 567 100 
50 699 100 

4 261 
6 023 
6 604 
7 970 
8 611 
9 435 

12 885 

4 213 
6 261 
6 681 
7 553 
8 311 
9 917 

13 363 

8 474 
12 284 
13 285 
15 523 
16 922 
19 352 
26 248 

58.7 788 10,9 
57,0 850 8,0 
58.8 756 6,7 
59.9 549 4,1 
55,4 606 3,9 
50.1 869 4,6 
48.3 1 083 4,1 

Ausfuhr 

57.2 789 10,7 
54.4 1 269 11,0 
53.8 1 435 11,5 
59.3 732 5,7 
52.6 804 5,1 
47.8 1 175 5,7 
55.6 1 221 5,1 

Außenhandelsumsatz 

58,0 1 577 10,8 
55.6 2 119 9,6 
56,1 2 191 9,3 
59.6 1 281 4,9 
54,0 1 410 4,5 
48,9 2 044 5,2 
51,8 2 304 4,5 

1 469 20,3 
2 540 24,1 
2 601 23,2 
3 441 25,8 
4 589 29,5 
6 141 32,6 
9 703 36,4 

1 347 18,3 
2 154 18,7 
2 482 20,0 
2 441 19,2 
3 750 23,7 
6 257 30,2 
6 140 25,5 

2 816 19,3 
4 694 21,3 
5 083 21,5 
5 882 22,6 
8 339 26,6 
12 399 31,3 
15 843 31,3 

734 10,1 
1 146 10,9 
1 271 11,3 
1 350 10,1 
1 738 11,2 
2 384 12,7 
2 999 11,2 

1 010 13,7 
1 836 15,9 
1 827 14,7 
2 008 15,8 
2 937 18,6 
3 389 16,3 
3 306 13,8 

1 744 11,9 
2 982 13,5 
3 098 13,1 
3 358 12,9 
4 675 14,9 
5 773 14,6 
6 305 12,4 

1) Albanien, Bulgarien, DDK, Kuba, Mongolische Volksrepublik, Polen, Rumänien, Tschechoslowakei und Ungarn. - 
2) Volksrepublik China, Jugoslawien, Nordkorea und Nordvietnam. - 3) Alle übrigen Länder Europas sowie Austra¬ 
lien, Japan, Kanada, Neuseeland und Vereinigte Staaten. - 4) Alle Länder Afrikas, Amerikas und Asiens, die nicht 
in den anderen Ländergruppen aufgeführt sind. 
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Außenhandel 

Außenhandel der Sowjetunion (Nationale Statistik) 

Einfuhr wichtiger Waren nach Ländergruppen 

T 

Waren- 
Nr. 

Warenbenennung nach 
dem sowjetischen 
Warenverzeichnis 

Einheit 
Insgesamt 

Soz.-komm. 
Länder 

dar. RGW- 
Mitglieds- 

länder 

Industriali¬ 
sierte west¬ 
liche Länder 

1974 i 1975 1974 ] 1975 1974 | 1975 1974 | 1975 

Maschinen, Ausrü¬ 
stungen u. Trans¬ 
portmittel Mill.Rbl 

100 Metallbearbeitungs- 
masch. d, span- 
abh. Formung 1 000 St 

110 Ausrüstungen f.d. 
Energiewirtschaft Mill.Rbl 

111 Elektrotechnische 
Ausrüstungen Mill.Rbl 

120 Tagebau- u. Unter¬ 
tagebauausrü¬ 
stungen Mill.RBl 

128 Maschinen, Ausrü¬ 
stungen u.Anlagen 
f. Bohrungen 1) Mill.Rbl 

13 Hebe-u.Transport¬ 
ausrüstungen Mill.Rbl 

13h Bau-, Straßenbau¬ 
ausrüstungen u. 
-maschinen Mill.Rbl 

162 Land-u.Forstwirt¬ 
schaftsanlagen Mill.Rbl 

170,171, 
178,179 Geräte u.Laborato¬ 

rium sausrüstungen Mill.Rbl 

Wälzlager Mill. St 

1 000 St 

17301 

18001 
18003 

181 

19101 

192 

193 

19501 

200 

21 ,22 

26 

26001 

264 

266 

27001 

27005 

27008 

30 

31 

340 

342 

35002 

35110 

500 

50001 

50004 

501 

50201 

50502 
50503 

506 

Traktoren 

Landwirtschaftliche 
Maschinen u.Geräte Mill.Rbl 

1 000 St 

Mill.Rbl 

Mill.Rbl 

1 000 St 

Mill. t 

Mill. t 

Mill.Rbl 

1 000 t 

Lastkraftwagen 

Schiffe u. Schiffs¬ 
ausrüstungen 

Luftverkehrsmittel 

Personenkraftwagen 

Steinkohle und 
Anthrazit 

Erdöl u. Erdöl¬ 
erzeugnisse 

Eisen u. Stahl 

Roheisen 

Eisenwalzwerks¬ 
erzeugnisse 

Rohre 

Kupfer 

Blei 

Aluminium 

Chemische Erzeug¬ 
nisse Mill.Rbl 

Farbstoffe.Lackfar¬ 
ben u.Gerbstoffe Mill.Rbl 

Phosphordüngemittel 1 000 t 

Stickstoffdünge- 
mittel 

000 

000 

000 

000 

000 

Synthetischer 
Kautschuk 

Kraftfahrzeug¬ 
bereifungen 2) 

Rundholz 

Sägerundholz 

Papierholz 

Schnittholz 

Sperrholz 

Zellstoff 

Papier 

1 000 t 

1 000 t 

000 t 

000 Fm 

000 Fm 

000 Fm 

000 Fm 

000 m3 

000 

000 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 

6 104,0 9 045,7 4 142,7 5 400,2 4 004,8 5 132,5 1 950,7 5 626,7 

11.4 12,0 

78.4 76,9 

209.3 285 

26.7 58,2 

52.5 155,-1 

310.1 499,0 

86.8 231,7 

2^,5 21,5 

150.5 191,0 

6,4 9,6 

5.1 5,6 

288.6 357,6 

6.2 10,9 

574,6 1 086,5 

7.7 5,6 

0 0 

9.7 9,8 

. 5,4 7,5 

1 946,3 2 407,1 

138,9 154,8 

5 048,3 3 897,7 

2 179,6 2 722,8 

4,9 8,5 

77,2 56,7 

1.7 2,4 

580.3 610,9 

198,0 228,8 

243.2 136,6 

15,0 15,4 

56.4 51,4 

558,0 667,8 

270 286 

110 107 

2 2 

524 319 

46.5 45,7 

198,0 243,6 

394.2 484,5 

8,8 9,7 

64,9 71,4 

180,4 241,2 

7,0 5,2 

27.5 25,5 

271.6 364,4 

56.5 56,2 

21.6 15,9 

92.7 111,6 

4.1 5,8 

5.1 5,6 

282,3 516,7 

6,0 5,1 

451.7 756,6 

4.1 5,8 

9.7 9,8 

1,0 0,9 

340,3 447,9 

20,8 41,2 

013,0 690,5 

523.6 723,8 

0,4 0 

43,7 24,7 

1.7 2,4 

120.7 197,6 

126,1 156,8 

20,0 

15,0 15,4 

9,3 14,0 

444,0 592,2 

112 108 

110 107 

2 2 

324 318 

46,5 45,7 

47,2 66,7 

6.1 7,0 

64,8 71,4 

163,1 220,3 

7,0 5,2 

27.5 25,5 

271.6 564,4 

55.5 54,1 

21.6 15,9 

92.7 111,6 

4.1 5,5 

5.1 5,6 

277.7 506,2 

6,0 5,1 

415,5 703,7 

4.1 3,8 

9,7 9,8 

1,0 0,9 

241,2 339,3 

761,0 519,7 

488,0 631,3 

0,4 0 

0,3 

1,7 2,4 

111,8 188,2 

105,9 135,4 

9,3 14,0 

443,9 592,2 

112 108 

110 107 

2 2 

309 299 

46,5 45,7 

45,7 64,2 

2.6 2,3 

15.5 5,5 

26,8 40,8 

19.7 55,0 

5,0 107,8 

38.5 154,6 

50,3 175,5 

2.7 5,6 

57.8 79,4 

2,3 5,8 

0 0 

6.5 20,9 

0,2 5,8 

140,0 327,5 

5.6 1,8 

0 0 

0 0,1 

595,4 1 956,5 

000,6 3 165,9 

654,2 1 990,1 

4,5 8,5 

27,5 26,0 

458,8 412,8 

66,8 61,4 

223,2 136,6 

27,1 37,4 

87,0 60,1 

11 0 

0 1 

198,0 243,6 

347,0 417,8 

Entwick¬ 
lungs¬ 
länder 

1974 | 1975 

10,6 18,8 

2,1 5,4 

0 0 

0 0 

2,9 2,6 

4,4 6,5 

12.6 22,9 

118,1 95,6 

54.7 41,3 

1,8 8,9 

0,8 0,5 

5,1 10,6 

7,0 15,5 

147 178 
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Außenhandel 

Außenhandel der Sowjetunion (Nationale Statistik) 

Einfuhr wichtiger Waren nach Ländergruppen 

Waren- 
Nr. 

Warenbenennung nach 
dem sowjetischen 
Warenverzeichnis 

Einheit Insgesamt 
Sozialistisch- 
kommunistische 

Länder 

dar. RGW- 
Mitglieds- 

länder 

Industriali¬ 
sierte west¬ 
liche Länder 

Entwick¬ 
lungs¬ 
länder 

1974 i 1975 1974 i 1975 1974 | 1975 1974 ] 1975 1974 I 1975 

51001 Baumwollfasern 1 000 t 140,1 156,8 0,5 11,7 1,4 128,4 155,1 

511 Wolle 1 000 t 100,5 110,0 10,7 11,6 10,7 11,6 60,7 65,0 28,9 55,4 

52 

700 

70001 

841 

900 

96 

Rauchwaren und 
Rohpelze 5) Mill.Rbl 

Getreide*^ 1 000 t 

Weizen 1 000 t 

Pflanzliche Speise¬ 
fette und -öle 1 000 t 

Baumwollgewebe"^ Mill. m 

Pharmazeutische, 
hygienische und 
sanitäre Erzeug¬ 
nisse 6) Hill.Rbl 

5,2 1,4 

7 151 15 909 

2 707 9 146 

28,6 61,5 

146,1 181,2 

571,5 479,5 

1,1 1,1 

491 1 555 

118 1 142 

0,4 0,4 

57,4 68,8 

550,5 410,6 

491 1 555 

118 1 142 

0,4 0,4 

57,2 67,9 

508,0 575,6 

5,9 

5 648 11 809 

2 585 7 194 

9,8 21,5 

1,5 1,5 

14,1 18,7 

992 2 545 

206 810 

18.4 59,6 

87.4 111,1 

27,1 50,2 

970 Haushaitsmaschinen 
u. -gerate 7) Hill.Rbl 

97011, 
97046 Uhren u. Uhrwerke Hill.St 

97015 Fotoapparate 1 OOOSt 

97015 Rundfunkempfangs- 
geräte 1 OOOSt 

22,1 

0 

16,0 

6,0 

28,9 

0 

14,5 

10,1 

19.5 

0 

15.5 

24.7 

12.7 

19.5 

0 
15.5 

24.6 

12.7 

2,6 4,2 

0 0 

0,7 1,8 

6,0 10,1 

0 

974 Druckerzeugnisse Hill.Rbl 25,0 27,8 19,1 20,4 18,5 19,8 5,7 7,2 0,2 0,2 

1) Einschi. Sondenförderung und geologische Erkundungsarbeiten. - 2) Reifen, im Satz mit Schläuchen. - 5) Ohne 
Pelzfertigerzeugnisse. - 4) Ohne Mahl- und Schälmühlenerzeugnisse. - 5) Einschi. Mischgewebe. - 6) Einschi. 
Parfümerie-, Kosmetik- und Vitaminerzeugnisse. - 7) Einschi, feinmechanische Instrumente. 

Ausfuhr wichtiger Waren nach Ländergruppen 

Waren- 
Nr. 

Warenbenennung nach 
dem sowjetischen 
Warenverzeichnis 

Einheit 
Insgesamt 

Sozialistisch¬ 
kommunistische 

Länder 

dar. RGW- 
Mitglieds- 

länder 

Industriali¬ 
sierte west¬ 
liche Länder 

Entwick¬ 
lungs¬ 
länder 

1974 i 1975 1974 | 1975 1974 | 1975 1974 | 1975 197411975 

100 

110 

111 

120 

128 

15 

154 

162 

170,171 
178,179 

17501 

18001 - 
18005 

181 

19101 

192 

195 

19501 

Maschinen, Ausrü¬ 
stungen u. Trans¬ 
portmittel Mill.Rbl 5 975,8 4 482,0 5 119,9 5 418,7 2 

Metallbearbeitungs- 
masch. d. spanabh. 
Formung 1 000 St 16,5 17,6 12,1 12,7 

Ausrüstungen f.d. 
Energiewirtschaft Mill.Rbl 506,2 521,2 218,2 250,7 

Elektrotechnische 
Ausrüstungen Mill.Rbl 

Tagebau- u. Unter¬ 
tagebauausrü¬ 
stungen Mill.Rbl 

65,7 65,8 

120,5 159,4 

57,1 55,0 

95,4 140,8 

Maschinen, Ausrü¬ 
stungen u.Anlagen 
f. Bohrungen 1; Mill.Rbl 

Hebe- u.Transport¬ 
ausrüstungen Mill.Rbl 

Bau-,Straßenbau¬ 
ausrüstungen u. 
-maschinen Mill.Rbl 

Land- u.Forstwirt¬ 
schaftsanlagen Mill.Rbl 

105,2 

72,7 

128,4 

45,9 

125,5 

89,2 

140,8 

46,5 

55,6 

80,2 

121 ,1 

45,5 

59,0 

65,0 

111 ,8 

42,0 

Geräte u.Laborato¬ 
riumsausrüstungen Mill.Rbl 

Wälzlager Mill. St 

57.6 

42.6 

62,6 

45,2 

50,8 

29,5 

55,0 

26,8 

Traktoren 1 000 St 

Landwirtschaftliche 
Maschinen u.Geräte Mill.Rbl 

Lastkraftwagen 1 000 St 

Schiffe u.Schiffs¬ 
ausrüstungen Mill.Rbl 

Luftverkehrsmittel Mill.Rbl 

Personenkraftwagen 1 000 St 

40.1 

146,7 

52,5 

80.2 

529.4 

287.5 

58.7 

176.5 

55,5 

96.8 

505,2 

295.6 

27,9 

167,1 

22,4 

59,0 

211.7 

215.7 

51,8 

145.9 

25,0 

52,0 

275.9 

228,5 

Fußnote siehe Ende der Tabelle, 

774.5 5 075,7 

11.7 12,1 

185,8 188,8 

55.4 51,8 

76,6 108,7 

50,1 51,1 

62.8 77,9 

105,0 116,2 

58,0 41,4 

46.7 50,5 

25.4 25,7 

27.7 25,2 

142.6 165,7 

19.7 20,8 

50,1 48,4 

195.6 162,7 

212,5 200,8 

171,0 

2,6 

28,6 

5,2 

1,9 

0,5 

0,5 

0,6 

1,9 

5,4 

10,2 

6,2 

0,7 

1,2 

9,8 

2,1 

42,7 

261,8 682,9 801,5 

2,9 1,6 2,0 

49.4 59,4 41,1 

5,0 5,4 5,8 

5,2 25,2 15,4 

0,5 45,9 67,4 

0,5 7,2 . 8,1 

0,6 16,0 19,1 

2,8 

4.5 5,4 5,1 

15.4 5,1 5,0 

7.5 2,1 5,5 

1,1 2,1 8,1 

1,0 8,5 10,1 

28,7 18,4 9,1 

1,0 55,4 90,5 

65,0 16,5 14,9 
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Außenhandel 

Außenhandel der Sowjetunion (Nationale Statistik) 

Ausfuhr wichtiger Waren nach Ländergruppen 

Waren- 
Nr. 

Warenbenennung nach 
dem sowjetischen 
Warenverzeichnis 

Einheit Insgesamt 
Soz.-komm. 
Länder 

dar. RGW- 
Mitglieds- 

länder 

Industriali¬ 
sierte west¬ 
liche Länder 

1974 1975 1974 | 1975 1974 | 1975 1974 i 1975 

Entwick¬ 
lungs¬ 
länder 

197h l 1975 

200 

21,22 

24001 

24002 

24004 

26 

26001 

264 

266 

27001 

27005 

27008 

30 

31 

340 

341 

342 

35002 

35110 

500 

50001 

50004 

501 

50201 

50502, 
50503 

506 

51001 

511 

52 

700 

70001 

841 

900 

96 

970 

97011 , 
97046 

97013 

97015 

97017 

974 

Steinkohle und 
Anthrazit 

Erdöl u. Erdöl- 
erzeugnisse 

Eisenerz 

Manganerz 

Chromerz 

Eisen und Stahl 

Roheisen 

Eisenwalzwerks- 
erzeugnisse 

Rohre 

Kupfer 

Blei 

Aluminium 

Chemische Erzeug¬ 
nisse 

Mill.Rbl 

Hill, t 

Hill, t 

1 000 t 

1 000 t 

Mill.Rbl 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

Mill.Rbl 

Farbstoffe,Lackfar¬ 
ben u.Gerbstoffe Mill.Rbl 

Phosphordüngemittel 1 000 t 

Kalidüngemittel 1 000 t 

Stickstoffdünge- 
mittel 1 000 t 

Synthetischer 
Kautschuk 1 000 t 

Kraftfahrzeug¬ 
bereifungen 2) 

Rundholz 

Sägerundholz 

Papierholz 

Schnittholz 

Sperrholz 

1 000 St 

1 000 Fm 

1 000 Fm 

1 000 Fm 

1 000 Fm 

1 000 m5 

26,2 26,1 16,5 

116.2 130,4 71,7 

43.3 43,6 37,6 

1 482 1 411 1 170 

1 139 1 171 338 

1 360,5 1 923,2 1 073,5 

4 910,3 4 729,2 4 556,2 

6 436,5 6 427,4 5 924,9 

321,8 338,7 273,3 

248,0 205,6 131,6 

95.3 98,9 87,4 

528.7 502,4 396,0 

282.8 275,5 141,6 

27,2 27,3 23,4 

518.3 529,9 518,2 

5 580,0 5 986,1 3 665,0 

1 520,6 1 311,7 835,3 

97.4 119,4 88,0 

927,1 1 049,6 823,7 

18 217 16 869 4 621 

9 296 8 411 1 723 

6 844 6 186 1 833 

7 879 7 826 3 827 

299.8 302,5 147,7 

16.8 14,9 15,2 

77.9 66,7 71,7 

38.3 37,4 38,1 

1 210 1 123 1 160 

378 280 297 

732,0 974,5 1 641,3 

389.1 4 525,6 4 360,4 

026,2 5 492,3 5 634,9 

302.7 259,0 287,0 

128.7 131,2 126,5 

88.3 86,8 87,7 

381.7 367,3 363,5 

174,6 127,8 159,5 

24,6 21,9 23,2 

529.8 517,9 529,5 

222.4 3 241,0 4 011,9 

752.5 664,4 619,8 

113,0 69,7 94,6 

947.2 693,1 819,6 

3 881 3 607 3 262 

900 1 084 681 

1 966 1 460 1 566 

3 898 3 753 3 832 

168.9 146,3 1 67,5 

9,2 

40,2 

5,7 

312 

801 

167,4 

234.6 

66,6 

20,9 

114,3 

8,1 

127,8 

131.7 

2,8 

0,1 

1 856,2 

125,2 

9,3 

13,5 
13 491 

7 570 

4 990 

3 100 

144,2 

8.8 0,5 

47,9 4,3 

5.3 

201 

793 

104.6 119,6 

239,9 119,5 

20.8 445,0 

18,0 27,6 

76.9 2,1 

10,6 

119,1 4,9 

91,8 9,5 

1.8 1,0 

0,1 

1 748,6 58,8 

139.7 560,1 

6.4 0,1 

6,2 89,9 

12 855 105 

7 503 3 

4 213 21 

2 994 952 

105,0 7,9 

0,5 

4,6 

86,6 

100,2 

380,4 

18,0 

1,6 

9,1 

0,9 

15,1 

419,5 

0 

96,2 

133 

8 

7 

934 

28,6 

Zellstoff 

Papier 

Baumwollfasern 

Wolle 

Rauchwaren u. 
Rohpelze 3) 

Getreide^ 

Weizen 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

Mill.Rbl 

1 000 t 

1 000 t 

Pflanzliche Speise¬ 
fette u. -öle 1 000 t 

Baumwollgewebe Mill. m 

Pharmazeutische, 
hygienische u. 
sanitäre Erzeug¬ 
nisse 6) Mill.Rbl 

Haushaltsmaschinen 
u. -geräte 7) Mill.Rbl 

491,1 515,0 

650.4 617,0 

738,7 800,3 

5,9 6,7 

58,6 52,4 

7 029 3 578 

5 262 2 665 

512.5 416,5 

171.5 247,8 

84,9 88,3 

193,5 269,7 

414,7 460,3 

492,6 527,8 

465,0 474,1 

5,3 6,0 

3,0 3,1 

5 565 3 498 

3 862 2 654 

215,3 167,5 

76,0 97,1 

63,7 68,1 

163,6 235,6 

399.3 450,4 

469.3 505,2 

421,6 415,9 

5,3 6,0 

5 385 3 160 

3 681 2 316 

209,0 162,9 

69,3 86,0 

58,4 62,2 

158,0 228,8 

63,9 49,1 

69,1 23,8 

247,5 277,8 

0,6 0,7 

55,6 49,2 

50 30 

201,7 192,7 

54,8 90,4 

12,4 9,8 

20,0 23,8 

12,5 5,6 

88,7 65,4 

26,2 48,4 

1 414 50 

1 400 11 

95,5 56,3 

40,7 60,3 

8.8 10,4 

9.9 10,3 

Uhren u. Uhrwerke 

Fotoapparate 

Rundfunkempf angs- 
geräte 

Fernsehempfangs¬ 
geräte 

Druckerzeugnisse 

Mill. St 

1 000 St 

1 000 St 

1 000 St 

Mill.Rbl 

15.7 

944,9 

1 327,8 

370,2 

30.7 

16,2 

078,6 

1 550,3 

507,5 

34,8 

7,7 8,2 

573,6 638,5 

935,3 1 122,0 

309,8 449,8 

25,6 28,2 

6,9 7,4 

525,7 598,0 

935,2 1 104,8 

301 ,8 431,8 

24,5 26,9 

4.5 4,0 

308,4 345,9 

340,2 358,6 

20,6 34,8 

3.5 4,7 

3.5 4,0 

62,9 94,2 

52,3 69,7 

39,8 22,9 

1.6 1,9 

1) Einschi. Sondenförderung und geologische Erkundungsarbeiten. - 2) Reifen, im Satz mit Schläuchen. - 3)0hne 
Pelzfertigerzeugni6se. - 4) Ohne Mahl- und Schälmühlenerzeugnisse. - 5) Einschi. Mischgewebe. - 6) Einschi. Parfü¬ 
merie-, Kosmetik- und Vitaminerzeugnisse. - 7) Einschi, feinmechanische Instrumente. 
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Außenhandel 

Außenhandel der Sowjetunion (Nationale Statistik) 

Außenhandel nach wichtigen Bezugs- und Absatzgebieten*) 

Herstellungs-/Verbrauchsland 

Mill Rbl 

1971 1972 1973 1974 1975 

Deutsche Demokratische Republik 

Polen 

Bulgarien 

Bundesrepublik Deutschland 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Vereinigte Staaten 

Kuba 

Japan 

Finnland 

Rumänien 

Frankreich 

Italien 

Jugoslawien 

Übrige Länder 

1 

1 

1 

1 

2 

Insgesamt 11 

Deutsche Demokratische Republik 1 

Polen 1 

Bulgarien 

Tschechoslowakei 1 

Ungarn 

Kuba 

Finnland 

Bundesrepublik Deutschland 

Jugoslawien 

Rumänien 

Japan 

Italien 

Großbritannien und Nordirland 

Frankreich 

Übrige Länder ' 5 

Insgesamt 12 

Deutsche Demokratische Republik 

Polen 

Bulgarien 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Bundesrepublik Deutschland 

Kuba 

Japan 

Finnland 

Vereinigte Staaten 

Jugoslawien 

Rumänien 

Italien 

Frankreich 

übrige Länder 

3 
2 

2 

2 
1 

6 

Insgesamt 23 

*) Geordnet nach der Höhe der Werte 1975* 

Einfuhr 

727.5 

227.5 

084,7 

411,9 

204.2 

779.8 

129.2 

288.9 

356,2 

246.5 

509,0 

281.9 

261.5 

254.9 

468,4 

231.9 

715.9 

292.4 

984,0 

217,6 

880,8 

602,0 

322,8 

254.7 

293.5 

426.5 

377,4 

233,1 

404.7 

194,3 

225.9 

425.6 

2 034,7 

1 495,8 

1 223,8 

571.4 

1 372,2 

978.1 

461.4 

205.5 

433,9 

304.1 

582.4 

350,3 

235.5 

287.6 

2 772,5 

13 309,2 

Ausfuhr 

1 670,8 

1 306,9 

1 121,4 

1 253,7 

903.6 

616,2 

297.6 

255,9 

281.7 

470,3 

381.7 

228,0 

371,1 

194,0 

3 381,5 

12 734,4 

Außenhandelsumsat z 

443.4 

519,9 

068,7 

421.8 

660,6 

666,6 

890.9 

733.6 

569.1 

183.6 

548.4 

935.5 

494.6 

476.2 

044,6 

3 705,3 

2 802,'; 

2 345,2 

2 625,3 

1 881,; 
827,! 

821,; 

815,€ 

601,; 

537,£ 

569,! 

1 052,; 

463,! 

544,! 

6 448,; 

657,5 26 043,6 

2 108,9 

1 555,3 

1 324,0 

756.4 

1 405,6 

1 087,9 

1 023,2 

430.5 

372,4 

362.3 

611,2 

449.4 

304.1 

334.1 

3 415,5 

15 540,8 

1 856,4 

1 445,0 

1 230,8 

1 354,0 

975,6 

679,2 

415.1 

453.8 

336.8 

519.1 

622,0 

309.5 

540.6 

272.2 

4 791,7 

15 801,8 

3 965,3 

3 000,3 

2 554,8 

2 759,6 

2 063,5 

1 210,2 

1 109,7 

994.4 

777.4 

1 161,0 

670,9 

1 130,3 

615.6 

721.6 

8 610,0 

31 342,6 

2 150,7 

1 745,4 

1 425,6 

1 374,2 

1 518,4 

1 147,8 

564,9 

716.2 

774.1 

602.1 

612.3 

543.1 

539.2 

559,5 

4 555,7 

18 829,2 

2 164,6 

1 838,2 

1 478,5 

1 511,1 

1 134,5 

926,1 

937.6 

834.5 

680,1 

578.5 

905.7 

597.6 

690,2 

397,9 

6 062,7 

20 737,8 

4 315,3 

3 583,6 

2 904,1 

3 029,5 

2 282,3 

2 208,7 

1 642,3 

1 679,8 

1 539,7 

742,2 

1 239,6 

1 190,8 

1 136,8 

941,0 

11 131,3 

39 567,0 

2 643,1 

2 406,1 

1 931,2 

1 919,4 

1 891,7 

1 616,0 

1 462,1 

1 447,7 

1 253,5 

837,3 

823.7 

800.8 

788,8 

776,0 

6 071,8 

26 669,2 

2 980,3 

2 447,2 

2 059,6 

2 019,5 

1 657,7 

1 141,3 

918,2 

857.9 

782,4 

702.1 

668.9 

638,0 

591.1 

495,7 

6 069,7 

24 029,6 

5 623,4 

4 853,3 

3 990,8 

3 911,2 

3 273,7 

2 777,3 

2 589,0 

1 922,4 

1 755,5 

1 599,5 

1 558,4 

1 525,8 

1 426,8 

1 296,5 

12 595,2 

50 698,8 
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Außenhandel der Sowjetunion (Nationale Statistik) 

Einfuhr wichtiger Waren 

T 

Waren- 
Nr. 

Warenbenennung nach dem sowjetischen 
Warenverzeichnis 

100 

101-103 

101 

10401 

10402 

105 

10514 

10517 

110 

111 

113 

11301, 
11302 

123 

12303 

12305 

127 

128 

13 

130 

13401 

140 

144 

150 

15011 

15028 

15030 

151 

153 

154 

15408 

155 

15501 

157 

159 

15911 

15950 

170,171 
178,179 

172 

181 

190 

19010 

19015 

19024 

191 

Maschinen, Ausrüstungen und Transportmittel 

darunter: 
Metallbearbeitungsmaschinen d. spanabh. 
Formung 

Schmiedepressen-Ausrüstungen 

Pressen 

Metallbearbeitungsmaschinen-Anlagen 

Schmiedepressen-Anlagen 

Ausrüstungen f. d. Metallbe- und verar¬ 
beitende Industrie 

Ausrüstungen f. Kraftfahrzeugfabriken 

Ausrüstungen f. Fabriken 

Ausrüstungen f. d. Energiewirtschaft 

Elektrotechnische Ausrüstungen 

Kabel und Leitungen 

Elektrokabel 

Ausrüstungen für Metallverhüttung und 
-bearbeitung 

Walzwerksausrüstungen 

Gießereiausrüstungen 

Ausrüstungen f. d. Erdölindustrie 

Maschinen, Ausrüstungen und Anlagen 
für Bohrungen 1) 

Hebe- u. Transportausrüstungen 

Krane 

Elektrokarren 

Ausrüstungen für die Nahrungsmittel¬ 
industrie 

Ausrüstungen für die Bekleidungs¬ 
industrie 

Ausrüstungen für die chemische 
Industrie 

Ausrüstungen für die Herstellung von 
Ammoniak 

Ausrüstungen für die Herstellung von 
Gummi- und Kautschukwaren 

Ausrüstungen für die Herstellung von 
Folien u. versch. Kunststoffen 

Ausrüstungen für die Papier- und Zellulose¬ 
industrie 

Ausrüstungen f. d. Baumaterialienindustrie 

Straßenbaumaschinen u. Ausrüstungen 

Planierraupen 

Pumpen-Kompressoren, Ausrüstungen 

Pumpen 

Ausrüstungen f. d. graphische Gewerbe 

Sonstige Industrieausrüstungen 

Ausrüstungen f. d. Rundfunk- und elek¬ 
tronische Industrie 

Industriearmaturen 

Geräte u. Laboratoriumsausrüstungen 

Medizinische Ausrüstungen und Instru¬ 
mente 2) 

Landwirtschaftliche Maschinen u. Geräte 

Schienenfahrzeuge u. Zubehör 

Diesellokomotiven 
31 

Eisenbahngüterwagen ' 
41 

Eisenbahnpersonenwagen 

Lastkraftwagen und Zubehör, Werkstatt¬ 
ausrüstungen 5) 

1971 1972 3973 1974 1975 

Mill. Rbl 

3 816,8 

3 55,5 

63,3 

28,8 

11,0 

3,7 

63,0 

80,9 

331.3 

97,1 

46,3 

121,1 

17,8 

41.7 

40.5 

269,8 

117,9 

82.6 

97.8 

64,6 

240.4 

63.9 

25,1 

74.9 

25,3 

39,6 

43,8 

23 ,4 

39.9 

325.6 

61,6 

185,8 

244,3 

37.9 

28,7 

47,4 

304.7 

4 609,4 

233,5 

88.5 

52.6 

38,4 

31,9 

60,0 

72,9 

378.9 

303,0 

48.8 

322.7 

82.9 

26.3 

43.6 

36.7 

266,4 

98,5 

86.3 

119.9 

104,6 

374.8 

65.2 

18.3 

315,8 

36.3 

75,9 

38,6 

27.4 

41,1 

23,8 
62,8 

146,1 

69.4 

265,5 

285,0 

41,1 

37,7 

53.4 

395,8 

5 >37,5 

253,0 

86,6 

49,2 

58,4 

36,9 

128,8 

93,0 

385.3 

107.4 

51.7 

133,1 

76,0 

46,9 

24.7 

31.7 

278.3 

114.4 

78.7 

360.7 

122,0 

429.7 

33,0 

28,5 

128,6 

41.8 

330,1 

24.3 

68,2 

45.9 

43.3 

34,6 

80,9 

136,6 

62,2 

295,7 

307,4 

39.2 

45,5 

57.3 

402,0 

6 104,0 

211.7 

89.9 

48.1 

34.9 

27,0 

384.5 

337.6 

14.9 

78.3 

209.3 

332.8 

64.1 

243.7 

138.7 

66.2 

39.3 

32.5 

310.1 

103.5 

88,0 

396.4 

362.2 

473.7 

29.6 

21,6 

56,8 

338.8 

49.7 

86.8 

6,6 

94,8 

38,6 

43.7 

600,1 

28,0 

105.6 

350.5 

69.7 

288.6 

358.6 

45.7 

64.8 

59,5 

373.3 

9 045,7 

252.9 

113.4 

54.5 

84.5 

63,0 

427.6 

287.5 

66.5 

76.9 

285.4 

178.6 

90.7 

370.9 

351.6 

121,1 

100,2 

333.1 

499,0 

239.2 

304.3 

231.3 

271.5 

638,0 

67.9 

67.7 

76.5 

350,0 

73.3 

231.7 

104.3 

130.8 

77.4 

55.2 

937.9 

68.6 

239,1 

191,0 

86.4 

337.6 

472.7 

56.4 

93.8 

81.2 

702.8 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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Einfuhr wichtiger Waren 

Waren- 
Nr. 

Warenbenennung nach dem sowjetischen 
Warenverzeichnis 

19101 Lastkraftwagen 

19103 Omnibusse 

19m, Werkstattausrüstungen, Zubehör und Ersatz- 
19198 teile für Lastkraftwagen 

192 Schiffe und Schiffsausrüstungen 

19506, Werkstattausrüstungen, Zubehör und Ersatz- 
1959801 teile für Personenkraftwagen 

1971 1972 1973 1974 1975 

Mill. Rbl 

42,6 62,7 54,1 

68,8 87,2 116,0 

37,8 185,1 

115,6 173,1 

101,2 117,1 122,9 

370,1 328,0 454,5 

141,8 228,8 

574,6 1 086,5 

12,3 14,0 13,3 67,2 72,1 

20001 Steinkohle 

21 Erdöl 

22 Erdölerzeugnisse 

23001 Gas 

24216 Tonerde 

250 Nichterzhaltige Mineralien 

26 Eisen und Stahl 

264 Eisenwalzwerkserzeugnisse 

26411 Stahlblech 

265 Zieherei- u. Kaltwalzwerkserzeugnisse 

26508 Bandstahl6^ 

266 Rohre 

26601 Rohre für Erdölrohrleitungen 
7 j 

26604 Rohre aus Stahl, geschweißt' 

26606 Rohre aus Stahl, nahtlos 

26607 Rohre, dünnwandig 

27 NE-Metalle 

270 NE-Metalle und Legierungen 

118,2 

56,8 

53.7 

48.5 

50.8 

24.5 

595,4 

236,2 
44.4 

48.5 

12,0 

284,9 

36.2 

194,2 

24.5 

13.2 

80,2 

49,7 

146.1 149,1 

111.2 220,j 

46.1 51,9 

65,8 81,2 

44.7 57,9 

26.6 33,8 

691.2 981,5 

293,7 440,5 

50,0 87,9 

57,9 79,3 

16.6 38,7 

303.3 411,5 

43,0 74,1 

185,2 240,5 

37.1 50,9 

24,3 33,3 

89.2 92,8 

51.8 54,7 

145,6 315,3 

291,0 397,1 

51,5 102,7 

152.1 182,1 

60.3 76,5 

49,0 72,3 

1 946,3 2 407,2 

1 140,2 824,1 

154.1 99,7 

122.2 151,7 

76.1 69,7 

603.4 1 324,2 

96,9 270,3 

305.2 689,8 

99.4 154,6 

78.2 141,6 

154.4 179,1 

95.5 109,7 

30 Chemische Erzeugnisse 

301 Soda- und alkalische Erzeugnisse 

304 Kunststoffe und Grundstoffe zur Herstellung 
von Kunststoffen 

239.4 

32,6 

79,0 

271,7 

36,1 

96,5 

265,3 

22,6 

98,7 

580,3 

57,8 

292,5 

611,0 

95,9 

216,9 

31 Farbstoffe, Lackfarben und Gerbstoffe 

31001 Synthetische organische Farbstoffe 

311 Rohstoffe zur Herstellung von Lackfarben 

31109 Farben, Schmelzglasuren 

348 Schädlingsbekämpfungsmittel 

34819 Unkrautvertilgungsmittel 

35001 Naturkautschuk 

137,8 

36.6 

101,0 

48,5 

45,0 

13.7 

87,4 

146,8 

42.2 

104,5 

55,1 

44,8 

16.3 

64.3 

145,4 

44,4 

100,6 

55,0 

53,9 

22,0 

100,6 

198,0 228,8 

61.3 69,4 

136,4 158,2 

70,5 81,4 

69,8 106,7 

33.3 58,8 

202,3 102,1 

40 Baumaterialien 

405 Isoliermaterial 

85.7 97,7 97,9 

42.8 52,0 48,1 

103,2 196,4 

57,1 133,0 

50 Holz, Zellstoff, Papier und Pappe 

50502- 
50504 Zellstoff 

506 Papier 

508 Verpackungsmaterial aus Papier u. Pappe 

50801 Säcke aus Kraftpapier 

51 Textilrohstoffe u. -halbfabrikate 

510 Pflanzenfasern 

51001 Baumwollfasern 

511 Wolle 

51101 Feinwolle 

514 Spinnereihalbfabrikate 

5140101 Baumwollgarn 

531 Leder 

700 Getreide8^ 

70001 Weizen 

70003 Gerste 

70005 Körnermais 

233,5 237,8 250,2 358,4 572,8 

48,0 

85.7 

42,5 

19,4 

506.7 

235,5 

227,4 

101.8 

44,9 

129,7 

42.7 

29,1 

40,0 

93.2 

46.2 

22,8 

438.8 

162.4 

151,0 

101.5 

46,9 

144.9 

46.1 

40.2 

41,5 

88,2 

46,4 

24,8 

575,4 

158,3 

148,0 

274,9 

197,1 

120,0 

40,0 

60,0 

54,0 

140,8 

76,6 

36,5 

765.7 

267.8 

256.3 

269,7 

186.3 

190,5 

69.4 

62.5 

91,3 

236,2 

134.1 

57,0 

638.1 

208.3 

195.1 

190.3 

127.1 

204,0 

98,1 

65,5 

733,2 1 146,1 

424,0 749,3 

101,5 97,7 

180,0 230,9 

535,4 1 923,2 

226,1 1 163,8 

29,0 120,4 

225,8 617,5 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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Einfuhr wichtiger Waren 

T 

Waren- 
Nr. 

Warenbenennung nach dem sowjetischen 
Warenverzeichnis 

710 Schlachtvieh 

71001 Rindvieh 

720 Ölsaaten und Ölfrüchte für die Industrie 

721 Kaffee, Kakao und Tee 

72102 Kakaobohnen 

72104 Tee 

72306 Rohzucker 

726 Rohtabak 

1971 1972 1973 1974 1975 

Mill. Rbl 

30.4 

6,5 

10,7 

157,9 

72,9 

43,6 

91.5 

30.7 

4,7 

47.7 

143.4 

60.8 

45,1 

195,8 

113.5 

31,8 

5,6 

90,3 

143.9 

70,6 

36,9 

462,1 

114.9 

85.3 136,7 

46.2 103,4 

29.4 93,0 

291,0 363,8 

148.7 185,9 

55.2 77,0 

610.8 1 571,4 

108,3 162,7 

800 Fleisch- und Fleischerzeugnisse 

80001 Fleisch, tiefgefroren 

82001 Weizenmehl 

8200307 Reis 

83 Gemüse, Früchte und Beeren 

830 Gemüse und Kartoffeln 

83004 Gemüsekonserven 

832 Früchte und Beeren, frisch 

83204 Apfelsinen 

83210 Apfel 

834 Erzeugnisse aus Früchten und Beeren 

835 Nüsse und Mandeln 

850 Spirituosen, Wein und nichtalkoholische 
Getränke 

85009 Qualitätswein 

85010 Schaumwein 

851 Tabakwaren 

8510302 Zigaretten 

109.7 

52,2 

23.1 

41.1 

329.2 

101.2 

65,0 

101.7 

36,6 

34.2 

53,8 

42,7 

79.8 

21.4 

22,3 

32.8 

403.2 

163,8 

78.2 

115.3 

42.3 

47.5 

54,7 

47.3 

82,2 

24,2 

22,0 

25.4 

376,1 

119,5 

76,9 

123,0 

42.4 

51,1 

48,0 

62.4 

361.1 

271,7 

39.3 

52.6 

451,6 

137.2 

77.1 

144.3 

53.7 

48.8 

43.3 

81.1 

356,1 

270.7 

66,6 

72,7 

576.8 

180.4 

115.5 

176,7 

64,0 

70,3 

75.5 

82.5 

234,2 

194,7 

174.9 

173.9 

243.4 

152,9 

54,9 

180.5 

178,3 

234,8 

136,7 

57,6 

171,5 

167,2 

297,2 

181,8 

68,6 

176,5 

173,1 

381,4 

227.2 

80,6 

214.3 

211,0 

n\ 
900 Baumwollgewebe7' 

901 Wollgewebe^ 
902 Seidengewebe^1®) 

904 Teppichwaren 

91 Bekleidung und Wäsche 

.910,913 Mäntel und Oberbekleidung11\ Wäsche1^ 

914 Wirk- und Strickwaren 

92 Galanteriewaren 

923 Galanteriewaren aus Leder und Kunstleder 

93 Schuhe15^ 

930 Lederschuhe 

93905 Schuhe aus Kunstleder 

950 Möbel 

960-962 Pharmazeutische Erzeugnisse 

964 Sanitäre und hygienische Artikel 

965 Seifen, Parfüms und Kosmetika 

96502 Parfüms und Kosmetika 

97 Waren für den Kulturbedarf, Haushalts¬ 
geräte u. a. 

971 Elektrotechnische Waren 

60,6 

43,0 

81,2 

28.9 

774.6 

477.1 

213.1 

120.7 

76,2 

367.7 

286,9 

216.2 

208.7 

29,8 

67.9 

47.9 

72,9 65,9 

49.8 48,8 

103.2 79,8 

33.8 35,1 

822.3 845,5 

495.3 503,5 

237.6 251,9 

136,9 131,3 

84,0 86,7 

385.7 404,7 

280.4 295,0 

37,1 42,4 

224,3 229,3 

239.7 237,7 

31.5 36,8 

81.5 73,3 

54,3 49,9 

78,8 96,8 

57,9 82,7 

118.7 185,1 

50.2 67,1 

960.6 1 135,5 

561.8 683,9 

299.3 327,5 

143,5 169,5 

88,5 104,4 

480.7 624,7 

358.3 479,1 

57.2 82,1 

239.9 305,3 

230,2 289,7 

48,2 50,7 

75.1 120,0 

56.2 90,4 

180,1 

46,3 

200,9 

51,3 

195,1 

47,9 

178,6 

45,5 

212,9 

56,6 

05300 Schiffsreparaturen 53,5 85,6 

Einfuhr insgesamt 11 231,9 13 309,2 15 540,8 18 829,2 26 669,2 

1) Einschi. Sonderförderung und geologische Erkundungsarbeiten. - 2) Ohne chemisch-pharmazeutische Industrie. - 
3) Gedeckte Güterwagen. - 4) Breitspur. - 5) Einschi. Omnibusse und Sonderfahrzeuge. - 6) Kalt gewalzt. - 7) Mit 
großem Durchmesser. - 8) Ohne Mahl- und Schälmühlenerzeugnisse. - 9) Einschi. Mischgewebe. - 10) Einschi. Gewebe 
aus synthetischen Fasern. - 11) Ohne Leder- und Pelzmäntel. - 12) Ohne Wirk- und Strickwaren. - 13) Leder- und 
Gummischuhe, u. a. 
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Ausfuhr wichtiger Waren 

Waren- Warenbenennung nach dem sowjetischen 
Nr. Warenverzeichnis 

Maschinen, Ausrüstungen u. Transportmittel 

1971 1972 1973 1974 

Mill. Rbl 

2 704,8 3 005,7 3 448,1 3 973,8 

100 

105 

110 

11010 

111 

120 

12060 

123 

12390 

128 

12860 

13 

130 

140 

144 

150 

153 
154 

159 
15941 

170,171 

178,179 
17301 

180 

18001- 
18003 

18091, 
18098 

181 

18116 

190 

19010 

191 

19101 

19m, 
19198 

192 

193 
19301 

19318 

195 

19501 
19506, 
1959801 

200 

20001 

20002 

201 

21 

22 

220 

darunter: 
Metallbearbeitungsmasch. d. spanabh. Formung 

Ausrüstungen f.d. Metallbe- u. -verarbeitende 
Industrie 

Ausrüstungen f.d. Energiewirtschaft 

Wärmekraf twerke 

Elektrotechnische Ausrüstungen 

Tagebau- u. Untertagebauausrüstungen 

Ausrüstungen f. Kohle-, Schiefer- u. Torf¬ 
gewinnung 

Ausrüstungen f. Metallverhüttung u. 
-bearbeitung 

Ausrüstungen f. Gießereien u. Walzwerke 

Maschinen, Ausrüstungen u. Anlagen für 
Bohrungen 1) 

Ausrüstungen f. geologische Erkundungsar¬ 
beiten 

Hebe- u. Transportausrüstungen 

Krane 

Ausrüstungen f.d. Nahrungs- u.Genußmittel¬ 
industrie 

Ausrüstungen f.d. Bekleidungsindustrie 

Ausrüstungen f.d. chemische Industrie 

Ausrüstungen f.d. Baumaterialienindustrie 

Bau-, Straßenbauausrüstungen u. -maschinen 

Sonstige Industrieausrüstungen 

Elektronische Rechenmaschinen 

78.7 

37.8 

205,2 

105,7 

35,5 
74.8 

237.5 

106,2 

80,6 

53,0 

32,2 

27,1 
26,4 

56,6 

17,3 

103.5 

12,8 

Geräte und Laboratoriumsausrüstungen 

Wälzlager 

Traktoren, Ersatzteile u. Werkstattausrüstungen 

46,0 

47,5 

Schlepper 79,4 

Werkstattausrüstungen, Zubehör u. Ersatzteile 
für Schlepper 

Landwirtschaftliche Maschinen u. Geräte 

Mähdrescher 

Schienenfahrzeuge u. Zubehör 

Diesellokomotiven 

Lastkraftwagen u. Zubehör, Werkstattaus- 
rüstungen 2) 

Lastkraftwagen 

73.7 

64.3 
22.3 

69.8 

45,6 

300,9 
153,8 

Werkstattausrüstungen, Zubehör u. Ersatzteile 
für Lastkraftwagen 

Schiffe und Schiffsausrüstungen 

Luftverkehrsmittel 

Flugzeuge 

Hubschrauber 

Personenkraftwagen u. Zubehör, Motorräder u. 
-roller 

Personenkraftwagen 

97,7 

78,5 
221,1 

79,1 

62,9 

228,8 

162,2 

Werkstattausrüstungen, Zubehör u. Ersatzteile 
für Personenkraftwagen 

Steinkohle u. Anthrazit 

Steinkohle 

Anthrazit 

Steinkohlenkoks 

Erdöl, roh 

Erdölerz eugnis s e 

Benzin 

53,1 
332,1 

265,3 

65,3 
107,6 

1 056,7 

591,5 

90,5 

83.7 

43.8 

237,7 
79,0 
44,4 

94,0 

15,8 

256,9 

98,0 

74.1 

46.9 

30,7 

20.9 

25,3 

61.1 

18,5 
98,0 

13,2 

52,4 

49,9 

87.4 

79.3 
74,8 

28.5 

93,7 
57.4 

322.3 
170,8 

106,2 

79.6 

268,1 

90.1 

80,0 

286,9 
204,8 

66.7 

322.7 

261.3 
61,0 

112.8 

1 097,4 

566,2 

89.2 

95.2 120,3 

45.4 57,2 
278.4 306,2 

86,9 95,2 

50.4 63,7 

102.6 120,5 

27.2 54,7 

339,1 
270.2 277,6 

80.8 105,3 

54.5 68,6 

61.2 72,7 

37.8 46,1 

22.3 36,5 
24.7 43,8 

56.5 69,4 

30.9 43,4 
103,0 128,4 

107.6 

30,9 62,4 

51.7 57,6 

51.4 59,8 
224.7 

106,1 126,1 

94,0 96,8 

86.1 146,7 

33.7 66,0 

104.3 124,3 

70.1 85,8 

337.5 361,1 
169,0 169,6 

109.6 128,1 

89.2 80,2 

394.6 329,4 

187.3 151,2 

89.8 67,1 

350,9 431,2 
248.1 323,0 

84,0 82,7 

316.3 438,6 
253,5 355,8 

61,0 79,7 

115.4 126,3 

1 345,9 2 329,2 

1 057,1 2 023,2 

159.1 396,6 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 

1975 

4 482,0 

141.2 

80,1 

321.3 
97,0 

63.8 

159.4 

76.3 

337.8 

286,2 

123,6 

69,0 

89,2 

56,1 

65.6 

56.9 
79.4 

62.7 
140.8 

147.4 

81,3 

62,6 

63.7 

252.9 

133,1 

117.9 

176,3 

76,5 

151.9 
100,6 

448.2 

221.7 

153,0 

96.8 

302.8 

125.5 

70.9 

474.9 
343.8 

106,1 

798.8 

665.3 

128.9 

207.5 
3 747,8 
2 160,4 

400.4 
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Außenhandel 
Außenhandel der Sowjetunion (Nationale Statistik) 

Ausfuhr wichtiger Waren 

Waren- Warenbenennung nach dem sowjetischen 
Nr. Warenverzeichnis 

223 

224 

225 

23001 

23101 

240 

24001 

24004 

250 

25001 

25013 

26001 

261 

262 

264 

26403 

26408 

26410 

26411 

26423, 
26424 

266 

27 

27001 

27008 

272 

30 

34101 

342 

34207 

35 

35110 

40 

40001 

500 

50001 

50004 

501 

50101 

506 

510 

51001 

700 

70001 

70003 

810-812, 
814 

82 

82001, 
82002 
82099 

841 

84109 

900 

97 

970 

Petroleum u. Düsenkraftstoff 

Dieselkraftstoff 

Masut 3) 

Gas 

Elektrische Energie 

Eisen- u. Manganerz, Chromerze 

Eisenerz 

Chromerze 

Nichterzhaltige Mineralien 

Qualitätsasbest 

Apatitkonzentrat 

Roheisen 

Ferrolegierungen 

Eisen- u. Stahlschrott, -abfälle 

Eisenwalzwerkserzeugnisse 

Vorblöcke 

Qualitätsstahl 

Walzstahl 

Stahlblech 

Baustahl 

Rohre 

NE-Metalle 

Kupfer 

Aluminium 

ME-Me tallwalzwerkserz eugnis s e 

Chemische Erzeugnisse 

Kalisalze 

Stickstoffdüngemittel 

Harnstoff 

Kautschuk, Gummi- u. Gummiasbestwaren 

Kraftfahrzeugbereifungen 4) 

Baumaterialien 

Zement 

Rundholz 

Sägerundholz 

Papierholz 

Schnittholz 

Nadelschnittholz 

Papier 

Pflanzenfasern 

Baumwollfasern 

Getreide 5) 

Weizen 

Gerste 

Fisch 

Mahl- u. Schälmühlenerzeugnisse 

Mehl 

Pflanzliche Speisefette und -öle 

Sonnenblumenöl 

Baumwollgewebe 6) 

Waren f.d. Kulturbedarf, Haushaltsgeräte u.ä. 

Haushaltsmaschinen u. -geräte 7) 

1971 1972 1973 1974 

Mill. Rbl 

58,6 52,3 

255,5 251,0 

150.1 139,3 

61.2 68,3 

70,5 76,0 

365.1 375,6 

301.2 319,6 

42,4 36,3 

160,0 156,0 

52.8 53,1 

89,1 90,8 

211.7 206,4 

57.8 56,8 

59,0 46,7 

734,0 719,3 

57.3 54,2 

133,9 130,0 

50,0 49,2 

236.7 217,9 

77,1 144,0 

637.8 1 015,5 

146.6 420,3 

92,0 213,4 

100,4 112,8 

396.6 437,8 

344.1 372,2 

32.3 41,8 

163.2 273,7 

53,0 66,6 

97,9 191,5 

219.9 228,5 

61.4 79,6 

90.5 131,5 

716.2 767,1 

55.6 88,1 

134.9 145,0 

59.7 62,7 

205.2 208,7 

1975 

177.5 

1 060,8 

456,7 

451.3 

158,9 

612.5 

498.2 

90,8 

361,0 

99,6 

242.5 

325,1 

87,2 

76,9 

1 160,3 

130.4 

209.4 

78,8 

335.3 

81,6 

89,0 

629,1 

161.9 

178.9 

91.2 

169,0 

74,9 

26,8 

82.4 

46,8 

59.3 

31.5 

255,7 

147.3 

71.6 

317.5 

316.5 

68.3 

374.4 

359.9 

95.1 98,6 

66,7 60,2 

721.8 867,3 

214,6 288,1 

204,2 232,1 

101.1 93,2 

169.5 191,3 

79,3 92,9 

26,0 26,2 

76,6 83,1 

42.2 45,5 

44,9 69,6 

21.5 40,7 

252.6 408,4 

150.5 280,9 

63.6 82,3 

308.2 372,7 

306.6 371,3 

73.8 81,1 

448.2 482,1 

434.9 467,5 

271,8 359,5 

240,1 322,1 

12.9 15,5 

91,7 142,0 

65,0 98,2 
1 028,4 820,1 

339.4 219,7 

271.1 256,0 

105.4 103,9 

282.8 275,5 

127,0 189,5 

143.9 142,5 

99.3 97,5 

102,3 125,1 

53.4 60,8 

103,6 115,6 

69.9 76,9 

563.8 464,8 

362.2 270,9 

132,0 127,8 

566.3 561,5 

564.3 558,4 

113,0 116,6 

661.8 673,6 

643.9 659,6 

622,8 365,5 

490.5 279,3 

72.9 76,3 

41,4 

72,7 

37,4 49,1 70,1 91,5 

55,9 83,6 178,“1 125,1 

124.3 

116,5 

48,4 

150.4 

106.4 

113.7 

106,0 

48,6 

165.8 

113,3 

102,2 

94,6 

49,1 

195,0 

129,8 

91,0 

262,1 

253,7 

47,0 

279,6 

193,5 

82,2 

223,5 

210,8 

51,5 

361,1 

269,7 

97011, 
97046 Uhren u. Uhrwerke 

97017 Fernsehempfangsgeräte 

Ausfuhr insgesamt 

36,5 

14,1 

12 425,6 

36,1 

11,8 

12 734,4 

41,8 

17,7 

15 801,8 

52,3 

37,1 

20 734,8 

58,1 

62,6 

24 029,6 

1) Einschi. Sondenförderung und geologische Erdkundungsarbeiten. - 2) Einschi. Omnibusse und Sonderfahrzeuge. - 
3) Rückstände aus der Destillation des sowjetischen Erdöls. - 4) Reifen, im Satz mit Schläuchen. - 5) Ohne Hahl- 
und Schälmühlenerzeugnisse. - 6) Einschi. Mischgewebe. - 7) Einschi, feinmechanische Instrumente. 
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Außenhandel 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit der Sowjetunion (Deutsche Statistik) 

Vorbemerkung: In den folgenden Übersichten wird der grenzüberschreitende Warenverkehr (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland 
mit der Sowjetunion als Herstellungs- bzw. Verbrauchsland dargestellt. Die Wertangaben beziehen sich auf den Grenzübergangswert, d.h. 
auf den Wert frei Grenze des Erhebungsgebietes, in der Einfuhr ohne die deutschen Eingangsabgaben. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie G (Außenhandel) 

Ein- und Ausfuhrwerte 

1 000 DM 

Einfuhr- (- 
Ausfuhr- (+ 
Überschuß 

Einfuhr Ausfuhr 
Einluhi, (-), 
Ausfuhr. (+S 
Überschuß 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

672 503 
795 731 
861 429 
834 703 
937 105 
100 631 
152 961 
099 780 

778 117 
822 780 
826 390 
614 058 
774 305 
586 214 
541 281 
792 106 

105 614 
27 049 
35 039 

220 645 
162 800 
514 417 
611 680 
307 674 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

175 299 
305 677 
253 523 
277 220 
386 325 
993 136 
269 178 
240 170 

1 
1 
1 
1 
2 
3 
4 
6 948 219 

093 721 
582 173 
546 465 
607 852 
295 392 
114 650 
773 674 

81 578 
276 496 
292 942 
330 632 
909 067 
120 914 
504 496 
708 049 

Einfuhr nach Waren 

CST- 
Position 

Warenbenennung 
1972 1973 1974 1975 1972 1973 1974 1975 

0 Lebende Tiere und Nahrungsmittel 

05 Obst u.Gemüse (vorw.Hülsenfr., 
trocken) 

1 Getränke und Tabak 

2 Rohstoffe 

212 Pelzfelle, roh 

243.21 NadelSchnittholz, längsgesägt 

25 Zellstoff und Papierabfälle 

263-1 Rohbaumwolle 

271.3 Natürl. Kalziumphosphate 

274.2 Schwefelkies, nicht geröstet 

276.4 Asbest 

281.3 Eisenerze, auch angereichert 

283.91 Chromerze und Konzentrate 

3 Mineralische Brennstoffe 

331.01 Erdöl und Schieferol, roh 

332.1 Motorenbenzin 

332.3 Dieselkraftstoff, Gasol usw. 

332.4 Schweröle zum Heizen 

332.91 And. mineral, öle a.n.g. 

341.1 Erdgas u.a. gasf. Kohlenwasserst. 

4 Tier. u. pflanzl. Fette und Oie 

421.6 Sonnenblumenöl 

5 Chemische Erzeugnisse 

512.1 Kohlenwasserstoffe usw. 

515-1 Radioaktive ehern. Elemente 

6 Bearbeitete Waren 

641 Papier und Pappe 

657*5 Geknüpfte Teppiche 

667-2 Schmuckdiamanten, bearb. 

67 Eisen und Stahl 

681.21 Platin, unbearb. Halbzeug 

682.12 Raffiniertes Kupfer 

683-1 Nickel, roh 

689*5 And. NE-Metalle u. Legier. 

7 Maschinen und Fahrzeuge 

732.1 Personenkraftwagen 

735*3 See-, Küsten-, Binnenschiffe 

8 Sonstige bearbeitete Waren 

9 Waren u. Vorg., n. nach Beschaff. 
gegl- 

971.2 Gold u. Legier., unbearbeitet 

Insgesamt 

15 160 

185 

265 836 

37 921 

15 562 

861 031 

551 597 

24 810 

349 332 

112 617 

2 845 180 

261 308 

2 634 815 

16 478 

80 399 

1 348 

79 336 

13 300 

0 

35 414 

131 

869a 

90 708 

9 

33 277 

3 361 

1 368 

391 

15 334 

198 

268 370 

55 722 

31 631 

927 642 

443 930 

32 416 

431 486 

168 076 

• 734 773 

121 622 

! 253 029 

87 220 

547 751 

299 491 

65 165 

17 955 

0 

49 048 

168 

3 465a) 

120 966 

7 

31 597 

5 008 

2 478 

b) 

?*) 

13 552 

206 

196 945 

57 060 

19 050 

900 557 

471 521 

32 245 

1 038 987 

82 403 

3 018 393 

57 022 

2 830 839 

66 576 

497 314 

1 818 271 

73 018 

39 915 

146 

57 270 

156 

1 820a) 

68 171 

8 

25 098 

6 420 

2 725 

775 1 788' 

6 347 

222 

241 204 

46 873 

28 058 

631 234 

260 060 

34 884 

169 756 

168 129 

092 699 

253 274 

322 532 

163 516 

450 282 

626 808 

61 293 

26 118 

107 

35 509 

198 

6 991a^ 
72 075 

4 

18 038 

3 034 

2 982 

(b) 12 443 

22 720 

45 180 42 240 

14 353 

46 628 

11 647 

329 023 

45 833 

92 429 

8 174 

40 490 

52 967 

21 388 

10 324 

13 767 

16 386 

426 066 

179 850 

22 477 

210 913 

814 

6 205 

132 

86 070 

83 202 

40 428 

2 412 

297 

305 734 

13 538 

9 873 

2 219 

26 606 

65 706 

105 616 

30 818 

9 992 

43 686 

1 027 

920 

13 231 

17 830 23 778 

14 619 11 184 

408 991 

50 711 

115 743 

14 638 

73 625 

59 355 

18 132 

12 916 

13 963 

19 457 

774 008 

195 069 

23 849 

461 998 

6 082 

54 939 

17 887 

71 148 

67 871 

54 568 

4 341 

170 

369 131 

21 361 
11 814 

11 151 

41 913 

64 006 

123 961 

43 290 

17 064 

72 796 

2 368 

50 019 

12 426 

561 167 

41 005 

129 999 

19 179 

70 023 

170 968 

19 639 

14 102 

36 813 

12 144 

1 685 517 1 

639 658 

17 363 

699 347 

11 612 

162 921 

104 897 

162 425 

159 032 

128 835 

28 134 

48 096 

480 267 

39 738 

14 881 

7 028 

47 918 

100 620 

136 865 

64 843 

23 218 

15 337 

6 514 

16 122 

34 297 

12 715 

14 853 

533 091 

43 754 

129 573 

15 753 

69 311 

157 871 

15 761 

17 591 

6 471 

45 597 

895 512 

643 758 

71 304 

793 883 

52 502 

120 586 

191 568 

114 173 

107 625 

113 811 

9 363 

42 210 

318 832 

22 281 

20 257 

37 354 

44 009 

33 365 

57 829 

28 872 

36 640 

89 699 

47 549 

29 029 

16 183 

15 

87 260 173 209 163 696 109 739 

29 926 125 337 120 673 36 149 

1 386 325 1 993 136 3 269 178 3 240 1?0 

a) Gramm. - b) Stück. 
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Außenhandel 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit der Sowjetunion (Deutsche Statistik) 
Ausfuhr nach Waren 

CST- 
Position Wareribenennung 1972 ! 1973 1974 1975 1972 1973 1974 

0 
023 
043.1 

1 
2 

4 
42 

3 
31 
53 
554.2 
581 
599 

6 
64 
65 
67 
674 
678 
69 

7 
715 
717-1 
718.51 

719.1 
719.2 
719.31 
719.5 
719.9? 
722 
729.9 
732 
735.3 

8 
861 

9 

Lebende Tiere und Nahrungsmittel 
Butter 
Roggen 

Getränke und Tahak 

Rohstoffe 

Mineralische Brennstoffe 

Tier. u. pflanzl. Fette und öle 
Pflanzliche öle 

Chemische Erzeugnisse 
Chem. Grundstoffe u. Verbind. 
Farbstoffe und Gerbstoffe 
Zubereitete Waschmittel usw. 
Kunststoffe, Kunstharze usw. 
Chemische Erzeugnisse a.n.g. 

Bearbeitete Waren 
Papier, Pappe und Waren daraus 
Garne, Gewebe, Textilwaren usw. 
Eisen und Stahl 

Breitflachstahl und Bleche 
Rohre, Rohrformstücke usw. 

Metallwaren 

Maschinen und Fahrzeuge 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Textilmaschinen 
Masch. z. Sort., Zerkl. v. min. 
Stoff. 

Masch. u. App. z. Heizen usw. 
Pumpen und Zentrifugen 
Masch. u. App. z. Heben, Fördern 
Werkzeugmasch., Werkzeuge a.n.g. 
Armaturen u. ähnl. Apparate 
Elektr. Masch. u. Schaltgeräte 
And. el. Maschinen u. Apparate 
Kraftfahrzeuge 1) 
Seekühlschiffe über 250 BRT 

Sonstige bearbeitete Waren 
Feinmech. u. opt. Erzeugnisse 

Waren u.Vorg.,n.nach Beschaff, gegl. 

Insge samt 

1975 

40 940 

0 

57 067 
9 075 
24 772 
76 793 
9 573 

3 996 
4 370 

949 280 
240 598 
642 279 

6 453 

14 994 
4 460 

2 808 
4 139 
998 

1 060 
11 448 

808 
376 

6 108 

40 000 
152 060 

5 000 

87 397 
5 922 

26 265 
49 511 
8 875 

4 328 
3 081 

475 809 
484 764 
809 184 

5 509 

20 021 
4 916 

147 106 

2 294 

109 153 
6 940 
22 577 
40 994 
24 125 

4 001 
6 961 

125 090 
820 523 
705 530 

8 067 

24 938 
3 775 

518 

5 350 
2 344 
1 054 
1 594 

15 092 
664 
606 

6 731 

717 

794 
052 
737 
792 
770 
192 
703 

13 361 

15 317 

135 259 
6 552 
37 561 
53 356 
13 834 

13 269 
8 947 

266 187 
911 001 
986 483 
14 191 

27 381 
2 809 

3 884 
5 864 
5 253 
7 617 
3 760 

11 903 
2 199 

19 476 

19 098‘ 4) 

849 

17 931 

7 334 

437 

5 207 

1 701 

230 
1 

234 237 
55 755 
23 679 
26 697 
92 316 
26 044 

769 363 
10 418 
29 127 

6?2 299 
113 732 
512 295 
36 188 

183 787 
353 054 
67 133 

51 351 
41 798 
26 199 
36 508 

184 261 
12 526 
11 673 
56 223 
9 070 

66 576 
38 242 

15 923 

82 461 
43 637 
25 496 

452 

28 594 

1 077 

5 589 
5 418 

216 083 
77 619 
22 046 
25 275 
65 298 
22 268 

161 814 
9 839 

21 045 
062 575 
258 418 
662 779 
28 701 

535 020 
451 709 
94 214 

53 758 
36 250 
27 571 
31 477 

259 824 
11 805 
10 961 
56 689 
12 438 

66 734 
36 395 

62 193 20 966 

48 912 4 

363 1 046 

15 554 

2 333 

10 397 
6 825 

472 012 
187 176 
58 103 
42 478 
126 419 
49 060 

105 884 
13 642 
72 981 

912 544 
673 Ö03 
708 410 
49 471 

955 453 
575 104 
83 585 

60 356 
58 116 
43 633 
99 707 
93 181 
48 730 
25 672 

152 021 
22 278 

110 977 
62 821 

10 953 

2 489 

30 300 
28 036 

579 534 
193 091 
56 128 
78 244 

135 156 
100 418 

2 783 312 
45 204 
96 311 

2 494 974 
629 868 

1 548 757 
85 060 

3 348 881 
649 212 
70 471 

58 116 
99 092 

124 282 
128 094 
95 482 

184 533 
40 940 

190 952 
530 890 
77 600 

122 504 
63 456 

38 508 48 434 

2 295 392 3 114 030 4 773 674 6948 219 

1) Personenkraftwagen, Lastkraftwagen und Sonderfahrzeuge, 

a) Stück. 

Verkehr 
Verkehrsleistungen nach Verkehrsträgern 

Insgesamt 
Eisenbahn-[Straßen-^) 

verkehr 
Rohrfern¬ 
leitungen 

Binnen- See¬ 

schiffahrt Luftverkehr 

Personenkilometer 

Mrd. 

1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

ioe,7 
98,3 

170,2 
249,5 

586,6 
624,9 
657.1 
702,4 
747.1 

100.4 
88,0 

141.4 
170,8 
201,6 
265.4 
274.6 
285,8 
296.6 
306,3 
312.5 

3,4 
5,2 

20,9 
61,0 
120.5 
202.5 
215,8 
235.6 
253,9 
279,1 
303.6 

3.8 0,9 0,2 
2,7 1,2 1,2 
3.6 1,5 2,8 
4.3 1,3 12,1 
4.9 1,5 38,1 
5.4 1,6 78,2 
5.7 1,7 88,8 
5,7 1,9 95,9 
5.9 1,9 98,8 
6,1 2,1 108,8 
6,3 2,1 122,6 

Tonnenkilometer 

Mrd. 

1940 
1950 
1955 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

494,4 420,7 
713,3 602,3 

1 166,0 970,9 
1 885,7 1 504,3 
2 764,0 1 950,2 
3 829,2 2 494,7 
4 088,0 2 637,3 
4 275,7 2 760,8 
4 623,8 2 958,0 
4 936,5 3 097,7 
5 200,8 3 236,5 

8,9 3,8 
20,1 4,9 
42.5 14,7 
98.5 51,2 

143.1 146,7 
220.8 281,7 
240.4 328,5 
258.1 375,9 
283.8 439,4 
312.5 533,4 

*■338,0 665,8 

36.1 24,9 
46.2 39,7 
67,7 68,9 
99,6 131,5 

133,9 388,8 
174,0 656,1 
183,8 696,0 
180.3 698,4 
189,5 750,7 
212.3 778,1 
221,7 736,2 

0,0 
0,1 
0,3 
0,6 
1.3 
1,9 
2,0 
2,2 
2.4 
2.5 
2.6 

1) Einschi. Behörden, Organisationen und Kolchose. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 
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Verkehr 

Selbstkosten der Personen- und Güterbeförderung nach Verkehrsträgern 
in jeweiligen Preisen 

Jahr 

Personen- und Güterbeförderung Personenbeförderung Güterbeförderung 

'S! | Straßen¬ 

verkehr 

Binnen-| See¬ 

schiffahrt 

Ebr:]str*ß— 

verkehr 

Binnen-j See¬ 

schiffahrt 

“bSS: H*ß- 
verkehr 

Binnen-| See¬ 

schiffahrt 

Kopeken je 10 tkm Kopeken je 10 Pkm Kopeken Je 10 tko 

1950 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

5,25 23,10 

3,06 27,60 

2,74 26,09 

2,64 22,50 

2,74 22,23 

2,85 21,34 

2,79 21,31 

2.78 21,43 

2.79 21,15 

4,25 3,74 

2,88 2,12 

2,76 1,48 

2,84 1,55 

2,88 1,65 

3,04 1,71 

3,06 1,75 

2,92 1,89 

3,00 2,11 

7,94 11,04 

5,73 9,57 

5,98 9,81 

5,46 9,85 

5,72 9,96 

5,98 9,68 

5.90 9,82 

5.91 9,95 

6,06 10,04 

12,80 13,33 

11,02 24,26 

13,06 36,65 

15,51 47,18 

15,63 49,36 

15,88 49,56 

16,25 49,77 

16,62 51,40 

17,53 64,03 

4,86 73,56 

2,77 64,15 

2,40 61,11 

2,34 57,13 

2,43 55,16 

2.53 53,51 

2,48 52,20 

2,46 51,88 

2,48 50,51 

3,75 3,47 

2,53 1,92 

2,38 1,38 

2,45 1,46 

2,48 1,56 

2,63 1,61 

2,65 1,65 

2,53 1,79 

2,59 1,98 

Streckenlänge und Verkehrsleistungen der Eisenbahn*) 

Jahr 

Streckenlänge 1) öffentlicher Personenverkehr Güterverkehr 

ins¬ 
gesamt 

elektri¬ 
fiziert 

Beförderte 
Personen 

ins- I Nah- 
gesamt I verkehr 

Personen¬ 
kilometer 

ins- I Nah¬ 
gesamt I verkehr 

Mittlere 
Reiseweite 

ins- I Nah¬ 
gesamt |verkehr 

Be¬ 
förderte 
Güter 

Tarif- 
tonnen- 
kilo- 

meter 

Mittlere 
Trans¬ 
port¬ 

weite 

1 000 km Mill. Mrd. km Mill. t Mrd. km 

1940 

1950 

1960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

106.1 1,9 1 343 

116,9 3,0 1 164 

125.8 13,8 1 950 

131.4 24,9 2 301 

135.2 33,9 2 930 

135.4 35,0 3 053 

136.3 36,2 3 167 

136.8 37,2 3 306 

137.5 38,1 3 389 

138.3 38,9 3 470 

1 003 98,0 24,7 

955 88,0 21,2 

1 713 170,8 40,7 

2 049 201,6 51,6 

2 616 265,4 71,8 

2 729 274,6 75,7 

2 837 285,8 79,8 

2 970 296,6 83,7 

3 048 306,3 85,9 

3 130 312,5 88,7 

73 25 

76 22 

88 24 

88 25 

91 27 

90 28 

90 28 

90 28 

90 28 

90 28 

592,6 

834,3 

1 884,9 1 

2 415,3 1 

2 896,0 2 

3 048,8 2 

3 171,5 2 

3 346,4 2 

3 496,8 3 

3 621,0 3 

415,0 700 

602.3 722 

504.3 798 

950.2 807 

494,6 861 

637.3 865 

760,8 871 

958,0 884 

097,7 886 

236,5 894 

*) Verkehr im Rahmen der Zuständigkeit deB VerkehrsminlBteriume. 

1) Jahresende. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Eisenbahn-Güterverkehr nach Güterhauptgruppen 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Stein¬ 
kohle Koks 

Mineral¬ 
öl- und 
-erZeug¬ 

nisse 

Eisen 
und 

Stahl 

Ho 
zu¬ 

sammen 

1z 
dar. 

Brennholz 
Ge¬ 

treide 
Erze1) 

Minera¬ 
lische 
Bau¬ 
stoffe 

Minera¬ 
lische 
Dünge¬ 

mittel 

Sonstige 
Waren 

1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

592,6 

834,3 

1 884,9 

2 415,3 

2 896,0 

3 048,8 

3 171,5 

3 346,4 

3 496,8 

3 621,1 

143.5 

255,0 

468,2 

552.6 

613.9 

636,5 

652.2 

672.3 

697.3 

716.9 

7,3 

11,1 

24.3 

30,4' 

33.3 

33,8 

33,6 

34.1 

33,8 

35.2 

29,5 

43,2 

151,0 

222,2 

302.8 

322.8 

340.4 

360.5 

379,3 

389,0 

FuBnote siehe Ende der Tabelle. 

Beförderte Güter 

Mill. t 

21.8 65,9 23,1 

31.9 91,3 18,9 

79,6 165,6 19,7 

111,7 175,1 22,1 

141.6 178,8 19,4 

147.1 184,7 19,9 

153.2 179,7 18,2 

161.7 185,2 18,4 

174.2 183,7 13,0 

183,1 187,0 12,3 

46,2 

38,8 

81.4 

88.5 

106,1 

109,7 

113,3 

128,9 

121,9 

122,0 

35,2 

48,4 

126,9 

191,2 

245,6 

255,5 

268,8 

282.4 

293.4 

307,8 

111.7 

157,5 

430,9 

573.2 

691,0 

753.2 

803.2 

856,0 

913.7 

946.8 

4,1 

5,8 

20,1 

42.9 

70.9 

75.9 

80,6 

88,1 

96,2 

106,1 

125,6 

151,3 

336,9 

427.5 

512,0 

529.6 

546,5 

577.2 

603.3 

627,2 
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Verkehr 

Eisenbahn-Güterverkehr nach Güterhauptgruppen 

Ins¬ 
gesamt 

Stein¬ 
kohle Koks 

Mineral¬ 
öl- und 
-erzeug- 
nisse 

Eisen 
und 

Stahl . 

Holz 

zu- I dar. 
eammen | Brennholz 

Ge¬ 
treide Erze^ ^ 

Minera¬ 
lische 
Bau¬ 
stoffe 

Minera¬ 
lische 
Dünge¬ 

mittel 

Jahr Sonstige 
Waxen 

1940 

1950 

1960 

1965 
1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

415,0 

602,3 

1 504,3 

1 950,2 

2 494,6 

2 637,3 
2 760,8 

2 958,0 

3 097,7 

3 236,5 

100,8 

168,0 

318,9 

374,4 
424.6 

441,0 

449.7 
460,0 

491,0 

498,0 

6,1 
10,2 

15,0 

22.5 

23.5 

25,9 

25.4 
26.6 

29,2 

29.4 

.940 

1950 

1960 

1965 
1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

700 694 839 

722 659 916 

798 681 617 

807 678 739 

861 692 707 

865 693 766 

871 690 756 

884 684 780 

886 704 864 

894 695 835 

1) Einschi. Schwefelkies. 

36,4 
52,0 

205.4 

280.4 

353,9 
380,1 

409.4 

449,7 

473.5 
481,4 

1 234 

1 205 

1 360 

1 262 

1 169 
1 178 

1 203 

1 247 
1 248 

1 238 

Tariftonnenkilometer 

Mrd. 

22.6 49,5 5,8 

38.7 76,8 4,5 

92,5 229,7 8,2 

140.8 263,0 16,3 

192.1 294,5 14,1 

195.6 304,2 16,3 

208.1 293,8 14,6 

222.8 304,8 14,8 

242.6 297,4 11,8 

258,3 307,7 11,4 

Mittlere Transportweite 
km 

1 059 75.0 252 

1 213 842 241 

1 163 1 387 418 

1 261 1 502 737 

1 357 1 647 726 

1 330 1 647 819 

1 358 1 635 802 
1 378 1 646 804 

1 393 1 619 908 

1 411 1 646 927 

34,0 

30,9 
93,8 

83,7 

111.3 

119.9 

125.3 

157.3 

138,5 

127.9 

734 

795 

1 152 

946 

1 050 

1 093 

1 106 
1 220 

1 136 

1 048 

21,5 
27,8 

70,1 

109.4 

169.5 

190,9 

205.4 

218,3 

216.5 
232,0 

612 

574 

552 

572 
690 

747 

764 

773 
738 

754 

26,2 

46,7 

157.1 

226.5 
300,0 

329.2 

353,1 

378.4 
416.6 

440.5 

253 

296 

364 

395 

434 

437 
440 

442 
456 

465 

6,2 
7,6 

24,2 

46.5 

70.9 

74.5 

80.5 

88,4 

96.9 
112,2 

1 496 

1 307 

1 207 

1 083 
1 000 

982 

999 
1 003 

1 007 

1 058 

109,7 
143.6 

297.6 

403,0 

554,3 
576,0 

610,1 

651.7 

695,5 

749,1 

873 

949 

863 

943 

1 083 
1 068 

1 116 

1 129 

1 153 

1 194 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Eisenbahnverkehr der Industrieunternehmen und Organisationen 

Jahr 
Streckenlänge Beförderte 

Güter 
Tonnen¬ 

kilometer Jahr 
Streckenlänge Beförderte 

Güter 
Tonnen¬ 

kilometer 

1 000 km Mrd. t Mrd. 1 000 km Mrd. t Mrd. 

1940 

I960 

1965 
1970 

0,9 5,9 

102,5 4,4 27,8 

114,0 6,3 44,2 

120,8 7,7 55,3 

1971 
1972 

1973 

1975 

121,7 8,3 58,2 

123,6 8,6 58,9 

127,0 9,1 62,8 

130,5 9,9 70,9 

Quelle: Narodnoe chozjajetvo SSSR, Moskau 

Straßennetz und Leistungen im Straßenverkehr 

Jahr 

Kraftverkehrsstraßen Personenbeförderung mit 
öffentlichen 

Kraftomnibussen 

Lastkraftwagen-Güterverkehr 

ins¬ 
gesamt 

mit fester Decke in der Volkswirtschaft öffentlich 

zu¬ 
sammen 

asphal¬ 
tiert 

be¬ 
förderte 

Per¬ 
sonen 

Per- 
sonen- 
kilo- 

meter 

mittlere 
Reise¬ 
welte 

be¬ 
förder¬ 

te 
Güter 

Tonnen¬ 
kilo¬ 
meter 

mittlere 
Trans¬ 
port- 

weite 

be- 
förder- 

te- 
Güter 

Tonnen¬ 
kilo¬ 
meter 

mittlere 
Trans¬ 
port- 

weite 

1 000 km Mill. Mrd. km Mill. t Mrd. km Mill. t Mill. ka 

1940 

1950 

1960 

1965 
1970 

1971 
1972 

1973 

1974 

1975 

531,2 143,4 7,1 

550,4 177,3 19,2 
365.6 270,8 77,1 

362.7 378,3 131,7 
363,9 511,6 207,0 

369.6 540,4 224,3 

359.8 567,3 241,5 

398,0 598,4 260,1 

421.6 628,3 277,8 

403,0 660,5 296,7 

590 3,4 5,7 

1 

11 

18 

27 
28 

30 

32 

34 
36 

858,6 8,9 10,4 
1 859,2 20,1 10,8 

8 492,7 98,5 11,6 

10 746,0 143,1 13,3 

14 622,8 220,8 15,1 

15 688,2 240,4 15,3 

16 703,8 258,1 15,5 

18 243,5 283,8 15,6 

19 644,4 312,5 15,9 

20 955,5 338,0 16,1 

16 266 17,1 

46 927 20,0 

1 719 27 180 15,8 

3 287 50 236 15,3 

3 810 64 187 16,8 

4 017 68 880 17,1 

4 251 73 594 17,3 

4 629 80 939 17,5 

5 026 89 233 17,8 

5 404 96 900 17,9 

; SSSR v cifrach, Moskau 

053 5,2 4,9 
316 61,0 5,4 

657 120,5 6,5 

344 202,5 7,4 
752 215,8 7,5 

348 235,6 7,8 

133 253,9 7,9 

252 279,1 8,1 

501 303,6 8,3 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Verkehr 

Schiffbare Wasserstraßen und Leistungen der Binnenschiffahrt 

Jahr 

Schiffbare 
Wasser¬ 
straßen 

Kanäle 

Personenbeförderung Güterbeförderung 

beförderte 
Personen 

Personen¬ 
kilometer 

mittlere 
Reiseweite 
je Person 

beförderte 
Güter 

Tonnen¬ 
kilometer 

mittlere 
Transport- 

weite je t 

1 000 km Mlll. Mrd. km Mill. t Mrd. km 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

107,3 4,2 . 73,0 
130.2 5,5 53,6 
137,9 13,3 118,6 
142,7 16,6 133,9 
144.5 18,6 145,2 
144.6 18,8 146,5 
146,1 18,8 150,4 
145.6 19,0 146,7 
146.3 19,1 152,3 
145.4 19,6 161,4 

5.8 
2.7 
4.3 
4.9 
5.4 
5.7 
5,7 
5.9 
6,1 
6,3 

52 
50 
36 
37 

% 
38 
40 
40 
39 

73,1 36,1 494 
91,8 46,2 503 

210.3 99,6 474 
269.4 133,9 497 
357,8 174,0 486 
381.2 183,8 482 
395,7 180,3 456 
419.2 189,5 452 
452.4 212,3 469 
475.5 221,7 466 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen nach Güterhauptgruppen 

Mill t 

1940 1950 I960 1965 1970 1973 1974 Güterhauptgruppe 1975 

Mineralöl und -erzeugnisse 
Holz und Brennholz an Flößen 
Trockenladegüter 

darunter: 
Holz und Brennholz auf Schiffen 
Steinkohle und Koks 
Erze 
Mineralische Baustoffe 

dar. Zement 
Chemische Stoffe und mine¬ 
ralische Düngemittel 
Metalle und Schrott 
Getreide 
Obst und Gemüse 

9,6 
32,8 
30,7 

7,4 
2,2 
0,1 
7,6 
0,4 

0,4 
0,5 
5,2 
0,8 

11,8 
42.5 
37.5 

8,1 
4,4 
0,6 

11,7 

0,7 
4,6 
0,5 

18,4 
72.2 
119,7 

17,1 
11,0 
2,0 

70.3 
1,0 

0,6 
1,0 
6,8 
0,6 

25,0 33,5 
77,1 71,8 
167,3 252,5 

33,9 37,8 
66,3 68,2 
319,0 346,4 

39,0 
65,3 
371,2 

20,0 
14,4 
3,4 

107,8 
1,1 

19,4 19,1 
17,6 20,4 
5,2 6,5 

180,9 239,3 
1,7 2,2 

20,1 20,2 
22,1 23,4 
7,8 8,9 

259,6 281,0 
2,2 2,4 

1,2 1,7 2,1 
1,1 2,0 2,7 
5,6 6,8 7,3 
0,6 0,6 0,7 

2,6 
3,2 
7,0 
0,8 

2,9 
3,6 
6,0 
0,7 

Insgesamt 73,9 91,8 210,3 269,4 357,8 419,2 452,4 475,5 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Verkehrsleistungen der Seeschiffahrt*) 

Jahr 

Personenbeförderung Güterbeförderung 

beförderte 
Personen 

Personen¬ 
kilometer 

mittlere 
Reiseweite 
je Person 

beförderte 
Güter 

Tonnen¬ 
kilometer 

mittlere 
Transportvreite 

je t 

Mill. km Mill. t Mrd. km 

1940 
1950 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

9,6 
7,9 

22,7 
37.2 
38.5 
38,4 
43.3 
45.3 
48,9 
51.6 

887 
243 
324 
474 
591 
719 
874 
941 
100 
100 

92,6 
157,4 
59.3 
38,9 
40,7 
44.4 
42,6 
42,6 
42.6 
40.7 

31,2 
33,7 
75,9 
119,3 
161.9 
170.9 
178,0 
186,7 
192,0 
200,0 

23,7 
39,6 

140.6 
388.7 
656,2 
696,0 
698,4 
750.7 
778,1 
730,0 

761,2 
177,9 
731.6 
257.7 
052,2 
072,5 
922,5 
020,7 
048,5 
681.8 

*) Verkehr im Rahmen der Zuständigkeit des Ministeriums für Seeschiffahrt; ohne Mittelasiatische Flotte. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Bestand an Handelsschiffen*) 

Jahres¬ 
mitte Anzahl 

1958 
I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1) 
1 390 
1 138 
5 210 
6 489 
6 742 
6 793 
7 123 
7 342 

Insgesamt 

| 1 OOP BRT Anzahl 

2 966 78 
3 429 121 
8 940 298 

14 698 417 
15 840 433 
16 291 434 
17 397 476 
18 176 477 
19 236 

Tanker 

1 000 BRT 

2 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

231 
693 
043 
310 
448 
457 
632 
658 
713 

*) Schiffe mit 100 und mehr BRT. 

1) Jahresanfang. 

Quelle: Lloyd's Register of Shipping, London 
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Verkehr 

Güterverkehr über See mit Häfen der Bundesrepublik Deutschland 
Tonnen 

Vorbemerkung:: Güter, die im Verkehr mit der Bundesrepublik Deutschland in den sowjetischen Häfen seewärts abge- 
gangen oder angekommen sind. Der Nationalität der Schiffe liegt die Flagge zugrunde, die sie im Zeitpunkt der An¬ 
schreibung führten. 

Flagge 

Hafen 
1969 1970 1971 1972 

Gütergruppe Versand | Empfang Versand | Empfang Versand | Empfang Versand | Empfang 

Insgesamt 6 344 946 515 424 6 961 877 511 166 6 019 251 572 628 6 614 734 799 279 

nach Flaggen 

Bundesrepublik Deutschland 
Deutsche Demokratische Republik 
Bulgarien 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien und Nordirland 
Italien 
Liberia 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Panama 
Polen 
Schweden 
Singapur 
Sowjetunion 
Zypern 
Sonstige Flaggen 

1 

4 

692 818 
102 160 
26 08? 

671 
32 644 

50 777 
6 556 
8 920 
3 080 

15 847 
99 107 

5 380 
13 226 
17 511 

230 298 

39 864 

56 105 1 826 990 43 448 
2 49 234 

27 316 
6 038 3 651 

514 74 059 

116 247 
15 805 

73 523 
674 2 151 
366 7 212 

128 450 62 307 
25 281 
29 647 
6 611 1 001 

151 692 
18 166 223 
99 912 
9 137 

54 619 

857 
80 634 

282 470 72 970 
2 453 4 794 

2 653 ' 3 *4-2 
125 621 

115 888 1 *05 
35 087 
55 714 
43 807 

2 762 
200 535 

7 000 

18 200 
840 63 842 4 410 

456 923 4 557 965 458 783 
76 470 
46 825 874 

17 227 
80 105 
22 422 

4 288 751 
5 7*0 

646 54 386 
801 80 929 

170 501 
506 607 4 364 514 709 553 

13 011 4 353 
1 043 60 1 65 

nach Häfen 

Im Verkehr mit 
Hamburg 
Emden 
Wilhelmshaven 
Bremischen Häfen 
übrigen Unterweserhäfen 
sonstigen Nordseehäfen 
Lübeck 
sonstigen Ostseehäfen 

1 543 271 140 805 
1 225 502 11 918 
2 480 348 

329 328 357 617 
300 290 5 074 
255 825 
107 213 
103 169 10 

1 928 058 150 008 
762 131 951 

2 705 124 
478 789 350 938 
510 501 
236 467 
214 947 9 265 
125 860 4 

1 593 291 162 060 
210 589 

2 678 431 
472 911 397 593 
451 613 11 170 
309 319 
167 444 1 805 
135 653 

1 761 326 115 205 
264 152 26 196 

2 606 912 
804 406 588 682 
562 697 57 153 
280 063 9 585 
134 101 1 058 
201 077 1 200 

nach Gütergruppen 

Getreide 
Spinnstoffe, textile Abfälle 
Holz 
Obst, -erzeugnisse 
Ölsaaten, Ölfrüchte 
Pflanzliche und tierische öle 
und Fette 
Steinkohle, -briketts, -koks 
Rohes Erdöl 3 
Kraftstoffe und Heizöle 1 
Sonstige Mineralölerzeugnisse 
Eisenerze 
Roheisen, -stahl 
Stab-, Formstahl 
Stahlbleche,Bandstahl,Weißblech 
Rohre aus Stahl 
NE-Metalle, -halbzeug 
Schwefelkies 
Sonstige Rohmineralien 
Zement 
Natürliche Düngemittel 
Chemische Düngemittel 
Chemische Grundstoffe 
Chemische Erzeugnisse 
Fahrzeuge 
Maschinen 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Papier, Pappe 
Sonstige Güter ' 

292 662 
18 284 

351 687 
12 218 
18 589 

29 
27 

539 
280 

1 
7 

9 
63 
50 
30 

508 
6 

11 
27 

1 
1 
9 

44 

287 
466 
023 
267 
236 
576 
032 
498 
999 

6 
875 
944 
067 
862 
000 
419 
793 
392 
493 
633 
111 
083ai 
144a; 

1 580 
1 355 

24 
58 

11 

4 
80 

82 
918 

3 
272 

57 
045 
284 

256 858 
1 998 

1 827 

15 199 
19 323 
45 655 

742 
44 870 
1 197 
7 411 
20 666 

340 796 9 818 
20 912 4 478 

481 819 221 
4 894 65 
6 341 

24 310 22 
39 301 

3 311 831 
1 823 236 975 

736 177 
43 142 
2 696 1 601 
3 900 958 
2 763 56 459 

- 292 605 
6 817 1 621 

143 112 
18 1 54 862 
85 380 8 

477 156 

8 261 28 912 
29 096 62 343 

329 946 
1 475 27 860 
2 673 2 200 

31 225 4 849 
51 522 14 486 

81 427 449 
24 034 4 349 

264 543 3 874 
9 445 
1 068 50 

22 549 401 
30 617 

2 651 696 
2 125 892 

1 308 365 
27 758 

8 479 2 
4 098 

8 136 774 
- 286 126 

10 897 1 478 
163 252 
33 443 634 
23 793 34 

458 084 

41 305 12 267 
15 445 90 194 

37 1 334 
4 949 47 333 

994 696 
18 774 3 654 
33 090 9 428 

85 944 63 554 
28 494 4 040 

252 54 5 4 499 
40 243 55 
1 520 

27 765 49 
45 712 17 689 

2 690 338 
2 630 481 1 088 

659 1 609 
120 416 

8 464 20 
6 31 169 
- 150 921 
- 347 983 

20 724 4 607 
126 430 

47 755 430 
44 957 

412 708 
14 916 7 445 
9 344 8 297 

25 294 147 001 
274 1 084 

1 618 55 140 
847 3 108 

40 492 2 932 
29 854 1 2 589 

1) Fußnote siehe Ende der Tabelle. 
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Verkehr 

Güterverkehr über See mit Häfen der Bundesrepublik Deutschland 

Tonnen 

Flagge 

Hafen 
1973 1974 1975 

Gütergruppe Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang 

Insgesamt 5 582 684 971 454 6 850 759 580 069 6 451 897 1 5^1 821 

nach Flaggen 

Bundesrepublik Deutschland 
Deutsche Demokratische Republik 
Bulgarien 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien und Nordirland 
Italien 
Liberia 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Panama 
Polen 
Schweden 
Singapur 
Sowjetunion 
Zypern 
Sonstige Flaggen 

720 271 
1 791 

2 658 
80 149 

109 216 
95 262 
56 578 
31 458 
14 022 

118 448 
43175 
20 978 
20 191 

189 395 
234 008 

3 796 089 
24 538 
44 457 

72 880 
4 753 

2 828 

3 883 
1 696 

11 172 
1 795 
4 260 

1 764 

862 212 
4 191 

200 713 
78 287 
14 780 

515 
161 142 

9 300 
166 677 
251 564 
62 697 

108 214 
10 257 

102 486 
54 382 
21 049 
65 190 
396 837 
387 738 

4 681 735 
46 378 
27 798 

98 107 

338 

2 000 
1 490 

4 923 
10 749 
2 249 

246 
5 712 

1 243 583 
10 672 

22 406 
57 450 

23 431 
191 737 

62 132 
1 254 

42 687 

34 575 
10 132 

111 320 
54 019 
33 240 
30 844 
95 297 
576 437 

4 827 122 
56 134 

79 737 

9 852 
1 786 

1 492 

1 448 954 

nach Häfen 

Im Verkehr mit 
Hamburg 
Emden 
Wilhelmshaven 
Bremischen Häfen 
übrigen Häfen 
sonstigen Nordseehäfen 
Lübeck 
sonstigen Ostseehäfen 

1 657 359 
424 574 

1 548 620 
896 781 
423 457 
340 193 
126 623 
165 077 

208 843 
76 826 

598 709 
68 535 
1 052 
1 998 

15 471 

1 548 942 
1 504 075 
1 122 200 

890 554 
968 059 
347 340 
138 260 
331 309 

183 174 
13 163 

1 005 807 
158 899 

8 250 
10 671 

105 

1 634 237 
704 430 

2 074 201 
856 817 
595 366 
199 681 
96 847 

270 318 

299 984 
85 140 

1 045 882 
110 315 

500 

nach Gütergruppen 

Getreide 
Spinnstoffe, textile Abfälle 
Holz 
Obst, -erzeugnisse 
Ölsaaten, Ölfrüchte 
Pflanzliche und tierische Öle 
und Fette 
Steinkohle, -briketts, -koks 
Hohes Erdöl 
Kraftstoffe und Heizöle 
Sonstige Mineralölerzeugnisse 
Eisenerze 
Hoheisen, -stahl 
Stab-, Formstahl 
Stahlbleche,Bandstahl,Weißblech 
Hohre aus Stahl 
NE-Netalle, -halbzeug 
Schwefelkies 
Sonstige Rohmineralien 
Zement 
Natürliche Düngemittel 
Chemische Düngemittel 
Chemische Grundstoffe 
Chemische Erzeugnisse 
Fahrzeuge 
Maschinen 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Papier, Pappe 
Sonstige Güter 1 

30 935 
38 949 

255 623 
11 965 
1 181 

14 066 
94 913 

1 944 462 
2 116 710 

822 
311 984 

7 024 

1 
3 

49 887 

23 410 

545 083 
8 376 

15 190 
33 170 

206 
2 004 
434 

50 963 
25 323 

82 743 
9 027 

43 653 
13 

1 586 

22 681 
291 859 
14 281 
1 974 

82 482 
12 267 
6 734 

32 

5 537 
67 484 

5 400 
307 

20 
54 280 

128 861 
373 220 

2 002 

11 199 
285 193 

2 499 128 
1 973 260 

672 
881 419 

2 431 
9 
4 
2 

33 364 

4 175 
75 108 

435 
1 003 

33 
187 328 
358 367 
439 675 

4 001 

422 
3 

11 
39 278 
74 553 

809 
58 771 
1 728 
2 610 

19 116 

27 115 

593 892 

9 229 
42 832 
2 577 
1 732 

371 
54 209, 

101 306 

2 133 
16 

20 
44 680 
70 499 
2 241 

61 933 
4 239 
1 517 

21 151 

39 683 
195 882 
10 373 

1 607 

8 870 
144 849 

2 686 430 
2 804 299 

109 
124 901 
12 388 

6 
21 

21 436 

25 165 

231 020 
547 

12 784 
33 232 
9 773 
1 630 
1 524 

38 960 
46 408 

1) Darunter: a) 10 760 t Schwefelkiesabbrände, b) 68 759 t Braunkohlenkoks. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 

46 198 
10 942 

191 

75 

10 732 
91 196 

1 931 

89 219 
392 966 
532 174 
4 135 

2 466 

16 
68 269 
80 877 
56 319 
96 185 
6 810 

539 
50 581 

H (Verkehr) 
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T 

Verkehr 

Ziviler Luftverkehr 

Jahr 

Luftverkehrswege Fluggäste Personen¬ 
kilometer Fracht^ Fracht-Tonnen¬ 

kilometer 2) 

ins- 1) 
gesamt 

dar. 

zusammen 

Ln 1 and 

dar. von 
Unions¬ 
bedeutung 

ins¬ 
gesamt Ausland ins¬ 

gesamt Ausland ins¬ 
gesamt Ausland ins¬ 

gesamt Ausland 

1 000 km Mill. Mrd. 10001 Mill. 

-1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1975 

1974 

1975 

146.3 143,9 

300,5 295,4 

375,2 360,1 

481,1 435,0 

773.4 596,0 

778,0 596,5 

780,0 615,7 

798,0 623,8 

824,0 630,4 

827,0 645,0 

51,3 0,4 

107.9 1,5 

134.2 16,0 

157.9 42,1 

254,0 71,4 

254.2 78,1 

264,8 82,5 

269,4 84,3 

272,7 90,5 

285,0 98,1 

0,2 

0,0 1,2 

0,2 12,1 

0,3 38,1 

0,9 78,2 

1.4 88,8 

1.6 95,9 

1.5 98,8 

1.7 108,8 

2,1 122,6 

1) Ohne sich überschneidende Linien. 2) Einschi. Post. 

58,4 

0,1 161,0 3,1 

0,4 696,5 11,1 

1,1 1 227,8 13,2 

2.7 1 844,4 28,3 

3.7 1 960,1 46,0 

4.6 2 086,5 52,9 

4.8 2 205,8 47,8 

5.6 2 330,8 46,6 

6.9 2 472,0 56,6 

23,2 

136,5 4,3 

562,8 40,2 

1 337,5 50,1 

1 876,7 97,3 

1 981,9 145,2 

2 187,9 171,0 

2 371,7 172,1 

2 485,4 190,7 

2 590,0 231,3 

Quellen: Narodnoe chozjajstv0 SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Linientänge, beförderte Personen und Fahrzeugbestand im innerstädtischen Verkehr*) 

Jahr 

Straßenbahnen Obusverkehr Unt e rgrundbahnen 

in Betrieb 
befind¬ 
liche,, •, 

Linien ' 

beförderte 
Personen 

verfügbare 
Trieb- u. 
Beiwagen 

in Betrieb 
befind¬ 
liche, , 

Linien ' 

beförderte 
Personen 

verfügbare 
Triebwagen 

in Betrieb 
befind¬ 
liche,-, 

Linien^' 

beförderte 
Personen 

verfügbare 
Trieb- u. 
Beiwagen 

km Mill. Anzahl km Mill. Anzahl km Mill. Anzahl 

1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

*) Linienlänge 

1) Eingleisig. 

7 283 11 391 

5 157 10 713 

7 842 17 115 

8 242 20 921 

7 962 22 051 

7 975 21 793 

7 952 21 614 

7 998 21 080 

8 074 20 987 

8 235 20 800 

329 294 

949 945 

3 030 3 055 

5 016 4 298 

8 142 6 122 

8 707 6 588 

9 317 6 974 

9 908 7 298 

10 548 7 639 

11 253 7 963 

795 23 

1 771 43 

5 385 95 

10 172 147 

15 767 214 

16 941 224 

17 946 240 

18 778 240 

19 618 243 

20 300 274 

377 278 

629 539 

1 148 1 159 

1 652 1 691 

2 294 2 544 

2 443 2 808 

2 592 3 035 

2 727 3 278 

2 836 3 507 

2 972 3 500 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

4 475 

4 609 

6 375 

7 312 

8 261 

8 358 

8 456 

8 572 

8 666 

8 769 

und Fahrzeugbestand am Jahresende. 

- 2) Zweigleisig. 

Mit der Untergrundbahn beförderte Personen nach Unionsrepubliken 

Jahr 
Sowjet¬ 
union 

insgesamt 

Russische SFSR 

zusammen Moskau Leningrad 

Ukrainische SSR 

zusammen Kiew Charkow 

Grusinische 
SSR (Geor¬ 
gische SSR) 

Tiflis 
(Tbilissi) 

Aserbaid¬ 
shanische 
SSR Baku 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1 148,3 

1 652,4 

2 294,4 

2 443,3 

2 591,7 

2 727,0 

2 836,3 

2 972,0 

1 143,7 

1 592,0 

2 046,5 

2 156,2 

2 253,7 

2 344,1 

2 431,0 

2 520,4 

037,9 

328.7 

628,1 

696.4 

770.4 

841,0 

906.8 

966.4 

105,8 

263.3 

418.4 

459,8 

483,3 

503.1 

524.2 

554,0 

4,6 

60,4 

126,8 

144.2 

177,7 

189,0 

197,4 

236.3 

4,6 

60,4 

126,8 

144,2 

177,7 

189,0 

197.4 

204.4 31,9 

74.4 

87.5 

97,4 

102,3 

106,9 

110,5 

46,7 

55,4 

62,9 

91,6 

101,0 

104,8 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

- 146 



Verkehr 

Nachrichtenverkehr 

Jahres¬ 
ende 

Post-, Telegrafen- 
u. Fernsprechämter 

Fernsprechanschlüsse 
Fernseh- 
Rundfunk¬ 
sender 

Rundfunkgenehmigungen 

insgesamt Land insgesamt Stadt 
dar. oelbstwahl- 

anschlüsse 

zusammen j Stadt ' 

Ton- Fernseh- Drahtfunk 

1 000 Anzahl Mill. 

1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

51 44 

51 4-3 

63 49 

72 54 

81 60 

83 60 

84 61 

85 62 

86 62 

88 63 

1 729 1 548 

2 313 2 092 

4 301 3 753 

6 399 5 490 

10 987 9 504 

12 078 10 436 

13 199 11 380 

14 463 12 450 

15 825 13 589 

17 167 14 694 

414 414 

872 871 

2 210 2 142 

4 450 4 110 

9 471 8 743 

10 657 9 472 

11 821 10 442 

13 116 11 511 

14 631 12 767 

16 050 13 912 

2 1,1 

2 3,6 

275 27,8 

653 38,2 

1 233 48,6 

1 344 50,8 

1 466 53,2 

1 620 54,8 

1 74S 57,1 

1 957 59,8 

0,0 5,9 

0,0 9,7 

4,8 30,8 

15.7 35,6 

34.8 46,2 

39.3 49,1 

45.4 52,1 

49.2 55,5 

52.5 . 59,0 

55.2 62,7 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau;SSSR v cifrach, Moskau 

Leistungen der Post 

Mlll 

Jahr Brief¬ 
sendungen 

Zeitungen 
und Zeit¬ 
schriften 

Pakete 

Geldüber¬ 
weisungen 

und Renten¬ 
auszah¬ 
lungen 

Über¬ 
mittelte 
Telegramme 

Fern¬ 
gespräche 

1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

2 580 6 698 45 

2 607 5 877 44 

4 171 14 403 91 

5 241 22 599 128 

8 020 33 242 176 

8 341 35 092 180 

8 532 36 892 187 

8 714 38 264 197 

8 868 39 500 203 

8 969 41 100 215 

99 141 92 

205 154 103 

326 241 185 

494 273 257 

655 365 ■ 431 
675 372 479 

687 385 535 

697 404 604 

709 421 684 

724 443 768 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSH, Moskau; ßSSR v cifrach,Moskau 

Rohrfernleitungen 

Jahr 

1 ) Leitungsnetz y Transportleistungen 

Jahr 

1 ) Leitungsnetz ' Transportleistungen 

Erdöl- | Erdgas¬ 
leitungen 

Erdöl und 
-Produkte Erdgas Erdöl- | Erdgas¬ 

leitungen 
Erdöl und 
-Produkte Erdgas 

1 000 km Mill.t | Mrd.tkm Mrd.m3 1 000 km Mill.t | Mrd.tkm Mrd.m3 

1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

4,1 . 7,9 3,8 

5,4 2,3 15,3 4,9 1,5 

17.3 21,0 129,9 51,2 32,8 

28,2 41,8 225,7 146,7 112,1 

37.4 67,5 339,9 281,7 181,5 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

41,0 71,5 352,5 328,5 209,8 

42.9 77,7 388,5 375,9 219,9 

47,2 83,5 421,4 439,4 251,1 

53,0 92,1 457,2 533,4 245,7 

56.9 99,2 497,6 665,8 279,4 

1) Jahresende. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSH, MoskaujSSSH v cifrach, Moskau 
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Geld und Kredit 

Entwicklung der amtlichen Kurse für den Rubel 

Jahres¬ 
ende 

Offizieller Kurs 

Rbl je 

New Yorker Notierung 

DM1) | US-$ 

DM US-S_j e Rbl 

19612^ 

1961 

1965 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

0,2161 0,90 

0,2251 0,90 

0,2250 0,90 

0,2440 0,90 

0,2479 0,90 

0,2572 0,8290 

0,2584 0,8260 

0,2850 0,7461 

0,3033 0,7300 

0,2865 0,7580 

0,5110 0,7480 

4,480 1,12 

4,480 1,12 

4,0992 1,12 

4,0992 1,12 

3,9876 1,22 

4,0019 1,25 

3,6491 1,35 

3,3010 1,37 

3,5401 1,35 

3,2130 1,36 

1) Errechneter Vergleichswert. - 2) 

Quelle: Die Währungen der Welt, Frankfurt am Main 

Spareinlagen der Bevölkerung bei den Sparkassen 

Jahres¬ 
ende 

Sparkassen 
ZU- | | 

säumen| Stadt j Land 

Sparkonten 

sammen | Stadt J Land 

Spareinlagenbestand 

ßammen J Stadt | Land 

Spareinlage je Sparkonto1' 

sammen | Stadt | Land 

1 000 Mill. Mill. Rbl Rbl 

1940 

1950 

I960 

1965 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

41,6 10,3 31,3 

40.3 11,2 29,1 

66.5 19,5 47,0 

73.6 22,3 51,3 

78.3 23,5 54,8 

78.7 23,6 55,1 

78.8 23,5 55,3 

79,2 23,6 55,6 

79,5 23,9 55,6 

79.9 24,1 55,8 

17.3 11,6 5,7 

14.3 10,4 3,9 

52,2 38,3 13,9 

57.4 42,2 15,2 

80.1 58,9 21,2 

84.5 62,2 22.3 

89.2 65,6 23,6 

94,1 69,4 24,7 

100,0 73,9 26,1 

106,6 78,9 27,7 

725 576 144 

1 853 1 647 206 

10 909 8 728 2 181 

18 727 14 028 4 699 

46 600 34 053 12 547 

53 215 38 744 14 471 

60 732 44 068 16 664 

68 660 49 825 18 835 

78 905 57 217 21 688 

90 985 66 077 24 908 

42 50 26 

124 151 52 

209 228 157 

326 332 309 

581 578 591 

629 623 647 

681 672 707 

730 718 763 

789 774 830 

854 837 900 

1) Durchschnitt. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Kreditnehmer 

Bankkredite*) 

Mlll Rbl 

1940 1950 I960 1965 1970 1973 1975 

Kurzfristige Kredite 

darunter: 

Produzierendes Gewerbe 

Landwirtschaft 

Bauwirtschaft 

Handel 

Langfristige Kredite 

Staatliche und genossen¬ 
schaftliche Unternehmen und 
Organisationen 

Kolchose 

Bevölkerung 

*) Jahresende. 

5 574 

2 129 

199 

45 

1 566 

832 

477 

240 

115 

1? 328 

6 980 

574 

605 

6 094 

1 98? 

710 

658 

619 

42 741 

14 603 

2 986 

1 695 

16 287 

3 794 

389 

2 378 

1 027 

68 012 

23 567 

4 636 

3 452 

25 698 

6 018 

1 319 

3 890 

809 

108 175 

35 467 

9 457 

8 830 

35 125 

18 059 

7 117 

10 296 

646 

134 660 

40 802 

16 907 

11 626 

41 714 

34 220 

18 490 

15 149 

581 

160 715 

48 612 

25 553 

15 837 

48 178 

43 329 

25 006 

17 789 

534 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Öffentliche Finanzen 

Staatshaushalt 

Einnahmen 

Ausgaben 
1W) 1950 i960 1965 1970 1973 1974 1975 

Einnahmen insgesamt 

darunter: 
Umsatzsteuer 

Gewinnabführungen staat¬ 
licher Unternehmen und 
Organisationen 

Einkommensteuer von Genossen¬ 
schaftsbetrieben, Kolchosen 
und Organisationen 

Staatsanleihen 

18,0 

10,6 

2,2 

0,3 

0,9 

Steuerleistung der Bevölkerung 

Sozialversicherungsbeitrage 

0,9 

0,9 

Ausgaben insgesamt 

darunter: 
Volkswirtschaft 

Sozial-kulturelle Maßnahmen 
und Wissenschaft 

Bildung und Wissenschaft 

Gesundheitswesen u. Sport 

Sozialwesen 

Staatliche Sozialver¬ 
sicherung 

Staatliche Unterstützung 
für kinderreiche und 
alleinstehende Mütter 

1) Unionsfonds 

Verteidigung 

Verwaltung 

17,4 

5,8 

4,1 

2,3 

0,9 

0,3 

0,5 

0,1 

5,7 

0,7 

Mehreinnahmen 0,6 

Mrd. Rbl 

42,3 77,1 

23,6 31,3 

102,3 

38,7 

156,7 

49,4 

187,8 

59,1 

201,3 

63,5 

218,8 

66,6 

4,0 

0,6 

2,7 

3.6 

2,0 

41,3 

15,8 

11,7 

5.7 

2,1 

2,2 

1,3 

18,6 

1,8 

0,1 

5,6 

3.8 

73.1 

34.1 

24,9 

10,3 

4.8 

6,5 

2.8 

30.9 

1.5 

0,2 

7,7 

5.6 

101,6 

44.9 

38,2 

17,5 

6.7 

9,1 

4,0 

54,2 

1,2 

0,5 

12.7 

8.3 

154,6 

74.6 

55,9 

24.8 

9.3 

12.7 

7.3 

60,0 

1,5 

0,4 

15.8 

9,9 

184,0 

91.3 

67.3 

29.8 

10,5 

15,1 

9,1 

64.4 

1,5 

0,4 

17.1 

10,6 

197,4 

99,7 

71,3 

31.5 

11 ,0 

16.1 

9,9 

69.7 

1,5 

0,6 

18.4 

11,3 

214,5 

110,7 

77.1 

32.8 

11.5 

18.2 

11,8 

0,4 

8.3 

1.4 

0,5 0,5 

0,4 

9,3 12,8 

1,1 1,3 

0,4 0,4 

1,4 2,4 

17,9 17,9 

1,7 1,9 

0,4 0,4 

2,4 2,4 

17,7 17,4 

1,9 2,0 

1,0 4,0 0,7 2,1 3,8 3,9 4,3 

Einnahmen insgesamt 

darunter: 
Umsatzsteuer 

Gewinnabführungen staat¬ 
licher Unternehmen und 
Organisationen 

Einkommensteuer von Genossen¬ 
schaftsbetrieben, Kolchosen 
und Organisationen 

Staatsanleihen 

Steuerleistung der Bevölkerung 

Sozialversicherungsbeiträge 

Ausgaben insgesamt 

darunter: 
Volkswirtschaf t 

Sozial-kulturelle Maßnahmen 
und Wissenschaft 

Bildung und Wissenschaft 

Gesundheitswesen u. Sport 

Sozialwesen 

Staatliche Sozialver¬ 
sicherung 

Staatliche Unterstützung 
für kinderreiche und 
alleinstehende Mütter 

1) Unionsfonds 

Verteidigung 

Verwaltung 

Prozent 

100 100 100 

58,7 55,8 40,7 

12,1 9,5 24,2 

1.8 1,3 2,4 

5.1 6,4 0,1 

5.2 8,5 7,3 

4.8 4,6 4,9 

100 100 100 

33.5 38,2 46,7 

23.5 28,2 34,1 

12,9 13,7 14,1 

5,2 5,2 6,6 

1.8 5,3 8,9 

2.9 3,1 3,8 

0,7 0,9 0,7 

32.6 20,0 12,7 

3.9 3,4 1,5 

1) Ponds für die soziale Sicherung der Kolchosmitglieder. 

100 

37,8 

30,2 

1.5 

0,2 

7.5 

5.5 

100 

44.2 

37.6 

17.2 

6.6 

8,9 

4,0 

0,5 

0,4 

12.6 

1,3 

100 

31.5 

34.6 

0,8 

0,3 

8,1 

5,3 

100 

48.2 

36.2 

16,0 

6,1 

8,2 

4,7 

o,3 

0,9 

11,5 

1,1 

100 

31.5 

32,0 

0,8 

0,2 

8,4 

5.3 

100 

49,7 

36.6 

16,2 

5.7 

8,2 

5,0 

0,2 

1.3 

9.7 

1,0 

100 

31.5 

32,0 

0,7 

0,2 

8.5 

5.2 

100 

50.5 

36,1 

16,0 

5.6 

8,1 

5,0 

0,2 

1.2 

8,9 

1,0 

100 

30,4 

31.9 

0,7 

0,3 

8.4 

5.1 

100 

51,6 

35.9 

15,3 

5,3 

8.5 

5.5 

0,2 

1.1 

8,1 

0,9 

Quelle: Karodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Investitionen und Grundmittel 

Investitionen in der Volkswirtschaft*) 

Mrd Rbl 

Zeitraum 

1918 bis 
1929 bis 
1953 bis 
1938 bis 
3943 bis 
3946 bis 
3953 bis 
3956 bis 
3963 bis 
3966 bis 
3973 bis 

3973 
3 972 

3973 
3974 
3975 

3938 bis 

3928Ö 
3932^ 
3937, 
3943^ 
3 946 
3 950 
3955 
3960 
3965 
3 970 
3 975 

3975 

Insgesamt 

4,4 
8,8 
39,9 
20,6 
20,8 
48.3 
93.3 
370.5 
247.6 
353.8 
503 ,6 

88,0 
94.3 
98,7 

305.7 
334.9 

3 487,2 

*) In Kalkulationspreisen zum 3 

3) Ohne viertes Quartal 3928. - 
30.6.3943. - 4) Vom 3.7.3943 bis 3 

Staatliche u. 
genossenschaft¬ 
liche Unter¬ 
nehmen u. 

Organisationen 

2,0 
8,0 

38.3 
37.8 
37.3 
40,5 
77.8 

342.2 
237.2 
332,0 
445,4 

78.3 
83.8 
87.4 
93,8 

302.3 

3 298,3 

3.3969- 

2) Einschi. 
3946. 

Kolchose 

0,0 
0,4 
3.2 
3.6 
3.8 

3.7 
8,0 

36,3 
20,8 
33.6 
47.7 

8.2 
8.9 
9,6 

30,2 
30.8 

335,3 

Privater 
Wohnungsbau 

2,4 
0,4 
0,6 
3.2 
3,7 
3,9 
5.3 

32,0 
9.6 
8,2 
8,5' 

1.7 
3.6 

3.7 
3.7 
3.8 

53,8 

viertes Quartal 3928. - 3) Bis 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Investitionsstruktur nach Ausgabenarten 

3933 
3929 
3933 
3938 
3943 
3946 
3 953 
3 956 
3963 
3 966 
3973 

Zeitraum 

bis 3928 
bis 3932 
bis 3937 
bis 3943 
bis 3946 
bis 3950 
bis 3955 
bis 3960 
bis 3965 
bis 3970 
bis 3975 

Insgesamt 

Mrd. Rbl 3) 

Montage- und Maschinen u. 
Bauarbeiten_Einrichtungen 

2) 
3) 

4) 
5) 

4,4 92 
8,8 86 
39,9 83 
20,6 82 
20,8 82 
48,3 71 
93 ,3 69 

370.5 69 
247.6 65 
353,8 62 
503.6 60 

7 
30 
32 

33 
33 
23 
24 
26 
29 
33 
32 

Projektierungen u. 
Forschungsarbeiten 

übrige In¬ 
vestitionen 

% 

3 
3 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
2 

3 
3 
4 
3 
4 
5 
6 
4 

5 
6 
6 

3973 
3 972 
3973 
3974 

3975 

88,0 
94,3 
98,7 

305,7 
334,9 

3938 bis 3975 3 487,2 

62 
62 
60 
60 
58 

\ 

30 
30 
32 
32 
34 

29 

2 
2 
2 
2 
2 

6 
6 
6 
6 
6 

2 5 

3) In Kalkulationspreisen zum 3.3.3969. - 2) Ohne viertes Quartal 3928. - 3) Einschi, viertes Quartal 3928. - 
4) Bis 30.6.3943. - 5) Von 3.7.3943 bis 3.3.3946. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Inbetriebnahme von Grundfonds*) 

Mrd Rbl 

Zeitraum Insgesamt^1 ^ 

Staatliche u. ge¬ 
nossenschaftliche 
Unternehmen u. 
Organisationen 

Zeitraum Insgesamt^1 ^ 

Staatliche u. ge¬ 
nossenschaftliche 
Unternehmen u. 
Organisationen 

3938 bis 3928^ 
3929 bis 39325'’ 
3953 bis 3937,-, 
3938 bis 3943c\ 
3943 bis 3946?; 
3946 bis 3950 
3953 bis 3955 
3956 bis 3960 
3963 bis 3965 

3,9 3,5 
9,4 8,6 

37,4 35,7 
38,6 36,0 
39.3 35,8 
42,8 35,3 
83.3 68,3 
358,0 330,8 
233,9 203,2 

3966 bis 3970 
3973 bis 3975 

3 973 
3972 
3973 
3974 

3975 

3938 bis 3975 

233,9 203,2 
468,7 435,4 

82,6 73,3 
85.4 75,5 
94.4 83,6 
98,9 87,5 

307,4 95,5 

3 375,3 3 396,0 

*) In Kalkulationspreisen zum 3.3.3969. 

3) Einschi. Kolchose und Bevölkerung. - 2) Ohne viertes Quartal 3928. - 3) Einschi, viertes Quartal 3928. - 
4) Bis 30.6.3943. - 5) Von 3.7.1943 bis 3.3.3946. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 
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Investitionen und Grundmittel 

Grundmittel nach Wirtschaftszweigen*) 

Wirtschaftszweig 
1973 1974 1975 

Mrd. Rbl | % Mrd. Rbl | % Mrd. Rbl | % 

Produktionsmittel zusammen 
Produzierendes Gewerbe 
Land- und Forstwirtschaft 
Verkehr 
Nachrichtenwesen 
Bauwirtschaft 
Handel, Gaststättengewerbe, 
materialtechnische Versorgung 
und sonstige Bereiche der 
materiellen Produktion 

Nichtproduktionsmittel zusammen 
Wohnungswirtschaft 
Kommunalwirtschaft und Dienst¬ 
leistungen 
Gesundheitswesen, Bildung, 
Wissenschaft, Kunst und son¬ 
stige Bereiche der nichtmate¬ 
riellen Produktion 

1) Grundmittel insgesamt 

623 62,1 675 
300 29,9 326 
126 12,5 137 
123 12,3 132 

9 0,9 10 
27 2,7 30 

38 3,8 40 

380 37,9 407 
234 23,3 248 

46 4,6 49 

100 10,0 110 

1 003 100 1 082 

62,4 741 63,6 
30.1 353 30,3 
12,7 153 13,1 
12.2 148 12,7 
0,9 11 1,0 
2,8 32 2,8 

3,7 44 3,7 

37,6 424 36,4 
22,9 252 21,6 

^,5 52 4,5 

10,2 120 10,3 

100 1 165 100 

*) Jahresanfang; in Kalkulationspreisen zum 1. 1. 1969. 

1) Einschi. Viehbestand. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Nichtfertiggestellte Bauten*) 

Jahres¬ 
ende 

Insgesamt 

Anteil am 
Gesamtumfang 

der 
Investitionen 

Jahres¬ 
ende 

Insgesamt 

Anteil am 
Gesamtumfang 

der 
Investitionen 

Mrd. Rbl 1) % Mrd. Rbl 1) % 

1955 

I960 

1965 

1970 

1971 

15,0 92 

21.4 69 

29,6 69 

52.5 73 

57,9 74 

1972 

1973 

1974 

1975 

65,2 78 

67,1 77 

71.7 77 

76.7 75 

*) In den staatlichen und genossenschaftlichen Unternehmen und Organisationen, 
ohne Kolchose. 

1) Tatsächliche Kosten. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Preise und Löhne 

Index der Großhandelspreise nach industriegruppen*) 

1949 * 100 

Industriegruppe 1950 1955 I960 1965 1979 1973 1974 1975 

Schwerindustrie zusammen 
Elektroenergieerzeugung 
Rohölindustrie 
Kohlenbergbau 
Eisenschaffende Industrie 
Chemische und petrochemische 
Industrie 

Maschinenbau und Metallbe- und 
-verarbeitende Industrie 

Holzbe- und -verarbeitende 
Industrie 

Zellulose- und Papierindustrie 
Baustoffindustrie 

Leicht- und Nahrungsmittel¬ 
industrie zusammen 
Leichtindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Insgesamt 

*) Einschi. Umsatzsteuer. 

80 
92 
85 

100 
71 

84 

76 

85 
81 
79 

80 
88 
77 

80 

61 
74 
65 
84 
60 

67 

52 

85 
65 
57 

59 
70 
54 

61 

61 
70 
79 
84 
60 

67 

47 

107 
65 
57 

60 
70 
57 

61 

58 
70 
66 
84 
60 

66 

43 

107 
65 
57 

60 
67 
59 

60 

66 
80 
91 

152 
88 

62 

40 

126 
79 
68 

60 
68 
58 

64 

62 
80 
88 

152 
87 

60 

35 

125 
78 
67 

62 
71 
59 

63 

62 
80 
88 

152 
87 

60 

35 

125 
78 
67 

62 
71 
59 

63 

62 
80 
87 

155 
88 

59 

35 

125 
78 
67 

62 
71 
59 

63 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Preise und Löhne 

Durchschnittliche Monatslöhne der Arbeiter und Angestellten in der Volkswirtschaft 

Rbl 

Jahr 
Durchschnitts- 

1) i einkommen geldlohn 
Jahr 

Durchschnitts- 
1) l einkommen J [ geldlohn 

1940 

1950 

1955 

i960 

1965 

40,6 33,1 

82,4 64,2 

91,8 71,8 

107,7 80,6 

129,2 96,5 

1970 

1972 

1973 

1974 

1975 

164.5 122,0 

175,4 130,2 

182.6 134,9 

190,9 141,1 

198,2 145,8 

1) Einschi. Zahlungen und Leistungen aus den gesellschaftlichen Verbrauchs- 
f onds. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Durchschnittslöhne der Arbeiter und Angestellten 1975 
Rbl 

Gegenstand der Nachweisung 

Volkswirtschaft 

Jahres- | Monats¬ 
durchschnitt 

Gegenstand der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 

Jahres- | Monats¬ 
durchschnitt 

1") Durchschnittseinkommen ' 
Durchschnittsgeldlohn 

dar. Urlaubsgeld 
Zahlungen und Leistungen aus 
den gesellschaftlichen Ver¬ 
brauchsfonds 2) 

2 379 198 
1 750 146 

121 10 

629 52 

A } 
Durchschnittseinkommen ' 
Durchschnittsgeldlohn 

dar. Urlaubsgeld 
Zahlungen und Leistungen aus 
den gesellschaftlichen Ver¬ 
brauchsfonds 2) 

2 643 220 
1 930 161 

145 12 

713 59 

1) Einschi. Zahlungen und Leistungen aus den gesellschaftlichen Verbrauchsfonds. - 2) Durchschnittlich je 
Beschäftigten; ohne Urlaubsgeld. 

Quelle: Narodnoe choz^ajstvo SSSR, Moskau 

Monatliche Durchschnittsgeldlöhne der Arbeiter und Angestellten nach Wirtschaftszweigen 

Rbl 

Wirtschaftszweig 19^0 1950 I960 1965 1970 1971 1973 1974 1975 

Produzierendes Gewerbe 
Arbeiter 
Ingenieure und Techniker 
Angestellte 

Landwirt s chaf t 
Sowchose und landwirtschaftliche 
Nebenbetriebe 
Arbeiter 
Agronomen, Tierzüchter, -ärzte, 
Ingenieure und Techniker 

Angestellte 
Verkehr 

Eisenbahn 
Schiffahrt 
Straßenverkehr ' 

Nachrichtenwesen 
Bauwirtschaft 

ßau-Montage-Arbeiten 
Arbeiter 
Ingenieure und Techniker 
Angestellte 

Handel, Gaststättengewerbe, material- 
technische Versorgung und Absatz 

Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 
Dienstleistungen 
Gesundheits- und Sozialwesen, Körper¬ 
kultur 

Bildung und Kultur 
Kunst 
Wissenschaft 
Finanz- und Versicherungswesen 
öffentliche Verwaltung, genossenschaft¬ 
liche und gesellschaftliche 
Organisationen 

34.1 70,8 91,6 
32.4 69,0 89,9 
69.6 122,9 135,7 
36,0 64,3 73,8 
23,3 

22,0 38,3 53,8 
20.7 36,2 51,9 

50.8 84,7 114,9 
31,0 51,9 66,2 
34.8 70,7 87,0 
34.2 72,7 82,9 
41.2 79,2 106,9 
34.5 67,5 88,0 
28.2 52,9 62,7 
36.3 65,6 93,0 
34,0 60,5 92,4 
31,1 56,5 89,2 
75.3 123,2 139,9 
45.8 73,1 90,3 

104,2 133,3 137,9 
101.7 130,6 135,4 
145.4 178,0 181,6 
85,8 111,6 114,4 
70,0 101,0 106,3 

74.6 100,9 106,3 
72,4 98,5 103,6 

138.4 164,3 178,4 
82,1 95,6 101,1 
106,0 136,7 144,0 
98.7 123,5 136,4 

135,1 169,5 175,4 
107.5 140,2 145,1 
74,2 96,8 99,2 
111,9 149,9 154,4 
112.4 153,0 157,4 
108.4 148,5 153,6 
160.7 200,0 201,2 
102.4 136,8 137,1 

147.2 155,5 162,2 
145,6 153,9 160,9 
184,9 193,4 199,2 
118,5 126,2 131,3 
117.3 124,0 126,8 

117.5 124,2 126,7 
115.5 122,1 124,7 

174.5 181,2 179,4 
104.6 111,8 114,0 
156.7 167,0 173,5 
152,0 156,1 158,1 
189.2 204,0 212,8 
156.4 169,0 177,1 
107.5 117,3 123,6 
163.6 170,0 176,8 
167.2 173,7 181,1 
164.8 172,0 180,3 
200,1 203,8 207,0 
138.8 142,1 145,8 

25,0 47,0 58,9 

26,1 49,2 57,7 

75,2 95,1 96,9 

72,0 94,5 96,8 

101,8 104,8 108,7 

102,0 105,6 109,0 

25,5 
32.3 
39.1 
47.1 
33.4 

48.6 58,9 
66.8 69,9 
55.9 63,7 
93.7 105,3 
66.8 70,7 

79,0 92,0 
93,6 105,8 
78.2 94,8 

116,8 136,8 
86.3 111,4 

92,9 99,0 
107,4 120,5 
96,4 99,0 
140,9 147,3 
114,6 123,1 

125,9';126,9 
100,5 103,1 
153,0 155,4 
127,3 133,3 

39,0 68,8 86,4 105,9 122,2 123,8 126,2 128,8 130,6 

Volkswirtschaft insgesamt 33,1 64,2 80,6 96,5 122,0 125,9 143,9 141,1 145,8 

1) Einschi. Be- und Entladeorganisationen und kommunale Verkehrsbetriebe. 

a) Nur Bildung; der Lohn in der Kultur 1974 = 90,9, 1975 * 92,2 Rubel monatlich je Beschäftigten. 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach,Moskau 
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Versorgung und Verbrauch 

Einkommen und Ausgaben der Arbeiterhaushalte*) 

Prozent 

Einkommen 

Ausgaben 
1940 I960 1965 1970 1972 1973 1974 1975 

Zusammensetzung der Gesamtein¬ 
kommen bzw. Einnahmen 
Lohn der Haushaltsmitglieder 
Renten, Stipendien, Unterstüt¬ 
zungen u. andere Einnahmen 
aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds 1) 

Einkommen aus Hofland 
Sonstige Einkommen 

Insgesamt 

Verwendung der Gesamteinkommen 
bzw. Einnahmen 
Nahrungs- und Genußmittel 
Einkauf von: 
Textilien, Bekleidung, Schuhen 
Möbeln, Haushaltsgütern 2) 
Brennstoffen 
Ausgaben für Kultur, Gesund¬ 
heit und Wohnen 
darunter: 
Ausgaben für Bildung und 
Kultur, ärztliche Behand¬ 
lung u. andere kostenlose 
Dienstleistungen 3) 

Miete, Dienstleistungen und 
Instandhaltung privater 
Häuser 

Einzahlungen auf Sparkonten 
und andere Ersparnisse 

Steuern 
Sonstige Ausgaben 

Insgesamt 

71,5 

14,5 
9,2 
5,0 

100 

75,2 

20,0 
1.5 
3.5 

100 

73,1 

22,8 
1,7 
2,4 

100 

74,4 

22,1 
1,3 
2,2 

100 

53,8 38,1 

11,1 16,9 
1,7 5,4 
1,2 0,6 

17,5 20,6 

37.9 35,7 

13.9 15,5 
6,1 5,8 
0,4 0,3 

24,2 23,3 

9,0 10,5 

2,7 2,2 

4.8 2,9 
4,1 7,6 
5.8 7,9 

100 100 

13,8 13,9 

2,5 2,5 

3,4 4,6 
7,1 7,9 
7,0 6,9 

100 100 

*) Industriearbeiter. 

1) Einschi, kostenloser Bildung und ärztlicher Behandlung. - 2) Einschi, 
sellschaftlichen Konsumtionsfonds. 

74,5 74,6 

22,3 21,8 

0,9 1,3 
2,3 2,3 

100 100 

34,8 34,2 

15,4 15,3 
5,8 6,7 
0,3 0,2 

23,2 22,7 

14,0 13,4 

2,6 2,6 

4,8 5,8 
8,2 8,3 
7,5 6,8 

100 100 

Fahr- und Krafträder 

74,7 74,3 

22,0 22,5 
1,0 0,9 
2,3 2,3 

100 100 

33,5 32,9 

15,3 15,4 
6,6 6,5 
0,2 0,2 

23,0 23,0 

13,7 13,8 

2.6 2,5 

6.3 6,8 
8.4 8,4 
6.7 6,8 

100 100 

-3) Aus den ge- 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 

Einkommen und Ausgaben der Haushalte von Kolchosmitgliedern 
Prozent 

Einkommen 

Ausgaben 
1940 I960 1965 1970 1972 1973 1974 1975 

Zusammensetzung der Gesamtein¬ 
kommen bzw. Einnahmen 
Lohn- und Gehaltszahlungen 
der Kolchose 

Lohn der Haushaltsmitglieder 
Renten, Stipendien, Unterstüt¬ 
zungen u. andere Einnahmen 
aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds 1) 
Einkommen aus Hofland 
Sonstige Einkommen 

Insgesamt 

Verwendung der Gesamteinkommen 
bzw. Einnahmen 
Nahrungs- und Genußmittel 
Einkauf von: 
Textilien, Bekleidung, Schuhen 
Möbeln, Haushaltsgütern 2) 
Brennstoffen 
Ausgaben für Kultur, Gesund¬ 
heit und Wohnen 
darunter: 
Ausgaben für Bildung, ärzt¬ 
liche Behandlung und andere 
kostenlose Dienstlei¬ 
stungen 3) 

Einzahlungen auf Sparkonten 
und andere Ersparnisse 

Steuern 
Sonstige Ausgaben 

Insgesamt 

39,7 35,4 40,0 
5.8 8,5 7,4 

4.9 10,2 14,2 
48.3 42,9 36,5 
1.3 3,0 1,9 

100 100 100 

67.3 53,2 45,2 

10,9 16,0 13,7 
1,2 2,8 4,2 
3,8 2,1 2,0 

4.4 9,7 12,5 

3.4 7,4 10,0 

6.9 6,0 12,1 
1.4 2,2 1,4 
4,1 8,0 8,9 

100 100 100 

40,3 
8,4 

17,7 
31,9 
1,7 

100 

40,4 

4,9 
1,8 

13,6 

10,8 

10,6 
1,3 

11,7 

100 

43,4 42,0 44,2 
7,9 7,5 7,e 

20,0 19,3 19,9 
27,1 29,7 26,6 
1,6 1,5 1,5 

100 100 100 

39.4 36,9 37,2 

16.4 15,2 15,4 
4,0 5,5 5,7 
1,8 1,8 1,7 

14,6 14,2 15,1 

11,6 11,4 12,1 

8,7 13,4 11,2 
1,3 1,2 1,2 

13,8 11,8 12,5 

100 100 100 

44,0 
8,1 

21,1 
25,4 
1,4 

100 

37,1 

15,7 
5,9 
1,6 

15,4 

12,3 

10,1 
1,2 

13,0 

100 

1) Einschi, kostenloser Bildung und ärztlicher Behandlung. - 2) Einschi. Fahr- und Krafträder. - 3) Aus den ge¬ 
sellschaftlichen Konsumtionsfonds. 

Quelle: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau 
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Versorgung und Verbrauch 

Jahresverbrauch ausgewählter Nahrungsmittel und Gebrauchsgüter je Einwohner 

1965 1970 1971 1973 1974 Ware Einheit 1950 1960 1975 

Fleisch und tierische Fette1^ 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Pflanzliche Speisefette und -öle 
Milch und Milcherzeugnisse 2) 
Eier 
Zucker 
Kartoffeln 
Gemüse und Melonen 
Obst und Beeren 
GetreideerzeugnisseJ 
Gewebe insgesamt 
Baumwollgewebe 
Wollgewebe 
Seidengewebe 
Leinengewebe 

Gewirkte und gestrickte Ober¬ 
bekleidung 
Gewirkte u.gestrickte Leibwäsche 
Strümpfe, Socken 
Lederschuhe 

.3) 

*6 
kg 
kg 
kg 
St 
kg 
kg 
kg 
kg 

kf mk 
m2 
m2 
m2 
m2 

St 
St 

Paar 
Paar 

26 
7,0 
2,7 
172 
60 

11,6 
241 
51 
11 

172 
16,5 
13,9 
1,3 
0,6 
0,7 

0,3 
0,8 
2,6 
1,1 

40 
9.9 
5.3 
240 
118 

28,0 
143 
70 
22 
164 

26,1 
19,2 
2,2 
3.4 
1.3 

41,6 
2.3 
4.9 
1.9 

41 
12,6 
7,1 
251 
124 

34,2 
142 
72 
28 

156 
26,5 
19,1 
2.5 
3.6 
1.3 

0,9 
3.3 
5,8 
2.4 

48 
15.4 
6,8 
307 
159 

38,8 
130 
82 
35 

149 
30.4 
21,2 
2.7 
4.7 
1.8 

1,8 
3,5 
6,0 
3,0 

50 
14,8 
7,0 
301 
174 

39.5 
128 
85 
39 

149 
30.5 
21,2 
2.7 
4.9 
1.7 

1.9 
3,5 
5.7 
2.9 

53 
16,1 
7.3 
307 
195 

40,8 
124 
85 
40 
143 

32,7 
22,4 
2.9 
5.4 
2,0 

1.9 
3.8 
5.9 
3,0 

55 
16,5 
7.9 
315 
205 

41,0 
121 
87 
37 
142 

32,4 
22,2 
2.9 
5,5 
1,8 

2,0 
3,8 
6,2 
3,2 

57 
16,8 
7.9 
315 
215 

40,8 
120 
87 
37 

141 
32,5 
22,0 
2,8 
5.9 
1,8 

2,0 
3.9 
6,1 
3,2 

1) Einschi. Geflügel und Innereien. - 2) Umgerechnet auf Milch, 
pen, Hülsenfrüchte, Teigwaren. 

- 3) Brot (umgerechnet auf Mehl), Mehl, Grau- 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Bestand an ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
auf 1 000 der Bevölkerung 

Jahres¬ 
ende Uhren 

Rundfunk-|Fernseh¬ 

empfangsgeräte 
Foto¬ 

apparate 

Fahrräder, 
Kraftfahr¬ 
räder und 

Mopeds 

Kraft¬ 
räder 
und 

-roller 

Elek¬ 
trische 
Staub¬ 
sauger 

näh- 
maschinen 

Haushalts¬ 

kühl- 
schranke 

Wasch¬ 
maschinen 

I960 
1965 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

794 
885 

1 193 
1 202 
1 216 
1 237 
1 271 
1 319 

129 
165 
199 
206 
211 
216 
222 
230 

22 
68 
143 
160 
182 
195 
207 
215 

49 
67 
77 
77 
77 
77 
77 
77 

116 
134 
145 
149 
152 
154 
155 
156 

10 
17 
21 
22 
22 
23 
24 
25 

8 
18 
31 
34 
37 
42 
47 
52 

107 
144 
161 
165 
167 
170 
174 
178 

10 
29 
89 
106 
124 
142 
160 
178 

13 
59 

141 
154 
164 
173 
181 
189 

Quellen: Narodnoe chozjajstvo SSSR, Moskau; SSSR v cifrach, Moskau 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Entstehung und Verwendung des Nettoprodukts *) 
Mrd Rbl 

Gegenstand def 
Nachweisung I960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 

Land- u. Forstwirtschaft 
Bergbau, Energiewirt¬ 
schaft, verarbeiten¬ 
des Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel und Gast¬ 
stättengewerbe 

Verkehr und Nachrich¬ 
tenübermittlung 

Übrige Bereiche der 
materiellen Produktion 
Materielles Netto¬ 
produkt 

Entstehung des Nettoprodukts 
29.7 32,1 37,0 34,7 39,0 43,6 50,3 50,7 52,7 50,6 63,1 62,9 59,6 68,4 65,2 

75.8 79,7 86,0 91,5 97,0 100,1 104,6 115,9 127,3 140,4 148,3 156,9 163,6 173,3 186,3 
14,5 15,0 14,7 15,2 15,9 17,9 19,1 21,2 22,6 26,3 30,0 33,0 34,7 36,2 39,0 

17,2 

7,8 - 26,1 26,9 

18,0 20,4 20,9 24,0 26,6 29,2 32,2' 34,7 37,2 40,1 41,7 

9,4 - 29,4 11 ,5 12,5 13,7 14,9 15,4 16,3 17,5 18,5 19,8 21,5 

145,0 152,9 164,6 168,8 181,3 193,5 207,4 225,5 244,1 261,9 289,9 305,0 313,6 337,8 353,7 

Verwendung des Nettoprodukts 

102,1 105,4 114,5 120,7 126,6 136,1 145,4 157,1 169,3 181,3 194,5 205,6 217,2 227,9 240,3 

2,4 2,7 3,0 3,4 3,8 4,2 4,6 5,0 5,5 6,0 6,8 7,4 8,2 9,1 9,7 
38,3 42,9 45,0 42,3 49,3 50,2 54,2 59,4 64,8 69,4 84,2 87,1 85,3 97,6 98,2 

Individuelle 
Konsumtion 
Gesellschaftliche 
Konsumtion 

Akkumulation 
Netto-Anlagein- 
vestitionen 25,3 25,3 28,4 28,2 28,9 27,9 29,7 31,8 34,0 40,0 51,1 53,7 55,2 60,2 62,6 
Vorratsveränderung + 13,0 + 17,6+16,6 + 14,1 + 20,4+ 22,3 + 24,5 + 27,6+ 30,8+ 29,4+ 33,1 + 33,4+ 30,1 + 37,4+ 35,6 

Saldo der Aus- und | 
Einfuhr von Waren und 
produktiven Bienst- I 
leietungen 1) + 2,2 + 1,9+ 2,1+ 2,4+ 1,6+ 3,0+ 3,2 + 4,0+ 4,5+ 5,2+ 4,4 + 4,9 + 2,9 + 3,2 + 5,5 

Materielles Netto- I 
Produkt |145,0 152,9 164,6 168,8 181,3 193,5 207,4 225,5 244,1 261,9 289,9 305,0 313,6 337,8 353,7 

*) In jeweiligen Preisen. 

1) Einschi, der in der MPS-Terminologie als "Lösses" ausgewiesenen Verluste. Es handelt sich dabei um die¬ 
jenigen Teile des materiellen Nettoprodukts, die dazu verwendet wurden, Verluste auszugleichen, die nicht im 
Zusammenhang mit der laufenden Produktion stehen, wie etwa Verluste des Anlagevermögens durch Peuersbrünste, 
Überschwemmungen u.a. 

Quelle: Yearbook of National Accounts Statistics, 1971 und 1975, UN, New York, N.Y. 
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Anteil der Wirtschaftsbezirke an der Volkswirtschaft der RSFSR 1974 

1 * Nordwestlicher 
2 ■ Zentraler 
5 - Wolga-Wjatka- 
4 - Zentraler Schwarzerde- 

Wirt schaftsbezirke 

5 - Wolga- 
6 ■ Nordkaukasischer 
7 ■ Ural- 

8 ■» Westsibirischer 
9 - Ostsibirischer 

10 •* Fernöstlicher 

Gegenstand der Nachweisung Einheit RSFSR ,1) 10 

Prozent 

Gebiet 

Bevölkerung 

1 000 tan2 2) 

1 ooo2) 

17 075,4 

133 741 

9,7 2,8 1,5 1,0 4,0 2,1 4,0 14,2 24,1 36,4 

9,5 21,2 6,2 5,8 14,2 11,2 11,4 9,3 5,8 4,8 

Industrielle Erzeugnisse 

Elektrizität 
Zement 
Mauerziegel 
Bauelemente aus Eisenbeton 
Fensterglas 
Holzeinschlag 
Schnittholz 
Furniere 
Möbel 
Papier 
Pappe 
Lederschuhe 
Baumwollgewebe 
Wollgewebe 
Leinengewebe 
Seidengewebe 
Wäsche, gewirkt und 
gestrickt 

Oberbekleidung, gewirkt 
und gestrickt 
Fleisch und Fleischwaren 
Zucker 
Feinbackwaren 
Pfl. Speisefette u. -öle 
Tierische Speisefette 
Konserven 

Mrd. kWh 
1 000 t 
Mrd. St, 
Mill. m< 
Mill. nT 

Mill.Festmeter 
1 000 m| 
1 000 HK 
Mill. Rbl 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. Paar 
Mill. ra 
Mill. m 
Mill. m 
Mill. m 

Mill. St 

Mill. 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
Mill 

Einheiten- 

St 
t 
t 
t 
t 
t 

3) 

605.7 
68 890 

25,5 
58,8 

144,9 
360.7 

91 707 
1 531,6 
2 275,9 
4 192,0 
2 388,7 

335,3 
6 265,9 

386.5 
614,2 
952.8 

375.7 

217.8 
4 791,7 
2 693,4 
1 818,8 
1 326,7 
644.6 

5 746,5 

7.8 17,2 2,4 
8.4 14,0 4,1 
8.2 21,1 7,7 

11.7 26,8 4,5 
12,6 25,2 4,3 
26.5 7,9 8,2 
19,9 10,3 8,7 
26.8 23,0 6,0 
11,0 25,9 6,9 
43,1 3,9 14,3 
32.6 19,0 7,0 
11,4 25,7 7,2 
3.4 84,3 1,9 
3.8 66,2 0,8 
8.3 80,9 3,6 
5.5 71,2 

2.6 16,9 5,9 17,3 
9.7 17,2 7,3 19,7 
8.5 15,7 12,6 9,3 
4.2 14,9 7,8 10,9 

- 20,4 6,2 7,0 
0,3 3,2 0,9 16,0 
1.3 7,3 3,3 14,4 

- 15,5 3,4 14,3 
3.3 11,1 15,7 8,9 
0,3 1,8 0,8 23,9 
0,1 7,8 4,7 5,1 
3.5 12,9 14,6 14,0 
0,2 4,1 1,7 0,3 
4,2 13,0 3,5 2,8 

- 5,0 0,5 0,7 
0,9 4,8 . 10,7 

10,4 15,8 
9.3 6,6 
9,0 4,3 
8.8 5,4 
7,7 11,7 
9,2 18,7 
9.2 18,5 
4.2 3,6 
7.4 4,1 
0,0 3,2 
2.2 14,3 
5.2 3,3 
2.9 1,0 
0,8 4,8 

3,4 
3.7 
3.4 
4,6 
4.8 
9,0 
7.1 
3.2 
5,0 
5.3 
5.5 
1.5 
0,2 

19,1 30,2 7,4 4,0 13,4 6,1 8,1 4,3 4,5 2,2 

13,1 30,8 3,9 
6.7 16,5 5,7 
•- 5,6 1,0 

11,3 26,1 5,2 
1.7 1,9 0,4 
4,5 15,7 8,4 

6,9 7,9 7,9 
9.1 14,7 15,6 

42,0 9,1 36,5 
6.2 11,9 10,1 

19,1 17,3 52,7 
12,6 17,5 7,7 

11.7 6,6 7,3 
10.7 11,3 6,3 

- 1,6 
9,9 8,7 4,3 
2,7 2,1 0,2 

10,4 15,1 4,5 

1,6 
2,4 
4.1 
5,6 
1,8 
2.2 

6,2 8,1 1,7 8,1 11,3 38,8 2,6 5,7 3,2 11,3 

Landwirtschaftliche Fläche 4) 1 000 ha 222 055 3,5 10,4 4,8 6,1 21,6 11,4 12,5 16,1 10,3 3,0 

Anbaufläche insgesamt 
Getreide 
Weizen r, 

Zuckerrüben5' 
Faserlein 
Sonnenblumen 
Kartoffeln 
Gemüse 
Futterpflanzen 
Obst, Beeren 

1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 

126 033 
76 486 
33 959 
1 523 

641 
2 656 
4 445 
731,6 

37 642 
1 279,5 

2,4 11,4 5,5 
1.3 9,4 5,3 
0,2 3,1 1,9 

- 10,6 2,3 
28,5 55,3 6,7 

5.4 28,0 11,1 
3,8 16,6 6,0 
4,3 13,8 6,1 
2.5 19,1 6,2 

8.7 
8,0 
4,6 
51,2 

19,1 
9.8 
9,5 
7.8 

15,7 

22.7 
25,6 
25,5 
14.7 

33,Ö 
13,9 
14.8 
18,3 
14,7 

12.3 13,1 14,7 
11.7 14,6 15,5 
13.7 18,2 22,8 
17.3 - 3,9 
5,0 . 3,6 

41.2 5,1 1,5 
4,3 10,0 9,3 
24,0 8,0 7,2 
12,0 12,5 15,8 
33.2 3,1 3,1 

6,5 
6,9 
8,4 

4,8 
4,3 
7,0 
0,8 

2.3 
1,5 
1.4 

3.2 
5.3 
1,9 
1,2 

dt je ha 

41 
Hektarertrag ' 

Getreide 
Winterweizen 
Sommerweizen 

Zuckerrüben 5) 
Faserlein 
Sonnenblumenkerne 
Kartoffeln 
Gemüse 

dt je ha 
dt je ha 
dt je ha 
dt je ha 
dt je ha 
dt je ha 
dt je ha 
dt je ha 

14.6 
22.6 
11,2 
134 
2,6 

12,8 
89 
142 

12,8 15,5 
15,9 20,1 
12,1 16,4 

- 73 
2,4 2,8 

129 78 
245 182 

13,3 20,7 
18,7 25,6 
12,5 19,1 
116 114 
2,5 

- 11,5 
101 78 
147 90 

19,1 24,5 
12,5 15,8 
134 256 

11,3 15,4 
99 89 

150 128 

12,0 8,8 
21,1 
11,3 9,3 

45 
2,2 1,9 
9,7 1,6 
84 88 

154 131 

9,1 13,2 

10,7 14,2 

90 78 
102 97 

Prozent 

41 
Erntemenge ' 

Getreide 
Weizen [-■> 

Zuckerrüben5' 
Faserlein 
Sonnenblumenkerne 
Kartoffeln 
Gemüse 

Mill. t 
Mill. t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

111,8 
48,7 

20 378 
166,9 
3 407 

39 580 
10 777 

1,1 9,9 
0,2 4,1 

- 5,7 
26,8 59,6 

7.8 24,5 
6.9 21,5 

4,8 
2,1 
2,0 
6,3 

12,7 
6,2 

11.4 
7.5 

43.5 

17,1 
8.5 
5,9 

26,8 
25,7 
14,6 

29,1 
15,5 
15,4 

18,6 
23.3 
32,9 

49,6 
4,3 
21.4 

12,0 
14,6 

4.3 
3,9 
9.4 
8,8 

9.3 
14,7 
1.3 
2.7 
0,2 
9,2 
6.7 

4.3 
6.3 

4,9 
3,1 

1,4 
1,4 

2,8 
3,6 

Fußnoten s. Ende der Tabelle. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit RSFSR ,-1) 10 

Prozent 

Bewässerbare Fläche®) 

Anbaufläche®) 
Getreide 
Technische Kulturen'; 
Kartoffeln, Gemüse, 
Melonen 

Futterpflanzen 

Erntemenge®) 

Getreide 
Weizen 
Körnermais 

Zuckerrüben 5) 
Sonnenblumenkerne 
Gemüse 

Trockengelegte Fläche^)®) 

Anbaufläche®) 

Erntemenge®) 

Getreide®) 
Kartoffeln 

1 000 ha 

1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 

1 000 ha 
1 000 ha 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 ha 

1 000 ha 

1 000 t 
1 000 t 

Viehbestand^)^) 

Rindvieh 
Kühe 

Schweine 
Schafe und Ziegen 
Rentiere/-n 
Geflügel0' 

Tierische Erzeugnisse^) 

Fleisch (Schlachtgewicht) 
Milch 
Eier 
Wolle 

Waldbestände^) 
Kolchose 
Sowchose 
Fachkräfte in der Land¬ 
wirtschaft 10) 
Fachkräfte in der Volks¬ 
wirtschaft 10) 
Inbetriebnahme von Grund¬ 
fonds 11) ,.pN 
Investitionen 
Inbetriebnahme von Wohn¬ 
häusern 12) 

Einzelhandelsumsätze 
Warenvorräte im Einzel¬ 
handel 2) px 

Einzelhandel sunt ernehmen^' 
Gaststätten (einschl. 
Kantinen) 2) 
Dienstleistungsbetriebe 
Dienstleistungen in Dienst¬ 
leistungsbetrieben 

Krankenhausbetten^) 
Gesundheitsdienst-, Gebiets¬ 
hilf sstationen 2) 

Frauenberatungsstellen, 
Kinderpolikliniken und 
-ambulatorien 2) 

Arzte 2) 
Kinder in ständigen Kinder¬ 
krippen 2) 

Kinder in Kindergärten und 
kombinierten Kinderkrippen/ 
-gärten 2) 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 t 
1 000 t 
Kill, 

t 

Mill. ha 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 

1 000 

Mill. Rbl 
Mill. Rbl 
1 000 m2 

Nutzfläche 
Mill. Rbl 

Mill. Rbl 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

Mill. Rbl 

1 000 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

1 000 

1 000 

3 278,1 

1 939,3 
757,1 
36,2 

287,6 
858,4 

2 207,6 
601,9 
317.5 
271.6 
23,7 

3 601,9 

4 166,2 

1 183,2 

861.7 
362.7 

56 508 
21 766 
36 460 
68 673 

2 249,6 
243 704 

7 421 
48 930 
32 343 

226 871 

728,0 
13 058 
10 502 

496,1 

11 883,2 

54 098 
63 786 

}61 590 

114 561 

24 363 
360,6 

140 ?41 
120 359 

3 278 

1 610,7 

51 293 

12 054 
451 098 

750,8 

5 632,3 

0,7 

0,7 
0,2 

1,6 
0,9 

4,0 2,7 

3,0 
0,5 
0,0 

9,8 
3,0 

0,2 0,4 
0,0 0,3 

- 0,0 

2,8 19,2 

26,0 21,9 

25,0 15,4 

17,2 17,3 
42,8 24,4 

4.7 15,3 
5.7 17,1 
4,0 12,9 
1.7 5,6 

15,0 
7,9 19,8 

0,5 
0,1 
0,8 

1,4 
0,7 

0,0 
0,1 

1,4 

1,9 

4,2 

2,0 

1,3 
1,7 

5,0 

4,0 
1,5 
6,4 

24.1 

22.2 
16,3 
6,6 

44,6 

56.2 
71,0 
82.3 

2,9 26,8 36,6 
6,5 26,5 48,6 

1,4 
1,7 

10,3 
1.3 
2.4 

1,9 

0,9 

0,3 
0,1 

13,8 
16,0 
0,2 

11,0 

24,7 

1,9 

2,1 

0,9 
0,7 

79.2 
76,1 
99,8 
75.6 
98.3 
31.7 

1,1 

2,3 

4,7 
0,3 

3,9 

2,7 
0,6 
0,3 

8,2 
2,7 

0,4 
0,7 

0,4 
7,9 

1,7 

1,2 

3.3 

2,2 
0,7 
2,8 

5.4 
2.5 

0,3 
0,4 

1.7 

5,5 

4.7 

10,1 

6,6 
5,7 

4.4 
8.4 

1,8 
4,6 

2,5 

2,2 

1,6 

1,9 
3,4 
0,8 

2,7 
0,2 

2,7 
0,1 

1,1 

11,4 

1,3 0,6 20,7 

0,6 0,8 0,3 15,3 
0,7 0,1 0,0 16,4 

6,2 8,7 18,0 12,9 11,3 
6,8 9,2 17,1 11,2 11,0 
5.7 15,1 18,2 19,5 8,5 
3,5 5,4 27,4 24,0 7,9 

4.8 9,1 13,4 16,3 10,1 

5.1 
7,0 
7.1 
0,8 

11.4 
5.2 
8.3 

6,8 

11.5 

10.6 
10,1 

10,5 

11,1 

9,7 
9.5 

10,8 
9.6 

10,7 

10,0 

8.7 

14,0 
19,2 
19.2 
3,3 

2,5 
20,1 
21.2 

17.2 

27.3 

19.3 
18.7 

23,6 

24.7 

17.6 
18.3 

20,0 
18,5 

22.7 

22,2 

15.8 

9,2 18,3 
12,7 27,9 

11,6 24,2 

11,0 19,8 

6,0 
7.3 
6,1 
2.4 

1.7 
11,0 
6.4 

5.8 

5.3 

4,7 
4.7 

5.7 

5,2 

4.9 
6.5 

5.8 
5.5 

5,2 

6,0 

8,1 

7.4 
4.8 

5.5 

5,2 

10,0 
9.6 
8.3 
3.7 

0,2 
12,5 
5.4 

9.6 

4.8 

3.7 
5,0 

5,2 

4.4 

5,0 
6,0 

4.7 
5,1 

4.9 

5,1 

6.8 

17.2 
15,8 
15.7 
28.2 

1,4 
20,1 
13.3 

14.8 

12.7 

14,0 
14.8 

14.4 

11.7 

11.9 
14,0 

12,0 
12,0 

11.8 

13,1 

16.9 

16,0 
9,9 

15.3 
30.4 

0,5 
10.3 
11,2 

17.2 

9.2 

8.2 
8,8 

9,1 

9,0 

9,6 
11.7 

10.4 
13.8 

11.2 

9,5 

9,0 

10,2 
10.5 
10,0 
7,0 

4,0 
9.5 
9,3 

9,2 

10,2 

11.6 
10.7 

10,3 

10,6 

9.6 
10.8 

12,0 
11,1 

10.5 

11,9 

11.5 

5,6 15,4 9,6 10,4 
4,2 12,2 10,2 9,3 

2.6 11,4 

3.6 13,4 

7,9 14,9 

9,7 13,6 

13,2 
12,6 
7,7 
9.1 

19,9 
9.2 

12,2 
12.5 
9.6 
9,5 

11.7 
5,9 

12.6 

10,0 

8.4 

12,1 
12,0 

9.5 

9,0 

10,5 
9,8 

9,3 
9.8 

8.8 

10,0 

10.7 

8,9 
8,2 

8,0 

8.7 

6,2 
5,9 
4,6 

14,9 
7,8 
4,5 

5.9 
4.9 
4.4 
14,5 

31,3 
3.4 
5.8 

4.5 

5,0 

7.8 
7.4 

5.9 

5.7 

7.7 
6,2 

6,2 
5.5 

4.8 

6,1 

7,3 

7,2 
4,8 

7,2 

6,7 

2,7 
2,7 
2,9 
0,3 

57,3 
4,5 

2.5 
2.4 
3.6 
0,2 

35.3 
1,1 
5.7 

4.3 

5,0 

7.5 
7.3 

5.4 

6,0 

10.4 
4.7 

5.6 
6.5 

5,2 

5.5 

4.5 

7,4 
5,0 

5.7 

7,4 

1) Einschl. Kaliningrad.- 2) 1. 1. 1975- - 3) Einheiten umgerechnet auf Standardgrößen teils 400 g, teils 
353,4 cm3. - 4) Alle landwirtschaftlichen Betriebe. - 5) Für industrielle Zwecke. - 6) Kolchose, Sowchose und 
andere staatliche Betriebe. - 7) Baumwolle, Zuckerrüben, Flachs. - 8) Gebiet Kaliningrads Anteile an 
trockengelegter Fläche =■ 23,0 %, an Erntemenge Getreide = 41,3 %• - 9) 1. 1. 1973. - 10) 15. 11. 1973; mit 
Mittel- und Hochschulbildung. - 11) Staatliche und genossenschaftliche Unternehmen und Organisationen (ohne Kol¬ 
chose). - 12) Staatliche und genossenschaftliche Unternehmen und Organisationen, Kolchose und Bevölkerung. - 
13) Einschl. Lebensmittelversorgung. 

Quelle: Narodnoe chozoajstvo RSFSR, Moskau 
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Anhang 

Übersicht über die Verfassung der UdSSR 

I. Gesellschaftlicher Aufbau (1 bis 12) 

Die UdSSR ist ein sozialistischer Staat der Ar¬ 

beiter und Bauern (1). Die politische Basis bil¬ 

den die Räte der Delegierten der Werktätigen (2, 

3). Die wirtschaftliche Grundlage ist das sozia¬ 

listische Wirtschaftssystem und das sozialisti¬ 

sche Eigentum an den Produktionsmitteln (4), das 

die Form von Staatseigentum oder kooperativem 

und Kolchoseigentum haben kann (3)« Grund und 

Boden, Bodenschätze, Gewässer, Wälder, Betriebe, 

Fabriken, Gruben und Bergwerke, Eisenbahn-, Was¬ 

ser- und Luftverkehr, Banken, Nachrichtenwesen, 

die vom Staat organisierten großen landwirt¬ 

schaftlichen Unternehmen (Sowchose usw.), kommu¬ 

nale Unternehmen und der Grundbestand des städ¬ 

tischen Wohnungsfonds und des Wohnungsfonds an 

Industriestandorten sind Staatseigentum (6), 

außerdem gibt es gesellschaftliches sozialisti¬ 

sches Eigentum bei Kolchosen und Genossenschaf¬ 

ten sowie die Möglichkeit der Bewirtschaftung 

von Hofland für persönliche Zwecke (7). Den Kol¬ 

chosen wird das Land auf ewig zur kostenlosen 

Nutzung überlassen (8). Private Kleinwirtschaf¬ 

ten, die keine fremde Arbeitskraft ausbeuten, 

sind zugelassen (9)- Privateigentum kann in be¬ 

stimmten Umfang erworben und vererbt werden (10). 

Das wirtschaftliche Leben wird durch den Volks¬ 

wirtschaftsplan bestimmt und gelenkt (11). Ar¬ 

beit ist Pflicht und Ehrensache jedes arbeitsfä¬ 

higen Bürgers: Wer nicht arbeitet, soll nicht 

essen. Sozialistisches Prinzip: Jeder nach sei¬ 

nen Fähigkeiten, jedem nach seiner Arbeit (12). 

II. Staatsaufbau (13 bis 29) 

Die UdSSR ist ein Bundesstaat, gebildet auf der 

Grundlage des freiwilligen Zusammenschlusses 

gleichberechtigter sozialistischer Räterepu¬ 

bliken (13). Bestimmte Aufgaben obliegen aus¬ 

schließlich den Organen der Zentralregierung und 

-Verwaltung (14); die Souveränität der Unionsre¬ 

publiken erstreckt sich nicht auf die dort ge¬ 

nannten Zuständigkeiten (13)- Jede Unionsrepu¬ 

blik hat ihre eigene Verfassung (16) und hat das 

Recht des freien Austritts aus der UdSSR (17)* 

Jede Unionsrepublik hat das Recht, mit auslän¬ 

dischen Staaten in unmittelbare Beziehungen zu 

treten, mit ihnen Verträge zu schließen und dip¬ 

lomatische und konsularische Vertretungen auszu¬ 

tauschen (18a). Die Gesetze der UdSSR gelten 

gleichermaßen auf dem Territorium aller Unions¬ 

republiken (19)- Im Falle von Abweichungen zwi¬ 

schen einem Gesetz einer Unionsrepublik und 

einem Allunionsgesetz gilt letzteres (20). Für 

alle Staatsbürger der UdSSR besteht eine ein¬ 

heitliche Unions-Staatsbürgerschaft, jeder Bür¬ 

ger einer Unionsrepublik ist Bürger der UdSSR 

■ (21). 

III. Die höchsten Organe der Staatsmacht der UdSSR 

(30 - 36) 

IV. Die höchsten Organe der Staatsmacht der Unions¬ 

republiken (57 - 63) 

V. Die Organe der Staatsverwaltung der UdSSR 

(64 - 78) 

VII. Die höchsten Organe der Staatsmacht der Autono¬ 

men Sozialistischen Sowjetrepubliken (89 - 93) 

VIII. Die örtlichen Organe der Staatsmacht (94 - 101) 

IX. Gericht und Staatsanwaltschaft (102 - 117) 

X. Grundrechte und -pflichten der Bürger 

Die Bürger haben das Recht auf Arbeit (118), Er¬ 

holung (119)i materielle Versorgung im Alter; im 

Krankheitsfall und bei Verlust der Arbeitsfähig¬ 

keit (120), auf Bildung (121). Frauen haben die 

gleichen Rechte wie Männer (122), alle Bürger 

sind - unabhängig von Nationalität und Rasse - 

gleichberechtigt (123). Die Kirche ist vom Staat 

und die Schule von der Kirche getrennt, jeder 

Bürger hat das Recht auf freie Ausübung des 

Glaubensbekenntnisses, aber auch der antireli¬ 

giösen Propaganda (124). Den Bürgern wird die 

Freiheit des Wortes, der Presse, von Versammlun¬ 

gen und Zusammenkünften, von Umzügen und Demon¬ 

strationen garantiert (125). Erlaubt ist der Zu¬ 

sammenschluß in gesellschaftlichen Organisatio¬ 

nen: In Gewerkschaften, genossenschaftlichen 

Vereinigungen, Jugendorganisationen, Sport- und 

Wehrorganisationen, kulturellen, technischen und 

wissenschaftlichen Gesellschaften; die aktivsten 

und bewußtesten Bürger aus der Reihe der Arbei¬ 

terklasse, der werktätigen Bauern und der arbei¬ 

tenden Intelligenz schließen sich freiwillig in 

der kommunistischen Partei der Sowjetunion zu¬ 

sammen, welche den Vortrupp de£ Werktätigen in 

ihrem Kampf für den Aufbau der kommunistischen 

Gesellschaft darstellt und den führenden Kern 

aller Organisationen der Werktätigen, sowohl der 

gesellschaftlichen als auch staatlichen, verkör¬ 

pert (126). Gewährleistet werden ferner die Un- 

berührbarkeit der Person (127) und des Wohnortes 

und das Briefgeheimnis (128). Ausländischen 

Staatsbürgern, die aus politischen Gründen oder 

wegen ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit ver¬ 

folgt werden, wi^d Asyl gewährt (129). Jeder 

Bürger hat die Pflicht, die Verfassung zu achten 

und die Gesetze einzuhalten (130) und das sozia¬ 

listische Eigentum zu schützen (131); Zuwider¬ 

handelnde werden als Volksfeinde betrachtet. Die 

allgemeine Wehrpflicht ist Gesetz und Ehrensache 

der Bürger (132), die Verteidigung des Vaterlan¬ 

des ist Ehrenpflicht jedes Bürgers, schwerstes 

Verbrechen ist der Vaterlandsverrat (133). 

XI. Wahlsystem 

XII. Wappen, Flagge, Hauptstadt 

Das Staatswappen besteht aus Sichel und Hammer 

auf der Erdkugel, die von der Sonne bestrahlt 

und von Ähren umrahmt wird und in der Sprache 

der Unionsrepubliken die Aufschrift trägt: 

"Proletarier aller Länder, vereinigt euch"; über 

dem Wappen befindet sich ein fünfzackiger Stern 

(143). Staatsflagge (144). Hauptstadt der UdSSR 

ist Moskau (145). 

XIII. Verfassungsänderung 

Dafür ist ein Beschluß des Obersten Sowjets der 

UdSSR erforderlich, der mit mindestens zwei 

Drittel der Stimmen jeder seiner Kammern ange¬ 

nommen wird. 

VI. Die Organe der Staatsverwaltung der Unions¬ 

republiken (79 - 68) 
*) Abschnitte in römischen, Artikel in arabischen 

Zahlen. 
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Anhang 

Übersicht über die Verfassung der UdSSR 

Ende Mai 1977 wurde der Entwurf einer neuen Verfas¬ 

sung der UdSSR bekanntgegeben, nach dem das neue sow¬ 

jetische Grundgesetz in 21 Abschnitte und 173 Artikel 

aufgeteilt ist. Die bisherigen politisch-administra¬ 

tiven Strukturen blieben im wesentlichen unangetastet 

Im ersten Abschnitt des Verfassungsentwurfs wird clas 

politische System des Sowjetstaates definiert. Im Ge¬ 

gensatz zum bisherigen Text wird als organisatori¬ 

sches Hauptprinzip aller staatlichen Organisationen 

ausdrücklich der von Lenin geprägte Begriff des "de¬ 

mokratischen Zentralismus'’ erwähnt. "Die KPdSU", 

heißt es in Artikel 6, "ist die führende und lenken¬ 

de Kraft der Sowjetgesellschaft, der Kern ihres po¬ 

litischen Systems und aller öffentlichen Organisa¬ 

tionen" . 

Neben dem Gesellschaftseigentum an allen Produk¬ 

tionsmitteln und der Kollektiv- und Staatswirtschaft 

auf dem Agrarsektor können die Sowjetbürger wie bis¬ 

her in begrenztem Rahmen über persönliche Besitztü¬ 

mer verfügen. Das ideologisch umstrittene, aber für 

die Nahrungsmittelversorgung bedeutende private 

Hofland der Kolchosbauern bleibt erhalten. 

Neu aufgenommen wurde der Abschnitt (4) über die sow¬ 

jetische Außenpolitik, in der als ein Hauptprinzip die 

Vertiefung der friedlichen Koexistenz zwischen Staa¬ 

ten mit unterschiedlichem Gesellschaftssystem postu¬ 

liert wird. 

Abschnitt sieben der neuen’ Verfassung umschreibt die 

Rechte und Pflichten des Sowjetbürgers. Der ausführ¬ 

liche Katalog der wirtschaftlichen und sozialen Rech¬ 

te (Recht auf Arbeit, Bildung, Freizeit, Altersver¬ 

sorgung, kostenlose medizinische Betreuung usw.) ist 

durch das Recht auf Wohnung und das Recht auf Zugang 

zu den Kulturgütern erweitert worden. 

Erstmals in die Verfassung aufgenommen ist ein Be¬ 

schwerderecht gegen Beamtenwillkür. Zu den Pflichten 

des Sowjetbürgers zählen unter anderem die "strenge 

Einhaltung der Arbeits- und Produktionsdisziplin" 

sowie "Unversönlichkeit gegenüber gesellschaftsfeind¬ 

lichen Handlungen". Bürgerpflicht ist ferner die 

"Mitarbeit zur Entwicklung der Freundschaft und Zu¬ 

sammenarbeit mit fremden Völkern". Die Textänderung 

der Nationalhymne ist in der Verfassungänderung 

nicht erwähnt. 
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Anhang 

Ausgewählte statistische Daten für 1976 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1976 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Erntemenge 

Getreide 

Baumwolle, roh 

Zuckerrüben 

Sonnenblumenkerne 

Kartoffeln 

Gemüse 

Will, t 

Will. t 

Will. t 

Will, t 

Will, t 

Will, t 

224 

8,5 

98,6 

5,2 

85,1 

25,5 

1) Viehbestand 

ilinder 

darunter Kühe 

Schweine 

Schafe und Ziegen 

Fleischgewinnung ' 

Milcherzeugung 

Eiererzeugung 

Wolleerzeugung 

Mill. 6t 110,5 

Mill. St 42,0 

Mill. St 65,0 

Mill. St 144,9 

Mill. t 

Mill. t 

Mrd. 

1 000 t 

15,5 

88,7 

55,1 

450,8 

Produzierendes Gewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Elektrizität 

Erdöl^ ^ 

Gas 

Kohle 

Roheisen 

Rohstahl 

Walzwerkserzeugnisse 

Stahlrohre 

Eisenerz 
4) 

Mineralische Düngemittel 
4) 

Chemische Pflanzenschutzmittel 

Soda, kalzinierte - 100 % NagCOj 

Soda, kaustische - 100 % Na OH 

Schwefelsäure 

Synthetische Harze und Plaste 

Chemiefasern und -fäden 

Kraftfahrzeugbereifungen 

Synthetische Waschmittel 

Turbinen 

Generatoren für Turbinen 

Wechselstrommotoren 

Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden Formung 

darunter mit numerischer Programmsteuerung 

Schmiedepressen 

Geräte, Automatisierungsmittel und Ersatzteile 

Mittel der automatischen Datenverarbeitung und 
Rechentechnik und Ersatzteile 

Ausrüstungen für Hochöfen und Stahlwerke 

Kohlenabbaumaschinen 

Streckenvortriebsmaschinen 

Ausrüstungen für die Erdölindustrie 

Ausrüstungen für die chemische Industrie und Ersatzteile 

Technologische Ausrüstungen und Ersatzteile für die 
Leichtindustrie 

Technologische Ausrüstungen und Ersatzteile für die 
Nahrungsmittelindustrie 

Diesellokomotiven für Hauptstreckenverkehr 

Elektrolokomotiven für Hauptstreckenverkehr 

Eisenbahngüterwagen für Hauptstreckenverkehr 

Mrd. kWh 

Mill. t 

Mrd. m^ 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

1 000 t 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

1 000 t 

Mill. St 

1 000 t 

Mill. kW 

Mill. kW 

Mill. kW 

1 000 St 

1 000 St 

1 000 3t 

Mrd. Rbl 

Mrd. Rbl 

1 000 t 

1 000 St 

St 

1 000 t 

Mill. Rbl 

Mill. Rbl 

Mill. Rbl 

Mill. PS 

Mill. PS 

1 000 St 

1 111 

520 

521 

712 

105 

145 

118 

16,8 

259 

92.5 

456 

4,8 

2,6 

*20,0 

5.1 

1 020 

54.5 

828 

19.6 

16,6 

47,0 

251 

6,0 

51.9 

5,7 

2,5 

565 

1.2 

516 

164 

622 

625 

475 

4.1 

5.2 

71.9 

Fußnoten siehe S. 
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Ausgewählte statistische Daten für 1976 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1976 

Personenkraftwagen 

Lastkraf twagen 

Schlepper 

umgerechnet auf Motorleistung 

Landwirtschaftliche Maschinen 

Mähdrescher 

Baumwollpflückmaschinen^ ^ 

Bagger 

Nutzholzeinschlag 

Zellulose 

Papier 

Pappe 

Zement 

Montierbare Stahlbetonkonstruktionen 

Baumwollgewebe 

Wollgewebe 

Leinengewebe 

Seidengewebe 

Oberbekleidung, genäht 

Leibwäsche, gewirkt und gestrickt 

Oberbekleidung, gewirkt und gestrickt 

Lederschuhe 

Fleisch 

darunter gewerbliche Schlachtung 

Wurstwaren 

Fisch und Fischkonserven 

Butter 

Vollmilcherzeugnisse^ ^ 

Trockenmilch und -sahne 

Zucker 

Pflanzliche Speisefette und -öle 

Konditorei- und Süßwaren 

Tee 

Mischfutter 

Uhren 

Haushaltsporzellan und -feinkeramik 

Rundfunkempfangsgerate und Musiktruhen 

Fernsehempfangsgerate 

Haushaltskühlschränke 

Haushaltswaschmaschinen 

Motorräder und -roller 

Möbel 

1 000 St 1 239 

1 000 St 716 

1 000 St 562 

Mill. PS 44,3 

Mrd. Rbl 3,9 

1 000 St 102 

1 000 St 8,0 

1 000 St 40,4 

Mill. Festmeter 300 

Mill. t 7,2 

Mill. t 5,4 

Mill. t 3,5 

Mill. t 124 

Mill. m5 117 

Mill. m2 6 775 

Mill. m2 764 

Mill. m2 807 

Mill. m2 1 598 

Mill. Rbl i9,8 

Mill. St 988 

Mill. St 470 

Hill. Paar 795 

Mill. t 13,3 

Mill. t 8,3 

Mill. t 3,0 

Mrd. Rbl , 4,5 

Mill. t 1,3 

Mill. t 23,4 

1 000 t 327 

Mill. t 9,2 

Hill, t 2,8 

Mill. t 3,4 

1 000 t 141 

Mill. t 46 

Mill. St 57,9 

Mill. St 1 047 

Mill. St 8,4 

Mill. St 7,1 

Mill. St 5,8 

Mill. St 3,5 

1 000 St 1 059 

Mrd. Rbl 4,4 

Verkehr 

Güterbeförderung nach Verkehrsträgern 

Beförderte Güter 

Eisenbahnverkehr 

Straßenverkehr 

Rohrf ernleitungen 

Binnenschiffahrt 

Transportleistung 

Eisenbahnverkehr 

Straßenverkehr 

Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

Mill. t 

Mrd. tkm 

Mrd. tkm 

Mrd. tkm 

Mrd. tkm 

3 637 

5 745 

532 

485 

3 295 
102,6 

795 
222,8 

1) 1. 1. 1977- - 2) Schlachtgewicht. - 3) Einschi. Gaskondensat. - 4) Umgerechnet auf Bezugseinheiten. - 5) In 
physikalischen Einheiten. - 6) Berechnet auf Milch. 
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Anhang 

Quellenverzeichnis 

Herausgeber oder Verfasser Titel 

Nationale Veröffentlichungen 

Central'noe statistiSeskoe upravlenie pri sovete mini¬ 
st rov SSoR, Moskva 

(Statistische Zentralverwaltung beim Ministerrat der 
UdSSR,Moskau) 

Central Statistical Board under the Council of Mini¬ 
sters of the USSR, Moscow 

Gosplan SSSR, Moskva 

(Staatliches Planungskomitee der UdSSR, Moskau) 

Akademija nauk SSSR, Moskva 

(Akademie der Wissenschaften der UdSSR, Moskau) 

"Sovetskaja enciklopedija" 

(Verlag "Sowjet-Enzyklopädie") 

Steinberger, N., Göschei, H. (Hrsg, der dt. Ausg.) 

Ministerstvo vyssego i srednego specialnogo obrazo- 
vanija SSSR, Moskva 

(Ministerium für Hoch- und Mittelschulbildung der 
UdSSR, Moskau) 

Ministerstvo finansov SSSR, Moskva 

(Finanzministerium der UdSSR, Moskau) 

Ministerstvo vnesnej torgovli, SSSR, Moskva 

(Ministerium für Außenhandel der UdSSR, Moskau) 

Presseagentur Nowosti, Moskau 

Novosti Press Agency Publishing House, Moscow 

Presseabteilung der Botschaft der UdSSR in Zsarb. 
mit der Presseagentur Nowosti, Köln 

Izdatel'stvo politiSeskoj literatury, Moskva 

(Verlag für politische Literatur, Moskau) 

Narodnoe chozjajstvo SSSR. Statisticeskij eXegodnik 
(Volkswirtschaft der UdSSR. Statistisches Jahrbuch) 

Narodnoe chozjajstvo SSSR. Jubilejnyj statisticeskij 
eXegodnik 1922 - 1972 (Volkswirtschaft der UdSSR 
1922 - 1972. Jubiläumsausgabe des Statistischen 
J ahrbuchs. 

Sel'skoe chozjajstvo SSSR, Statisticeskij sbornik 
(Landwirtschaft der UdSSR. Statistisches Sammelwerk), 
1971 

Narodnoe chozjajstvo RSFSR. StatistiCeskij eXegodnik 
(Volkswirtschaft der RSFSR. Statistisches Jahrbuch) 

SSSR v cifrach. Kratkij statistiCeskij sbornik (Die 
UdSSR in Zahlen. Kleines statistisches Sammelwerk) 

Strana sovetov za 50 let (Der Sowjetstaat während 
50 Jahren. Sammlung von statistischen Materialien), 
1967 

Itogi vsesojuznoj perepisi naselenija 1959 goda (Er¬ 
gebnisse der Allunions-Volkszählung 1959; 6 Bde.), 
1962 f. 

Itogi vsesojuznoj perepisi naselenija 1970 goda (Er¬ 
gebnisse der Allunions-Volkszählung 1970: 7 Bde.), 
1972 f. 

Zahl, Verteilung, Altersstruktur, Bildungsstand, na¬ 
tionale Zusammensetzung, Sprachen und Unterhaltsmit¬ 
tel der Bevölkerung der UdSSR (Nach Angaben der 
Allunions-Volkszählung 1970), 1971 (russ.) 

Naselenie SSSR. StatistiCeskij sbornik (Die Bevölke¬ 
rung der UdSSR. Statistisches Sammelwerk), 1975 

Volksbildung, Wissenschaft und Kultur in der UdSSR. 
Statistisches Sammelwerk, 1971 (russ.) 

Vestnik Statistiki. Organ Central'nogo statistiCeskogo 
upravlenija (mtl.) 

Soviet Union 50 years. Statistical Returns. 

Methodische Hinweise für die Ausarbeitung der staat¬ 
lichen Pläne zur Entwicklung der Volkswirtschaft der 
UdSSR, 1974 (russ.) 

Planovoe chozjajstvo (Planwirtschaft) mtl. 

Mirovaja ekonomika i mezdunarodnye otnoCenija (Welt¬ 
wirtschaft und internationale Beziehungen;; mtl. 

Voprosy ekonomiky (Wirtschaftsfragen), mtl. 

Bol'Caja sovetskaja enciklopedija, Moskva (Die Große 
Sowjet-Enzyklopädie, Moskau), 1970 ff. 

Kzegodnik bol'soj sovetskoj enciklopedii, Moskva 
(Jahrbuch der Großen Sowjet-Enzyklopädie, Moskau) 

Die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken (Hand¬ 
buch), Moskau 1967 

Bevölkerungsentwicklung (Reihe "Narodonaselenie"), 
1974 (russ.) 

Lebensdauer (Reihe"Narodonaselenie"), 1974 (russ.) 

Pinansy SSSR (Finanzen der UdSSR), mtl. 

Vneänjaja torgovlja SSSR. Statisticeskij sbornik (Der 
Außenhandel der UdSSR. Statistisches Sammelwerk) 

VneCnjaja torgovlja (Außenhandel), mtl. 

50 Jahre UdSSR (Zahlen und Fakten), 1972 

UdSSR *75 (Jahrbuch der Presseagentur Nowosti), 1975 

Soviet Economy. Plans, Problems, Prospects 1966 - 1970 

USSR '75 (Novosti Press Agency Year Book), 1974- 

Sowjetunion heute (mtl. 2 mal) 

Staatlicher Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volks¬ 
wirtschaft der UdSSR für die Jahre 1971 - 1975, 1972 
(russ.) 

Naselenie SSSR. Spravocnik (Die Bevölkerung der UdSSR. 
Nachschlagewerk), 1974- 

Pravda, Tageszeitung des Zentralkomitees der KPdSU, 
Moskau (russ.) 

Ekonomiceskaja gazeta (Wirtschaftszeitung; Wochen¬ 
schrift des Zentralkomitees der KPdSU), Moskau 

Verfassung der UdSSR, Moskau 1974- (russ.) 
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Quellenverzeichnis 

Herausgeber oder Verfasser Titel 

Nationale Veröffentlichungen 

Sovet ibconomiJeskoj VzaimopomoS£i, Sekretariat, Moskva 

(Hat für gegenseitige Wirtschaftshilfe, Sekretariat, 
Moskau) 

Badirjan, G.G. 

Breshnew, L.I. 

Chorev, B.S. (u.) v.M., Moisejenko 

Demidov, S.F., Vasil'ev, P.I. 

EXov, A.I. 

Gruzinov, V.P. 

Gur1ev, V. I. 
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